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1 Legislaturziele 1 Objectif de législature

Am 
abs

vernemental de législature 2007 – 2010 le
naissance le 20 novembre 2006.

Der
eine
Reg
Gru
Gru
tons

exécutif rend compte pour la première fois
007 – 2010. Au cours de cette période, il
urable, qui constitue la ligne directrice de

igne directrice, le Conseil-exécutif a défini
tous les efforts du canton.

Sc

Zie
Es 
Rah
sen
sch

1. nd der Volkswirtschaftsdirektion im Rah-
r Wachstumsstrategie Version 2007 einge-
novation» erarbeitet derzeit einen Bericht,
Regierungsrat zur Verbesserung des Inno-
 Bern enthält.
co im Rahmen der Massnahme 4 prüfen,
P-Finanzierungsgefäss (PPP = Public Pri-
n werden soll. Dieses soll innovative Pro-

echnologietransfers unterstützen können.
int Anfang 2009.

2. ei der Promotion des Wirtschaftsstandor-
nd wurde im Jahr 2008 weitergeführt. Der
nter dem Motto «Die Cluster im Kanton
menserfolgs!»

3. en Handlungsfeldern «Bildung, Innovation
 und Leistungen», «Raumentwicklung und
arke Kanton Bern» wurden weitergeführt.
 «EURO 2008 - Bern wirkt Wunder» fällt
ahme «Profil für den Kanton Bern schaf-

ember 2008 die Ergebnisse einer wissen-
studie vorgestellt. Sie bildet die Grundlage
20. November 2006 nahm der Grosse Rat Kenntnis von den am 30. August 2006 ver-
chiedeten Richtlinien der Regierungspolitik 2007 - 2010.

Le Conseil-exécutif a arrêté le programme gou
30 août 2006, et le Grand Conseil en a pris con

 Regierungsrat legt im Rahmen des vorliegenden Geschäftsberichts zum zweiten Mal
 Berichterstattung über die Richtlinien der Regierungspolitik 2007 - 2010 vor. Der
ierungsrat will in dieser Zeitperiode die Nachhaltige Entwicklung stärken, welche als
ndmaxime der regierungsrätlichen Tätigkeit verstanden wird. Zur Verwirklichung dieser
ndmaxime bildet der Regierungsrat sieben Schwerpunkte. Die Hauptkräfte des Kan-
 sind auf diese sieben Schwerpunkte zu konzentrieren.

Dans le présent rapport de gestion, le Conseil-
du programme gouvernemental de législature 2
entend mettre l'accent sur le développement d
l'activité gouvernementale. Pour suivre cette l
sept priorités vers lesquelles doivent converger 

hwerpunkt: Innovation Priorité: Innovation

l / Massnahmen Realisierungshorizont Stand der Arbeiten
wird ein innovationsfreundliches Umfeld geschaffen durch geeignete
menbedingungen, unter anderem durch die Optimierung des Wis-
saustausches zwischen den Hochschulen und der Wirtschaft. Die wirt-
aftlichen Potenziale der Regionen werden gestärkt.

Zusammenarbeit zwischen Forschung und Wirtschaft gezielt fördern. Frühjahr 2009 Die von der Erziehungs- u
men der Massnahme 2 de
setzte «Strategiegruppe In
der Empfehlungen an den 
vationssystems im Kanton
Des Weiteren liess das be
ob im Kanton Bern ein PP
vate Partnership) geschaffe
jekte des Wissens- und T
Der Schlussbericht ersche

Clusterpolitik weiterführen. Daueraufgabe Die Clusterpolitik hat sich b
tes Kanton Bern bewährt u
Cluster Day 2008 stand u
Bern als Teil ihres Unterneh

Wachstumsstrategie umsetzen. Nächster Controllingbericht per Ende
2009

Die 30 Massnahmen in d
und Wirtschaft», «Finanzen
Gesamtmobilität» sowie «M
Die Bilanz zur Massnahme
positiv aus. Bei der Massn
fen», wurden anfangs Nov
schaftlich fundierten Image
für die nächsten Schritte.
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Ziel / Massnahmen Realisierungshorizont Stand der Arbeiten
4. Neue Regionalpolitik im Kanton Bern umsetzen. Umsetzungsprogramm 2008-2011 Anfang 2008 ist das Bundesgesetz vom 6. Oktober 2006 über

Regionalpolitik (NRP; SR 901.0) in Kraft getreten. Der Regierungsrat
hat im März das Umsetzungsprogramm 2008 – 2011 verabschiedet.
Dieses zeigt auf, wie die NRP in den fünf Handlungsachsen Touris-

erneuerbare Energien, Reformen und innovative
setzt wird.

ux

atégie « Innovation », créé par les Directions de l'ins-
e et de l'économie publique dans le cadre de la
tratégie de croissance version 2007, élabore  actuel-
rt contenant des recommandations à l'intention du

, en vue d'améliorer le système d'innovation dans le
.
e la mesure 4, le beco a par ailleurs examiné la pos-
 en place une enveloppe de financement partenariat
), afin de soutenir des projets innovateurs de trans-

de technologie. Le rapport final paraîtra début 2009.

 clusters ayant fait ses preuves dans la promotion du
 du canton de Bern, elle a été poursuivie en 2008.
008 était placé sous la devise « Les clusters du can-
mme élément du succès de l’entreprise ! »

s des champs d'action « Formation, innovation et
inances et services », « Développement territorial et
arque canton de Berne » sont poursuivies. Le bilan
URO 2008 - Berne miraculeuse » est positif. Quant à
er une image de marque pour le canton de Berne »,
d'une étude scientifique présentée au début novem-
rochaines étapes seront fondées sur les résultats de

du 6 octobre 2006 sur la politique régionale (NPR ;
trée en vigueur au début 2008. Le Conseil-exécutif a

s le programme de mise en œuvre 2008 - 2011.
comment la NPR sera mise en œuvre dans les cinq
urisme, de l'industrie, des énergies renouvelables,
des offres novatrices.
mus, Industrie, 
Angebote umge

Objectif / mesures Horizon de réalisation État des trava
Le canton de Berne crée les conditions générales propices à l’innovation
en optimisant notamment le transfert de savoir entre l’économie et les
hautes écoles. Il promeut les atouts économiques des régions.

1. Favoriser de manière ciblée la collaboration entre la recherche et l’éco-
nomie.

Printemps 2009 Le groupe de str
truction publiqu
mesure 2 de la s
lement un rappo
Conseil-exécutif
canton de Berne
En application d
sibilité de mettre
public privé (PPP
fert de savoir et 

2. Poursuivre la politique des clusters. Tâche durable La politique des
site économique
Le Cluster Day 2
ton de Berne co

3. Mettre la Stratégie de croissance en œuvre. Prochain rapport de controlling : fin
2009

Les 30 mesure
économie », « F
mobilité » et « M
de la mesure « E
la mesure « Cré
elle a fait l'objet 
bre 2008. Les p
cette étude.

4. Mettre la Nouvelle politique régionale en œuvre. Programme de mise en œuvre
2008 - 2011

La Loi fédérale 
RS 901.1) est en
adopté en mar
Celui-ci montre 
domaines du to
des réformes et 
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Schwerpunkt: Zuverlässige und stabile Finanzpolitik Priorité: Continuité de la politique financière

Zie
Die
dun
ste

1. m Regierungsrat zuhanden des Grossen
nschlag 2009 und Aufgaben-/Finanzplan

 eingeschlagenen Kurs einer zuverlässigen
Der Voranschlag 2009 schliesst mit einem
n CHF 270 Millionen in der Laufenden
itiven Finanzierungssaldo in der Höhe von
it werden die im Februar 2008 vom Berner
n resp. bestätigten Schuldenbremsen der
der Investitionsrechnung klar eingehalten.
ahre 2010 – 2012 nehmen die Schulden
nen ab. Einen grossen Schatten auf die
nschlag und Aufgaben-/Finanzplan wirft

anzmarktkrise. Eine Lagebeurteilung des
r 2008 hat gezeigt, dass sich die Finanz-
 Jahr 2009 negativ auf den Haushalt des
ird und dadurch die guten Zahlen von Vor-
inanzplan vor diesem Hintergrund bereits

2. en am 24. Februar 2008 über die Steuer-
hieden. Die Gesetzesrevision, die Steuer-
le Bürgerinnen und Bürger vorsah, jedoch
en und den Mittelstand zu merklichen Ent-
rde im März 2007 vom Grossen Rat ver-

rlage des Grossen Rates hat ein überpar-
lksvorschlag eingereicht. Dieser entsprach
n der Grossratsvorlage, wollte aber den
n und auf die Herabsetzung des Maximal-
Anlässlich der Volksabstimmung vom
 beide Vorlagen angenommen. Bei der
s Stimmvolk mit 50,9 Prozent zugunsten

3.  29. August 2008 der Öffentlichkeit einen
«Aufgabendialog Kanton Bern» vorgelegt.
rde mit diesem Bericht abgeschlossen.
l / Massnahmen Realisierungshorizont Stand der Arbeiten
 zuverlässige und stabile Finanzpolitik wird fortgesetzt. Die Entschul-
g wird weitergeführt, damit finanzpolitischer Handlungsspielraum ent-

ht.

Die jährliche Planung der Aufgaben und Finanzen im Voranschlag und
im Aufgaben- und Finanzplan orientiert sich an der verfassungsmässig
vorgegebenen Defizitbremse. Die Finanzpolitik wird mit dem Ziel fort-
gesetzt, die Staatsverschuldung nachhaltig zu reduzieren.

Der Ende August 2008 vo
Rates verabschiedete Vora
2010 – 2012 bestätigt den
und stabilen Finanzpolitik: 
geplanten Überschuss vo
Rechnung und einem pos
CHF 61 Millionen ab. Dam
Stimmvolk verabschiedete
Laufenden Rechnung und 
Im Durchschnitt der Planj
um jährlich CHF 144 Millio
guten Resultate von Vora
allerdings die globale Fin
Regierungsrats im Oktobe
marktkrise bereits ab dem
Kantons Bern auswirken w
anschlag und Aufgaben-/F
wieder Makulatur sind.

Die Steuerbelastung ist im Rahmen der Steuergesetzrevision 2008
gezielt, d.h. insbesondere für Familien des Mittelstands, zusätzlich zu
reduzieren.

Die Stimmberechtigten hab
gesetzrevision 2008 entsc
senkungen für praktisch al
insbesondere für die Famili
lastungen führen sollte, wu
abschiedet. Gegen die Vo
teiliches Komitee einen Vo
zwar in den Hauptpunkte
Kinderabzug weiter erhöhe
steuersatzes verzichten. 
24. Februar 2008 wurden
Stichfrage sprach sich da
des Volksvorschlages aus.

Der Aufgabendialog Kanton Bern wird fortgesetzt und in der Legislatur
2007–2010 abgeschlossen.

Der Regierungsrat hat am
Bericht über das Projekt 
Das eigentliche Projekt wu
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ontinuité de la politique financière
Ziel / Massnahmen Realisierungshorizont Stand der Arbeiten

Weder die Befragung von Fachleuten noch der im Herbst/Winter
2007 durchgeführte Dialog mit der Steuerungskommission, den Prä-
sidien der grossrätlichen Fraktionen und den Verbänden haben zu
konkreten, finanziell ergiebigen Schwerpunkten geführt, welche sich

eitung im Aufgabendialog geeignet oder gar aufge-
ie meisten Empfehlungen waren entweder zuwenig
setzbar oder wurden in einem der neun bisherigen

te bereits geprüft und aus guten Gründen verworfen.
rat erachtet Optimierungen und Anpassungen im
ungsangebot jedoch als eine Daueraufgabe. In die-
 der Regierungsrat bereits eingeleitete Prozesse –
en der dezentralen Verwaltung und der Justiz sowie
des neuen Gesetzes vom 5. Juni 2005 über die Spi-
pVG; BSG 812.11) – vorantreiben. Innerhalb des

ngsprozesses will der Regierungsrat die staatlichen
eriodisch überprüfen und wo nötig optimieren. Die-
tonsverfassung verankerten Auftrag will der Regie-
st 2009 in einem den jährlichen Planungsprozess für
 und Aufgaben-/Finanzplan ergänzenden Verfahren

gehen.

ux

 et le plan intégré mission-financement 2010 à 2012,
xécutif a adoptés fin août à l’intention du Grand Con-
t le cap de la politique financière stable et fiable : le
voit un excédent de CHF 270 millions au compte de

et un solde de financement positif de
 Les freins à l’endettement appliqués au compte de
et au compte des investissements que le peuple

és ou confirmés en février 2008 sont ainsi clairement
nt la période de planification 2010 à 2012, la dette
enne de CHF 144 millions par an. 
s marchés financiers jette une ombre sur ces bons
get et du plan intégré mission-financement et une
uation que le Conseil-exécutif a réalisée en octobre
ue cette crise allait, dès 2009, avoir des répercus-
sur les finances cantonales bernoises et que, dans
 chiffres réjouissants du budget et du plan intégré
ent étaient d’ores et déjà caducs.
zur Weiterbearb
drängt hätten. D
konkret, nicht um
Sanierungspake
Der Regierungs
staatlichen Leist
sem Sinne wird
z.B. die Reform
die Umsetzung 
talversorgung (S
jährlichen Planu
Aufgaben neu p
sen in der Kan
rungsrat ab Herb
den Voranschlag
systematisch an

Objectif / mesures Horizon de réalisation État des trava
La politique financière s'inscrit dans la continuité. Le canton continue de
réduire sa dette pour dégager la marge nécessaire à la politique finan-
cière.

1. Appliquer le mécanisme constitutionnel du frein au déficit au budget et
au plan intégré mission financement. Axer la politique financière sur la
réduction pérenne de la dette.

Le budget 2009
que le Conseil-e
seil, maintiennen
budget 2009 pré
fonctionnement 
CHF 61 millions.
fonctionnement 
bernois a adopt
respectés. Dura
diminue en moy
Mais la crise de
résultats du bud
analyse de la sit
2008 a révélé q
sions négatives 
ce contexte, les
mission-financem
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Objectif / mesures Horizon de réalisation État des travaux
2. Le peuple bernois a voté le 24 février 2008 sur la révision de la loi sur

ion de la loi, qui prévoyait des baisses
t tous les citoyens et citoyennes et offrait
ents notoires aux familles et aux classes
 par le Grand Conseil en mars 2007. Un
artis a présenté, contre le projet du Grand
ire » qui tout en correspondant à celui-ci

oulait augmenter encore la déduction pour
er le taux d’imposition maximal. Les deux

s du scrutin du 4 février 2008. En réponse
, le peuple bernois s’est prononcé à
u projet populaire.

3. seil-exécutif a présenté publiquement un
t « Dialogue sur les prestations du canton
rojet à proprement parler. Ni l’interrogation
mené avec la commission de pilotage, les
arlementaires et les associations durant
n’ont dégagé des priorités concrètes qui
tueuses, appropriées pour un traitement
sur les prestations, voire même seulement
 grande majorité, les recommandations
anière trop peu concrète ou impossibles à
 avaient déjà été examinées dans l’un des
ssainissement passés et avaient – à juste

ère toutefois comme une tâche durable
n de l’éventail des prestations publiques
r les processus déjà initiés, comme par
’administration décentralisée et de la jus-
 de la nouvelle loi du 5 juin 2005 sur les
RSB 812.11). Le Conseil-exécutif entend
diquement les prestations publiques dans
 planification annuel et, si nécessaire, les
utif prévoit, dès l’automne 2009, de réali-
mandat inscrit dans la constitution canto-
re d’un processus complémentaire au

fication du budget et du plan intégré mis-
Réduire encore les impôts de manière ciblée, en particulier ceux frap-
pant les familles de la classe moyenne, dans le cadre de la révision
2008 de la loi sur les impôts.

les impôts 2008. La révis
d’impôt pour pratiquemen
en particulier des allégem
moyennes, a été adoptée
comité indépendant des p
Conseil, un « projet popula
sur les principaux points, v
enfants et renoncer à baiss
projets ont été adoptés lor
à la question subsidiaire
50,9 pour cent en faveur d

Poursuivre et achever le Dialogue sur les prestations du canton de
Berne durant la législature de 2007 à 2010.

Le 29 août 2008, le Con
rapport concernant le proje
de Berne », qui clôture le p
des experts, ni le dialogue 
présidents des groupes p
l’automne et l’hiver 2007 
soient financièrement fruc
dans le cadre du dialogue 
indispensables. Dans leur
étaient soit formulées de m
mettre en œuvre, soit elles
neuf trains de mesure d’a
titre – été rejetées.
Le Conseil-exécutif consid
l’adaptation et l’optimisatio
et fera à cet effet avance
exemple les réformes de l
tice, ou la mise en œuvre
soins hospitaliers (LSH ; 
désormais examiner pério
le cadre du processus de
optimiser. Le Conseil-exéc
ser systématiquement ce 
nale, et ce dans le cad
processus annuel de plani
sion-financement.
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Schwerpunkt: Hohe Bildungsqualität Priorité: Haut niveau de qualité de la formation

Ziel / Massnahmen Realisierungshorizont Stand der Arbeiten
Eine hohe Qualität der Bildung wird gesichert.

hat das Programme for International Student
SA) zum dritten Mal die fachlichen Leistungen in
atik und Naturwissenschaften erhoben und interna-
n. Die Forschungsgemeinschaft PISA Deutsch-
ffentlichte im November 2008 ein Porträt des Kan-
m Vergleich zu andern Deutschschweizer Kantonen
tz belegt. Die Ergebnisse im französischsprachigen
 etwas schlechter aus als die im deutschsprachigen
 aber immer noch gut. Lediglich die Leistungen im
n eine besondere Aufmerksamkeit, wobei diese
haus mit denen in anderen französischsprachigen
ichbar sind.
 hat im September 2008 den Beitritt zum HarmoS
hlossen, das die deutschweizerische Festlegung des
er Standards ermöglicht.

bgeschlossenen Lehrverträge stieg seit 2006 um
e Abschlussquote ist gestiegen und liegt mit 95  Pro-
chweizerischen Mittel von 89 Prozent. Die Offensive
ge Grundbildung mit Berufsattest (EBA-Lehrstellen)
führt. Das Ziel von 600 neuen Lehrstellen wurde

e off... erfolgreich in die Berufsbildung» (Case mana-
enehmigt. Handbuch und Einführungsprogramm für

Managerinnen und Case Manager sind bereit.

hung werden in den Leistungsvereinbarungen fest-
ster Controllingbericht zeigt bei allen drei Institutio-
alitätsstandards eingehalten sind.

008 wurde die Bildungsstrategie 2009 vom Regie-
ernehmlassung gegeben. Sie verfolgt das Ziel, das
auf allen Stufen nachhaltig weiterzuentwickeln. Sie
 Kontinuität zur Strategie 2005 und durch Vertrauen
s Bildungsgeschehens vor Ort auf allen Stufen.

ux

nnaissances des élèves en lecture, en mathémati-
ces ont été évaluées pour la troisième fois dans le

mme for International Student Assessment (PISA) et
1. Die Standards der Volksschule sind interkantonal koordiniert und
garantieren ein vergleichbares Niveau in der Schweiz.

Im Jahr 2006 
Assessment (PI
Lesen, Mathem
tional vergliche
schweiz/FL verö
tons Bern, der i
einen Spitzenpla
Kantonsteil fallen
Kantonsteil, sind
Lesen benötige
Ergebnisse durc
Kantonen vergle
Der Grosse Rat
Konkordat besc
Lehrplans und d

2. Alle Jugendlichen und Erwachsenen haben die Möglichkeit, einen
Abschluss auf der Sekundarstufe zu erreichen.

Die Zahl der a
11,6 Prozent. Di
zent über dem s
für die zweijähri
wurde weiterge
erreicht.
Das Projekt «Tak
gement) wurde g
die ersten Case 

3. Die Lehr- und Forschungsangebote der Berner Hochschulen verfügen
über ein eigenständiges Profil. Die Angebote entsprechen den natio-
nalen und internationalen Qualitätsstandards.

Lehre und Forsc
gehalten. Ein er
nen, dass die Qu

4. Eine zielorientierte und erfahrungsgestützte Bildungsplanung ist stetig
zu überprüfen, sorgfältig weiterzuentwickeln und umzusetzen. Dabei
ist auf eine Priorisierung der Massnahmen zu achten, die sich an den
politischen und gesellschaftlichen Bedürfnissen orientiert, mit dem Ziel
einer verträglichen qualitativen Weiterentwicklung im Bildungswesen.

Im November 2
rungsrat in die V
Bildungssystem 
ist geprägt durch
in die Akteure de

Objectif / mesures Horizon de réalisation État des trava
Le système bernois de formation présente un haut niveau de qualité.

1. Coordonner les standards de la scolarité obligatoire à l’échelle inter-
cantonale pour unifier le niveau de la formation en Suisse.

En 2006, les co
ques et en scien
cadre du Progra
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Objectif / mesures Horizon de réalisation État des travaux
comparées à l'échelle internationale. En novembre 2008, la commu-

uisse alémanique / FL a publié un portrait
 en bonne position par rapport aux autres
 résultats pour la partie francophone sont
ux de la partie germanophone du canton
 la question de la lecture mérite une atten-
 situation est comparable à d'autres can-

onseil a décidé d'adhérer au concordat
ration d'un plan d'études et de standards
nique.

2. d'apprentissage conclus a progressé de
6. Le taux de réussite a augmenté et se
t, au-dessus de la moyenne suisse de
elative à la formation initiale de deux ans
tation fédérale a été poursuivie. L'objectif
00 nouvelles places d'apprentissage a été

ssir dans sa vie professionnelle » (case
é. Le manuel et le programme d'introduc-
 case managers sont prêts.

3. mes de recherche sont définis dans les
. Un premier rapport de controlling établit
pectent les standards de qualité.

4. tégie de la formation 2009 a été mise en
l-exécutif. Elle a pour objectif de dévelop-
e de formation dans tous les degrés. Elle
uité avec la stratégie 2005 et par la con-
s acteurs directs à tous les niveaux.

Sc

Zie
De

1. JR) und der Rat für französischsprachige
isprachigen Amtsbezirks Biel (RFB) üben
änkung aus. Das Gespräch mit den betrof-
siv, was Missverständnisse jedoch nicht
iel des Umzugs des AGR nach Nidau
nauté de recherche PISA S
du canton de Berne, placé
cantons alémaniques. Les
en retrait par rapport à ce
mais restent bons et seule
tion particulière, même si la
tons francophones.
En septembre, le Grand C
HarmoS qui permet l'élabo
pour toute la Suisse aléma

Offrir à tous les jeunes et à tous les adultes la possibilité d’obtenir un
titre sanctionnant la fin du secondaire II.

Le nombre des contrats 
11,6 pour cent depuis 200
situe, avec 95  pour cen
89 pour cent. L'offensive r
débouchant sur une attes
prévoyant la création de 6
atteint.
Le projet « Take off... réu
management) a été adopt
tion destinés aux premiers

Doter les filières et les programmes de recherche des hautes écoles
bernoises de profils autonomes, dans le respect des normes de qua-
lité nationales et internationales.

Les filières et les program
conventions de prestations
que les trois institutions res

Planifier le système de formation en fonction des objectifs et des expé-
riences faites, revoir en permanence la planification, en poursuivre
minutieusement le développement et la mettre en œuvre. Hiérarchiser
les priorités et définir les mesures en réponse aux besoins de la politi-
que et de la société afin de renforcer raisonnablement la qualité du
système de formation.

En novembre 2008, la stra
consultation par le Consei
per durablement le systèm
est marquée par la contin
fiance témoignée envers le

hwerpunkt: Zusammenhalt Priorité: Cohésion

l / Massnahmen Realisierungshorizont Stand der Arbeiten
r Zusammenhalt im Kanton Bern wird gestärkt.

Den spezifischen Bedürfnissen der französischsprachigen Minderheit
im Kanton wird auch weiterhin gebührend Rechnung getragen. Den
mit dem Sonderstatutsgesetz neu geschaffenen Organen und Instru-
menten sowie den Arbeiten der Interjurassischen Versammlung
kommt dabei besondere Aufmerksamkeit zu.

Der Bernjurassische Rat (B
Angelegenheiten des zwe
ihren Auftrag ohne Einschr
fenen Direktionen ist inten
ausschliesst, wie das Beisp
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zeigt. Ein wichtiger Anlass war das Treffen zwischen dem RFB und
dem Regierungsrat vom 22. April 2008 in Biel. Die Interjurassische
Versammlung hat ihre Arbeit im Rahmen der von den beiden Regie-
rungen beauftragten Studie weitergeführt. Ende Jahr wertete sie die

ösungsvorschläge aus, da der Schlussbericht im
rgelegt werden muss. Eine neue gemeinsame Insti-
det worden, die «Antenne interjurassienne de l'éga-

n Volksabstimmung vom 17. Juni 2007 haben die
en die Umsetzungsvorlage SARZ (Ergänzung der
Kantons Bern vom 6. Juni 1993 (BSG 101.1) und
Gemeindegesetzes vom 16. März 1998 (GG;

t indirekten Änderungen weiterer Gesetze) mit einem
il von 80 Prozent angenommen. Am 24. Oktober
gierungsrat die neuen Verfassungs- und Gesetzes-

zusammen mit den beiden Ausführungsverordnun-
anuar 2008 in Kraft gesetzt. Die neuen Bestimmun-
chtliche Grundlage für die (freiwillige) Einführung von
onferenzen. Am 24. Februar 2008 haben die Stimm-
d alle 29 Gemeinden der Region Oberland-Ost
terlaken und Oberhasli) in der ersten regionalen
g der Einführung der Regionalkonferenz Oberland-
. Die Regionalkonferenz Oberland-Ost hat ihre Tätig-
i 2008 aufgenommen. In den übrigen fünf Regionen
eiten für die Einführung von Regionalkonferenzen
ng der regionalen Organisationen in enger Zusam-

er JGK (AGR) aufgenommen worden. Am weitesten
ind die Vorarbeiten in der Region Bern-Mittelland, wo
9 in einer regionalen Volksabstimmung über die Ein-
ionalkonferenz Bern-Mittelland abgestimmt wird. In
hun Oberland-West und Biel/Bienne-Seeland-Jura

aussichtlich im Jahr 2010 über die Einführung der
alkonferenzen abgestimmt werden. Noch offen ist
 Zeitpunkt der regionalen Abstimmungen für die Ein-
ionalkonferenz Emmental und der Regionalkonferenz
r werden die Gemeinden in den beiden Regionen bis
scheiden, ob sie eine Regionalkonferenz einführen
verschiedenen L
Frühling 2009 vo
tution ist gegrün
lité».

2. Die Strategie für Agglomerationen und regionale Zusammenarbeit
(SARZ) wird auf Verfassungs- und Gesetzesebene verankert und
schrittweise auf Regions- und Kantonsebene umgesetzt. Auf Kan-
tonsebene werden die erforderlichen Instrumente bereitgestellt (vgl.
auch Schwerpunkt Raumentwicklung und Gesamtmobilität).

In der kantonale
Stimmberechtigt
Verfassung des 
Änderung des 
BSG 170.11) mi
Ja-Stimmenante
2007 hat der Re
bestimmungen 
gen auf den 1. J
gen bilden die re
sechs Regionalk
berechtigten un
(Amtsbezirke In
Volksabstimmun
Ost zugestimmt
keiten am 1. Jul
sind die Vorarb
unter Federführu
menarbeit mit d
fortgeschritten s
am 17. Mai 200
führung der Reg
den Regionen T
bernois soll vor
dortigen Region
gegenwärtig der
führung der Reg
Oberaargau; hie
Ende 2009 ent
wollen.
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Ziel / Massnahmen Realisierungshorizont Stand der Arbeiten
Mit der Umsetzung von SARZ sind im Rahmen einer Anpassung des

 1985 (BauG; BSG 721.0, Art. 98a), der
 und des neuen Strassengesetzes vom
32.11) auf Kantonsebene die Grundlagen
trumente, insbesondere für das Gesamt-
onzept (RGSK) geschaffen worden. Die
e Aktualisierung des RGSK ist eine obliga-
ionalkonferenzen. Wo (noch) keine Regio-
gt die Erarbeitung des RGSK unter Feder-

durch die bestehenden regionalen
egionen, regionale Verkehrskonferenzen).
 RGSK erfolgt ab dem Jahr 2009 anhand
nalen Grundlagen und Hilfsmittel (inhaltli-

.

3. ierten Stärkung des ländlichen Raums» ist
ie. Die Massnahmen umfassen Infrastruk-
lungsprojekte im ländlichen Raum. Das
08–2011 des Kantons Bern zur Neuen
 (NRP) vom 12. März 2008 gibt den Rah-

terstützung von Projekten.

4. s Projekt FILAG 2012 unter der Federfüh-
startet. Zielsetzung des Projekts ist einer-
eit dem Jahr 2002 geltenden Finanz- und

seits werden die verschiedenen laufenden
das Verhältnis Kanton-Gemeinden betref-
er optimalen Aufgabenteilung geprüft. Im
hrungen und Auswirkungen der aktuellen
Lastenverteilung überprüft, verschiedene
valuiert und in einem Bericht des Regie-
Rat dargestellt. Im Frühjahr 2008 wurde zu
 Vernehmlassung durchgeführt. Der berei-
ng der Aufgabenteilung und des Finanz-
anton Bern wird vom Grossen Rat in der
en. Er kann mittels Planungserklärungen
initiven Ausgestaltung der verschiedenen
en, bevor in einem nächsten Schritt die
earbeitet werden.
n zur Überprüfung der Rolle der kantona-

eindefinanzen wurden abgeschlossen. Die
urden in einer Projektorganisation in
emeinden erarbeitet.
Baugesetzes vom 9. Juni
Richtplananpassung 2007
4. Juni 2008 (SG; BSG 7
für die neuen Planungsins
verkehrs- und Siedlungsk
Erarbeitung und periodisch
torische Aufgabe der Reg
nalkonferenz besteht, erfol
führung des Kantons 
Organisationen (Planungsr
Die Erarbeitung der ersten
der entsprechenden kanto
che Vorgaben, Handbuch)

Die Strategie zur differenzierten Stärkung des ländlichen Raums wird
schrittweise umgesetzt. Damit sollen die Stärken und Potenziale des
ländlichen Raums regionsspezifisch entwickelt werden. Die verkehrs-
mässig optimale Anbindung der Regionen an die Hauptachsen ist von
hoher Bedeutung. Die zur Verfügung stehenden Mittel sind prioritär für
Projekte zu verwenden, welche eine möglichst grosse volkswirtschaft-
liche Wirkung erzielen.

Controllingbericht per Ende 2009 Die «Strategie zur differenz
Teil der Wachstumsstrateg
turvorhaben und Entwick
Umsetzungsprogramm 20
Regionalpolitik des Bundes
men vor für die weitere Un

Die Aufgabenverteilung zwischen Kanton, Regionen und Gemeinden
wird optimiert. Die Gemeinden sollen den heutigen und künftigen
Anforderungen noch besser gewachsen sein. Die Rolle des Kantons,
insbesondere bei der Aufsicht und im Finanzausgleich, wird überprüft.

Im Herbst 2006 wurde da
rung der Finanzdirektion ge
seits die Optimierung des s
Lastenausgleichs. Anderer
Reformvorhaben, welche 
fen, unter dem Aspekt ein
Jahr 2007 wurden die Erfa
Aufgaben-, Finanz- und 
Optimierungsvorschläge e
rungsrats an den Grossen 
diesem Bericht eine breite
nigte Bericht zur Optimieru
und Lastenausgleichs im K
Januarsession 2009 berat
politische Signale zur def
Reformvorschläge einbring
Gesetzesänderungen ausg
Die konzeptionellen Arbeite
len Aufsicht über die Gem
Optimierungsvorschläge w
Zusammenarbeit mit den G
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Das Ergebnis führt zu einer Revision der betroffenen gemeinderecht-
lichen Bestimmungen. Die entsprechende Teilrevision des Gemein-
degesetzes vom 16. März 1998 (GG; BSG 170.11) wird voraussicht-
lich im Januar 2010 dem Grossen Rat vorgelegt.

g von HRM2 in den Gemeinden wurde eine Projekt-
ter der Leitung des AGR und unter Einbezug der
esetzt. Die Arbeiten wurden aufgenommen.
n Konzept wird die finanzielle Situation der Kirchge-
cht. Der erste Bericht wird Mitte 2009 vorliegen.

ux

ura bernois (CJB) et le Conseil des affaires franco-
rict bilingue de Bienne (CAF) exercent pleinement
t le dialogue avec les Directions concernées est
’exclut pas les incompréhensions, à l’exemple du
de l’OACOT à Nidau. Un moment fort a consisté en
ntre le CAF et le Conseil-exécutif le 22 avril 2008 à
 l’Assemblée interjurassienne, elle a poursuivi ses

cadre du mandat d’étude donné par les deux gou-
fin d’exercice, elle effectuait l’évaluation des diverses
 le rapport final devant être présenté au printemps
elle institution commune a été créée : l’antenne inter-
égalité.

ion cantonale du 17 juin 2007, le corps électoral a
 majorité de 80 pour cent, le projet de mise en œuvre
mplément à la Constitution du canton de Berne du
 101.1) et modification de la loi du 16 mars 1998 sur
LCo ; RSB 170.11) incluant de nombreuses modifi-
s d’autres lois). Le 24 octobre 2007, le Conseil-exé-
ée en vigueur des modifications constitutionnelles et
e des deux ordonnances d’exécution, au 1er janvier
rences régionales sont prévues, et les nouvelles dis-
ttent aux régions de décider de leur introduction. Le
rps électoral et les 29 communes de la région de
tal (districts d’Interlaken et de l’Oberhasli) ont, lors
otation régionale, approuvé la Conférence régionale

riental, qui est entrée en fonction le 1er juillet 2008.
utres régions, les travaux préparatoires pour l’intro-
férences régionales ont démarré sous la responsabi-
tions régionales, en étroite collaboration avec la JCE
Für die Einführun
organisation un
Gemeinden eing
In einem weitere
meinden untersu

Objectif / mesures Horizon de réalisation État des trava
La cohésion du canton de Berne est renforcée.

1. Continuer de tenir dûment compte des besoins spécifiques de la
minorité francophone du canton. Prêter une attention particulière aux
nouveaux organes et mécanismes mis en place par la loi sur le statut
particulier et aux travaux de l’Assemblée interjurassienne.

Le Conseil du J
phones du dist
leurs activités e
intense. Cela n
déménagement 
une rencontre e
Bienne. Quant à
travaux dans le 
vernements. En 
pistes étudiées,
2009. Une nouv
jurassienne de l’

2. Donner une assise constitutionnelle et légale à la Stratégie en faveur
des agglomérations et de la coopération régionale (SACR) et la mettre
en application progressivement au niveau régional et cantonal. Mettre
les outils nécessaires au point (cf. également la priorité Développe-
ment territorial et mobilité)

Lors de la votat
approuvé, à une
de la SACR (co
6 juin 1993 (RSB
les communes (
cations indirecte
cutif a fixé l’entr
légales, ainsi qu
2008. Six confé
positions perme
24 février, le co
l’Oberland orien
d’une première v
de l’Oberland o
Dans les cinq a
duction des con
lité des organisa
(OACOT).
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Objectif / mesures Horizon de réalisation État des travaux
Ce sont les travaux concernant la conférence régionale de

e plus avancés : le corps électoral doit se
n de la conférence régionale le 17 mai

 Thoune - Oberland occidental et de Biel/
ois, les votations devraient avoir lieu en
révue pour les votations sur l’introduction
s de l’Emmental et de la Haute-Argovie :
x régions doivent décider d’ici fin 2009 si
 telle conférence.
CR a permis, dans le cadre d’une adapta-
5 sur les constructions (LC ; RSB 721.0,
e 2007 du plan directeur cantonal et de la
sur les routes (LR ; RSB 732.11), de poser
es de nouveaux instruments d’aménage-
onception régionale des transports et de
aboration et l’actualisation périodique de
ligatoire de la conférence régionale. Dans
otées d'une conférence régionale, le can-
s CRTU en collaboration avec les organi-
ncernées (régions d'aménagement,
s transports). Les premières CRTU seront
l’aide des bases et des outils fournis par le
u contenu, manuel).

3. n différenciée de l'espace rural » fait  partie
ce. Les mesures comprennent des projets
veloppement de l'espace rural. Le pro-
 2008 - 2011 par le canton de Berne de la
le de la Confédération (NPR), adopté le
 pour le soutien ultérieur de ces projets.

4.  lancé en automne 2006 sous l’égide de la
 pour objectif d’une part l’optimisation du
ancière et de compensation des charges
et d’autre part l’examen, en vue d’une

timale, des divers projets de réforme en
ions sur les relations avec les communes.
ussions de l’actuel système de répartition
n financière et de compensation des char-
007. Diverses propositions d’optimisation
tées dans un rapport du Conseil-exécutif
ort a été soumis à une vaste procédure de
Berne-Mittelland qui sont l
prononcer sur l’introductio
2009. Dans les régions de
Bienne–Seeland–Jura bern
2010. Aucune date n’est p
des conférences régionale
les communes de ces deu
elles désirent introduire une
La mise en œuvre de la SA
tion de la loi du 9 juin 198
art. 98a), de l’adaptation d
nouvelle loi du 4 juin 2008 
au niveau cantonal les bas
ment, notamment de la c
l'urbanisation (CRTU). L’él
sa CRTU est une tâche ob
les régions non (encore) d
ton veille à l'élaboration de
sations régionales co
conférences régionales de
définies à partir de 2009 à 
canton (indications quant a

Mettre la Stratégie de promotion différenciée de l’espace rural en
œuvre progressivement afin de développer les atouts et les potentiels
spécifiques des régions rurales. Optimiser le raccordement des
régions aux grands axes de communication. Affecter les ressources
disponibles en priorité aux projets ayant un fort impact sur l’économie.

Rapport de controlling : fin 2009 La « Stratégie de promotio
de la stratégie de croissan
d'infrastructure et de dé
gramme de mise en œuvre
Nouvelle politique régiona
12 mars 2008, fixe le cadre

Optimiser la répartition des tâches entre le canton, les régions et les
communes. Armer mieux encore les communes pour qu’elles soient
en mesure de satisfaire aux exigences d’aujourd’hui et de demain.
Réexaminer le rôle du canton, notamment dans le domaine de la sur-
veillance et de la péréquation financière.

Le projet LPFC 2012 a été
Direction des finances. Il a
système de péréquation fin
en vigueur depuis 2002, 
répartition des tâches op
cours ayant des répercuss
Les résultats et les réperc
des tâches, de péréquatio
ges ont été analysés en 2
ont été étudiées et présen
au Grand Conseil. Ce rapp
consultation au printemps.
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Le Grand Conseil examinera le rapport « Optimisation de la réparti-
tion des tâches ainsi que de la péréquation financière et de la com-
pensation des charges dans le canton de Berne » résultant de ces
travaux lors de la session de janvier 2009. Des déclarations de plani-

t donner des signaux politiques au moment de la
finitive des divers projets de réformes, avant l’étape

nsistera à entreprendre les modifications législatives

ceptuels relatifs à l’analyse du rôle du canton dans la
cée sur les finances communales sont terminés. Les
mélioration ont été mises au point dans une organi-
, en collaboration avec les communes. Elles impli-
dification des dispositions de droit communal
révision partielle de la loi du 16 mars 1998 sur les
 ; RSB 170.11) y relative sera probablement présen-
nseil en janvier 2010.
n de projet incluant les communes, dirigée par
 instituée en vue de l’introduction du MCH2 et a
aux.
ncière des paroisses est examinée dans un autre
r rapport devrait être disponible mi-2009.

erritorial et mobilité

eiten

egierungsrat beschlossenen Richtplananpassungen
7) werden mittels Massnahmenblatt A_01 «Bauland-
bestimmen», A_05 «Baulandbedarf Arbeiten bestim-
 B_10 «Erschliessungsqualität mit dem öffentlichen
en» griffige Anforderungen an die Qualität der ÖV-

on neuen Wohn- und Arbeitszonen angewendet.
en ermöglichen zudem die überkommunale Koordi-

planungen. Die zum Schutz der natürlichen Umwelt
enen oder konkretisierten Massnahmen, wie bei-

6 «Fruchtfolgeflächen schonen» oder E_03 «Überre-
ngshindernisse für Wildtiere abbauen», finden eben-
.

fication pourron
mise au point dé
suivante, qui co
requises.
Les travaux con
surveillance exer
propositions d’a
sation de projet
quent une mo
concernées. La 
communes (LCo
tée au Grand Co
Une organisatio
l’OACOT, a été
entamé ses trav
La situation fina
projet. Le premie

Schwerpunkt: Raumentwicklung und Gesamtmobilität Priorité: Développement t

Ziel / Massnahmen Realisierungshorizont Stand der Arb
Raumentwicklung und Gesamtmobilität werden aufeinander abgestimmt.

1. Der Kanton macht klare Vorgaben für die Ortsplanungen bezüglich der
Anforderungen an die Qualität der ÖV-Erschliessung und der Steue-
rung der Siedlungsentwicklung. Er fördert die überkommunale Koordi-
nation der Ortsplanungen und unterstützt Schwerpunktbildungen.
Damit sorgt er zusammen mit den Planungsregionen und den
Gemeinden für eine geordnete Siedlungsentwicklung und für die Erhal-
tung der Kulturlandschaft und stellt gleichzeitig den Schutz der natürli-
chen Umwelt sicher.

Seit den vom R
(RRB 1919/200
bedarf Wohnen 
men» respektive
Verkehr bestimm
Erschliessung v
Diese Massnahm
nation von Orts
neu aufgenomm
spielsweise A_0
gionale Verbreitu
falls Anwendung
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Ziel / Massnahmen Realisierungshorizont Stand der Arbeiten
Zur Schwerpunktbildung wurde das Programm ESP weitergeführt.

rde u.a. eine neue Priorisierung der ESP
Im Projekt ESP Wohnen konnte die zweite
ich durchgeführt werden. Daneben wurde
tegische Arbeitszonen SAZ weiterverfolgt
r überörtlich koordinierte Planungs- und
SP Standorten angelaufen.
_02 "Regionale räumliche Schwerpunkte
Schwerpunktbildung wird den Planungs-
nalkonferenzen im Rahmen der Vorgaben
tverkehrs- und Siedlungskonzepten RGSK
erpunktbildung stellt nur einen Punkt im
 RGSK die Steuerung der Siedlungsent-
ionen zu verstärken.

2.  13. August 2008 die Gesamtmobilitäts-
B 1337/2008) und damit die Grundlagen
ergreifende Verkehrsplanung und -politik
ssnahmenblatt B_02 des Richtplans wer-
dieser Strategie bei der nächsten Anpas-
htplan integriert.

gerübergreifende Zweckmässigkeitsbeur-
abgeschlossen werden: ZMB Bern, ZMB
eration Biel, ZMB ÖV Ostermundigen.
endigen Grundlagen für die Zukunft des
et werden. Die daraus hervorgehenden
n im Rahmen verschiedener Projektorga-
ung des Kantons und des Bundes (Natio-
etisiert und zur Umsetzungsreife gebracht.
ng stellt die Finanzierung dar. Neben den
 Gemeinden werden wesentliche Beiträge
s des Bundes erwartet. Daneben sind
öglichkeiten wie ein kantonaler Investiti-

ren, Public Privat Partnership-Lösungen
ssnahmen in Prüfung.
Im 6. Zwischenbericht wu
Standorte vorgenommen. 
Wettbewerbsrunde erfolgre
die Planung rund um Stra
und sind Bestrebungen fü
Bewilligungsverfahren an E
Die in Massnahmenblatt C
bezeichnen" vorgesehene 
regionen, respektive Regio
zu den Regionalen Gesam
vorgeschrieben. Die Schw
Bestreben dar, mittels des
wicklung auf Stufe der Reg

Bei der Weiterentwicklung des Verkehrsangebots stehen verkehrsträ-
gerübergreifende Lösungen im Vordergrund, welche die bestehenden
Infrastrukturen optimal ausnutzen und so Gewähr für eine hohe Effizi-
enz des Mitteleinsatzes bieten. Grössere Infrastrukturvorhaben werden
speziell auf ihre Zweckmässigkeit überprüft.

Der Regierungsrat hat am
strategie beschlossen (RR
für eine verkehrsträgerüb
neu definiert. Gemäss Ma
den die zentralen Inhalte 
sung in den kantonalen Ric
Verschiedene verkehrsträ
teilungen (ZMB) konnten 
neue ÖV-Achse Agglom
Zudem konnten die notw
Berner Bahnhofs erarbeit
Infrastrukturprojekte werde
nisationen unter Federführ
nalstrassenprojekte) konkr
Eine grosse Herausforderu
Beiträgen von Kanton und
aus dem Infrastrukturfond
alternative Finanzierungsm
onsfonds für Infrastruktu
(PPP) und Roadpricing-Ma
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Ziel / Massnahmen Realisierungshorizont Stand der Arbeiten
3. Der Kanton stimmt die Entwicklung von Siedlung und Gesamtmobilität

mit den lokalen, regionalen und nationalen Interessen ab. Er fördert die
Umsetzung der Agglomerationsprogramme Verkehr und Siedlung und
der in der Strategie für Agglomerationen und regionale Zusammenar-

Nachdem die vom Regierungsrat verabschiedeten Agglomerations-
programme Siedlung und Verkehr Ende 2007 beim Bund zur Prüfung
eingereicht wurden, standen die Begleitung des Prüfprozesses und
die Lobbyarbeit für die Berner Agglomerationsprogramme und insbe-

lüsselinfrastrukturprojekte im Vordergrund. Daneben
reitungen der Umsetzung von Strategien und einzel-
n aus den Programmen. Die einzelnen Infrastruktur-
 planerisch vorangetrieben. Der Prozess der Über-
lomerationsprogramme in die Regionalen Gesamt-
iedlungskonzepte (RGSK) wurde vom Kanton aktiv

trumentarium RGSK wurde im Jahr 2008 konkreti-
itung des RGSK-Handbuchs sowie der inhaltlichen
etrieben. Dazu hat der Kanton die notwendigen Pla-
nzierungsinstrumente im Bereich Verkehr und Sied-
ickelt. Der Erarbeitungsprozess zu den RGSK soll
e für die Bildung bzw. Festigung der Regionalkonfe-

erden.

ux

n des adaptations du plan directeur cantonal par le
 (ACE 1919/2007), les fiches de mesure A_01
ncernant l'inventaire des zones à bâtir destinées au

5 « Déterminer les besoins en terrains à bâtir pour les
_10 « Déterminer la qualité de la desserte par les
s » fixent des exigences concrètes à la qualité de la

uvelles zones d’habitation et d’activités par les trans-
es mesures permettent en outre à plusieurs commu-
ner l’aménagement au niveau local. Les nouvelles
es, et celles concrétisées, pour protéger l’environne-
nt également appliquées, par exemple les mesures
r les surfaces d'assolement » et E_03 « Supprimer
x déplacements suprarégionaux de la faune ».
fort est constitué par la poursuite du programme
loppement économique » (PDE). Un nouvel ordre de
xemple été fixé pour les sites PDE dans le sixième
diaire, et la deuxième édition du concours sur les
 » s’est déroulée avec succès. Les travaux concer-
tratégiques d’activités (ZSA) ont en outre été pour-
remières démarches en vue d’une coordination
e des procédures d’aménagement et d’octroi de
sites PDE entreprises.
beit vorgesehenen Massnahmen. Die notwendigen Planungs- und
Finanzierungsinstrumente im Bereich Verkehr und Siedlung werden
weiterentwickelt.

sondere der Sch
laufen die Vorbe
nen Massnahme
projekte wurden
führung der Agg
verkehrs- und S
angegangen.
Das Planungsins
siert, die Erarbe
Vorgaben vorang
nungs- und Fina
lung weiterentw
auch als Chanc
renzen genutzt w

Objectif / mesures Horizon de réalisation État des trava
Développement territorial et mobilité sont coordonnés.

1. Imposer à l’aménagement local des exigences claires de qualité de la
desserte par les transports publics et de pilotage du développement
de l’urbanisation. Favoriser la coordination supracommunale de l’amé-
nagement local et soutenir la constitution de pôles. Veiller ainsi, avec le
concours des régions d’aménagement et des communes, à un déve-
loppement organisé de l’urbanisation et à la préservation des paysa-
ges cultivés et assurer parallèlement la protection de l’environnement.

Suite à l’adoptio
Conseil-exécutif
« Explications co
logement », A_0
activités » et B
transports public
desserte des no
ports publics. C
nes de coordon
mesures adopté
ment naturel so
A_06 « Préserve
les obstacles au
Un autre point 
« pôles de déve
priorités a par e
rapport intermé
PDE « logement
nant les zones s
suivis et les p
supracommunal
permis pour les 
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Objectif / mesures Horizon de réalisation État des travaux
L’objectif prévu dans la fiche de mesure C_02 « Désigner des pôles

est repris dans les prescriptions fixées à
énagement et des conférences régiona-

 conceptions régionales des transports et
 Cet objectif ne représente qu’un des
rbanisation au niveau de la région grâce à

2. il-exécutif a arrêté la stratégie de mobilité
définissant ainsi les nouvelles bases d’une
prenant en compte tous les moyens de
à la fiche de mesure B_02 du plan direc-
 essentiels de cette stratégie seront inté-
tion du plan directeur.
nité prenant en compte tous les moyens
enés à bien (Berne ; nouvel axe de TP

noise ; TP Ostermundigen). En outre, les
ir de la gare de Berne ont pu être élabo-

s y relatifs seront concrétisés et préparés
ar diverses organisations de projet sous
Confédération (projets de routes nationa-
sente un sérieux défi. Outre les contribu-
 communes, on attend d’importantes
rastructure de la Confédération. En outre,
ancement sont à l’étude (création d'un

ements pour les infrastructures, partena-
bain).

3. n « transports et urbanisation » approuvés
nt été remis pour examen à la Confédéra-
uite agi d’assurer le suivi du processus
obbying en faveur de ces projets, notam-
le domaine des infrastructures. La mise en
s mesures prévues a eu lieu parallèlement.
ent des divers projets d’infrastructures a

ncé le processus de transfert des projets
conceptions régionales des transports et
 L’instrument d’aménagement qu’est la
 manuel et les prescriptions relatives au
laboration. Le canton a par ailleurs pour-
 instruments financiers et d‘aménagement
d'importance régionale » 
l’intention des régions d’am
les en vue de l’édiction des
de l'urbanisation (CRTU).
aspects du pilotage de l’u
la CRTU.

Dans le développement de l’offre de transports et de communications,
privilégier les solutions intermodales qui exploitent au mieux l’infras-
tructure existante et qui contribuent ainsi à une mobilisation efficiente
des ressources. Contrôler tout particulièrement l’opportunité des
grands projets d’infrastructure.

Le 13 août 2008, le Conse
globale (ACE 1337/2008), 
politique d’aménagement 
transport. Conformément 
teur cantonal, les éléments
grés à la prochaine adapta
Divers examens d’opportu
de transport ont pu être m
dans l'agglomération bien
bases requises pour l’aven
rées.
Les projets d’infrastructure
pour la mise en œuvre p
l’égide du canton et de la 
les). Le financement repré
tions du canton et des
subventions du fonds d’inf
d’autres possibilités de fin
fonds cantonal d'investiss
riats public-privé, péage ur

Adapter le développement de l’urbanisation et de la mobilité aux inté-
rêts locaux, régionaux et nationaux. Favoriser la réalisation des projets
d’agglomération Transports et urbanisation et des mesures prévues
par la Stratégie en faveur des agglomérations et de la coopération
régionale (SACR). Mettre au point les outils de planification et de finan-
cement nécessaires dans le domaine des transports et de l’urbanisa-
tion.

Les projets d'agglomératio
par le Conseil-exécutif aya
tion fin 2007, il s’est ens
d’examen et le travail de l
ment des projets-clé dans 
œuvre des stratégies et de
La procédure d’aménagem
progressé. Le canton a la
d’agglomération dans les 
de l'urbanisation (CRTU).
CRTU a été concrétisé, le
contenu sont en cours d’é
suivi le développement des
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Objectif / mesures Horizon de réalisation État des travaux
nécessaires dans les domaines des transports et de l’urbanisation.
Les travaux visant à la définition des CRTU sont également une
chance à saisir pour la constitution ou la consolidation des conféren-
ces régionales.

eiten

ssen Rat im Januar 2008 genehmigten Teilrevision
esetzes vom 19. März 1992 (VSG; BSG 432.210)
chule familienfreundlicher. Blockzeiten und freiwillig
schulangebote ermöglichen es den Eltern, Familie
r zu vereinbaren.
 vom 19. September 2007 über die besonderen
 Kindergarten und in der Volksschule (BMV; BSG

t den revidierten Artikel 17 des Volksschulgesetzes
992 (VSG; BSG 432.210) um, welcher von einer ver-
tion in der Volksschule ausgeht. Die Gemeinden
men einer sozial indexierten Finanzierung Anreize,
ür die Förderung der Kinder mit besonderem Bedarf
in Leitfaden unterstützt die Gemeinden und Schullei-

nale (ERZ, GEF, JGK, POM) Projekt Prävention
t gestartet. Das Konzept mit umfassenden Massnah-
ndgewalt ist in Arbeit.

 Projekts FILAG 2012 wurden verschiedene Reform-
ch Lastenverteiler Sozialhilfe geprüft und einer Ver-
terzogen.

erschiedenen politischen Vorstössen (Motion 190/
nterpellation 189/2008 Gränicher, Motion 198/2008
 daran, die Bemessung von Integrationszulagen und

beträgen bei Jugendlichen und situationsbedingten
r individuellen Sozialhilfe zu überprüfen.
Schwerpunkt: Gesellschaftspolitik Priorité: Politique sociale

Ziel / Massnahmen Realisierungshorizont Stand der Arb
Die selbst bestimmte Lebensgestaltung, die Vereinbarkeit von Familie und
Beruf und die soziale Integration werden gefördert.

1. Bildung ist eine wichtige Grundlage für das umfassende Wohlergehen
des Einzelnen und der Gesellschaft. Sie vermittelt die kulturellen
Grundfähigkeiten und entspricht einem sozialen Lern- und Entwick-
lungsprozess, der zu Mündigkeit, Selbstverantwortung und Hand-
lungsfähigkeit führt. Bildung stärkt die Selbstverantwortung und die
Verantwortung gegenüber der Gesellschaft; der Wille, sich über ethni-
sche, kulturelle und sprachliche Grenzen hinweg zu verständigen; die
Fähigkeit, auf Gewalt zu verzichten. Bildung trägt wesentlich zur Inte-
gration in den Arbeitsmarkt und zum gesellschaftlichen Zusammenhalt
bei, sofern das Bildungssystem auf die Realisierung von Chancen-
gleichheit, individueller Förderung und Qualitätssicherung ausgerichtet
ist (Umsetzung zusammen mit Massnahmen zum Schwerpunkt Bil-
dungsqualität).

Mit der vom Gro
des Volksschulg
wird die Volkss
wählbare Tages
und Beruf besse
Die Verordnung
Massnahmen im
432.271.1) setz
vom 19. März 1
stärkten Integra
erhalten im Rah
ihre Strukturen f
zu optimieren. E
tungen.
Das interdirektio
Jugendgewalt is
men gegen Juge

2. Die individuelle Sozialhilfe und damit verbundene ergänzende Mass-
nahmen im institutionellen Bereich sind so auszugestalten, dass sie
ihre Aufgabe als «letztes Netz» für Personen in Problemlagen ange-
messen wahrnehmen können und wirtschaftlich tragbar bleiben. Die
Massnahmen sollen dem Ausschluss aus der Gesellschaft vorbeugen
und eine rasche und nachhaltige Wiedereingliederung der Betroffenen
erreichen.

2012 Im Rahmen des
modelle bezügli
nehmlassung un

2010 Aufgrund von v
2007 Fritschy, I
Pauli) ist die GEF
Einkommensfrei
Leistungen in de
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Ziel / Massnahmen Realisierungshorizont Stand der Arbeiten
2009 Überprüfung Suchthilfe:

saufträge aus den Postulaten 133/2004
laser, wurden zwei Pilotprojekte in den
d Thun-Oberland durchgeführt. Die Pilot-
008 abgeschlossen werden. Die Erkennt-
ierung der Suchtstrategie ein. In einem
liche zukünftige Modelle zur Organisation
d die künftige Zusammenarbeit zwischen
 Bereich Beratung aufgegleist.

Subsidiarität, unrechtmässiger und
bezug»:
nter Mitwirkung von Gemeinden ein Pilot-

auchsprävention und -bekämpfung durch-
e um zwei Monate verlängert: Die Daten-
08 abgeschlossen, mit den Ergebnissen
. H. der Gemeinden ist ab Mai 2009 zu

indeststandards im SHG im Bereich der
ste», September 2007:

lbelastung in den Sozialdiensten und der
istrativen Belastung des Personals sollen

eu mindestens 50 Prozent Administrativ-
rden. Die entsprechende Anpassung der
ber 2001 über die öffentliche Sozialhilfe

V; BSG 860.111) ist per 1. Januar 2009

ät und Anzahl Betreuungsplätze» sowie
n» sind abgeschlossen. Die drei wichtig-
ten, Qualität, Sozialtarif) der Verordnung
 Angebote zur sozialen Integration (ASIV;

r Überprüfung unterzogen worden. Das
ls gut erachtet.

 Sozialwesens wurden für das Jahr 2008
gen und Vorgaben gemacht.
gen und Ermächtigungen werden die

mengen und die Qualität gesteuert. Die
n wurden differenziert und standardisiert.

Gemeinden im Verantwortungsbereich des
s müssen über Wirkungen, Leistungen,
er Angebote im Jahr 2008 Bericht erstat-
Aufgrund der Überprüfung
Fässler, und 155/2004 B
Regionen Jura bernois un
projekte konnten im Jahr 2
nisse fliessen in die Optim
ersten Schritt wurden mög
der Beratung gewichtet un
den zwei Hauptakteuren im

Mitte 2009 Pilotprojekt «Abklärung 
missbräuchlicher Sozialhilfe
Die GEF hat entschieden, u
projekt zum Thema Missbr
zuführen. Das Projekt wurd
erhebung wurde Ende 20
und den Empfehlungen z
rechnen.

2009 Studie «Evaluation der M
Finanzierung der Sozialdien
Angesichts der hohen Fal
stetig zunehmenden admin
pro Stelle Fachpersonal n
personal vorausgesetzt we
Verordnung vom 24. Okto
(Sozialhilfeverordnung, SH
geplant.

Ende 2008 Die zwei Studien «Qualit
«Kosten Kindertagesstätte
sten Eckpfeiler (Normkos
vom 4. Mai 2005 über die
BSG 860.113) sind eine
Steuerungsprinzip wurde a

Generelle Steuerung:
Den Einrichtungen des
überprüfbare Zielsetzun
Mittels Leistungsverträ
Kosten, die Leistungs
Finanzierungsregelunge
Die Einrichtungen und 
Kantonalen Sozialamte
Kosten und Qualität ihr
ten.
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Ziel / Massnahmen Realisierungshorizont Stand der Arbeiten
3. Für Menschen mit einer Behinderung wird ein bedarfsgerechtes und

wirtschaftlich tragbares Angebot bereitgestellt. Ihre Selbständigkeit
wird erhalten, gefördert und die (Wieder-) Eingliederung unterstützt.

Der Übergang der Institutionen vom Bund in die Zuständigkeit des
Kantons im Rahmen der Neugestaltung des Finanzausgleichs und
der Aufgabenteilung zwischen Bund und Kantonen (NFA) wurde
dank grossen Anstrengungen zur allgemeinen Zufriedenheit bewerk-

stellungen, die sich erst im Verlaufe des Prozesses
ch wie vor laufend zu bewältigen. Die Konsolidierung
es wird fortgesetzt.

Massnahmen wurden gemäss den Richtlinien der
 Kanton Bern» (2005) weitergeführt. Der genaue
eiten wird im zweiten Zwischenbericht zur Alterspoli-
ahr 2009 erscheinen wird, detailliert dargestellt.

bedingungen, die einen möglichst ausgeglichenen
möglichen, gehören neben der Koordination zwi-
ngssystemen und der Wirtschaft spezifische Ange-

chen Aus- und Weiterbildung, die Information und
aufbahnmöglichkeiten sowie der Abbau institutionel-
welche den Eintritt in eine Erwerbstätigkeit erschwe-

 2008 des Volksschulgesetzes vom 19. März 1992
.210) hat der Regierungsrat zur Förderung der Ver-
eruf und Familie einen Meilenstein gesetzt. In der von
iteten Vorlage konnten Blockzeiten an Schulen ein-
Tagesschulangebot ausgebaut werden.
ision, welche am 1. August 2008 in Kraft trat, ver-
ulen, von Montag bis Freitag jeden Morgen minde-
nen Unterricht anzubieten und die entsprechenden
rhalb ihrer Gemeinden einheitlich festzulegen. Im
hulen werden die Gemeinden neu verpflichtet, bei

Nachfrage ein entsprechendes Tagesschul-Modul

 familienpolitischen Konzept als zentraler Bestandteil
Aktivitäten des Kantons im Bereich der Anreize zur
ereinbarkeit von Familie und Beruf wurden gestartet.
mt im Projekt eine Koordinationsfunktion.
stelligt. Problem
zeigen, gilt es na
dieses Übergang

4. Für Betagte wird ein bedarfsgerechtes und wirtschaftlich tragbares
Angebot bereitgestellt. Die Wohn- und Betreuungsangebote tragen
dem Erhalt der Selbständigkeit und Eigenständigkeit gebührend Rech-
nung.

Alterspolitische 
«Alterspolitik im
Stand dieser Arb
tik, welcher im J

5. Die öffentliche Hand muss für Rahmenbedingungen sorgen, die einen
möglichst ausgeglichenen Arbeitsmarkt ermöglichen. Dazu gehören
die Koordination zwischen den Bildungssystemen und der Wirtschaft,
spezifische Angebote zur beruflichen Aus- und Weiterbildung, Informa-
tion und Beratung über die Laufbahnmöglichkeiten sowie der Abbau
institutioneller Hemmnisse, welche die Aufnahme einer Erwerbstätig-
keit beeinträchtigen.

Daueraufgabe Zu den Rahmen
Arbeitsmarkt er
schen den Bildu
bote zur berufli
Beratung über L
ler Hemmnisse, 
ren.

6. Der Kanton Bern schafft Anreize zur Förderung der Vereinbarkeit von
Beruf und Familie und unterstützt die Entwicklung innovativer und
tragfähiger Lösungen mittels Kooperation zwischen den beteiligten
Partnern. Er setzt sich gemeinsam mit Gemeinden und Wirtschaft für
ein bedarfsgerechtes Angebot an familien- und schulergänzender Kin-
derbetreuung ein und baut im Rahmen der Angebote zur sozialen Inte-
gration familienunterstützende Massnahmen und die
familienergänzende Kinderbetreuung regional angemessen weiter aus.

Ende 2009 Mit der Revision
(VSG; BSG 432
einbarkeit von B
der ERZ vorbere
geführt und das 
Die Gesetzesrev
pflichtet die Sch
stens vier Lektio
Blockzeiten inne
Bereich Tagessc
ausreichender 
anzubieten.
Die Arbeiten am
für die weiteren 
Förderung der V
Die GEF übernim
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Ziel / Massnahmen Realisierungshorizont Stand der Arbeiten
Unter anderem hat der Regierungsrat im Rahmen der Massnahme

egie des Kantons «Familie und Beruf ver-
r Internetplattform zum Thema der Verein-
er Plattform ist es, Informationen zum

on Familie und Beruf den Eltern, Gemein-
deren interessierten Kreisen möglichst ein-
. Ausserdem wurde bereits eine Plattform

enbank lanciert (umfassende und interak-
ür die Betreuung von Kindern).

7. au von Rollenstereotypen am Übergang I
d die Massnahmen zur Umsetzung des

 März 1995 über die Gleichstellung von
llungsgesetz, GIG; SR 151.1) mit zusätzli-
boten sowie dem Projekt «Logib im
antons Bern» ausgeweitet.
tionskommission bietet für Vertreterinnen

schen Bevölkerung eine Mitwirkungsplatt-
h die Kommission an den Arbeiten zu
ionsgesetz. Die Fachstelle Integration ist
tzung des Schwerpunkteprogramms zur

Bundes aufgestockt worden.

Ob
Le 
fam

1. oi du 19 mars 1992 sur l'école obligatoire
tée en janvier 2008 par le Grand Conseil

ire des préoccupations des familles. Des
ules d'école à journée continue pouvant
ettent aux parents de mieux concilier vie
lle.

mbre 2007 régissant les mesures pédago-
cole enfantine et à l’école obligatoire

permet d'appliquer l'article 17 révisé de la
cole obligatoire (LEO ; RSB 432.210), qui
ion à l'école obligatoire. Les communes
re d'un financement fondé sur un indice
ructures en faveur des enfants ayant des
rs. Des lignes directrices aident les com-
cole à appliquer la législation.
de prévention de la violence juvénile (INS,
ré. La stratégie comprenant les mesures
ce des jeunes est en cours d'élaboration.
Nr. 6 der Wachstumsstrat
einbaren» das Projekt eine
barkeit genehmigt. Ziel d
Thema der Vereinbarkeit v
den, Unternehmen und an
fach zugänglich zu machen
KISS als Informations-Dat
tive Informationsplattform f

Die tatsächliche Gleichstellung der Geschlechter in allen Arbeits- und
Lebensbereichen und die Integration von Ausländerinnen und Auslän-
dern werden gefördert.

Die Massnahmen zum Abb
und II wurden verstärkt un
Bundesgesetzes vom 24.
Frau und Mann (Gleichste
chen Weiterbildungsange
Beschaffungswesen des K
Die neue kantonale Integra
und Vertreter der ausländi
form. Konkret beteiligt sic
einem kantonalen Integrat
zur zweckmässigen Umse
Integrationsförderung des 

jectif / mesures Horizon de réalisation État des travaux
canton de Berne favorise le libre choix de vie, la conciliation entre la vie
iliale et la vie professionnelle ainsi que l'intégration sociale.

Faire de la formation un des piliers du bien-être individuel et commu-
nautaire. C’est la formation en effet qui transmet les connaissances
culturelles de base. Par la formation, l'individu suit un processus
d’apprentissage et de développement social qui le conduit à la matu-
rité et lui permet d’agir en être responsable. La formation renforce la
responsabilité individuelle et la responsabilité collective, la volonté de
comprendre l’autre par-delà les frontières ethniques, culturelles et lin-
guistiques et l’aptitude à la non-violence. La formation contribue à
l’intégration de l’individu dans le marché du travail et à la cohésion
sociale dans la mesure où le système de formation est axé sur l’égalité
des chances, la stimulation individuelle et l’assurance-qualité (cette
mesure doit être mise en œuvre en même temps que celles concer-
nant la priorité Haut niveau de qualité de la formation).

La révision partielle de la l
(LEO ; RSB 432.210) adop
rapproche l'école obligato
horaires blocs et des mod
être choisis librement perm
familiale et vie professionne
L'ordonnance du 19 septe
giques particulières à l’é
(OMPP ; RSB 432.271.1) 
loi du 19 mars 1992 sur l'é
entend renforcer l'intégrat
sont incitées, dans le cad
social, à optimiser leurs st
besoins éducatifs particulie
munes et les directions d'é
Le projet interdirectionnel 
SAP, JCE, POM) a démar
d'ensemble contre la violen
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Objectif / mesures Horizon de réalisation État des travaux
2. Concevoir l’aide sociale individuelle et les mesures complémentaires

en découlant dans le domaine institutionnel de manière à ce qu’elles
servent de dernier recours aux personnes en situation de précarité et
restent économiquement supportables. Prévenir la marginalisation et

2012 Plusieurs modèles de réforme portant sur la compensation des char-
ges de l’aide sociale ont été étudiés dans le cadre du projet
LPFC 2012, puis mis en consultation.

es interventions parlementaires motion 190/2007
llation 198/2008 Gränicher et motion 198/2008
t en train de revoir le calcul des suppléments d’inté-
ranchises sur le revenu accordés aux adolescents
des prestations circonstancielles allouées dans le
ociale individuelle.

 aux personnes dépendantes :
x travaux de restructuration exigés par les postulats
4) et Blaser (155/2004), deux projets pilotes réalisés

s du Jura bernois et de Thoune-Oberland ont été
8. Les résultats enregistrés permettront d’améliorer
atière de dépendances. Dans un premier temps, dif-
 portant sur l’organisation des prestations de conseil
et la collaboration requise entre les deux principaux
 domaine est en cours de mise en œuvre.

estations d’aide sociale: respect du principe de sub-
tion abusive et illicite » :
ur la prévention des abus, lancé par la SAP en colla-
s communes, a été prolongé de deux mois : les der-
 ont été relevées fin 2008. Les résultats, qui
ormuler des recommandations à l’intention des com-
ndus à partir de mai 2009.

n des normes minimales prévues par la loi sur l’aide
re de financement des services sociaux », septembre

evé de cas enregistrés par les services sociaux et la
trative croissante qui en résulte, un minimum de
 postes de personnel administratif devra désormais
haque poste de personnel spécialisé. L’ordonnance
001 sur l’aide sociale (OASoc ; RSB 860.111) a été
sens et la modification devrait entrer en vigueur le
permettre une réinsertion rapide et définitive des personnes concer-
nées.

2010 Vu l’adoption d
Fritschy, interpe
Pauli, la SAP es
gration et des f
ainsi que celui 
cadre de l’aide s

2009 Analyse de l’aide
Lancés suite au
Fässler (133/200
dans les région
achevés en 200
la stratégie en m
férents modèles
ont été évalués 
acteurs dans ce

Mi-2009 Projet pilote « Pr
sidiarité, percep
Le projet pilote s
boration avec le
nières données
permettront de f
munes, sont atte

2009 Etude « Evaluatio
sociale en matiè
2007:
Vu le nombre él
charge adminis
50 pour cent de
être attribué à c
du 24 octobre 2
adaptée en ce 
1er janvier 2009.
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Objectif / mesures Horizon de réalisation État des travaux
Fin 2008 Les études portant sur les conséquences des exigences qualitatives

n garderie et sur l’évolution des coûts des
Les trois réglementations clés (coûts nor-
 de l’ordonnance du 4 mai 2005 sur les
iale (OPIS ; RSB 860.113) ont fait l’objet
ge a été considéré comme une mesure

s sociales se sont vu fixer des objectifs et
respect a fait l’objet de vérifications.
 du volume de prestations et de la qualité
 de contrats de prestations et d’autorisa-
ompensation des charges. Les réglemen-

e financement ont été différenciées et

ommunes doivent rendre compte à l’Office
s effets, des prestations, des coûts et de
 pour l’exercice 2008.

3. sidérable, le transfert de compétences de
n dans le domaine des institutions pour
e de la RPT - a été effectué à la satisfac-
es apparus en cours de route continuent
esure. Le processus de consolidation se

4. ctives énoncées dans le rapport « Politique
de Berne » (2005) a été poursuivie. L’état
 sera décrit en détail dans un rapport inter-
09.

5. quilibre du marché du travail sont la coor-
e formation et l'économie, des offres spé-
de perfectionnement professionnels, des
 sur les possibilités d'évolution profession-
n des obstacles institutionnels à l'emploi.

6.  un premier jalon dans l’optique de mieux
vec la révision 2008 de la loi du 19 mars
e (LEO ; RSB 432.210) : le projet élaboré
uction d’horaires blocs dans les écoles

ffre d’écoles à journée continue.
e en vigueur le 1er août 2008, oblige les
i au vendredi au moins quatre leçons par
 conséquence les horaires blocs au sein  
sur le nombre de places e
garderies sont achevées. 
matifs, qualité, tarif social)
prestations d’insertion soc
d’une évaluation. Le pilota
appropriée.
Pilotage général:

En 2008, les institution
des consignes dont le 
Le pilotage des coûts,
est assuré par le biais
tions d’admission à la c
tations en matière d
uniformisées.
Les institutions et les c
des affaires sociales de
la qualité de leurs offres

Proposer aux personnes handicapées une offre répondant aux
besoins et économiquement supportable. Préserver et favoriser leur
autonomie pour permettre leur (ré)insertion.

Fruit d’un engagement con
la Confédération au canto
handicapés - conséquenc
tion de tous. Les problèm
d’être réglés au fur et à m
poursuit.

Proposer aux personnes âgées une offre répondant aux besoins et
économiquement supportable. Adapter les logements et la prise en
charge pour qu’ils permettent aux personnes âgées de conserver leur
indépendance et leur autonomie.

La mise en œuvre des dire
du 3e âge dans le canton 
d’avancement des travaux
médiaire qui paraîtra en 20

Créer des conditions favorisant l’équilibre du marché de l’emploi, en
coordonnant le système de formation et les besoins de l’économie, en
proposant des offres de formation et de perfectionnement profession-
nels, en informant et en conseillant sur les possibilités d’évolution pro-
fessionnelle et en éliminant les obstacles institutionnels à l’emploi.

Tâche durable Des éléments favorisant l'é
dination entre le système d
cifiques de formation et 
conseils et de l'information
nelle, et enfin la suppressio

Créer un système d’incitation pour favoriser la conciliation entre travail
et famille et soutenir la mise au point de solutions innovantes par les
différents partenaires. Unir les efforts du canton à ceux des commu-
nes et de l’économie pour proposer des structures d’accueil extrafa-
milial et périscolaire répondant aux besoins. Multiplier les mesures
favorables à la famille et les structures d’accueil extrafamilial dans le
cadre des prestations d’insertion sociale et les répartir équitablement
entre les régions.

Le Conseil-exécutif a posé
concilier travail et famille a
1992 sur l’école obligatoir
par l'INS prévoyait l’introd
ainsi que l’extension de l’o
La révision de la loi, entré
écoles à proposer du lund
matinée et à uniformiser en
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Objectif / mesures Horizon de réalisation État des travaux
des communes. Celles-ci sont en outre désormais tenues de propo-
ser des modules d’école à journée continue dès lors que la demande
est suffisante.
Les travaux requis pour l’élaboration de la stratégie de politique fami-

 clé pour la poursuite des activités du canton devant
parents de mieux concilier travail et famille - ont
dination de ce projet est assurée par la SAP.
e la mesure no 6 « Concilier la vie familiale et la vie
 prévue par la stratégie de croissance du canton, le
 a notamment approuvé le projet visant à créer une
et afin que les informations sur ce thème soient faci-
les aux parents, communes et entreprises ainsi qu’à
u intéressé. Par ailleurs, un système électronique
ur l’accueil des enfants - plateforme interactive KISS
r.

stinées à atténuer les stéréotypes de genre à la char-
condaire I et II ont été renforcées, celles permettant
 de la loi fédérale sur l'égalité entre femmes et hom-

 151.1) développées grâce à des offres supplémen-
tionnement et au projet « Application de Logib au
rchés publics du canton de Berne ».
mission cantonale de l’intégration offre une plate-

ipation aux représentants et représentantes de la
gère. La commission est associée aux travaux d’éla-
i sur l’intégration. Les effectifs du Bureau d’intégra-

renforcés pour qu’il puisse mettre en œuvre
programme de promotion de la Confédération.

tique

n

alrevision des Energiegesetzes vom 14. Mai 1981
 am 10. Dezember 2008 zur Vernehmlassung freige-
liale - instrument
permettre aux 
débuté. La coor
Dans le cadre d
professionnelle »
Conseil-exécutif
plateforme intern
lement accessib
tout autre milie
d’informations s
- a déjà vu le jou

7. Favoriser la réalisation de l’égalité de fait entre les sexes dans tous les
domaines du travail et de la vie ainsi que l’intégration des personnes
étrangères.

Les mesures de
nière entre le se
la mise en œuvre
mes (LiLEg ; RS
taires de perfec
système des ma
La nouvelle Com
forme de partic
population étran
boration d’une lo
tion ont été 
correctement le 

Schwerpunkt: Energiepolitik Priorité: Politique énergé

Ziel / Massnahmen Realisierungshorizont Stand der Arbeite
Mit einer vorausschauenden Energiepolitik wird ein Beitrag an den
Klimaschutz, die Versorgungssicherheit und an einen attraktiven
Wirtschaftsstandort Kanton Bern geleistet.

1. Die kantonale Energiegesetzgebung wird in Abstimmung mit
der Energiestrategie 2006 revidiert.

Die Vorlage zur Tot
(EnG; BSG 741.1) ist
geben worden.
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Ziel / Massnahmen Realisierungshorizont Stand der Arbeiten
Die kantonale Energieverordnung vom 13. Januar 2003 (KEnV; BSG

08 vom Regierungsrat im Rahmen seiner
rschriften der Kantone angepasst worden.
anuar 2009 in Kraft.
 Stromversorgungsgesetz (EV StromVG;

gsrat am 19. November 2008 verabschie-
9 in Kraft.

2. s Sachplans Energie sowie zu den Richt-
uni 2008 vor. Die Vergabe der Arbeiten zur
er Richtplaninhalte ist im September 2008
tte 2010 abgeschlossen.

3.  den Minergie-P-ECO Standard um. Bei
 Minergiestandard, Minergie-P wird ange-
ird bei vor 2007 beschlossenen Projekten

nterhalts der Bauten werden gezielte und
r Energieeffizienz umgesetzt.
uchs und die Steigerung der erneuerbaren
genschaften sind auf Zielkurs.
 nicht auf Zielkurs. Die Steigerung des
Jahr 1 Prozent. Im Jahr 2009 sind Mass-
brauchermodellen, Wettbewerb und Ener-
en.

Ob
La 
clim
l'at

1. e la révision totale de la loi du 14 mai 1981
 a été ouverte le 10 décembre 2008.
écutif a, dans le cadre de ses compéten-
tonale du 13 janvier 2003 sur l’énergie
dèle d’ordonnance des cantons dans le
 La révision de l'ordonnance est entrée en

tion de la loi fédérale sur l'approvisionne-
SB 155.21) a été adoptée le 19 novembre
lle entrera en vigueur le 1er février 2009.

2. aboration du contenu du plan sectoriel de
n directeur en la matière est prêt depuis
hes a été effectuée en septembre 2008 et

2010.
741.111) ist am 27. August 20
Kompetenzen an die Mustervo
Die revidierte KEnV trat am 1. J
Die Einführungsverordnung zum
BSG 155.21) hat der Regierun
det. Sie tritt am 1. Februar 200

Im kantonalen Richtplan werden Standorte und Trassen gesi-
chert, die für die Versorgungssicherheit des Kantons von
Bedeutung sind.

Das Pflichtenheft zum Inhalt de
planinhalten Energie liegt seit J
Erstellung des Sachplans und d
erfolgt. Die Arbeiten werden Mi

Der Kanton Bern und seine Verwaltung handeln in ihrem Ein-
flussbereich als Vorbilder bei der Energienutzung (z.B. bei der
Planung oder bei der Verwaltung und Bewirtschaftung von
kantonalen Gebäuden, Anlagen und Einrichtungen).

Das AGG setzt bei Neubauten
Grossinstandsetzungen gilt der
strebt. Der Minergiestandard w
eingehalten.
Im Rahmen des ordentlichen U
fortschrittliche Massnahmen zu
Die Senkung des Wärmeverbra
Energie bei den kantonalen Lie
Der Stromverbrauch ist noch
Stromverbrauchs umfasst pro 
nahmen im Sinne von Grossver
giesparmassnahmen vorgeseh

jectif / mesures Horizon de réalisation
politique énergétique, prévoyante, contribue à la protection du
at, à la sécurité de l'approvisionnement et au renforcement de

trait du site économique bernois.

Adapter la législation cantonale sur l’énergie à la Stratégie
énergétique 2006.

La procédure de consultation d
sur l'énergie (Len ; RSB 741.1)
Le 27 août 2008, le Conseil-ex
ces, adapté l’ordonnance can
(OCEn ; RSB 741.111) au mo
domaine de l’énergie (MoPEC).
vigueur le 1er janvier 2009.
L'ordonnance portant introduc
ment en électricité (OiLApEl ; R
2008 par le Conseil-exécutif. E

Réserver dans le plan directeur cantonal les sites et les couloirs
importants pour la sécurité de l’approvisionnement du canton.

Le cahier des charges pour l'él
l'énergie, ainsi que celui du pla
juin 2008. La répartition des tâc
les travaux seront terminés mi-
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Objectif / mesures Horizon de réalisation
3. Montrer l’exemple dans la sphère d’influence du canton et de

l’administration en matière d’utilisation de l’énergie (p. ex. lors
de la planification ou de la gestion et de l’exploitation des bâti-
ments, installations et équipements cantonaux).

L'OIC applique le standard MINERGIE-P-ECO ® pour les nouvelles cons-
tructions. En ce qui concerne les grands projets de réfection, il applique le
standard MINERGIE ® et vise le MINERGIE-P ®. Pour tous les projets qui
avaient été acceptés avant 2007, il s'en tient au standard MINERGIE ®.

lioration ciblées en matière d'efficacité énergétique
 travaux d'entretien.
nsommation spécifique de chaleur et l'augmentation
rgies renouvelables pour les bâtiments cantonaux

mmation d'électricité n'évolue pas dans la bonne
ugmentation d'un pour cent par an. Des mesures
ie et des mesures incitatives sont prévues en 2009

sommateur, concours).
Des mesures d'amé
seront prises lors des
La réduction de la co
du recours aux éne
sont en bonne voie.
Par contre, la conso
direction avec une a
d'économies d'énerg
(modèle du gros con



Geschäftsbericht 2008
Übrige Spezialberichte

Rapport de gestion 2008
Autres comptes rendus 
spéciaux
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Staatskanzlei
RG 2008
Chancellerie d'Etat

35
1 Parlamentarische Vorstösse 1 Interventions parlementaires

1.1 Staatskanzlei 1.1 Chancellerie d'Etat

Abschreibungen von Motionen, Postulaten und Aufträ-
gen

Classement de motions, postulats et mandats

Abschreibungen erfüllter Motionen, Postulate und Aufträge Classement de motions, de postulats et de mandats réalisés
Grosser Rat Grand Conseil

Motion 189/2005 PUK (Pulver, Bern), vom 11. August 2005:
Verbesserung der Möglichkeiten des Grossen Rates bei der
Gesetzgebung (angenommen am 07.09.2005).

Motion 189/2005 Commission d’enquête (Pulver, Berne), du
11 août 2005 : Amélioration des moyens à la disposition du
Grand Conseil dans la procédure législative (adoptée le
07.09.2005).

Motion 225/2005 Blank, Aarberg (SVP), Hess, Stettlen (SVP),
Pauli, Schliern (SVP), vom 5. September 2005: Straffung des
Grossratsbetriebs (Ziffer 3d angenommen als Postulat am
20.06.2006).

Motion 225/2005 Blank, Aarberg (UDC), Hess, Stettlen
(UDC), Pauli, Schliern (UDC), du 5 septembre 2005 : Ratio-
nalisation des débats parlementaires (chiffre 3d adopté sous
forme de postulat le 20.06.2006).

Motion 357/2005 Michel, Lyss (FDP), vom 21. November
2005: Mehr Transparenz für den Stimmbürger und die
Öffentlichkeit (angenommen am 20.03.2006).

Motion 357/2005 Michel, Lyss (PRD), du 21 novembre
2005 : Votes au Grand Conseil : regain de transparence
(adoptée le 20.03.2006).

Motion 171/2006 Députation (Astier, Moutier), vom 13. Juni
2006: Französischsprachige Vertretung in den ständigen
Kommissionen des Grossen Rates (angenommen als Postu-
lat am 22.01.2007).

Motion 171/2006 Députation (Astier, Moutier), du 13 juin
2006 : Représentation des francophones dans les commis-
sions permanentes du Grand Conseil (adoptée sous forme
de postulat le 22.01.2007).

Postulat 048/2007 Widmer, Wanzwil (SVP), vom 29. Januar
2007: Kenntnisnahme von Berichten des Regierungsrats
(angenommen am 03.09.2007).

Postulat 048/2007 Widmer, Wanzwil (UDC), du 29 janvier
2007 : Prise de connaissance des rapports du Conseil-exé-
cutif (adopté le 03.09.2007).

Postulat 202/2008 BDP (Spring, Lyss), vom 1. September
2008: Optimierung der einzelnen Sessionen (angenommen
am 17.11.2008).
Die Teilrevision des Parlamentsrechts steht vor Abschluss
der parlamentarischen Beratungen. Das Büro erstattete dem
Grossen Rat im Vortrag vom 9. Mai 2008 zur Änderung des
Gesetzes über den Grossen Rat und der Geschäftsordnung
für den Grossen Rat Bericht und stellte ihm Antrag. Die Vor-
lage wurde vom Grossen Rat am 1./2. September 2008 in
erster Lesung beraten. Der Grosse Rat folgte mit einer Aus-
nahme den Anträgen des Büros. In keinem Fall wurde die
Auftragserledigung des Büros in Frage gestellt. Es ist vorge-
sehen, die zweite Lesung in der Januarsession 2009 durch-
zuführen. Das Büro verabschiedete seine Anträge zur
zweiten Lesung am 5. Dezember 2008.

Postulat 202/2008 PBD (Spring, Lyss), du 1er septembre
2008 : Optimisation du système des sessions (adopté le
17.11.2008).
La délibération par le Grand Conseil de la révision partielle du
droit parlementaire est sur le point de s’achever. Le Bureau a
adressé le 9 mai 2008 un rapport au Grand Conseil sur la
modification de la loi sur le Grand Conseil et du règlement du
Grand Conseil et lui a soumis des propositions. Le Grand
Conseil a examiné le projet en première lecture les 1er et
2 septembre 2008. A une exception près, le Grand Conseil
s’est rallié aux propositions du Bureau. Il n’a pas remis en
question la manière dont le Bureau s’est acquitté de ses
mandats. La seconde lecture aura lieu lors de la session de
janvier 2009. Le Bureau a adopté ses propositions dans
cette perspective le 5 décembre 2008.

Wahlen und Abstimmungen Elections et votations
Motion 131/2006 SP/JUSO (Bernasconi, Worb), vom 6. Juni
2006: Gerechter Proporz in der Regierung (angenommen am
20.11.2006).

Motion 131/2006 PS-JS (Bernasconi, Worb), du 6 juin
2006 : Election du gouvernement selon un système propor-
tionnel équitable (adoptée le 20.11.2006).

Motion 150/2006 Dätwyler, Lotzwil (EVP), vom 6. Juni 2006:
Wahl des Regierungsrats nach dem Proporzverfahren (ange-
nommen als Postulat am 20.11.2006).
Am 13. August 2008 verabschiedete der Regierungsrat
einen Bericht über die Proporzwahl des Regierungsrats. Der
Grosse Rat nahm den Bericht am 17. November 2008 mit
104 zu 8 Stimmen (bei 1 Enthaltung) zur Kenntnis. Die Auf-
träge aus den beiden Vorstössen sind damit erfüllt.

Motion 150/2006 Dätwyler, Lotzwil (PEV), du 6 juin 2006 :
Election du Conseil-exécutif selon le système proportionnel
(adoptée sous forme de postulat le 20.11.2006).
Le Conseil-exécutif a adopté un rapport sur l’élection du
Conseil-exécutif à la proportionnelle le 13 août 2008. Le
Grand Conseil en a pris connaissance le 17 novembre 2008,
par 104 voix contre 8 et une abstention. Les mandats des
deux interventions sont par conséquent réalisés.

Motion 266/2006 Masshardt, Langenthal (SP-JUSO), vom
29. November 2006: Senkung des aktiven Stimmrechtsal-
ters auf 16 Jahre (angenommen am 04.06.2007).
Am 10. Dezember 2008 verabschiedete der Regierungsrat
die Vorlage für die Einführung des aktiven Stimmrechtsalters
16 (grüne Vorlage). Die Vorlage wird voraussichtlich in der
Aprilsession 2009 in erster Lesung behandelt.

Motion 266/2006 Masshardt, Langenthal (PS-JS), du
29 novembre 2006 : Droit de vote à 16 ans (adoptée le
04.06.2007).
Le Conseil-exécutif a adopté le projet prévoyant l’introduc-
tion de la capacité civique active à 16 ans le 10 décembre
2008 (projet vert). Le Grand Conseil l’examinera vraisembla-
blement en première lecture lors de la session d’avril 2009.
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Motion 301/2006 Messerli, Nidau (EVP), Schneiter, Thiera-
chern (EDU), Löffel, Münchenbuchsee (EVP), vom
29. November 2006: Für echte und faire Majorzwahlen ohne
vorgedruckte Wahlzettel (angenommen am 19.11.2007).
Am 13. August 2008 verabschiedete der Regierungsrat die
Vorlage für die Umsetzung dieses Auftrags (grüne Vorlage).
Der Grosse Rat verabschiedete die Vorlage am 17. Novem-
ber 2008 in erster und einziger Lesung mit 126 gegen
5 Stimmen bei 4 Enthaltungen.

Motion 301/2006 Messerli, Nidau (PEV), Schneiter, Thiera-
chern (UDF), Löffel, Münchenbuchsee (PEV), du 29 novem-
bre 2006 : Elections selon le mode majoritaire : suppression
des bulletins préimprimés (adoptée le 19.11.2007).
Le Conseil-exécutif a adopté le projet qui réalise ce mandat
le 13 août 2008 (projet vert). Le Grand Conseil l’a adopté en
première et unique lecture le 17 novembre 2008, par 126
voix contre 5 et 4 abstentions.

Verwaltung Administration
Motion 091/2000 Bolli Jost, Bern (FDP), vom 3. April 2000:
Abstimmen und Wählen per Internet (angenommen als
Postulat am 04.09.2000, Fristerstreckung bis 2004 gewährt
am 18.11.2002).

Motion 091/2000 Bolli Jost, Berne (PRD), du 3 avril 2000 :
E-voting (adoptée sous forme de postulat le 04.09.2000,
prolongation de délai jusqu’en 2004 accordée le
18.11.2002).

Motion 230/2004 Fuchs, Bern (SVP), vom 12. September
2004: Erhöhung der Stimmbeteiligung als Ziel - ist SMS-
Voting ein Weg dazu? (angenommen als Postulat am
14.02.2005, Fristerstreckung bis 2009 gewährt am
19.11.2007).
Der Regierungsrat verabschiedete am 10. Dezember 2008
einen umfassenden Bericht zum E-Voting im Kanton Bern
zuhanden des Grossen Rates. Damit sind die Prüfaufträge
aus den beiden Postulaten Bolli Jost und Fuchs erfüllt.
Gleichzeitig überwies der Regierungsrat dem Grossen Rat
eine Vorlage zur Schaffung der rechtlichen Grundlagen zur
elektronischen Stimmabgabe.

Motion 230/2004 Fuchs, Berne (UDC), du 12 septembre
2004 : Vote par SMS (adoptée sous forme de postulat le
14.02.2005, prolongation de délai jusqu’en 2009 accordée
le 19.11.2007).

Le Conseil-exécutif a adopté, à l’attention du Grand Conseil,
un rapport détaillé sur le vote électronique dans le canton de
Berne le 10 décembre 2008. Les mandats d’examen des
deux postulats sont ainsi réalisés. Le Conseil-exécutif a
simultanément adopté un projet créant les bases légales du
vote électronique.

Motion 010/2003 FDP (Erb, Bern), SVP (Lüthi, Münsingen),
vom 10. Februar 2003: Regierungsreform (angenommen am
07.04.2003, Fristerstreckung bis 2007 gewährt am
14.11.2005).
Am 27. Februar 2008 verabschiedete der Regierungsrat den
Schlussbericht zur Regierungsreform. Am 3. Juni 2008
nahm der Grosse Rat den Schlussbericht mit 137 zu 0 Stim-
men bei 4 Enthaltungen zur Kenntnis und verabschiedete
eine Planungserklärung. Der Auftrag ist damit erfüllt.

Motion 010/2003 PRD (Erb, Berne), UDC (Lüthi, Münsingen),
du 10 février 2003 : Réforme gouvernementale (adoptée le
07.04.2003, prolongation de délai jusqu’en 2007 accordée
le 14.11.2005).
Le Conseil-exécutif a adopté le rapport final concernant la
réforme gouvernementale le 27 février 2008. Le Grand Con-
seil en a pris connaissance le 3 juin 2008 par 137 voix sans
opposition et 4 abstentions, tout en formulant une déclara-
tion de planification. Le mandat est ainsi réalisé.

Motion 114/2004 Fässler-Schärer, Konolfingen (FDP), vom
28. April 2004 betreffend wirkungsorientierte Kommissionen
(angenommen als Postulat am 06.09.2004, Fristerstreckung
bis 2008 gewährt am 20.11.2006).
Die Staatskanzlei überprüfte die Fachkommissionen unter
Einbezug der Direktionen. Die Überprüfung führte dazu, dass
sich alle Direktionen in systematischer Weise mit ihren Kom-
missionen beschäftigt haben. Dadurch konnten sich die
Direktionen einen aktuellen Überblick über ihre Kommissio-
nen verschaffen. Aufgrund der Ergebnisse der Umfrage hat
die Staatskanzlei Empfehlungen für die zukünftige regelmäs-
sige Überprüfung formuliert. Die Überprüfung ergab, dass
bei den Fachkommissionen kein dringender Handlungsbe-
darf besteht. Der Regierungsrat nahm am 10. Dezember
2008 Kenntnis vom Vortrag den Empfehlungen der Staats-
kanzlei vom 4. Dezember 2008. Die Direktionen und die
Staatskanzlei sind im Sinne eines Dauerauftrags gehalten,
die Fachkommissionen in ihrem Zuständigkeitsbereich in
Anwendung von Artikel 101 Absatz 4 der Verfassung des
Kantons Bern vom 6. Juni 1993 (KV; BSG 101.1) und von
Artikel 24 des Organisationsgesetzes vom 20. Juni 1995
(OrG; BSG 152.01) regelmässig zu überprüfen.

Motion 114/2004 Fässler-Schärer, Konolfingen (PRD), du
28 avril 2004 : Analyse des commissions cantonales (adop-
tée sous forme de postulat le 06.09.2004, prolongation de
délai jusqu’en 2008 accordée le 20.11.2006).
La Chancellerie d’Etat a analysé les commissions cantonales
avec le concours des Directions, ce qui a permis à ces der-
nières de se pencher sur la question. Les Directions ont
désormais la vue d’ensemble de leurs commissions. Sur la
base de ces travaux, la Chancellerie d’Etat a émis des
recommandations pour qu’à l’avenir, les commissions soient
soumises à une analyse régulière. En l’état actuel des cho-
ses, aucune mesure n’est nécessaire. Le 10 décembre
2008, le Conseil-exécutif a pris connaissance du rapport et
des recommandations de la Chancellerie d’Etat présentés le
4 décembre 2008. Désormais, les Directions et la Chancelle-
rie d’Etat ont pour tâche permanente d’analyser les commis-
sions relevant de leur domaine de responsabilité en
application de l’article 101, alinéa 4 de la Constitution du
canton de Berne du 6 juin 1993 (RSB 101.1) et de l’article 24
de la loi du 20 juin 1995 sur l'organisation du Conseil-exécu-
tif et de l'administration (Loi d'organisation, LOCA ;
RSB 152.01).
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Motion 117/2005 Zuber, Moutier (PSA), vom 7. Juni 2005:
Weg mit den Anglizismen! (angenommen als Postulat am
23.01.2006).
Es handelt sich um eine Daueraufgabe. Die Umsetzung des
Postulats bestand aus einer Sensibilisierung der Mitglieder
der Konferenz der Generalsekretärinnen und Generalsekre-
täre. Diese erfolgte im Rahmen einer Klausur auf der Grund-
lage eines Dokuments, das anschliessend auch den
Direktionen zugestellt wurde.

Motion 117/2005 Zuber, Moutier (PSA), du 7 juin 2005 :
Anglicismes (adoptée sous forme de postulat le 23.01.2006).

Il s’agit d’une tâche permanente. L’exécution du postulat a
consisté en une sensibilisation des membres de la Confé-
rence des secrétaires généraux et des secrétaires générales
en séance de réflexion, sur la base d’un document envoyé
ultérieurement à toutes les Directions.

Motion 012/2006 Oberaufsichtskommission (Rufer-Wüth-
rich, Zuzwil), vom 8. Dezember 2005: Ein Archivgesetz für
den Kanton Bern (angenommen am 04.09.2006).
Eine direktionsübergreifende Arbeitsgruppe hatte bereits im
Jahr 2007 mit den Vorarbeiten zum neuen Archivgesetz
begonnen. Im Sommer 2008 wurde das Vernehmlassungs-
verfahren durchgeführt. Der Geltungsbereich des Gesetzes
wurde aufgrund der Vernehmlassungseingaben enger gezo-
gen. Die Zugänglichkeit von geschützten Unterlagen für die
juristische Praxisbildung wurde im Gesetz besser verankert.
Neu wurden auch die Fachhochschulen der Ablieferungs-
pflicht an das Staatsarchiv unterstellt. Am 10. Dezember
2008 verabschiedete der Regierungsrat das neue Archivge-
setz zuhanden des Grossen Rates (grüne Vorlage).

Motion 012/2006 Commission de haute surveillance
(Rufer-Wüthrich, Zuzwil), du 8 décembre 2005 : Ediction
d’une loi sur les archives (adoptée le 04.09.2006).
Un groupe de travail interdirectionnel avait commencé en
2007 déjà de travailler à l’élaboration d’une loi sur l’archi-
vage. Le projet a été envoyé en consultation durant l’été
2008. Compte tenu des avis émis, le champ d’application de
la loi a été restreint. L’accès aux documents protégés à des
fins de constitution de la pratique juridique est mieux régle-
menté. Les hautes écoles spécialisées sont désormais
tenues elles aussi de verser leurs archives aux Archives de
l’Etat. Le Conseil-exécutif a adopté le projet à l’attention du
Grand Conseil le 10 décembre 2008 (projet vert).

Motion 050/2006 Blaser, Heimberg (SP), Sommer, Melch-
nau (EVP), Hostettler, Zollbrück (SVP), vom 20. Januar 2006:
Erhalt von sozial- und wirtschaftsgeschichtlich wichtigen
Fotonachlässen (angenommen am 04.09.2006).
Nach dem Vorbild von MEMORIAV (Verein zur Erhaltung und
Erschliessung des schweizerischen audiovisuellen Kulturgu-
tes) wurde eine Arbeitsgemeinschaft ins Leben gerufen, der
die wichtigsten, an der Erhaltung des bernischen fotografi-
schen Kulturgutes interessierten Institutionen angehören. Es
wurde bewusst auf eine aufwändige Organisation verzichtet.
Die vorhandenen finanziellen Mittel sollen nicht in Strukturen,
sondern vollumfänglich in die Fotokonservierung fliessen. Im
Jahr 2008 wurde erstmals ein Betrag von CHF 50'000 in das
Budget des Staatsarchivs eingestellt. Die Federführung liegt
beim Staatsarchiv. Dieses prüft alle eingereichten Projekte.
Die Ausführung der Konservierungsarbeiten erfolgt durch die
Gesuchsteller bzw. durch die von ihnen beauftragten Firmen
selber. Die Abrechnung erfolgt wieder über das Staatsarchiv.
Im Jahr 2008 konnten erstmals vier Konservierungsprojekte
bewilligt und realisiert werden.

Motion 050/2006 Blaser, Heimberg (PS), Sommer, Melch-
nau (PEV), Hostettler, Zollbrück (UDC), du 20 janvier 2006 :
Conservation du patrimoine photographique (adoptée le
04.09.2006).
Une collectivité de travail a été créée sur le modèle de
MEMORIAV, l’association pour la sauvegarde de la mémoire
audiovisuelle suisse. Elle regroupe les institutions les plus
importantes actives dans la préservation du patrimoine pho-
tographique bernois. C’est délibérément que des structures
légères ont été choisies. Les ressources financières doivent
en effet être investies non pas dans des structures, mais
dans la conservation des photographies. Une somme de
CHF 50'000 a été inscrite au budget des Archives de l’État
en 2008. Le dossier est placé sous la responsabilité des
Archives de l’État qui examinent tous les projets déposés.
Les travaux de conservation sont exécutés par le requérant
ou les entreprises qu’il a mandatées. Le décompte incombe
aux Archives de l’État. Quatre projets ont été autorisés et
réalisés en 2008.

Ausserordentliche Abschreibungen Classement extraordinaire
Keine Aucun

Vollzug überwiesener Motionen, Postulate und Auf-
träge

Exécution de motions, postulats et mandats adoptés

Motionen, Postulate und Aufträge, deren Zweijahresfrist noch
nicht abgelaufen ist

Motions, postulats et mandats dont le délai de deux ans n'est
pas encore échu

Motion 161/2006 Morgenthaler, Richigen (GB), vom 12. Juni
2006: Wir sind urwaldfreundlich (angenommen als Postulat
am 22.01.2007).
Die Weisungen für den Einkauf von Drucksachen und Papier
im Kanton Bern aus dem Jahr 1993 sind überarbeitet wor-
den und werden voraussichtlich im Jahr 2009 genehmigt.

Motion 161/2006 Morgenthaler, Richigen (AVes), du 12 juin
2006 : Protection des forêts anciennes (adoptée sous forme
de postulat le 22.01.2007).
La révision des directives de 1993 concernant l’achat
d’imprimés et de papier dans le canton de Berne a débuté
durant l’exercice. Elle sera vraisemblablement achevée en
2009.
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Postulat 049/2007 Widmer, Wanzwil (SVP), vom 29. Januar
2007: Briefliche Stimmabgabe bei Wahlen: Modifikation
(angenommen am 05.06.2007).
Um den Bedarf einer allfälligen Gesetzesänderung zu definie-
ren sind vertiefte Abklärungen im Gang. Es wird nötig sein,
auch die nächsten Grossratswahlen in die Abklärungen ein-
zubeziehen.

Postulat 049/2007 Widmer, Wanzwil (UDC), du 29 janvier
2007 : Elections : modification des dispositions régissant le
vote par correspondance (adopté le 05.06.2007).
Des analyses approfondies sont en cours pour déterminer si
les bases légales doivent être modifiées. Les prochaines
élections du Grand Conseil doivent être intégrées dans la
réflexion.

Postulat 161/2007 Moeschler, Biel (SP-JUSO), vom 5. Juni
2007: Interjurassische Versammlung - Studien müssen auch
Biel berücksichtigen (angenommen am 11.09.2007).
Da die Interjurassische Versammlung die Veröffentlichung
ihres Berichts verschoben hat, werden die Massnahmen
zum Vollzug des Postulats im Jahr 2009 getroffen.

Postulat 161/2007 Moeschler, Bienne (PS-JS), du 5 juin
2007 : Assemblée interjurassienne : compléter la réflexion en
tenant compte de Bienne (adopté le 11.09.2007).
Vu que la présentation du rapport de l’Assemblée interjuras-
sienne a été retardée, les mesures d’exécution du postulat
seront prises en 2009.

Motion 225/2007 Schärer, Bern (Grüne), vom 5. September
2007: Kanton Bern kompensiert Flugreisen mit Myclimate
(angenommen als Postulat am 21.01.2008).
Die Modalitäten des Vollzugs dieses Postulats werden der-
zeit geprüft.

Motion 225/2007 Schärer, Berne (Les Verts),. du 5 septem-
bre 2007 : Compensation des rejets de CO2 par le canton
(adoptée sous forme de postulat le 21.01.2008).
Les modalités d’exécution de ce postulat sont à l’examen.

Motion 006/2008 Fuchs, Bern (SVP), vom 10. Januar 2008:
Stille Wahl anstatt Pseudo-Volkswahl mit unsinnigen Kosten-
folgen (angenommen am 02.09.2008).

Motion 006/2008 Fuchs, Berne (UDC), du 10 janvier 2008 :
Election tacite d’un membre du Conseil-exécutif (adoptée le
02.09.2008).

Motion 008/2008 Bregulla, Thun (Grüne), vom 17. Januar
2008: Echte Wahl bei Ersatzwahlen in den Regierungsrat zur
Wahrung von demokratischen Grundrechten (angenommen
als Postulat am 02.09.2008).

Motion 008/2008 Bregulla, Thoune (Les Verts), du 17 janvier
2008 : Election complémentaire au Conseil-exécutif : respect
des droits démocratiques (adoptée sous forme de postulat le
02.09.2008).

Motion 054/2008 Staub, Thun (FDP), vom 5. März 2008:
Unzufriedenheit mit Kostenfolge - Stille Wahl ermöglichen
(angenommen am 02.09.2008).
Die Vorarbeiten für das Gesetzgebungsverfahren sind einge-
leitet.

Motion 054/2008 Staub, Thoune (PRD), du 5 mars 2008 :
Conseil-exécutif : autoriser l’élection tacite (adoptée le
02.09.2008).
Les travaux législatifs préliminaires ont été entrepris.

Motion 103/2008 Moeschler, Biel (SP-JUSO), vom 3. April
2008: Förderung der Zweisprachigkeit (angenommen als
Postulat am 25.11.2008).
Die Vollzugsmodalitäten werden 2009 geprüft.

Motion 103/2008 Moeschler, Bienne (PS-JS), du 3 avril
2008 : Promotion du bilinguisme (adoptée sous forme de
postulat le 25.11.2008).
Les modalités d’exécution seront étudiées en 2009.

Motionen, Postulate und Aufträge mit Fristerstreckung Motions, postulats et mandats dont le délai de réalisation a été
prolongé

Motion 175/2002 Renggli, Biel (FDP), vom 3. September
2002: Französische Telefonauskunft für Romands (ange-
nommen als Postulat am 11.02.2003, Fristerstreckung bis
2007 gewährt am 14.11.2005).
Die Modalitäten zur Erreichung der Ziele dieses parlamentari-
schen Vorstosses werden im Rahmen der Revision der
Richtlinien von 1988 über die Vertretung der Amtssprachen
in der Zentralverwaltung geprüft. Die im letzten Quartal 2007
in Angriff genommenen Revisionsarbeiten konnten noch
nicht abgeschlossen werden.

Motion 175/2002 Renggli, Bienne (PRD), du 3 septembre
2002 : Accueil téléphonique en français pour les francopho-
nes (adoptée sous forme de postulat le 11.02.2003, prolon-
gation de délai jusqu’en 2007 accordée le 14.11.2005).
Les modalités permettant d’atteindre les objectifs de cette
intervention seront examinées dans le cadre de la révision
des directives de 1988 sur la représentation des langues offi-
cielles dans l’administration centrale. Cette révision, entre-
prise au dernier trimestre 2007, n’a pas encore pu être
achevée.

Motion 239/2004 UK NEF (Käser, Münchenbuchsee), vom
15. September 2004 betreffend Projekt elektronisch abruf-
bare Informationsangebote für Öffentlichkeit und Behörden
(angenommen als Postulat am 19.04.2005, Fristerstreckung
bis 2009 gewährt am 19.11.2007).

Die Staatskanzlei führt derzeit eine neue Standardsoftware
für die interne Verwaltung der RR- und GR-Geschäfte ein.
Damit schafft sie die notwendigen Voraussetzungen für neue
und erweiterte elektronische Angebote für den Grossen Rat
und seine Organe. 

Motion 239/2004 Commission de mise en œuvre NOG
(Käser, Münchenbuchsee), du 15 septembre 2004 : Déve-
loppement de la cyberinformation destinée au public et aux
autorités (adoptée sous forme de postulat le 19.04.2005,
prolongation de délai jusqu’en 2009 accordée le
19.11.2007).
La Chancellerie d’Etat est en train d’introduire un nouveau
logiciel de gestion des affaires du CE et du GC. Les condi-
tions nécessaires au développement de la cyberinformation
destinée au Grand Conseil et à ses organes seront ainsi pro-
chainement réunies.
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Gleichzeitig erfährt die Ausgestaltung des Internetangebotes
für den Grossen Rat eine vollständige Überarbeitung. Soweit
der Prüfauftrag die Schaffung gesetzlicher Grundlagen für
elektronische Angebote an den Grossen Rat und seine
Organe anbelangt, wird er im Rahmen der Teilrevision des
Gesetzes vom 8. November 1988 über den Grossen Rat
(Grossratsgesetz, GRG; BSG 151.21) umgesetzt.

Le site Internet du Grand Conseil est parallèlement en train
d’être complètement remanié. Les bases légales nécessai-
res à la réalisation du postulat seront édictées dans le cadre
de la révision partielle de la loi du 8 novembre 1988 sur le
Grand Conseil (LGC , RSB 151.21).

Motion 289/2004 GPK (Wälti-Schlegel, Burgdorf), vom
18. November 2004 betreffend Optimierung des Informatik-
einsatzes in der Kantonsverwaltung (Ziffer 4: Einheitlicher
Internetauftritt; angenommen am 15.06.2005, Fristerstrek-
kung bis 2009 gewährt am 26.11.2007, Berichterstattung
über Ziffern 1, 2 und 3 vgl. FIN).
Mit dieser Motion beauftragte der Grosse Rat den Regie-
rungsrat, das Corporate Design (visuelles Erscheinungsbild)
des Internetauftritts des Kantons vollständig zu vereinheitli-
chen. Mit RRB 0638/2007 erteilte der Regierungsrat der
Staatskanzlei (Amt für Information) den Auftrag, in Zusam-
menarbeit mit der Finanzdirektion (Amt für Informatik und
Organisation) eine Referenz-Website zu erstellen, einen
Standard-Mandanten für die Direktionen zu konzipieren und
die Migration der Direktionswebsites zu planen. Als Grund-
lage dafür dient der Internet-Auftritt der Volkswirtschaftsdi-
rektion. Anfang August 2007 wurde das Projekt «web08»
gestartet. Mit der Standardisierung der kantonalen Websites
wird angestrebt, dass der Kanton Bern nach aussen im Inter-
net als Einheit wahrgenommen wird, dass interessierte Stel-
len, Bürgerinnen und Bürger die gesuchten Informationen
einfach und rasch finden und dass die Bewirtschaftung der
Auftritte mit anwendungsfreundlichen Werkzeugen und effizi-
enten Abläufen möglich ist. Das Projekt «web08» wird als
Gemeinschaftsprojekt zwischen der Staatskanzlei und der
Finanzdirektion geführt. Gleichzeitig soll unter der Federfüh-
rung der Finanzdirektion ein neues Content Management
System (CMS) angeschafft werden (Projekt «cms08»). Im
Jahr 2008 wurden die Vorbereitungen für die Realisierung
der beiden Projekte so weit vorangetrieben, dass für das
neue CMS und den Standardmandanten eine öffentliche
Ausschreibung erfolgen konnte. Das sehr aufwändige Aus-
schreibungsverfahren erfolgte in zwei Schritten: Zuerst mit
einem für alle Anbieter offenen Präqualifikationsverfahren und
danach mit dem eigentlichen Angebotsverfahren, für das fünf
Unternehmen ausgewählt wurden. Im Dezember 2008
konnte der Zuschlag erteilt werden. Die Arbeiten für die Rea-
lisierung werden im Jahr 2009 aufgenommen. Die Migration
der Internetauftritte des Grossen Rates, der Direktionen und
der Staatskanzlei erfolgt anschliessend schrittweise.

Motion 289/2004 CG (Wälti-Schlegel, Berthoud), du
18 novembre 2004 : Optimisation des moyens informatiques
de l’administration cantonale (chiffre 4 : unification de l’image
du canton sur Internet ; adopté le 15.06.2005, prolongation
de délai jusqu’en 2009 accordée le 26.11.2007, compte
rendu concernant les chiffres 1, 2 et 3, cf. FIN).
Par cette motion, le Grand Conseil a chargé le Conseil-exé-
cutif d’unifier complètement l’image du canton telle qu’elle
s’exprime sur Internet (corporate design). Par ACE 0638/
2007, le Conseil-exécutif a chargé la Chancellerie d’Etat
(Office d’information) de mettre au point un site de référence,
de concevoir un mandant standard pour les Directions et de
planifier la migration des sites des Directions avec la collabo-
ration de la Direction des finances (Office d’informatique et
d’organisation). L’Office d’information devra s’inspirer pour
ce faire du site de la Direction de l’économie publique. Le
projet « web08 » a été lancé début août 2007. La standardi-
sation des sites cantonaux doit permettre de faire apparaître
le canton de Berne comme une unité, de faciliter et d’accélé-
rer les recherches des internautes sur les sites et de gérer
ces derniers avec des outils conviviaux, moyennant des pro-
cédures efficaces. Le projet est mené de concert par la
Chancellerie d’Etat et la Direction des finances. Un nouveau
système de gestion des contenus (CMS) doit parallèlement
être acquis sous la houlette de la Direction des finances (pro-
jet « cms08 »). Les travaux ont bien progressé durant l’exer-
cice, puisqu’un appel d’offres a été lancé pour le CMS et le
mandant standard. La procédure, compliquée, s’est dérou-
lée en deux temps : une procédure de préqualification
ouverte à tous les soumissionnaires a d’abord été menée ;
les cinq entreprises sélectionnées ont ensuite soumis leurs
offres. Le mandat a été adjugé en décembre 2008. La réali-
sation sera entreprise en 2009. La migration des sites du
Grand Conseil, des Directions et de la Chancellerie d’Etat
s’effectuera ensuite progressivement.

Motionen, Postulate und Aufträge, deren Fristerstreckung abge-
laufen ist

Motions, postulats et mandats dont le délai de réalisation pro-
longé est échu

Keine Aucun

1.2 Volkswirtschaftsdirektion 1.2 Direction de l'économie publique

Abschreibungen von Motionen, Postulaten und Aufträ-
gen

Classement de motions, postulats et mandats

Abschreibungen erfüllter Motionen, Postulate und Aufträge Classement de motions, de postulats et de mandats réalisés
Postulat 158/2005 Wasserfallen, Bern (SP), vom 14. Juni
2005: Lichtverschmutzung auch im Kanton Bern vermeiden
(angenommen am 02.02.2006).

Postulat 158/2005 Wasserfallen, Berne (PS), du 14 juin
2005 : prévention de la pollution lumineuse (adopté le
02.02.2006).
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Die Broschüre zum Thema liegt vor und die Vollzugstellen
wurden für das Thema sensibilisiert.

La brochure sur ce thème est disponible et les organes
d’exécution ont été sensibilisés à ce sujet.

Motion 349/2005 FDP (Buchs, Hünibach), vom 16. Novem-
ber 2005: Chance «EURO 2008» nutzen (angenommen am
15.06.2006).
Die Promotion wurde zusammen mit der EURO 2008 abge-
schlossen.

Motion 349/2005 PRD (Buchs, Hünibach), du 16 novembre
2005 : « EURO 2008 » : une chance à saisir (adoptée le
15.06.2006).
La promotion s’est achevée avec l’EURO 2008.

Motion 014/2006 Staub-Beccarelli, Thun (FDP), vom
9. Dezember 2005: Die Hundehaltung ist keine Staatsauf-
gabe, aber der Schutz von Mensch und Tier - deshalb: obli-
gatorische Hundehaltungskurse (Ziffer 1 als Motion und
Ziffer 2 als Postulat angenommen am 23.03.2006).
Die total revidierte eidgenössische Tierschutzgesetzgebung
(in Kraft seit 01.09.2008) regelt die obligatorischen Hunde-
haltungskurse abschliessend. Aufgrund der umfassenden
Rechtsetzungskompetenz im Tierschutz hat der Kanton
somit keinen Handlungsspielraum mehr.

Motion 014/2006 Staub-Beccarelli, Thoune (PRD), du
9 décembre 2005 : cours obligatoires pour les propriétaires
de chiens (chiffre 1 adopté sous forme de motion et chiffre 2
adopté sous forme de postulat le 23.03.2006).

La législation fédérale sur la protection des animaux entière-
ment révisée (en vigueur depuis le 01.09.2008) règle de
manière définitive les cours obligatoires pour les propriétaires
de chiens. Vu l’étendue de la compétence législative en
matière de protection des animaux, le canton n’a plus de
marge de manœuvre.

Motion 132/2006 SP-JUSO (Blaser, Heimberg), vom 6. Juni
2006: Jugendarbeitslosigkeit, Erfassen des tatsächlichen
Ausmasses im Kanton Bern (als Postulat angenommen am
14.09.2006).
Die Verbesserung der Datenlage und die Harmonisierung der
statistischen Angaben ist im Rahmen der interinstitutionellen
Zusammenarbeit erfolgt.

Motion 132/2006 PS-JS (Blaser, Heimberg), du 6 juin 2006 :
chômage des jeunes, ampleur réelle dans le canton de
Berne (adoptée sous forme de postulat le 14.09.2006).

L’amélioration de l’état des données et l’harmonisation des
données statistiques ont eu lieu dans le cadre de la collabo-
ration interinstitutionnelle.

Motion 168/2007 Reber, Schangnau (SVP), Aebischer, Gug-
gisberg (SVP), Hänni, Kirchlindach (Grüne), vom 7. Juni
2007: Finanzhilfe für ÖQV-Kantonsbeiträge im Rahmen der
Förderung der natürlichen Artenvielfalt (Ziffer 1 angenommen
und abgeschrieben, Ziffer 2 betreffend die Jahre 2009–2011
angenommen am 22.11.2007).
Die neuen erforderlichen finanziellen Mittel für zusätzliche
kantonale ÖQV-Beiträge für die Jahre 2009-2011 sind im
Voranschlag 2009 und Aufgaben-/Finanzplan 2010-2012
berücksichtigt.

Motion 168/2007 Reber, Schangnau (UDC), Aebischer,
Guggisberg (UDC), Hänni, Kirchlindach (Les Verts), du 7 juin
2007 : financement des contributions cantonales au titre de
l’ordonnance sur la qualité écologique, OQE (chiffre 1 adopté
et classé, chiffre 2 concernant les années 2009 – 2011
adopté le 22.11.2007).
Les moyens financiers nécessaires aux contributions canto-
nales OQE pour les années 2009 - 2011 sont pris en compte
dans le budget 2009 et le plan intégré mission-financement
2010 - 2012.

Motion 308/2007 Jenni, Oberburg (EVP), Brönnimann, Belp
(EDU), Ruchti, Seewil (SVP), Flück, Brienz (FDP), Grimm,
Burgdorf (Grüne), Kast, Bern (CVP), vom 27. November
2007: Unbehandelte Paletten gehören zu den Holzbrenn-
stoffen (angenommen am 10.06.2008).
Der Regierungsrat hat sich beim Bund für das Anliegen der
Motion eingesetzt und der Bundesrat hat bestätigt, dass die
Vorschriften überarbeitet werden.

Motion 308/2007 Jenni, Oberburg (PEV), Brönnimann, Belp
(UDF), Ruchti, Seewil (UDC), Flück, Brienz (PRD), Grimm,
Burgdorf (Les Verts), Kast, Bern (PDC), du 27 novembre
2007 : utiliser les palettes non traitées comme combustible
(adoptée le 10.06.2008).
Le Conseil-exécutif est intervenu auprès de la Confédération
en faveur de la demande du motionnaire, et le Conseil fédé-
ral a confirmé le remaniement des prescriptions.

Motion 324/2007 Hänni, Kirchlindach (Grüne), Reber,
Schangnau (SVP), Streiff-Feller, Oberwangen (EVP), von All-
men, Thun (SP), vom 29. November 2007: Standesinitiative
für eine Verlängerung des Moratoriums über den Anbau gen-
technisch veränderter Pflanzen (angenommen am
09.04.2008).
Die Standesinitiative wurde am 14.05.2008 durch den
Regierungsrat bei der Vereinigten Bundesversammlung ein-
gereicht.

Motion 324/2007 Hänni, Kirchlindach (Les Verts), Reber,
Schangnau (UDC), Streiff-Feller, Oberwangen (PEV), von All-
men, Thun (PS), du 29 novembre 2007 : dépôt d’une initia-
tive cantonale : prorogation du moratoire sur les OGM
(adoptée le 09.04.2008).

L’initiative cantonale a été déposée le 14.05.2008 par le
Conseil-exécutif auprès de l’Assemblée fédérale (Chambres
réunies).

Ausserordentliche Abschreibungen Classement extraordinaire
Keine Aucun
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Vollzug überwiesener Motionen, Postulate und Auf-
träge

Exécution de motions, postulats et mandats adoptés

Motionen, Postulate und Aufträge, deren Zweijahresfrist noch
nicht abgelaufen ist

Motions, postulats et mandats dont le délai de deux ans n'est
pas encore échu

Motion 167/2006 Schärer, Bern (GB), vom 13. Juli 2006:
Erhebung der Lohn(un)gleichheit im Kanton Bern (Ziffer 1 als
Motion und Ziffer 2 als Postulat angenommen am
28.03.2007).
Damit die Lohndiskriminierung gezielt und nachhaltig ange-
gangen werden kann, braucht es zunächst eine klare und
sachlich fundierte Erhebung von Löhnen nach Geschlecht für
den Kanton Bern. Diese gibt Aufschluss über den Zusam-
menhang der Lohnunterschiede und die besondere Wirt-
schaftsstruktur des Kantons. Dadurch könnten spezifische
Massnahmen entwickelt werden, welche auf die tatsächli-
chen Gegebenheiten im Kanton Bern abstellen. 

Motion 167/2006 Schärer, Berne (AVes), du 13 juin 2006 :
relevé des inégalités salariales dans le canton de Berne (chif-
fre 1 adopté sous forme de motion et chiffre 2 adopté sous
forme  de postulat le 28.03.2007).
Afin qu’il soit possible de s’attaquer à la discrimination sala-
riale de manière à la fois ciblée et rationnelle, il faut un relevé
clairement et objectivement fondé des salaires par sexe dans
le canton de Berne. Celui-ci permettrait d’établir des liens
entre les écarts salariaux dans les différentes branches et la
structure économique particulière qui est celle du canton. Il
deviendrait ainsi possible de mettre au point des mesures
spécifiques fondées sur les réalités particulières du canton
de Berne.

Motion 296/2006 FDP (Haas, Bern), vom 29. November
2006: Liberale Lösungen für den Kanton Bern - Effizientere
Organisation der Wirtschaftsförderung in der Region Bern
(als Postulat überwiesen am 13.09.2006).
Die erforderlichen Abklärungen im Zusammenhang mit den
regionalen Wirtschaftsorganisationen wurden weitergeführt.

Motion 296/2006 PRD (Haas, Berne), du 29 novembre
2006 : libéralisation – réorganisation de la Promotion écono-
mique (adoptée sous forme de postulat le 13.09.2006).

Les clarifications nécessaires en relation avec les organisa-
tions économiques régionales ont été poursuivies.

Motion 107/2007 Küng-Marmet, Saanen (SVP), vom
26. März 2007: «Rettet den Lauenensee» (als Postulat ange-
nommen am 22.11.2007).
Es sind Massnahmen zur Verhinderung der drohenden Ver-
landung des Lauenensees zu treffen. Das Entschlammungs-
konzept soll in einem vernünftigen Kosten-Nutzen-Verhältnis
stehen. 

Motion 107/2007 Küng-Marmet, Gessenay (UDC), du
26 mars 2007 : « sauvez le lac de Lauenen » (adoptée sous
forme de postulat le 22.11.2007). 
Des mesures visant à empêcher l'alluvionnement du lac de
Lauenen doivent être prises, et le rapport coût-utilité du plan
de dragage doit être raisonnable.

Motion 170/2007 Schmid, Frutigen (SVP), vom 7. Juni 2007:
Es sind nur angemessene und/oder sinnvolle Naturschutzge-
biete zu schaffen (Ziffer 1 als Motion angenommen am
29.01.2008).
Ziffer 1, welche sich auf wasserbauliche Massnahmen zum
Schutz der Kantonsstrasse Frutigen - Adelboden bezieht,
wird von der Volkswirtschaftsdirektion und der Bau-, Ver-
kehrs- und Energiedirektion gemeinsam bearbeitet.

Motion 170/2007 Schmid, Frutigen (UDC), du 7 juin 2007 :
réserve naturelle de l’Engstligenauen (chiffre 1 adopté sous
forme de motion le 29.01.2008).

Le chiffre 1, qui porte sur des mesures d’aménagement des
eaux visant à protéger la route cantonale Frutigen - Adelbo-
den, est traité en commun par la Direction de l’économie
publique et la Direction des travaux publics, des transports
et de l’énergie.

Motion 189/2007 FDP (Klopfenstein, Biel), vom 14. Juni
2007: Liberale Lösungen für den Kanton Bern - Aufhebung
des Gesetzes vom 9. September 1975 über die Erhaltung
von Wohnraum (WERG; BSG 853.1) (angenommen am
09.04.2008).
Die Aufhebung wurde im Rahmen des Gesetzes zur Förde-
rung des preisgünstigen Mietwohnungsangebots in die Ver-
nehmlassung gegeben.

Motion 189/2007 PRD (Klopfenstein, Bienne), du 14 juin
2007 : libéralisation – abrogation de la loi du 9 novembre
1975 sur le maintien de locaux d’habitation (RSB 853.1)
(adoptée le 09.04.2008).

L’abrogation a été mise en consultation dans le cadre de la
loi sur l’encouragement de l'offre de logements à loyer
modéré.

Motion 051/2008 Graber, Horrenbach (SVP), Iseli Zwiesel-
berg (SVP), vom 26. Februar 2008: Bekämpfung Blauzun-
genkrankheit (Ziffer 1 und 2 als Motion angenommen und
abgeschrieben; Ziffer 3 als Postulat überwiesen am
10.06.2008).
Die Gesetzgebung wird dahingehend geändert, dass die
Höchstansätze der kantonalen Tierseuchenkasse den verän-
derten Gegebenheiten angepasst werden können.

Motion 051/2008 Graber, Horrenbach (UDC), Iseli Zwiesel-
berg (UDC), du 26 février 2008 : lutte contre la maladie de la
langue bleue (chiffres 1 et 2 adoptés sous forme de motion
et classés ; chiffre 3 adopté sous forme de postulat le
10.06.2008).
La législation sera modifiée de telle sorte que les contribu-
tions maximales de la Caisses des épizooties cantonale puis-
sent être adaptées à la nouvelle donne.

Motion 052/2008 Staub, Thun (FDP), vom 27. Februar 2008:
Konsequentes Durchgreifen bei Tierquälerei (Ziffer 1 als
Motion angenommen und abgeschrieben; Ziffer 2 als Motion
überwiesen am 20.11.2008).
Die Gemeinden werden inskünftig beim Vollzug des Tier-
schutzgesetzes in die Verantwortung mit einbezogen.

Motion 052/2008 Staub, Thoune (PRD), du 27 février 2008 :
sévices infligés aux animaux : intervenir systématiquement
(chiffre 1 adopté sous forme de motion et classé ; chiffre 2
adopté sous forme de motion le 20.11.2008).
À l’avenir, les communes seront impliquées dans l’exécution
de la loi sur la protection des animaux.
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Motion 091/2008 Lauterburg, Bern (Grüne), Heuberger,
Oberhofen (Grüne), vom 31. März 2008: Eine sachgerechte
Kommission für Jagd und Wildtierschutz (als Postulat ange-
nommen am 20.11.2008).
Die Zusammensetzung der Kommission für Jagd und Wild-
tierschutz wird den Anforderungen des Gesetzes angepasst
(ausgewogene Vertretung der Betroffenen).

Motion 091/2008 Lauterburg, Berne (Les Verts), Heuberger,
Oberhofen (Les Verts), du 31 mars 2008 : composition de la
Commission de la chasse et de la protection de la faune sau-
vage (adoptée sous forme de postulat le 20.11.2008).
La composition de la Commission de la chasse et de la pro-
tection de la faune sauvage sera adaptée aux exigences de
la loi (représentation équilibrée des personnes concernées).

Motion 113/2008 Jenni, Oberburg (EVP), Gerber, Gohl
(SVP), Hänni, Kirchlindach (Grüne), Lüthi, Wynigen
(SPJUSO), Ruchti, Seewil (SVP), Pfister, Zweisimmen (FDP),
vom 8. April 2008: Das Bienensterben geht weiter. Wir müs-
sen jetzt handeln! (angenommen am 11.09.2008).
Der Kanton soll dem weit verbreiteten Bienenvölkersterben
durch geeignete Massnahmen entgegenwirken.

Motion 113/2008 Jenni, Oberburg (PEV), Gerber, Gohl
(UDC), Hänni, Kirchlindach (Les Verts), Lüthi, Wynigen
(PSJS), Ruchti, Seewil (UDC), Pfister, Zweisimmen (PRD), du
8 avril 2008 : il faut empêcher la disparition des abeilles!
(adoptée le 11.09.2008).
Le canton doit prendre des mesures appropriées contre la
mortalité des abeilles partout dans le monde.

Motionen, Postulate und Aufträge mit Fristerstreckung Motions, postulats et mandats dont le délai de réalisation a été
prolongé

Motion 289/2005 Kunz, Diemtigen (GFL), vom 15. Septem-
ber 2005: Fischzirkulation Thunersee - Kander, Simme (als
Postulat angenommen am 12.06.2006).

Das Anliegen ist in der Kander mit dem Projekt «Kander
2050» weitgehend erfüllt und wird in der Simme weiterver-
folgt.

Motion 289/2005 Kunz, Diemtigen (VLL), du 15 septembre
2005 : circulation des poissons entre le lac de Thoune et la
Kander et la Simme (adoptée sous forme de postulat le
12.06.2006).
La demande est en grande partie satisfaite pour la Kander
avec le projet « Kander 2050 », et le projet se poursuit pour la
Simme.

Motion 015/2006 Renggli, Biel (FDP), vom 12. Dezember
2005: Schutz der Bevölkerung vor gefährlichen Hunden (als
Postulat angenommen am 23.03.2006).
Das neue Tierschutzgesetz vom 16. Dezember 2005
(TSchG; SR 455) trat auf den 1. September 2008 in Kraft.
Für Massnahmen im Bereich «gefährliche Hunde» ist eine
Übergangsfrist von zwei Jahren vorgesehen. Die WBK-N ist
zurzeit an der Erarbeitung einer eigenständigen Gesetzge-
bung.

Motion 015/2006 Renggli, Bienne (PRD), du 12 décembre
2005 : protection de la population contre les chiens dange-
reux (adoptée sous forme de postulat le 23.03.2006).
La nouvelle loi du 16 décembre 2005 sur législation sur la
protection des animaux (LPA ; RS 455) est entrée en vigueur
le 1er septembre 2008. Un délai transitoire de deux ans est
prévu pour les mesures concernant les chiens dangereux. La
CSEC-N est en train d’élaborer une législation indépendante.

Motionen, Postulate und Aufträge, deren Fristerstreckung abge-
laufen ist

Motions, postulats et mandats dont le délai de réalisation pro-
longé est échu

Motion 243/2002 Kiener-Nellen, Bolligen (SP), vom
10. Dezember 2002: Swiss Dairy Food: Grosse Verluste und
niemand soll verantwortlich sein? (angenommen am
10.02.2003).
Der Abschluss des Verfahrens erfolgt voraussichtlich im Jahr
2009.

Motion 243/2002 Kiener-Nellen, Bolligen (PS), du 10 décem-
bre 2002 : débâcle de Swiss Dairy Food : et les responsa-
bles? (adoptée le 10.02.2003).

La procédure devrait se terminer en 2009.

Motion 034/1988 Seiler, Moosseedorf (SP), vom 1. Februar
1988: Besserer Schutz des Moossees und anderer Natur-
schutzgebiete (Punkt 1 angenommen, Punkt 2 und 3 als
Postulat angenommen am 31.08.1988, Fristerstreckung bis
1992 gewährt am 08.11.1990 und bis 1994 am
04.11.1992).
Die entsprechenden Arbeiten laufen seit Jahren. Aktuell lau-
fen zwei Verfahren parallel: Zum einen die Landumlegung
(Staatsland Hofwil/Privateigentum am See) als Vorausset-
zung zum besseren Schutz, zum anderen die Revision des
Schutzbeschlusses. Beide Geschäfte münden in RRB. Das
Landumlegungsverfahren ist weit fortgeschritten. Es konnte
mit allen Grundeigentümern eine für beide Seiten akzeptable
Lösung gefunden werden. Die öffentliche Auflage erfolgt im
Januar 2009.

Motion 034/1988 Seiler, Moosseedorf (PS), du 1er février
1988 : meilleure protection du Moossee et d’autres réserves
naturelles (point 1 adopté ; points 2 et 3 adoptés sous forme
de postulats le 31.08.1988, délai prolongé jusqu’en 1992 le
08.11.1990 et jusqu’en 1994 le 04.11.1992).

Les travaux sont en cours depuis des années. Actuellement,
deux procédures se déroulent en parallèle : d’une part, le
remaniement parcellaire (terrain cantonal de Hofwil/propriété
privée au bord du lac) en tant que condition préalable pour
une meilleure protection et, d’autre part, la révision de la
décision de mise sous protection. Les deux affaires débou-
chent sur des ACE. La procédure de remaniement parcel-
laire est bien avancée. Une solution acceptable pour les
deux parties a pu être trouvée avec tous les propriétaires
fonciers. La mise à l’enquête publique a lieu en janvier 2009.
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1.3 Gesundheits- und Fürsorgedirektion 1.3 Direction de la santé publique et de la pré-
voyance sociale

Abschreibungen von Motionen, Postulaten und Aufträ-
gen

Classement de motions, postulats et mandats

Abschreibungen erfüllter Motionen, Postulate und Aufträge Classement de motions, de postulats et de mandats réalisés
Postulat 260/2003 Rérat (FDP), Sonvilier, vom 12. November
2003: Hospitalisierung bernjurassischer Patientinnen und
Patienten im jurassischen Herz-Rehabilitationszentrum Le
Noirmont (angenommen am 03.03.2004).
Das Postulat verlangt, dass Patientinnen und Patienten aus
dem Berner Jura, die eine spezielle oder allgemeine kardiale
Rehabilitation machen müssen, auswählen können, wo sie
diese machen wollen, also auch am jurassischen Herz-Reha-
bilitationszentrum in Le Noirmont, das nur einen Leistungs-
auftrag für die spezielle kardiale Rehabilitation hat.
Im Rahmen der Versorgungsplanung 2007–2010 gemäss
Spitalversorgungsgesetz vom 5. Juni 2005 (SpVG;
BSG 812.11) beschloss der Regierungsrat, die Differenzie-
rung zwischen der speziellen und allgemeinen kardialen
Rehabilitation zu Gunsten der neuen Kategorie «Rehabilita-
tion des Herz-Kreislaufsystems» aufzuheben. Mit dem Erlass
einer neuen Spitalliste hat der Regierungsrat der Klinik
Le Noirmont einen Leistungsauftrag für die Rehabilitation des
Herz-Kreislaufsystems erteilt.

Postulat 260/2003 Rérat, Sonvilier (PRD), du 12 novembre
2003 : Hospitalisation des patients du Jura bernois au Cen-
tre jurassien de réadaptation cardiaque du Noirmont (adopté
le 03.03.2004).
Le postulat demande que les patients devant subir une réa-
daptation cardiovasculaire spéciale ou générale et habitant le
Jura bernois puissent suivre celle-ci où ils le souhaitent,
c'est-à-dire aussi au Centre jurassien de réadaptation car-
dio-vasculaire du Noirmont.

Dans le cadre de la planification des soins 2007 – 2010 selon
la loi du 5 juin 2005 sur les soins hospitaliers (LSH ;
RSB 812.11), le Conseil-exécutif a décidé de supprimer la
différenciation entre réadaptation cardiovasculaire générale
et spéciale et d’opter pour une nouvelle catégorie unique : la
« réadaptation cardiovasculaire ». Avec l’édiction de la nou-
velle liste des hôpitaux par le Conseil-exécutif, le Centre du
Noirmont bénéficie désormais d’un mandat de prestations
pour cette spécialisation.

Motion 175/2004 Rérat, Sonvilier (FDP), und Schnegg, Son-
ceboz (SVP), vom 8. Juli 2004: Palliative Care im Berner Jura
(Punkt 1 bis 3 angenommen als Postulat am 22.02.2005,
Punkt 4 zurückgezogen).
Um die Palliativpflege im Berner Jura zu entwickeln, verlangt
die Motion den Einsatz mobiler Palliativpflege-Teams sowie
eine vernetzte Zusammenarbeit mit den Kantonen Neuen-
burg und Jura.

Anlässlich eines Treffens im November 2008 haben die
Gesundheitsdirektoren der Kantone Bern, Neuenburg und
Jura entschieden, eine Vereinbarung zu unterzeichnen, mit
welcher das Neuenburger Spital La Chrysalide als Referenz-
zentrum für Palliativpflege anerkannt und mobile Palliativ-
pflege-Teams für den Jurabogen eingesetzt werden sollen.

Motion 175/2004 Rérat, Sonvilier (PRD), et Schnegg, Sonce-
boz (UDC), du 8 juillet 2004 : Développement des soins pal-
liatifs dans le Jura bernois (chiffres 1 à 3 adoptés sous forme
de postulat et chiffre 4 retiré le 22.02.2005).
Soucieux de développer les soins palliatifs dans le Jura ber-
nois, les motionnaires demandent la mise en place d’équipes
mobiles en soins palliatifs ainsi que l’instauration de collabo-
rations (travail en réseau) avec les cantons du Jura et de
Neuchâtel.
Au cours d’une rencontre en novembre 2008, les directeurs
de la santé des cantons de Berne, de Neuchâtel et du Jura
ont décidé de signer une convention afin de reconnaître
l’Hôpital neuchâtelois – La Chrysalide - comme centre de
référence en matière de soins palliatifs et d’instaurer des
équipes mobiles en soins palliatifs pour l’Arc jurassien.

Postulat 257/2005 Heuberger, Oberhofen (GFL), vom
5. September 2005: Koordination bei hochtechnisierter
Medizin (angenommen am 25.01.2006).
Der Regierungsrat wird beauftragt zu prüfen, welche gesetz-
lichen oder vertraglichen Mittel eine Koordination und
Kooperation von Anschaffungen und Dienstleistungen zwi-
schen den verschiedenen Leistungsanbietern im Bereich der
Spitzenmedizin ermöglichen würden.

In der Versorgungsplanung 2007 – 2010 gemäss SpVG hat
der Regierungsrat eine Planung der medizinischen Grossge-
räte vorgenommen. Im Rahmen der Kenntnisnahme der Ver-
sorgungsplanung hat sich der Grosse Rat mit einer
Planungserklärung aber dafür ausgesprochen, dass auf
Strukturvorgaben (Investitionen) und Vorgaben in Form von
Richtwerten (medizintechnische Grossgeräte) zu verzichten
ist. Stattdessen sind Qualitäts- und Kostenkriterien anzu-
wenden.

Postulat 257/2005 Heuberger, Oberhofen (VLL), du 5 sep-
tembre 2005 : Coordination de la médecine de pointe
(adopté le 25.01.2006).
Le Conseil-exécutif est chargé d’étudier les moyens législa-
tifs ou contractuels qui permettraient d’obtenir dans le
domaine de la médecine de pointe la mise en place d’un
système de coordination et de coopération entre les diffé-
rents prestataires pour l’acquisition d’équipements et de ser-
vices.
La planification des soins 2007 – 2010 selon la LSH consa-
cre un chapitre aux appareils médicaux de haute technicité.
Lorsque le Grand Conseil a pris connaissance de la planifica-
tion, il a présenté une déclaration de planification dans
laquelle il demande de renoncer à des consignes structurel-
les (investissements) ainsi qu’à des directives ayant valeur
indicative (appareils médicaux de haute technicité) et d’appli-
quer des critères fondés sur la qualité et sur les coûts.
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Mit GRB 1364/2008 über den Beitritt zur Interkantonalen
Vereinbarung zur hochspezialisierten Medizin hat der Grosse
Rat die Voraussetzung geschaffen für die Beteiligung des
Kantons Bern an der im Krankenversicherungsgesetz vorge-
gebenen gemeinsamen Planung der hochspezialisierten
Gebiete in der Medizin. Die Spitalversorgungskommission
zeigte zudem in einem Bericht auf, wie hochspezialisierte
Behandlungsverfahren von der umfassenden Grundversor-
gung abgegrenzt werden können. Damit ist eine Grundlage
geschaffen für die Koordination und Konzentration der hoch-
spezialisierten Medizin innerhalb des Kantons. Das Ziel, eine
qualitativ hoch stehende und effiziente spitzenmedizinische
Versorgung der Bevölkerung, wird durch diese Massnahmen
erreichbar.

Le Grand Conseil (AGC 1364/2008) ayant approuvé l’adhé-
sion à la Convention intercantonale relative à la médecine
hautement spécialisée, le canton de Berne peut désormais
participer à la planification commune des domaines haute-
ment spécialisés de la médecine telle que prescrite par la loi
sur l’assurance-maladie. La Commission des soins hospita-
liers a par ailleurs publié un rapport dans lequel elle indique
comment délimiter les prestations relevant de la médecine
hautement spécialisée par rapport aux soins de base. Le
canton dispose donc des instruments requis pour coordon-
ner et concentrer la médecine de pointe sur son territoire.
Ces mesures permettent d’atteindre l’objectif visant à offrir à
la population une prise en charge efficace et de haute qua-
lité.

Motion 190/2007 Fritschy, Rüfenacht (FDP), vom 14. Juni
2007: Liberale Lösungen für den Kanton Bern – Weniger von
Sozialhilfe abhängige Jugendliche und junge Erwachsene
(angenommen als Postulat am 28.11.2007).
Die als Postulat angenommene Motion verlangt vom Regie-
rungsrat, Jugendlichen und jungen Erwachsenen mit keinem
oder wenig Erwerbseinkommen in Notsituationen nur
geringe Sozialhilfebeiträge auszubezahlen, die Einkommens-
freibeträge und Integrationszulagen zu streichen und sinn-
volle Aus- und Weiterbildungsmassnahmen zu unterstützen. 

Eine Anpassung der Tarife wurde anhand eines interkanto-
nalen Vergleichs sowie anhand einer Praxisbefragung
geprüft. Die Neuregelung der Verordnung vom 5. April 2006
über die Ausbildungsbeiträge (ABV; BSG 438.312) wurde in
die Überprüfung miteinbezogen. Der Prüfbericht liegt vor. Die
entsprechende Anpassung der Verordnung vom 24 Oktober
2001 über die öffentliche Sozialhilfe (Sozialhilfeverordnung,
SHV; BSG 860.111) wird angestrebt und gemäss Planung
voraussichtlich per 1. Januar 2010 in Kraft gesetzt.

Motion 190/2007 Fritschy, Rüfenacht (PRD), du 14 juin
2007 : Libéralisation – réduction des prestations d’aide
sociale accordées aux jeunes (adoptée sous forme de pos-
tulat le 28.11.2007).
Le Conseil-exécutif doit faire en sorte que les adolescents et
les jeunes adultes sans revenu ou disposant d’un très petit
revenu ne touchent que de modestes prestations de l’aide
sociale s’ils sont en situation de détresse. Il lui est en outre
demandé de supprimer la franchise sur les revenus ainsi que
le supplément d’intégration et de privilégier la formation et le
perfectionnement.
Une adaptation des tarifs a été étudiée sur la base d’une
comparaison intercantonale et d’un sondage auprès des
milieux concernés. La nouvelle réglementation prévue par
l’ordonnance du 5 avril 1006 sur l’octroi de subsides de for-
mation (OSF ; RSB 438.312) a également été prise en
compte. Le rapport résultant de ces examens est disponible.
L’ordonnance du 24 octobre 2001 sur l’aide sociale
(OASoc ; RSB 860.111) sera adaptée en conséquence et la
modification devrait entrer en vigueur le 1er janvier 2010.

Motion 326/2007 Früh, Lamboing (EDU), Kast, Bern (CVP),
Messerli, Interlaken (SVP), vom 29. November 2007: Sozial-
therapeutische Institutionen (angenommen als Postulat am
25.06.2008).
Mit diesem Vorstoss wurde die Regierung aufgefordert zu
prüfen, ob stationäre sozialtherapeutische Einrichtungen, die
keinen öffentlichen Leistungsauftrag haben, von der Unter-
stellung unter die Verordnung vom 18. September 1996 über
die Betreuung und Pflege von Personen in Heimen und pri-
vaten Haushalten (Heimverordnung, HEV; BSG 862.51) oder
zumindest deren Anforderungen an die Ausbildungsqualität
von Heimleitung und –personal befreit werden könnten.
Nach eingehender Prüfung der Gesetzeslage (Gesetz vom
11. Juni 2001 über die öffentliche Sozialhilfe (Sozialhilfege-
setz, SHG; BSG 860.1), Bundesgesetz vom 13. Dezember
2002 über die Beseitigung von Benachteiligungen von Men-
schen mit Behinderungen (Behindertengleichstellungsge-
setz, BehiG SR 151.3), Verordnung vom 18. September
1996 über die Betreuung und Pflege von Personen in Hei-
men und privaten Haushalten (Heimverordnung; HEV; BSG
862.51)) sowie der kritisierten Anforderungen an die Ausbil-
dung von Heimleitung und –personal ist der Regierungsrat
zum Schluss gekommen, dass diese Anforderungen im
Interesse und zum Schutze der Heimbewohner/innen auf-
rechterhalten werden müssen.

Motion 326/2007 Früh, Lamboing (UDF), Kast, Berne (PDC),
Messerli, Interlaken (UDC), du 29 novembre 2007 : Institu-
tions thérapeutiques sociales (adoptée sous forme de postu-
lat le 25.06.2008).
Le Conseil-exécutif est chargé d’examiner si les institutions
thérapeutiques sociales résidentielles sans mandat de pres-
tations pourraient ne pas être soumises à l’ordonnance du
11 juin 2001 sur les foyers et les ménages privés prenant en
charge des personnes tributaires de soins (ordonnance sur
les foyers, OFoy ; RSB 862.52) ou, au moins, aux normes de
qualité posées en matière de formation tant pour la direction
que pour le personnel de ce type d’établissements. Après un
examen approfondi de la situation juridique (loi du 11 juin
2001 sur l’aide sociale (LASoc ; RSB 860.1), loi fédérale du
13 décembre 2002 sur l’élimination des inégalités frappant
les personnes handicapées (loi sur l’égalité pour les handica-
pés (LHand ; RS 151.3), ordonnance du 18 septembre 1996
sur les foyers et les ménages privés prenant en charge des
personnes tributaires de soins (ordonnance sur les foyers,
OFoy ; RSB 862.51)) ainsi que des exigences mises en
cause par l’auteur de la motion, le Conseil-exécutif a estimé
que ces dernières devaient être maintenues dans un souci
de protection des pensionnaires et de défense de leurs inté-
rêts.
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Die Erfüllung dieser Anforderungen ist für alle Institutionen
zumutbar und die Unterstellung unter diese Bestimmungen
auch von Institutionen, die keine direkten öffentlichen Bei-
träge erhalten, wurde vom Gesetzgeber explizit festgehalten.
Der Regierungsrat beantragt deshalb dem Grossen Rat die
Abschreibung des Postulates.

En outre, a-t-il précisé, toutes les institutions sont en mesure
de remplir ces conditions et le législateur a clairement
exprimé la volonté que les dispositions soient également
applicables à celles qui ne reçoivent pas de subventions
directes. Cela étant, le Conseil-exécutif a proposé au Grand
Conseil de rejeter l’intervention.

Ausserordentliche Abschreibungen Classement extraordinaire
Keine Aucun

Vollzug überwiesener Motionen, Postulate und Auf-
träge

Exécution de motions, postulats et mandats adoptés

Motionen, Postulate und Aufträge, deren Zweijahresfrist noch
nicht abgelaufen ist

Motions, postulats et mandats dont le délai de deux ans n'est
pas encore échu

Motion 177/2006 Streiff-Feller, Oberwangen (EVP),
Schnegg, Lyss (EVP), vom 4. September 2006: Einführung
einer direktionsübergreifenden Familienkonferenz und Motion
178/2006 Schnegg-Affolter, Lyss (EVP), Streiff-Feller, Ober-
wangen (EVP), vom 4. September 2006: Erarbeitung eines
Familienkonzepts (beide angenommen am 27.03.2007).
Die Motion 177/2006 fordert den Regierungsrat auf, unter
der Federführung der GEF eine direktionsübergreifende Kon-
ferenz ins Leben zu rufen, die eine wirkungsvolle Familienpo-
litik auf Kantonsebene effizient und vernetzt umsetzt. Die
Motion 178/2006 fordert ein umfassendes Konzept mit kon-
kreten Massnahmen zur Familienförderung, das im Grossen
Rat diskutiert und verabschiedet werden kann. Es sind finan-
zielle Folgen der einzelnen Umsetzungsmassnahmen aufzu-
zeigen. 
Im Berichtsjahr wurde das familienpolitische Richtungspapier
zu einem Grundsatzpapier erweitert. Es wird weiterentwickelt
im Sinne des geforderten Familienkonzepts. Auf dieser
Grundlage soll der Regierungsrat eine Priorisierung der fami-
lienpolitischen Handlungsfelder, -ziele und -potenziale vor-
nehmen können.

Motion 177/2006 Streiff-Feller, Oberwangen (PEV), Sch-
negg, Lyss (PEV), du 4 septembre 2006 : Conférence fami-
liale interdirectionnelle (adoptée le 27.03.2007) et motion
178/2006 Schnegg-Affolter, Lyss, du 4 septembre 2006 :
Elaboration d’une stratégie de politique familiale (adoptée le
27.03.2007).
La motion 177/2006 charge le Conseil-exécutif de créer une
conférence interdirectionnelle placée sous la conduite de la
SAP, avec pour mandat de développer et de mettre en
œuvre de manière efficiente une politique familiale cohérente
et efficace. Quant à la motion 178/2006, elle exige de prépa-
rer une stratégie de politique familiale qui définisse des
mesures de promotion et en indique les conséquences
financières, puis de la soumettre pour approbation au Grand
Conseil.
Le document de travail sur la politique familiale rédigé en
2007 a été complété durant l’exercice. Son développement
se poursuit afin d’aboutir à la stratégie familiale demandée
par la motionnaire. Il permettra au Conseil-exécutif de fixer
des priorités pour les différents champs, objectifs et poten-
tiels d’action.

Motion 232/2006 Pauli, Schliern (SVP), vom 20. November
2006: Die Krankenkassenprämien dürfen nur noch unter-
durchschnittlich steigen (angenommen am 31.01.2007). 
Ziffer 3 (als Postulat überwiesen): Reduktion der Anzahl
24-h-Notfallaufnahmestationen auf dem Platz Bern über die
Spitalliste oder über die Leistungsverträge.

Der Regierungsrat wird eine Beurteilung im Zusammenhang
mit dem Erlass einer neuen Spitalliste oder im Rahmen der
Leistungsverträge vornehmen. Ziffer 4 (als Postulat überwie-
sen): Erhebung einheitlicher Qualitätsdaten bei allen Leis-
tungserbringern zur Abfederung möglicher Risiken der DRG-
Einführung.

Die GEF prüft gegenwärtig, welcher Handlungsbedarf für
zusätzliche Regelungen betreffend die Datenerhebungen bei
den Spitälern besteht. Dabei wird ein koordiniertes Vorgehen
bei der Definition von Qualitätsindikatoren mit anderen Kan-
tonen und dem Bundesamt für Gesundheit angestrebt.

Ziffer 7 (als Motion überwiesen): Es ist verbindlich festzule-
gen, dass krankheits- oder abklärungsbedingte Verlegungen
innerhalb einer Unternehmung oder in eine andere Unterneh-
mung nur einen neuen Fall begründen, wenn eine neue Dia-
gnose vorliegt.

Motion 232/2006 Pauli, Schliern (UDC), du 20 novembre
2006 : Augmentation des primes d’assurance-maladie
(adoptée le 31.01.2007).
Chiffre 3 (adopté sous forme de postulat) : réduire le nombre
de services d’urgence ouverts 24 heures sur 24 en ville de
Berne au moyen de la liste des hôpitaux ou des contrats de
prestations.
Le Conseil-exécutif étudiera s’il convient de satisfaire à cette
demande lors de l’édiction d’une nouvelle liste des hôpitaux
ou dans le cadre des contrats de prestations. Chiffre 4
(adopté sous forme de postulat) : recenser toutes les don-
nées des prestataires concernant l’assurance-qualité selon
des critères uniformes afin d’atténuer les risques liés à l’intro-
duction du système DRG.
La SAP examine actuellement s’il y a lieu de prescrire des
réglementations supplémentaires sur le recensement des
données des hôpitaux. Si tel est le cas, les indicateurs de
qualité devraient être définis dans le cadre d’une procédure
coordonnée avec d’autres cantons et avec l’Office fédéral de
la santé publique.
Chiffre 7 (adopté sous forme de motion) : fixer comme règle
impérative que le déplacement d’un patient d’un service à un
autre ou d’un établissement à un autre pour cause de mala-
die ou d’examen ne fonde l’apparition d’un nouveau cas que
si un nouveau diagnostic est posé.
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Der Regierungsrat wird diese Massnahme unterstützen,
soweit sie in seiner Kompetenz liegt. Die Umsetzung von
Massnahmen in den Leistungs- und Tarifverträgen ist aber
komplex und nur in Teilbereichen möglich, weil die stationä-
ren und ambulanten Leistungen vieler Leistungserbringer,
nicht nur der Spitäler, Bestandteil einer Behandlungskette
sein können. Der Kanton kann die Privatspitäler und die
praktizierenden Ärztinnen und Ärzte nicht verpflichten, in
Behandlungsketten bestimmte Aufgaben und Pflichten
wahrzunehmen.
Ziffer 8 (als Motion überwiesen): Die Weiterbildung zum
Hausarzt an den öffentlichen Spitälern und in Hausarztpra-
xen (Hausarztassistenzprogramm) ist zu unterstützen. Der
Regierungsrat hat einen Modellversuch gemäss Artikel 68
SpVG unter dem Titel «Ärztliche Weiterbildung in Hausarzt-
praxen (Praxisassistenz)» beschlossen, welcher das Anliegen
des Motionärs im Grundsatz aufnimmt. Der Modellversuch
wird von der Spital Netz Bern AG und dem Kollegium für
Hausarztmedizin (KHM) durchgeführt. Eine Ausweitung des
Modellversuchs auf andere Regionale Spitalzentren sowie
das Inselspital ist vorgesehen.

Le Conseil-exécutif entend soutenir cette mesure dans les
limites de ses compétences. La mise en œuvre de cette
requête par le biais des contrats de prestations et des con-
ventions tarifaires s’avère toutefois complexe et n’est que
partiellement réalisable, car la chaîne de soins peut inclure
de nombreux prestataires - pas uniquement des hôpitaux –
ainsi que des prestations aussi bien hospitalières qu’ambula-
toires. En outre, le canton ne peut pas imposer aux hôpitaux
privés et aux médecins indépendants d’assumer certaines
tâches et obligations dans des chaînes de soins.
Chiffre 8 (adopté sous forme de motion) : promouvoir le per-
fectionnement à la médecine de famille dans les hôpitaux
publics et dans les cabinets médicaux (programme d’assis-
tanat). Le Conseil-exécutif a arrêté, sur la base de l’article 68
LSH, la réalisation d’un essai pilote de formation postgrade
en cabinet médical (assistanat), qui répond pour l’essentiel à
la demande du motionnaire. Ce projet est réalisé par le Spital
Netz Bern AG et le Collège de médecine de premier recours
(CMPR). Il est prévu d’étendre ensuite l’expérience à
d’autres Centres hospitaliers régionaux et à l’Hôpital de l’Ile.

Motion 297/2006 FDP (Fritschy-Gerber, Rüfenacht), vom
29. November 2006: Liberale Lösungen für den Kanton
Bern – Die kantonalen Schulheime werden selbständig
(angenommen als Postulat am 11.06.2007).
Die Umsetzung des Postulats wurde im Jahr 2008 gemein-
sam mit den beiden kantonalen Schulheimen und der Kanto-
nalen Sprachheilschule Münchenbuchsee unter externer
fachlicher  Begleitung an die Hand genommen. Ein entspre-
chender Schlussbericht auf Verwaltungsebene liegt vor.
Über das weitere Vorgehen betreffend eine allfällige Verselb-
ständigung wird im Jahr 2009 entschieden.

Motion 297/2006 PRD (Fritschy-Gerber, Rüfenacht), du
29 novembre 2006 : Libéralisation – privatisation des foyers
scolaires (adoptée sous forme de postulat le 11.06.2007).

La mise en œuvre du postulat a été engagée en 2008, en
collaboration avec les deux foyers scolaires et l’Ecole de
logopédie de Münchenbuchsee, avec le soutien profession-
nel de spécialistes externes. Un rapport final a été élaboré à
l’échelle de l’administration. La décision sur la procédure à
suivre en vue d’une éventuelle autonomisation sera prise en
2009.

Motion 298/2006 FDP (Bolli Jost, Bern), vom 29. November
2006: Liberale Lösungen für den Kanton Bern – Effizientere
und wirtschaftsnähere Organisation der ausserfamiliären
Tagesbetreuung (Ablehnung der Ziffern 1 und 2, Annahme
als Motion der Ziffer 3 am 12.06.2007).
Die als Motion angenommene Ziffer 3 verlangt eine Vereinfa-
chung für die Eröffnung und Führung von Kindertagesstätten
im baulichen, administrativen und organisatorischen Bereich.
Im Jahr 2008 fand im Auftrag der JGK sowie der GEF eine
umfangreiche Untersuchung zum Thema «Qualitätsanforde-
rungen und Anzahl Betreuungsplätze» statt. Die Studie
kommt zum Ergebnis, dass die Berner Gesetzgebung die
Entstehung von Betreuungsplätzen in Kindertagesstätten
weder durch administrative, organisatorische noch bauliche
Anforderungen behindert.

Motion 298/2006 PRD (Bolli Jost, Berne), du 29 novembre
2006 : Libéralisation – réorganisation de la prise en charge
familiale (chiffres 1 et 2 refusés, chiffre 3 adopté le
12.06.2007).

Le chiffre 3 de la motion demande de simplifier les conditions
d’autorisation pour l’ouverture et la gestion d’une structure
d’accueil de jour dans les domaines administratif, organisa-
tionnel et architectural. En 2008, la JCE et la SAP ont man-
daté un bureau externe afin d’analyser les conséquences
des exigences qualitatives sur le nombre de places en gar-
derie. Il ressort de l’étude que la création de places n’est pas
contrecarrée par les conditions d’autorisation posées par la
législation bernoise, qu’elles soient d’ordre administratif,
organisationnel ou architectural.

Motion 299/2006 FDP (Bolli Jost, Bern), vom 29. November
2006: Liberale Lösungen für den Kanton Bern – Mehr Auto-
nomie für behinderte Menschen (angenommen als Postulat
am 12.06.2007). 
Lösungsansätze zur Umsetzung des Postulats werden im
Rahmen des Konzepts für erwachsene Behinderte, welches
während der Übergangsfrist NFA erstellt wird, erarbeitet.

Motion 299/2006 PRD (Bolli Jost, Berne), du 29 novembre
2006 : Libéralisation – autonomie des personnes handica-
pées (adoptée sous forme de postulat le 12.06.2007).

Des solutions en vue de la mise en œuvre du postulat sont
étudiées dans le cadre de la stratégie en faveur de l’intégra-
tion des personnes invalides adultes, qui doit être établie
durant la période transitoire prévue par la RPT.

Motion 300/2006 FDP (Fritschy-Gerber, Rüfenacht), vom
29. November 2006: Liberale Lösungen für den Kanton
Bern –Der Kanton führt keine Institutionen der Psychiatrie-
versorgung (angenommen als Postulat am 11.06.2007).

Motion 300/2006 PRD (Fritschy-Gerber, Rüfenacht), du
29 novembre 2006 : Libéralisation – privatisation de l’assis-
tance psychiatrique (adoptée sous forme de postulat le
11.06.2007).
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Die Frage der Verselbständigung der kantonalen Psychiatrie-
institutionen ist Teil des Projekts «Weiterentwicklung der
Psychiatrie Kanton Bern». Im Rahmen der zweiten Versor-
gungsplanung wird das Thema vertieft bearbeitet und ent-
schieden. Die Grundlagenarbeiten wurden im Jahr 2008
gemeinsam mit den betroffenen Institutionen an die Hand
genommen.

La question de l’autonomisation des institutions psychiatri-
ques est traitée dans le cadre du projet « Développement du
système de soins psychiatriques du canton de Berne ». Elle
sera étudiée de manière approfondie lors de l’élaboration de
la deuxième planification des soins, ensuite de quoi la déci-
sion tombera. Les travaux en ce sens ont débuté en 2008,
en collaboration avec les institutions concernées.

Motion 017/2007 Gfeller, Rüfenacht (EVP), vom 22. Januar
2007: Ganzheitliche Sozialhilfe statt Förderung von Sozial-
rentnern (angenommen am 12.09.2007).
Die Motion verlangt, dass der Kanton kommunale Beschäfti-
gungsprogramme für Sozialhilfebezügerinnen und Sozialhil-
febezüger  finanziell unterstützt.
Ein Konzept zur Umsetzung der Motion wurde erarbeitet. Die
GEF ist derzeit daran, einen Regierungsratsbeschluss vorzu-
bereiten. Voraussichtliche Inkraftsetzung ist der 1. Januar
2010.

Motion 017/2007 Gfeller, Rüfenacht (PEV), du 22 janvier
2007 : Aide sociale intégrée (adoptée le 12.09.2007).

Le canton est invité à encourager et à financer des program-
mes d’occupation communaux à l’intention des bénéficiaires
de l’aide sociale.
Une stratégie a été mise sur pied en vue de réaliser la motion
et un projet d’arrêté élaboré par la SAP sera soumis au Con-
seil-exécutif. Entrée en vigueur prévue : le 1er janvier 2010.

Motion 018/2007 Gfeller, Rüfenacht (EVP), vom 22. Januar
2007: Hilfe rund um die Uhr (angenommen am 11.09.2007). 

Mit der Motion wird der Regierungsrat beauftragt, von der
zuständigen ärztlichen Berufsorganisation zu verlangen,
dass die Rufnummern für den ärztlichen Notfalldienst verein-
heitlicht werden. Insbesondere ist zu erreichen, dass 0900er
Nummern beim ärztlichen Notfalldienst vermieden werden.
Ausserdem soll die Finanzierung dieses Angebots überprüft
und geklärt werden. In der Stossrichtung der Motion liegt ein
bereits 2007 erstmals ausgerichteter finanzieller Beitrag an
das medizinische Call-Center Medphone AG der Berner Ärz-
teschaft, der unmittelbar zu einer Kostenreduktion für die
Anrufenden geführt hat. Mit einem vorerst dreijährigen Unter-
stützungsbeitrag für die Jahre 2008 bis 2010 an die Med-
phone AG (RRB 2141/2008) können die Arbeiten der
zuständigen Standesorganisation zur Erfüllung der Motion
Gfeller vorangetrieben werden.

Motion 018/2007 Gfeller, Rüfenacht (PEV), du 22 janvier
2007 : Harmonisation des numéros d’appel d’urgence médi-
cale (adoptée le 11.09.2007).
Le Conseil-exécutif est chargé d’intervenir auprès de l’orga-
nisation professionnelle compétente afin que les numéros
d’urgence médicale soient harmonisés. Les numéros 0900
devraient notamment être bannis et le mode de financement
de cette offre devrait être réexaminé. Une subvention a été
versée pour la première fois en 2007 à la société Medphone,
à laquelle sont affiliés tous les médecins bernois, ce qui a
immédiatement entraîné une réduction des coûts pour les
personnes composant le numéro de cette centrale. Une
contribution de soutien lui a été allouée pour les années
2008 à 2010 (ACE 2141/2008), période pendant laquelle
l’organisation professionnelle pourra poursuivre les travaux
requis pour la réalisation de la motion.

Dringliche Motion 021/2007 Lüthi, Wynigen (SP-JUSO),
Meyer, Roggwill (SP-JUSO), vom 22. Januar 2007: Mass-
nahmen betreffend Leistungsaufschub KVG (angenommen
am 27.03.2007).
Der Regierungsrat wird beauftragt, die Probleme, welche der
Leistungsaufschub der Krankenversicherer bei nicht bezahl-
ten Prämien verursacht, auf kantonaler Ebene zu lösen, und
falls dies nicht zielführend sein sollte, auf Bundesebene zu
intervenieren. Da die Problematik in der ganzen Schweiz zu
Schwierigkeiten geführt hat, ist die Gesundheitsdirektoren-
konferenz daran, zusammen mit santésuisse eine Lösung für
eine Änderung des Bundesgesetzes vom 18. März 1994
über die Krankenversicherung (KVG; SR 832.10) auszuarbei-
ten und diese in die Eidgenössischen Räte zu tragen. Der
Gesundheits- und Fürsorgedirektor hat die Gesundheitsdi-
rektorenkonferenz dabei aktiv unterstützt. Weil diese Lösung
jedoch frühestens auf 2010 in Kraft treten könnte, wurden
mit der JGK Vorbereitungsarbeiten für Vertragsverhandlun-
gen auf kantonaler Ebene durchgeführt sowie mit einzelnen
Versicherern Vorgespräche geführt.

Motion urgente 021/2007 Lüthi, Wynigen (PS-JS), Meyer,
Roggwill (PS-JS), du 22 janvier 2007 : Mesures en cas de
suspension de la prise en charge des coûts des prestations
au sens de la LAMal (adoptée le 27.03.2007).
Le Conseil-exécutif est chargé de prendre des mesures
visant à organiser les soins des personnes pour lesquelles
les prestations au sens de la LAMal sont suspendues et, si
ce problème devait rester irrésolu au niveau cantonal,
d’intervenir auprès de la Confédération. L’ensemble de la
Suisse étant touché, la Conférence suisse des directrices et
directeurs cantonaux de la santé (CDS) est en train d’élabo-
rer avec santésuisse une modification de la loi fédérale du
18 mars 1994 sur l’assurance-maladie (LAMal ; RS 832.10),
qui sera soumise aux Chambres fédérales. Le directeur de la
SAP soutient activement la CDS dans sa démarche. Sachant
que cette solution ne pourrait pas entrer en vigueur avant
2010 au plus tôt, des travaux préparatoires ont été menés
avec la JCE afin d’engager des négociations contractuelles à
l’échelle cantonale et des entretiens préliminaires ont eu lieu
avec les assureurs.
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Motion 025/2007 Meyer, Roggwil (SP-JUSO), vom
22. Januar 2007: Kantonale Managed Care-Organisation
(angenommen am 11.06.2007).
Die Motion verlangt einen Bericht zu den Möglichkeiten der
Schaffung einer kantonalen Managed-Care-Organisation
und zu deren Vor- und Nachteilen. Im Rahmen der Erarbei-
tung dieses Berichts hat die GEF vorerst Gutachten zu spezi-
fischen Fragestellungen erstellen lassen.

Motion 025/2007 Meyer, Roggwil (PS-JS), du 22 janvier
2007 : Réseau de soins coordonnés (adoptée le
11.06.2007).
Le Conseil-exécutif est chargé de présenter un rapport qui
exposera différentes variantes de création d’un réseau de
soins coordonnés (Managed Care Organisation) avec leurs
avantages et inconvénients. La SAP a mandaté des experti-
ses sur diverses questions spécifiques en vue de l’élabora-
tion de ce rapport.

Motion 041/2007 Pauli, Schliern (SVP), vom 29. Januar
2007: Kontrolle der Kosten der individuellen Sozialhilfe
(angenommen am 11.06.2007).
Der Vorstoss fordert den Regierungsrat auf, zentrale Indika-
toren im Bereich der individuellen Sozialhilfe, insbesondere
die Kosten- und Fallentwicklung, dem Grossen Rat jährlich
zur Kenntnis zu bringen.
Die Auswertungen für die Jahre 2005, 2006 und 2007 wur-
den von der GEF erstellt und im Berichtsjahr der Oberauf-
sichtskommission des Grossen Rates unterbreitet. 

Motion 041/2007 Pauli, Schliern (UDC), du 29 janvier 2007 :
Contrôle des coûts de l’aide sociale individuelle (adoptée le
11.06.2007).
Le motionnaire charge le Conseil-exécutif de présenter cha-
que année au Grand Conseil un rapport des coûts de l’aide
sociale individuelle contenant des indicateurs centraux tels
que l’évolution des coûts et le nombre de cas.
Les évaluations pour les années 2005, 2006 et 2007 ont été
établies par la SAP et soumises à la Commission de haute
surveillance du Grand Conseil durant l’exercice sous revue.

Motion 101/2007 Ryser, Bern (SP-JUSO), vom 21. März
2007: Versorgungsplanung für den Behindertenbereich
(angenommen als Postulat am 11.09.2007).
Lösungsansätze zur Umsetzung des Postulats werden im
Rahmen des Konzepts für erwachsene Behinderte, welches
während der Übergangsfrist NFA erstellt wird, erarbeitet.

Motion 101/2007 Ryser, Berne (PS-JS), du 21 mars 2007 :
Planification des soins pour les personnes handicapées
(adoptée sous forme de postulat le 11.09.2007).
Des solutions en vue de la mise en œuvre du postulat sont
étudiées dans le cadre de la stratégie en faveur de l’intégra-
tion des personnes invalides adultes, qui doit être établie
durant la période transitoire prévue par la RPT.

Motion 102/2007 Ryser, Bern (SP-JUSO), vom 21. März
2007: Die Erziehungsdirektion soll neu für die Sonderschulen
zuständig sein (angenommen am 27.11.2007). 
Im April und Juni 2008 fanden Gespräche zwischen den bei-
den Direktoren der ERZ sowie der GEF über die Umsetzung
dieser Motion statt. Dabei wurde beschlossen, dass die GEF
unter Mithilfe der ERZ bis im März 2009 aufzeigt, aufgrund
welcher Kriterien der Sonderschulbereich zukünftig zu steu-
ern und zu finanzieren ist, welcher Änderungsbedarf in der
Sozialhilfe- und der Volksschulgesetzgebung besteht und
welcher Teil des Sonderschulbereichs künftig durch die GEF
und welcher durch die ERZ zu steuern und zu finanzieren ist
(«Transfermenge»). Das mit dem Vollzug beauftragte Amt der
GEF (Alters- und Behindertenamt) setzte in der Folge eine
Arbeitsgruppe ein, um die Grundlagen zur Klärung dieser
Fragen unter Mithilfe der ERZ zu erarbeiten. Die beiden
Direktoren haben im September 2008 in einem gemeinsa-
men Schreiben die interessierten Kreise über den laufenden
Prozess informiert.

Motion 102/2007 Ryser, Berne (PS-JS), du 21 mars 2007 :
Attribuer la responsabilité des écoles spécialisées à la Direc-
tion de l’instruction publique (adoptée le 27.11.2007).
En avril et juin 2008, les directeurs de l'INS et de la SAP ont
eu plusieurs entretiens en vue de la réalisation de la motion. Il
a été décidé que la SAP établirait d’ici à mars 2009, avec
l’aide de l’INS, un rapport portant sur les éléments suivants:
critères requis pour le pilotage et le financement futurs de
l’enseignement spécialisé, modifications devant être appor-
tées dans les législations sur l’aide sociale et sur la scolarité
obligatoire, domaines de l’enseignement spécialisé devant
dorénavant être pilotés et financés respectivement par la
SAP et par l’INS (« volume du transfert »). L’office de la SAP
chargé de ces analyses (Office des personnes âgées et han-
dicapées) a institué un groupe de travail pour se pencher sur
ces différentes questions en collaboration avec l’INS. En
septembre 2008, les deux directeurs ont informé les milieux
concernés de la procédure en cours.

Motion 103/2007 Ryser, Bern (SP-JUSO), vom 21. März
2007: Wahlfreiheit für Menschen mit einer Behinderung im
Wohn- und Arbeitsbereich (angenommen als Postulat am
11.09.2007). 
Lösungsansätze zur Umsetzung des Postulats werden im
Rahmen des Konzepts für erwachsene Behinderte erarbei-
tet, welches während der Übergangsfrist NFA erstellt wird.

Motion 103/2007 Ryser, Berne (PS-JS), du 21 mars 2007 :
Liberté de choix pour les personnes handicapées dans les
domaines du logement et de l’emploi (adoptée sous forme
de postulat le 11.09.2007).
Des solutions en vue de la mise en œuvre du postulat sont
étudiées dans le cadre de la stratégie en faveur de l’intégra-
tion des personnes invalides adultes, qui doit être établie
durant la période transitoire prévue par la RPT.

Motion 172/2007 Mühlheim, Bern (Grüne), vom 11. Juni
2007: Fördern und Fordern! Verbindliche Integrationsrichtli-
nien auch im Kanton Bern (angenommen am 27.11.2008).
Die Motion fordert vom Regierungsrat die Ausarbeitung von
verbindlichen Integrationsrichtlinien, welche sich am Basler
Integrationsgesetz orientieren. Diese Richtlinien sind dem
Grossen Rat in Form eines Gesetzes oder einer anderen ver-
bindlichen Struktur vorzulegen.

Motion 172/2007 Mühlheim, Berne (Les Verts), du 11 juin
2007 : Ediction d’une loi sur l’intégration (adoptée le
28.11.2007).
Le Conseil-exécutif est chargé d’élaborer un projet de loi (ou
d’acte contraignant) sur l’intégration en prenant pour base le
modèle de la loi bâloise et de le soumettre au Grand Conseil.
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Die Arbeiten am Integrationsgesetz sind in Angriff genom-
men worden. Der Gesetzesentwurf wird voraussichtlich im
Jahr 2009 in die Vernehmlassung gehen.

Les travaux requis pour la mise en œuvre de la motion ont
débuté. Le projet de loi sera probablement mis en consulta-
tion en 2009.

Motion 173/2007 Kneubühler, Nidau (FDP), Messerli, Nidau
(EVP), Siegenthaler, Rüti b. Büren (SVP), vom 11. Juni 2007:
Für eine glaubwürdige und effiziente Sozialhilfe: Vertrauen
stärken, Misstrauen bekämpfen (angenommen am
28.11.2007).
Mit der Motion wird der Regierungsrat aufgefordert, die
Missbrauchsbekämpfung durch finanzielle Anreize wie z.B.
die Lastenausgleichsberechtigung der Kosten zu fördern und
zu intensivieren und es den Gemeinden freizustellen, die
Missbrauchsbekämpfung im Rahmen der heutigen Struktu-
ren oder mit Sozialinspektoreninnen und Sozialinspektoren
zu intensivieren.
Die Anliegen und Forderungen werden im Rahmen eines
Pilotprojekts geprüft, das mit vier Gemeinden durchgeführt
wird. Das Pilotprojekt wird ausgewertet und im März 2009
abgeschlossen. Im Rahmen des Schlussberichts wird aufge-
zeigt, wie die Motion umgesetzt werden soll.

Motion 173/2007, Kneubühler, Nidau (UDC), Messerli, Nidau
(PEV), Siegenthaler, Rüti b. Büren (UDC), du 11 juin 2007 :
Crédibiliser l’aide sociale (adoptée le 28.11.2007).

Le Conseil-exécutif est chargé de promouvoir et de renforcer
la lutte contre les abus par l’intermédiaire de la péréquation
financière et de la compensation des charges ou d’autres
avantages financiers ; et de laisser aux communes le libre
choix de renforcer la lutte contre les abus en employant les
leviers de l’organisation ou en recourant à un inspecteur
social.
Le projet pilote lancé dans quatre communes afin d’exami-
ner comment satisfaire aux requêtes du motionnaire sera
achevé en mars 2009. Le mode de mise en œuvre de l’inter-
vention sera déterminé une fois connus les résultats de l’éva-
luation, qui feront l’objet d’un rapport final.

Motion 182/2007 Pauli, Schliern (SVP), vom 13. Juni 2007:
Aufhebung des Lastenausgleichs in der institutionellen Sozi-
alhilfe (angenommen als Postulat am 27.11.2007).

Der als Postulat überwiesene Vorstoss fordert, den Lasten-
ausgleich in der institutionellen Sozialhilfe spätestens mit der
kommenden Revision des Gesetzes über den Finanz- und
Lastenausgleich aufzuheben (FILAG; BSG 631.1). Durch
eine Entflechtung der Finanzströme soll eine kostenneutrale
Umsetzung angestrebt werden.
Diese Forderungen wurden im Rahmen der Vernehmlassung
zum Projekt FILAG 2012 zur Diskussion gestellt. Über die
weitere Behandlung ist nach der grossrätlichen FILAG-
Debatte vom Januar 2009 zu entscheiden.

Motion 182/2007 Pauli, Schliern (UDC), du 13 juin 2007 :
Aide sociale institutionnelle : suppression de la compensa-
tion des charges (adoptée sous forme de postulat le
27.11.2007).
L’intervention, adoptée sous forme de postulat, demande de
supprimer la compensation des charges dans l’aide sociale
institutionnelle au plus tard lors de la prochaine révision de la
loi sur la péréquation financière et la compensation des char-
ges (LPFC) et de désenchevêtrer les flux financiers afin de
permettre une mise en œuvre sans coûts supplémentaires. 
Ces requêtes ont été mises en discussion dans le cadre de
la consultation sur le projet LPFC 2012. La décision quant au
traitement de l’intervention sera prise au terme des débats
du Grand Conseil sur ce sujet, qui auront lieu en janvier
2009.

Postulat 191/2007 Bregulla-Schafroth, Thun (Grüne), vom
14. Juni 2007: Kontakt- und Anlaufstellen in den Regionen
(angenommen als Postulat am 11.09.2007).
Das Postulat wurde in der Septembersession 2007 gemein-
sam mit den Interpellationen 108/2007 Lanz, Thun (SVP),
Kilchherr, Thun (SVP), sowie 152/0207 Blaser, Heimberg
(SP-JUSO), behandelt. Das Postulat verlangt die Prüfung,
inwiefern die Versorgung mit schadensmindernden Angebo-
ten in den Regionen gewährleistet ist. Die Forderung gründet
auf dem Entscheid des Gemeinderates Thun, die Schaffung
einer Kontakt- und Anlaufstelle für risikoarmen Drogenkon-
sum nicht weiter zu verfolgen, trotz positivem Finanzierungs-
entscheid des Regierungsrats. Per 1. November 2008
konnten die Angebote für die Thuner ausgebaut werden,
eine Einlassbeschränkung für die Oberländer in die Berner
Kontakt- und Anlaufstelle wird seit diesem Zeitpunkt durch-
gesetzt. Eine Evaluation der Wirkungen in Thun findet Ende
März 2009 statt.

Postulat 191/2007 Bregulla-Schafroth, Thoune (Les Verts),
du 14 juin 2007 : Répartition régionale des centres de con-
tact et d’accueil pour toxicomanes (adopté le 11.09.2007).
Le postulat a été traité lors de la session de septembre 2007
conjointement avec les interpellations 108/2007 Lanz,
Thoune (UDC), Kilchherr, Thoun (UDC), et 152/2007 Blaser,
Heimberg (PS-JS). Il charge le Conseil-exécutif d’étudier
dans quelle mesure l’offre de prestations de réduction des
risques et d’aide à la survie en faveur des toxicomanes se
répartit entre les régions. Cette demande est motivée par la
décision du conseil communal de Thoune de renoncer à
créer un centre de contact et d’accueil pour réduire les ris-
ques de la consommation de drogue, et ce bien que le Con-
seil-exécutif lui ait accordé un soutien financier. L’offre de
prestations aux habitants de Thoune a pu être étoffée à partir
du 1er novembre 2008 et, depuis lors, une restriction
d’admission au centre de Berne a été instaurée pour les per-
sonnes en provenance de l’Oberland bernois. Les effets de
cette nouvelle donne pour la ville de Thoune seront évalués
fin mars 2009.

Motion 192/2007 Sutter, Grosshöchstetten (FDP), Siegen-
thaler, Rüti b. Büren (SVP), vom 14. Juni 2007: System-
wechsel in der Finanzierung der individuellen Sozialhilfe
(angenommen als Postulat am 27.11.2007).

Motion 192/2007 Sutter, Grosshöchstetten (PRD), Siegen-
thaler, Rüti b. Büren (UDC), du 14 juin 2007 : Révision des
mécanismes de financement de l’aide sociale individuelle
(adoptée sous forme de postulat le 27.11.2007).
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Der als Postulat überwiesene Vorstoss fordert, den Lasten-
ausgleich in der individuellen Sozialhilfe spätestens mit der
kommenden FILAG-Revision aufzuheben. Durch eine Ent-
flechtung der Finanzströme soll eine kostenneutrale Umset-
zung angestrebt werden.

Diese Forderungen wurden im Rahmen der Vernehmlassung
zum Projekt FILAG 2012 zur Diskussion gestellt. Über die
weitere Behandlung ist nach der grossrätlichen FILAG-
Debatte vom Januar 2009 zu entscheiden.

L’auteur de la motion adoptée sous forme de postulat
demande que la compensation des charges dans l’aide
sociale individuelle soit supprimée au plus tard avec la pro-
chaine révision de la loi sur la péréquation financière et la
compensation des charges (LPFC) et que la neutralité finan-
cière soit garantie par le désenchevêtrement des flux finan-
ciers.
Ces requêtes ont été mises en discussion dans le cadre de
la consultation sur le projet LPFC 2012. La décision quant au
traitement de l’intervention sera prise au terme des débats
du Grand Conseil sur ce sujet, qui auront lieu en janvier
2009.

Motion 196/2007 Brand, Münchenbuchsee (SVP) Siegen-
thaler, Rüti b. Büren (SVP), vom 30. Juli 2007: Lockerung der
Schweigepflichten im Interesse unseres Sozialstaates und
Motion 198/2007 Fuchs, Bern (SVP), vom 7. August 2007:
Stopp dem Sozialmissbrauch – Datenschutz darf nicht zum
Täterschutz werden (angenommen am 09.04.2008).
Beide Motionen verlangen den Abbau datenschutzrechtli-
cher Vorschriften für Personen, die sich mit dem Vollzug des
Gesetzes vom 11. Juni 2001 über die öffentliche Sozialhilfe
(Sozialhilfegesetz, SHG; BSG 860.1) befassen, damit ein
Informationsaustausch zwischen verschiedensten Behörden
möglich ist und ein allfälliger missbräuchlicher Bezug von
Sozialhilfeleistungen verhindert werden kann.
Im Rahmen der vorgesehenen Revision des Sozialhilfegeset-
zes per 2012 wird die Rechtslage überprüft, und die allenfalls
notwendigen Änderungen der gesetzlichen Grundlagen wer-
den vorgenommen. 

Motion 196/2007 Brand, Münchenbuchsee (UDC) Siegen-
thaler, Rüti b. Büren (UDC), du 30 juillet 2007 : Secret pro-
fessionnel et État social et motion 198/2007 Fuchs, Berne,
du 7 août 2007 : Protection des données et abus de l’aide
sociale (adoptées le 09.04.2008).

Les deux motions demandent d’assouplir le secret profes-
sionnel et l’obligation d’informer des personnes chargées de
mettre en application la loi du 11 juin 2001 sur l’aide sociale
(LASoc ; RSB 860.1), afin que soit garanti l’échange d’infor-
mations entre les autorités les plus diverses et qu’une éven-
tuelle perception abusive de prestations sociales puisse être
évitée.
La situation juridique est examinée et les dispositions seront
modifiées si cela s’avère nécessaire dans le cadre de la révi-
sion de la loi sur l’aide sociale, prévue pour 2012.

Motion 242/2007 Heuberger, Oberhofen (Grüne), Widmer,
Wanzwil (SVP), Fritschy-Gerber, Rüfenacht (FDP), Schnegg-
Affolter, Lyss (EVP), Blaser, Heimberg (SP-JUSO), Schneiter,
Thierachern (EDU), vom 11. September 2007: Hausarztman-
gel: Es besteht Handlungsbedarf (angenommen am
28.01.2008).
Mit der Motion wird der Regierungsrat aufgefordert, die
rechtlichen, strukturellen und finanziellen Voraussetzungen
zu schaffen, um das Modell zur Weiterbildung junger Ärztin-
nen und Ärzte in Hausarztpraxen (Praxisassistenz) umsetzen
zu können und ein Modell zur Weiterbildung von Wiederein-
steigerinnen in den Beruf der medizinischen Grundversor-
gung verwirklichen zu können. Ebenso wird verlangt, in
Zusammenarbeit mit der medizinischen Fakultät, der FIHAM
und dem Inselspital ein Ausbildungscurriculum zu erarbeiten,
um diesen Personen den Wiedereinstieg in den Medizinberuf
zu ermöglichen. Im Rahmen der Teilrevision des Gesund-
heitsgesetzes vom 2. Dezember 1984 (GesG; BSG 811.01),
die am 13. Juni 2008 in die Vernehmlassung ging, wird
durch die offene Formulierung von Artikel 4 Buchstabe c die
Rechtsgrundlage für die Unterstützung innovativer Projekte
gerade auch im Bereich der Hausarztmedizin geschaffen,
wie z.B. Praxisassistenzmodelle und Weiterbildungen für
Wiedereinsteigerinnen im Sinne der Motion.

Motion 242/2007 Heuberger, Oberhofen (Les Verts), Wid-
mer, Wanzwil (UDC), Fritschy-Gerber, Rüfenacht (PRD), Sch-
negg-Affolter, Lyss (PEV), Blaser, Heimberg (PS-JS),
Schneiter, Thierachern (UDF), du 11 septembre 2007 :
Garantie de l’offre médicale dans les régions dites périphéri-
ques : de quoi demain sera-t-il fait? (adoptée le 28.01.2008).
L’auteur de la motion charge le Conseil-exécutif de créer les
conditions juridiques, structurelles et financières qui permet-
tront la mise en œuvre du modèle de formation continue des
jeunes médecins dans les cabinets de médecins généralistes
(assistanat au cabinet médical) ainsi que la concrétisation
d’un modèle de formation continue pour les personnes qui
réintègrent le monde professionnel de la médecine de pre-
mier recours. Il demande également que soit élaboré, en col-
laboration avec la faculté de médecine, l’instance facultaire
(FIHAM) et l’Hôpital de l’Ile, un cursus de formation permet-
tant à ces personnes de revenir à la profession de médecin
généraliste. De par la formulation ouverte du nouvel article 4,
lettre c de la loi du 2 décembre 1984 sur la santé publique
(LSP ; RSB 811.01), envoyée en consultation le 13 juin 2008,
des projets innovants peuvent être soutenus, notamment
dans le domaine de la médecine de premier recours. Les
deux souhaits du motionnaire – mise sur pied de modèles
d’assistanat au cabinet médical et de formations continues
pour les personnes qui réintègrent la profession de généra-
liste – pourront donc être réalisés.

Motion 256/2007 Messerli, Nidau (EVP), vom 13. September
2007: Migrantinnen und Migranten integrieren und auf
Grundwerte verpflichten (Ziffern 1, 3 bis 6 am 09.04.2008 als
Postulat angenommen, Ziffer 2 als Motion angenommen mit
gleichzeitiger Abschreibung).

Motion 256/2007 Messerli, Nidau (PEV), du 13 septembre
2007 : Intégration des migrants et des migrantes et valeurs
fondamentales (chiffres 1 et 3 à 6 adoptés sous forme de
postulat, chiffre 2 adopté sous forme de motion et classé
comme étant réalisé le 09.04.2008).
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Der Vorstoss verlangt vom Regierungsrat ein umfassendes
Integrationskonzept, auf dessen Basis konkrete Integrations-
massnahmen ergriffen werden können, um Migranten/innen
besser zu integrieren und auf unsere Grundwerte verpflichten
zu können.
Die Motion tendiert in die gleiche Richtung wie die bereits
vorher überwiesene Motion 172/2007 Mühlheim, Bern
(Grüne): Fördern und Fordern! Verbindliche Integrationsricht-
linien auch im Kanton Bern!, die verbindliche Integrations-
richtlinien verlangt (Integrationsgesetz). Die Arbeiten am
Integrationsgesetz sind in Angriff genommen worden. Der
Gesetzesentwurf wird voraussichtlich im Jahr 2009 in die
Vernehmlassung gehen. 

Le Conseil-exécutif est chargé d’élaborer un programme
d’intégration complet sur la base duquel seront prises des
mesures concrètes destinées à mieux intégrer les migrants
et les migrantes et à les obliger à se soumettre à nos valeurs
fondamentales.
L’intervention va dans le même sens que la motion 172/
2007 Mühlheim, adoptée en novembre 2007, qui demande
l’élaboration d’un projet de loi ou d’un acte contraignant sur
l’intégration. Les travaux requis pour la mise en œuvre de la
motion ont débuté. Le projet de loi sera probablement mis
en consultation en 2009.

Motion 017/2008 Stucki, Bern (SP-JUSO), vom 21. Januar
2008: Gleichstellungsgesetz für Menschen mit Behinderung
umsetzen (angenommen als Postulat am 05.06.2008).
Der als Postulat überwiesene Vorstoss fordert die Regierung
auf, die Einsetzung einer Fachstelle für die Umsetzung der
Gleichstellung von Menschen mit Behinderung zu prüfen.
Diese Prüfung wird im Rahmen des Sonderschulkonzepts
sowie des Konzepts für erwachsene Behinderte erfolgen,
welche beide während der Übergangsfrist NFA erstellt wer-
den.

Motion 017/2008 Stucki, Berne (PS-JS), du 21 janvier 2008 :
Mise en œuvre de la loi sur l’égalité pour les handicapés
(adoptée sous forme de postulat le 05.06.2008).
La motion adoptée sous forme de postulat charge le Con-
seil-exécutif d’examiner l’opportunité de créer un Bureau
pour la mise en œuvre de l’égalité pour les personnes handi-
capées. Cette requête est prise en compte dans le cadre de
l’élaboration des stratégies en faveur de la formation scolaire
spéciale et de l’intégration des personnes invalides adultes,
qui doivent toutes deux être établies durant la période transi-
toire prévue par la RPT.

Motion 038/2008 Schär, Lyss (SP-JUSO), vom 29. Januar
2008: 24 Stunden Elternnotruf für den Kanton Bern (ange-
nommen als Postulat am 30.04.2008).
Die als Postulat überwiesene Motion beauftragt den Regie-
rungsrat, einen Elternnotruf einzurichten und diesen einer
Organisation mit 24-Stunden-Struktur anzugliedern.

Die GEF ist daran, die IST-SOLL-Situation im Kanton Bern
vertieft abzuklären und Umsetzungsmöglichkeiten zu disku-
tieren. Dabei geht es u.a. darum zu klären, ob ein kantonales
Konzept für einen Elternnotruf verfolgt werden soll oder ob
eine Zusammenarbeit auf nationaler Ebene möglich und
sinnvoll ist. Die Abklärungen erfolgen unter Einbezug ausge-
wählter Institutionen und der Motionärin. Ein Bericht zu den
Möglichkeiten der Umsetzung eines Elternnotrufs ist für 2009
geplant.

Motion 038/2008 Schär, Lyss (PS-JS), du 29 janvier 2008 :
SOS parents 24 heures sur 24 (adoptée sous forme de pos-
tulat le 30.04.2008).
La motion adoptée sous forme de postulat charge le Con-
seil-exécutif d’ouvrir une ligne téléphonique d’urgence pour
les parents et de l’intégrer à une structure fonctionnant
24 heures sur 24.
La SAP est en train d’étudier la situation telle qu’elle se pré-
sente actuellement et telle qu’elle devrait être ainsi que les
possibilités de mise en œuvre d’une telle ligne. Dans ce con-
texte, il s’agit notamment de déterminer s’il y a lieu de réali-
ser un projet au niveau cantonal ou si une solution à l’échelle
nationale serait possible et opportune. Ces questions sont
analysées en collaboration avec quelques institutions ainsi
qu’avec la motionnaire. Il est prévu de rédiger un rapport en
2009.

Motion 071/2008 Fuchs, Bern (SVP), vom 28. März 2008:
Aufbau eines Erstversorger-Systems für die Frühdefibrillation
auch im Kanton Bern (angenommen als Postulat am
26.11.2008).
Mit der Motion wird der Regierungsrat beauftragt: «1. Ein
Erstversorger-System (für die Frühdefibrillation) im Kanton
Bern aufzubauen, damit auch im Kanton Bern mehr Leben
gerettet werden können. 2. Erste CPR-Kenntnisse bereits an
Schulen zu vermitteln». Die Arbeiten zu diesem Vorstoss
werden 2009 aufgenommen.

Motion 071/2008 Fuchs, Berne (UDC), du 28 mars 2008 :
Défibrillation précoce : mise en place d’un réseau de pre-
miers répondants (adoptée sous forme de postulat le
26.11.2008).
La motion charge le Conseil-exécutif « 1. de mettre en place
un réseau de premiers répondants (pour la défibrillation
précoce) » et « 2. de faire en sorte que les rudiments de réa-
nimation cardio-pulmonaire (RCP) soient enseignés à
l’école », de manière à sauver davantage de vies dans le
canton de Berne. Les travaux requis pour la réalisation de
cette motion débuteront en 2009.

Motion 096/2008 Schär-Egger, Lyss (SP), vom 1. April 2008:
Chancengleichheit: Mit ausreichenden Deutsch- und Franzö-
sischkenntnissen in den Kindergarten (angenommen als
Postulat am 26.11.2008).
Diese Motion wie auch die Motion 104/2008 Kast, Bern
(CVP), Streiff, Oberwangen (EVP), fordern den Regierungsrat
auf, die Voraussetzungen zu schaffen, um obligatorische
Sprachkurse für Kleinkinder mit keinen oder wenig Deutsch-
oder Französischkenntnissen durchzuführen.

Motion 096/2008 Schär-Egger, Lyss (PS), du 1er avril 2008 :
Egalité des chances à l’école enfantine : cours d’allemand ou
de français pour les enfants allophones (adoptée sous forme
de postulat le 26.11.2008).
Tout comme la motion 104/2008 Kast, Berne (PDC), Streiff,
Oberwangen (PEV), cette intervention demande au Conseil-
exécutif de créer les conditions nécessaires pour que les
enfants allophones dont les connaissances en allemand ou
en français sont insuffisantes suivent un cours obligatoire
d’allemand ou de français pour jeunes enfants.
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Der Regierungsrat wird den Auf- und Ausbau geeigneter
Angebote im Rahmen der Umsetzung des Leitbildes zur Inte-
grationspolitik prüfen.

Le Conseil-exécutif examinera l’opportunité d’étoffer les
prestations existantes dans le cadre de la mise en œuvre des
lignes directrices en matière de politique d’intégration.

Motion 104/2008 Kast, Bern (CVP), Streiff, Oberwangen
(EVP), vom 3. April 2008: Obligatorischer Deutschunterricht
im Vorkindergartenalter (angenommen als Postulat am
26.11.2008).
Diese Motion wie auch die Motion 096/2008 Schär-Egger,
Lyss (SP), fordern den Regierungsrat auf, die Voraussetzun-
gen zu schaffen, um obligatorische Sprachkurse für Kleinkin-
der mit keinen oder wenig Deutsch- oder
Französischkenntnissen durchzuführen.

Der Regierungsrat wird den Auf- und Ausbau geeigneter
Angebote im Rahmen der Umsetzung des Leitbildes zur Inte-
grationspolitik prüfen.

Motion 104/2008 Kast, Berne (PDC), Streiff, Oberwangen
(PEV), du 3 avril 2008 : Cours obligatoire d’allemand ou de
français pour les enfants allophones avant d’entrer à l’école
enfantine (adoptée sous forme de postulat le 26.11.2008).
A l’instar de la motion 096/2008 Schär-Egger, Lyss, cette
intervention demande au Conseil-exécutif de créer les condi-
tions nécessaires pour que les enfants allophones dont les
connaissances en allemand ou en français sont insuffisantes
suivent un cours obligatoire d’allemand ou de français pour
jeunes enfants.
Le Conseil-exécutif examinera l’opportunité d’étoffer les
prestations existantes dans le cadre de la mise en œuvre des
lignes directrices en matière de politique d’intégration.

Motion 114/2008 Heuberger, Oberhofen (Grüne), Burkhalter-
Reusser, Bätterkinden (SP-JUSO), Fritschy, Rüfenacht
(FDP), Schnegg-Affolter, Lyss (EVP), Schneiter, Thierachern
(EDU), vom 9. April 2008: Brustkrebsvorsorge (angenommen
am 04.09.2008).
Die Motion verlangt die Entwicklung eines kantonalen Brust-
krebsvorsorgeprogramms für alle Frauen im Kanton Bern
unter Berücksichtigung der Bundesvorgaben, um eine Über-
nahme der Kosten durch die soziale Krankenversicherung zu
ermöglichen. Die ersten Vorarbeiten wurden aufgenommen.

Motion 114/2008 Heuberger, Oberhofen (Les Verts),
Burkhalter-Reusser, Bätterkinden (PS-JS), Fritschy, Rüfe-
nacht (PRD), Schnegg-Affolter, Lyss (PEV), Schneiter, Thie-
rachern (UDF), du 9 avril 2008 : Prévention du cancer du sein
(adoptée le 04.09.2008).
L’auteur de la motion demande au Conseil-exécutif de déve-
lopper et de mettre en œuvre un programme cantonal de
prévention du cancer du sein pour toutes les femmes du
canton de Berne. Ce programme doit être conçu en confor-
mité avec les prescriptions fédérales de manière que les
coûts soient pris en charge par les assurances-maladie. Les
travaux préliminaires ont débuté.

Motion 117/2008 Burkhalter-Reusser, Bätterkinden (SP-
JUSO), Lanz, Thun (SVP), Heuberger, Oberhofen (Grüne),
Zumstein, Langenthal (FDP), Gasser, Bern (EVP), Hirschi,
Moutier (PSA), vom 9. April 2008: Errichtung eines interkan-
tonalen Krebsregisters (BE, AG und SO) durch den Kanton
Bern (angenommen als Postulat am 26.11.2008).
Die als Postulat überwiesene Motion verlangt einerseits die
Schaffung der erforderlichen rechtlichen Grundlage für die
Errichtung eines Krebsregisters und die Bereitstellung der
entsprechenden finanziellen Mittel sowie andererseits die
Führung eines gemeinsamen regionalen Krebsregisters mit
den Kantonen Aargau und Solothurn. Der Vollzug dieses
Vorstosses wird zusammen mit demjenigen der Motion 105/
2006 Burkhalter-Reusser, Bätterkinden (SP) «Kantonales
Krebsregister» erfolgen.

Motion 117/2008 Burkhalter-Reusser, Bätterkinden (PS-JS),
Lanz, Thun (UDC), Heuberger, Oberhofen (Les Verts), Zums-
tein, Langenthal (PRD), Gasser, Bern (PEV), Hirschi, Moutier
(PSA), du 9 avril 2008 : Création d’un registre cantonal des
tumeurs (adoptée sous forme de postulat le 26.11.2008).

La motion adoptée sous forme de postulat demande d’une
part la création des bases légales requises pour la mise sur
pied d’un registre des tumeurs ainsi que la mise à disposition
des moyens financiers nécessaires et, d’autre part, la tenue
d’un registre des tumeurs régional avec les cantons d’Argo-
vie et de Soleure. Cette motion sera réalisée conjointement
avec la motion 105/2006 Burkhalter-Reusser, « Registre
cantonal des tumeurs ».

Postulat 128/2008 Contini, Biel (Grüne), vom 10. April 2008:
Massnahmen zur Vermeidung von Armut von Familien, Kin-
dern und Jugendlichen (angenommen als Postulat am
04.09.2008).
Das Postulat verlangt einen Bericht über die von Armut
betroffene Bevölkerung im Kanton Bern sowie über Mass-
nahmen zur Vermeidung von Armut. Der erste Berner Sozial-
bericht beleuchtet die Situation der von Armut betroffenen
Bevölkerung. Massnahmen zur Vermeidung von Familienar-
mut wird das für 2009 geplante Familienkonzept (Motion
178/2006, Schnegg, Lyss (EVP), Streiff-Feller, Oberwangen
(EVP)) aufzeigen.

Postulat 128/2008 Contini, Bienne (Les Verts), du 10 avril
2008 : Mesures en vue d’éviter le recours des familles à
l’aide sociale et contre la précarité des jeunes et des enfants
(adopté le 04.09.2008).
Le postulat demande au Conseil-exécutif de présenter au
Grand Conseil un rapport exposant les aides sociales
octroyées à la population bernoise touchée par la pauvreté
ainsi que les mesures déjà prises et prévues afin d’éviter la
précarisation des familles et de leurs enfants. Le premier rap-
port social du canton de Berne expose la situation de la
population frappée par la précarité. Quant aux mesures
visant à éviter que les familles ne tombent dans la pauvreté,
elles seront présentées dans la stratégie de politique familiale
(Motion 178/2006, Schnegg, Lyss (PEV), Streiff-Feller, Ober-
wangen (PEV)), à paraître en 2009.
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Dringliche Motion 163/2008 Heuberger, Oberhofen (Grüne),
Lüthi, Wynigen (SP-JUSO), Widmer, Wanzwil (SVP), Fritschy,
Rüfenacht (FDP), Gasser, Wabern (EVP), Blaser, Heimberg
(SP-JUSO), vom 5. Juni 2008: Der Leistungsaufschub der
Krankenversicherer schafft unhaltbare Verhältnisse (ange-
nommen am 26.11.2008).
Der Regierungsrat wird aufgefordert, Massnahmen zu ergrei-
fen, um die negativen Folgen des Leistungsaufschubs der
Krankenversicherer bei nicht bezahlten Prämien zu reduzie-
ren. Insbesondere soll er zum einen die notwendigen rechtli-
chen Voraussetzung dafür schaffen sowie Vertragsver-
handlungen mit den Versicherern aufnehmen. Solange auf
Bundesebene keine Änderung des Krankenversicherungs-
rechts möglich ist, besteht kein Rechtsetzungsbedarf im
Kanton: Vertragsverhandlungen sind bereits unter der jetzi-
gen Rechtslage möglich. Der Gesundheits- und Fürsorgedi-
rektor unterstützt die Gesundheitsdirektorenkonferenz
jedoch dabei, eine Anpassung des Bundesgesetzes vom
18. März 1994 über die Krankenversicherung (KVG; SR
832.10) zu erwirken. Weil diese Lösung aber frühestens auf
2010 in Kraft treten könnte, wurden mit der JGK Vorberei-
tungsarbeiten für Vertragsverhandlungen auf kantonaler
Ebene durchgeführt sowie mit einzelnen Versicherern Vorge-
spräche geführt.

Motion urgente Heuberger, Oberhofen (Les Verts), Lüthi,
Wynigen (PS-JS), Widmer, Wanzwil (UDC), Fritschy, Rüfe-
nacht (PRD), Gasser, Wabern (PEV), Blaser, Heimberg (PS-
JS), du 5 juin 2008 : Suspension de la prise en charge des
coûts des prestations médicales (adoptée le 26.11.2008).

Le Conseil-exécutif est chargé de prendre des mesures pour
atténuer les conséquences néfastes de la suspension de la
prise en charge par les assureurs-maladie en cas de non-
paiement des primes par les assurés. Il doit en particulier
créer les conditions légales requises à cette fin et engager
des négociations contractuelles avec les assureurs. Il n’est
pas nécessaire de légiférer à l’échelle cantonale aussi long-
temps que le droit fédéral sur l’assurance-maladie ne sera
pas modifié, car la situation juridique actuelle permet déjà de
conclure des contrats avec les assureurs. Le directeur de la
santé publique et de la prévoyance sociale soutient cepen-
dant la Conférence des directrices et directeurs cantonaux
de la santé, qui entend exiger une adaptation de la loi fédé-
rale du 18 mars 1994 sur l’assurance-maladie (LAMal ;
RS 832.10). Sachant que cette solution ne pourrait pas
entrer en vigueur avant 2010 au plus tôt, des travaux prépa-
ratoires ont été menés avec la JCE afin d’engager des négo-
ciations contractuelles à l’échelle cantonale et des entretiens
préliminaires ont eu lieu avec les assureurs.

Motion 179/2008 Schnegg-Affolter, Lyss (EVP), Burkhalter-
Reusser, Bätterkinden (SP), vom 11. Juni 2008: Unterstüt-
zung und Entlastung für pflegende Angehörige (Punkt. 1 als
Postulat, Punkt. 2 und 3 als Motion angenommen am
26.11.2008).
Der als Postulat überwiesene Punkt 1 des Vorstosses fordert
die Einführung einer Pauschalentschädigung für die Pflege
zu Hause durch Angehörige. Diese Anliegen werden - unter
Berücksichtigung bereits existierender Entschädigungen im
Rahmen der EL-Gesetzgebung - geprüft.

Die als Motion angenommenen Punkte 2 und 3 verlangen
von der Regierung, genügend Entlastungsangebote für pfle-
gende Angehörige zu schaffen sowie zentrale Informations-
und Koordinationsstellen einzurichten, die über sämtliche
Betreuungs-, Pflege- und Entlastungsangebote Auskunft
geben. Die Umsetzung dieser Forderungen wird im Jahr
2009 auf Grundlage von bereits bestehenden Angeboten in
Angriff genommen.

Motion 179/2008 Schnegg-Affolter, Lyss (PEV), Burkhalter-
Reusser, Bätterkinden (PS), du 11 juin 2008 : Soutenir et
soulager les proches qui donnent des soins (chiffre 1 adopté
sous forme de postulat, chiffres 2 et 3 adoptés sous forme
de motion le 26.11.2008).
Le chiffre 1 de la motion, adopté sous forme de postulat,
demande l’introduction d’une indemnité forfaitaire pour les
soins apportés à domicile par des proches. Cette requête
est examinée en prenant en compte les indemnisations exis-
tantes dans le cadre de la législation sur les prestations com-
plémentaires.
Les chiffres 2 et 3, adoptés sous forme de motion, chargent
le Conseil-exécutif de créer des offres d’accueil temporaire
en suffisance qui permettent de soulager les personnes
s’occupant de leurs proches et de mettre en place un ser-
vice central (ou plusieurs services régionaux) d’information
qui puisse fournir des renseignements sur l’ensemble des
offres d’assistance, de soins et d’accueil temporaire. Ces
mesures seront mises en œuvre en 2009 sur la base d’offres
existantes.

Motionen, Postulate und Aufträge mit Fristerstreckung Motions, postulats et mandats dont le délai de réalisation a été
prolongé

Motion 035/2005 Heuberger, Oberhofen (GFL), vom
14. Februar 2005: Hausarzt-Mangel: Alarmruf (angenommen
am 08.09.2005) und Motion 090/2005 Kilchherr, Thun (SVP),
vom 18. April 2005: Drohender Mangel an Hausärzten, vor
allem auf dem Land (Ziffer 1 zurückgezogen, Ziffer 2 bis 4
angenommen am 08.09.2005, verlängert bis Ende 2009).
Mit der Motion 035/2005 wird der Regierungsrat aufgefor-
dert, rasch griffige Massnahmen vorzuschlagen und Grund-
voraussetzungen zu schaffen und der sinkenden Attraktivität
der Arzt-Berufe in der medizinischen Grundversorgung im
Kanton Bern entgegenwirken zu können, um damit dem dro-
henden Ärztemangel in diesem Bereich vorzubeugen.

Motion 035/2005 Heuberger, Oberhofen (VLL), du 14 février
2005 : Pénurie de médecins généralistes (adoptée le
08.09.2005) et motion 090/2005 Kilchherr, Thoune, du
18 avril 2005 : Manque de médecins dans les régions rurales
(chiffre 1 retiré et chiffres 2 à 4 adoptés le 08.09.2005, pro-
longation de délai jusqu’à fin 2009).
La motion 035/2005 charge le Conseil-exécutif de proposer
rapidement des mesures efficaces ainsi que de créer les
conditions générales propres à redorer le blason des soins
médicaux de base et à prévenir la pénurie de médecins
généralistes.
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Mit der Motion 090/2005 wird der Regierungsrat aufgefor-
dert, mit geeigneten Massnahmen in die negative Entwick-
lung des sich abzeichnenden Landärzte-Mangels
einzugreifen und korrigierend einzuwirken. Noch im Jahr
2005 wurde vom Kantonsarztamt die Bildung einer Arbeits-
gruppe in die Wege geleitet. Diese interdisziplinäre Arbeits-
gruppe ist seit Anfang 2006 tätig und plant - unter Einbezug
der auf Ebene Bund und Gesundheitsdirektorenkonferenz
erarbeiteten Ergebnisse – im Lauf des Jahres 2009 einen
Bericht mit Vorschlägen für konkrete Massnahmen zu formu-
lieren.

Quant à la motion 090/2005, elle demande au gouverne-
ment de prendre des mesures permettant de stopper et de
corriger l’évolution vers une pénurie de médecins généralis-
tes dans les régions rurales. Un groupe de travail interdisci-
plinaire institué en 2005 déjà par l’Office du médecin
cantonal est à l’œuvre depuis début 2006 et prévoit de pré-
senter dans le courant de l’année 2009 un rapport assorti de
propositions de mesures concrètes, en tenant compte des
résultats enregistrés au niveau de la Confédération et de la
Conférence des directrices et directeurs cantonaux de la
santé.

Motion 109/2005 Haldimann, Burgdorf (SVP), Käser, Lan-
genthal (FDP), vom 28. April 2005: Kantonale Steuergelder
der Kinder- und Jugendarbeit: Unzweckmässig und unver-
einbar mit dem Sozialhilfegesetz (Ziffer 1 bis 4 angenommen
am 16.11.2005, Ablehnung Ziffer 5, verlängert bis Ende
2009).
Die als Motion angenommenen Ziffern 1 bis 4 des Vorstos-
ses verlangen, dass die Steuerungskriterien für die offene
Kinder- und Jugendarbeit mittels Verordnung formuliert wer-
den. Das bestehende Konzept soll dabei inhaltlich überarbei-
tet werden, indem z.B. auf Inputsteuerungskriterien wie
«Mindestgrösse» und «Mindeststellenprozente» verzichtet
wird. Die Obergrenze des kantonalen Kostenbeitrags ist in
einem deutlich kleineren Rahmen zu halten, als dies auf
Grund der geltenden Steuerungskriterien der Fall ist. 
Eine Neukonzipierung läuft; die Inkraftsetzung einer Verord-
nung ist auf die neue Ermächtigungsperiode 2010 geplant.

Motion 109/2005 Haldimann, Berthoud (UDC), Käser, Lan-
genthal (PRD), du 28 avril 2005 : Pilotage cantonal de l’ani-
mation enfants et jeunes (chiffres 1 à 4 adoptés et chiffre 5
rejeté le 16.11.2005, prolongation de délai jusqu’à fin 2009).

Les chiffres 1 à 4 de la motion chargent le Conseil-exécutif
de reformuler dans une ordonnance les critères du pilotage
de l’animation de jeunesse. Les auteurs de la motion préco-
nisent en particulier de renoncer aux critères du pilotage par
les ressources tels que la taille minimale et les pourcentages
de poste minimums et de revoir à la baisse le plafond de la
subvention cantonale.

Une nouvelle conception est en cours d’élaboration et
l’entrée en vigueur d’une ordonnance est prévue pour la pro-
chaine période d’autorisation d’admission à la compensation
des charges, qui débutera en 2010.

Motion 162/2005 Gfeller, Rüfenacht (EVP), vom 15. Juni
2005: Suizidprävention (Ziffer 1 und 2 am 16.11.2005 als
Postulat angenommen, verlängert bis Ende 2009).

Mittels der beiden überwiesenen Ziffern werden die Unter-
stützung von Suizidpräventionsprojekten sowie die gezielte
Förderung von wirksamen Programmen zur Früherkennung
von psychischen Krankheiten und Suizidalität gefordert. Die
Umsetzungsarbeiten laufen. Einerseits wird das Berner
Bündnis gegen Depression für die Jahre 2007 und 2008
über eine Projektfinanzierung des Sozialamtes finanziert und
ab dem Jahr 2009 mit einem regulären Leistungsvertrag
über die Produktgruppe Psychiatrie ausgestattet. Anderer-
seits erhält auch der Verein Résiste aus dem Berner Jura,
der sich einer analogen Thematik widmet, ab dem Jahr 2009
einen Leistungsvertrag. Der Berner Gesundheit wurde
zudem ein Auftrag für ein Suizidalpräventionsprojekt an
Schulen erteilt. Resultate lagen Ende 2008 vor und werden
im Jahr 2009 ausgewertet und beurteilt.

Motion 162/2005 Gfeller, Rüfenacht (PEV), du 15 juin 2005 :
Prévention du suicide (chiffres 1 et 2 adoptés sous forme de
postulat le 16.11.2005, prolongation de délai jusqu’à fin
2009).
Les chiffres 1 et 2, adoptés sous forme de postulat, deman-
dent au Conseil-exécutif de soutenir les projets destinés à
prévenir le suicide et d’encourager les programmes efficaces
visant au dépistage précoce de maladies psychiques et de
tendances suicidaires. Les travaux de mise en œuvre sont en
cours : d’une part, l’Office des affaires sociales a financé, en
2007 et 2008, un projet mené par l’Alliance bernoise contre
la dépression et celle-ci sera, à partir de 2009, au bénéfice
d’un contrat de prestations régulier par le biais du groupe de
produits « Psychiatrie » ; d’autre part, un contrat de presta-
tions sera conclu à compter de 2009 avec l’Association
Résiste, également active dans la prévention du suicide dans
le Jura bernois. Par ailleurs, la Fondation Santé bernoise a
été chargée d’introduire un projet de prévention du suicide
dans les écoles. Les résultats seront connus d’ici à fin 2008
au plus tôt et évalués en 2009.

Dringliche Motion 216/2005 Fraktion GFL (Heuberger, Ober-
hofen), vom 2. August 2005: Teilzeitarbeit in Arztpraxis
(angenommen am 16.11.2005, verlängert bis Ende 2008,
erneut verlängert bis Ende 2009).
Mit dieser Motion wird der Regierungsrat aufgefordert, die
Verordnung vom 18. Dezember 2002 über die Ausnahmen
der Zulassungsbeschränkung von Leistungserbringerinnen
und Leistungserbringern zur Tätigkeit zu Lasten der obligato-
rischen Krankenpflegeversicherung (Zulassungsstoppaus-
nahmeverordnung, ZULAV; BSG 842.111.5) wie folgt zu
ergänzen und anzupassen:

Motion urgente 216/2005 Groupe VLL (Heuberger, Oberho-
fen), du 2 août 2005 : Travail à temps partiel dans les cabi-
nets médicaux (adoptée le 16.11.2005, prolongation de délai
jusqu’à fin 2009).
Le Conseil-exécutif est chargé d’adapter et de compléter
comme suit l’ordonnance du 18 décembre 2002 sur les
exceptions à la limitation de l’admission des fournisseurs de
prestations à pratiquer à la charge de l‘assurance-maladie
obligatoire (Ordonnance sur les exceptions à l‘admission des
fournisseurs de prestations, OEA ; RSB 842.111.5) :
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Jobsharing und Teilzeitarbeit sollen durch Schaffung einer
entsprechenden Rechtsgrundlage in der ZULAV ausdrück-
lich ermöglicht werden. Des Weiteren soll in der ZULAV expli-
zit geregelt werden, dass die Übernahme einer bestehenden
Praxis auch durch Ärztinnen und Ärzte mit ähnlichem Tätig-
keitsfeld und ähnlicher fachlicher Qualifikation (z.B. Allgemei-
ninternist übernimmt die Arztpraxis eines Allgemeinprak-
tikers) möglich ist.
Die Bearbeitung der Motion erfolgt im Rahmen der Tätigkeit
der Arbeitsgruppe Hausarztmedizin und unter Berücksichti-
gung des absehbaren Endes des Zulassungsstopps für
Grundversorgerinnen und Grundversorger. Im Sommer 2008
wurde der Zulassungsstopp ein letztes Mal um ein Jahr ver-
längert. Schon unter den aktuellen Rechtsgrundlagen wird
wo immer möglich – und dies ist im Bereich der Grundver-
sorgung praktisch immer der Fall – den Anliegen des Motio-
närs Rechnung getragen. Insbesondere entspricht auch die
Ermöglichung der Übernahme einer bestehenden Praxis
durch Ärztinnen und Ärzte mit ähnlichem Tätigkeitsfeld und
ähnlicher fachlicher Qualifikation, z.B. in Allgemeinmedizin
und Innerer Medizin, gängiger Praxis der GEF.

possibilités expressément mentionnées dans l’OEA de parta-
ger une admission entre plusieurs personnes dans un sys-
tème de job-sharing et de permettre qu’un cabinet existant
soit repris par un médecin dont le domaine d’activité et les
qualifications professionnelles sont similaires à ceux du titu-
laire précédent (p. ex. qu’un interniste général puisse repren-
dre le cabinet d’un médecin généraliste).

La motion est traitée par le groupe de travail Médecine géné-
rale, qui doit tenir compte dans ses réflexions de l’échéance
à venir du gel des admissions. En l’occurrence, le Conseil
fédéral a décidé, en été 2008, de le prolonger une dernière
fois d’une année. Les demandes du motionnaire sont déjà
prises en considération sur la base de la législation actuelle
dans tous les domaines où cela est possible, ce qui est pres-
que toujours le cas pour la médecine de premier recours. La
reprise d’un cabinet existant par un médecin dont le
domaine d’activité et les qualifications professionnelles (p. ex
en médecine générale et en médecine interne) sont similaires
à ceux du titulaire précédent est notamment couramment
approuvée par la SAP.

Motion 105/2006 Burkhalter-Reusser, Bätterkinden (SP),
vom 21. März 2006: Kantonales Krebsregister (angenom-
men als Postulat am 11.09.2006, verlängert bis Ende 2010).

Die als Postulat überwiesene Motion verlangt, dass der
Regierungsrat ein kantonales Krebsregister einführt, die dazu
notwendige Fachstelle aufbaut und die notwendigen finanzi-
ellen Mittel bereitstellt. In einem ersten Schritt wurde die
Schaffung der notwendigen Rechtsgrundlage für ein Krebs-
register geprüft. Im Kanton Bern wird mit der Teilrevision des
Gesundheitsgesetzes vom 2. Dezember 1984 (GesG;
BSG 811.01), die am 13. Juni 2008 in die Vernehmlassung
ging, eine Rechtsgrundlage für die finanzielle Unterstützung
eines Krebsregisters geschaffen. Mit der Änderung des
GesG besteht nach Artikel 4, Buchstabe e neu die Möglich-
keit, dass der Kanton die Erhebung und Auswertung von
Grundlagen betreffend den Gesundheitszustand der Bevöl-
kerung mit Beiträgen fördert. Damit soll insbesondere eine
gesetzliche Grundlage geschaffen werden, die dem Kanton
die finanzielle Unterstützung eines Krebsregisters ermögli-
chen würde. Von der Schaffung weitergehender gesetzlicher
Grundlagen für die Führung eines Krebsregisters wird aus
folgendem Grund abgesehen: Auf Bundesebene befindet
sich derzeit das Bundesgesetz über die Forschung am Men-
schen in Vorbereitung. Dieses regelt u.a. auch die Forschung
mit Personendaten und würde damit auch für die Führung
eines Krebsregisters gelten. Nach heutigem Stand der Arbei-
ten ist vorgesehen, dass Gesetz und Botschaft im Frühjahr
2009 dem Parlament überwiesen werden.

Motion 105/2006 Burkhalter-Reusser, Bätterkinden (PS), du
21 mars 2006 : Registre cantonal des tumeurs (adoptée
sous forme de postulat le 11.09.2006, prolongation de délai
jusqu’à fin 2010).
Le Conseil-exécutif est chargé d’entreprendre des démar-
ches pour la création d’un registre cantonal des tumeurs, de
mettre en place le service spécialisé nécessaire et de mettre
à disposition les moyens financiers requis. Dans un premier
temps, une étude a été réalisée afin de déterminer la base
légale requise pour financer l’établissement et la tenue d’un
tel document. Celle-ci a été intégrée dans la révision partielle
de la loi du 2 décembre 1984 sur la santé publique (LSP ;
RSB 811.01), mise en consultation le 13 juin 2008. Dans sa
nouvelle teneur en effet, l’article 4, lettre e prévoit la possibi-
lité d’allouer des subventions cantonales pour la saisie et
l’évaluation de données sur l’état de santé de la population.
Cette disposition permettra donc au canton de soutenir
financièrement la tenue d’un registre des tumeurs. La loi
fédérale relative à la recherche sur l’être humain – qui réglera
notamment la recherche à partir de données personnelles –
étant en cours d’élaboration, il a été décidé de renoncer à
créer d’autres bases légales, car cet acte législatif sera éga-
lement applicable pour la mise sur pied d’un registre des
tumeurs. Selon l’état actuel des travaux, la loi et le message
devraient être transmis au Parlement au printemps 2009.

Motion 115/2006 Wisler Albrecht, Burgdorf (SP), vom
28. März 2006: Keine unnötigen Hürden beim Datenschutz
in der Sozialhilfe (angenommen als Postulat am 11.09.2006,
verlängert bis Ende 2010).
Im Jahr 2006 wurde eine Erhebung bei einer repräsentativen
Auswahl von Sozialdiensten durchgeführt, um abzuklären,
ob und, falls ja, welche Probleme sich bei den einzelnen
Sozialdiensten in Bezug auf den Datenschutz stellen. Die
Auswertung dieser Umfrage ergab ein sehr heterogenes Bild. 

Motion 115/2006 Wisler Albrecht, Berthoud (PS), du
28 mars 2006 : Problèmes d’interprétation de la loi sur la
protection des données (adoptée sous forme de postulat le
11.09.2006, prolongation de délai jusqu’à fin 2010).
Un sondage a été effectué en 2006 auprès d’un échantillon
représentatif de services sociaux afin d’examiner si la protec-
tion des données posait des problèmes et, si oui, lesquels.
L’image ressortant de l’évaluation de cette enquête s’est
révélée très hétérogène.
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Die Arbeiten im Hinblick auf eine Verbesserung der Informati-
onslage und eine eventuelle Änderung der Gesetzgebung
werden weitergeführt. Nachdem die beiden Motionen 196/
2007 Brand, Münchenbuchsee (SVP): Lockerung der
Schweigepflichten im Interesse unseres Sozialstaates, und
198/2007 Fuchs, Bern (SVP): Stopp dem Sozialmissbrauch
– Datenschutz darf nicht zum Täterschutz werden, überwie-
sen wurden, wird nun im Rahmen der vorgesehenen Revi-
sion des Gesetzes vom 11. Juni 2001 über die öffentliche
Sozialhilfe (Sozialhilfegesetz, SHG; BSG 860.1) per 2012 die
Rechtslage überprüft und die allenfalls notwendigen Ände-
rungen der gesetzlichen Grundlagen vorgenommen.

Les travaux en vue d’améliorer l’information et, au besoin, de
modifier la législation, se poursuivent. Les motions Brand,
Münchenbuchsee, et 198/2007 Fuchs, Berne, ayant été
adoptées sous forme de motions, la situation juridique est
examinée et les dispositions seront modifiées si cela s’avère
nécessaire dans le cadre de la révision de la loi du 11 juin
2001 sur l’aide sociale (LASoc ; RSB 860.1) prévue pour
2012.

Motion 116/2006 Gnägi, Niederbipp (SP), vom 28. März
2006: Fallzahlbelastung der Sozialdienste: Hundert Fälle und
mehr pro Vollzeitstelle sind zuviel und haben teure Folgen
(Ziffern 1 bis 4 als Postulat angenommen am 11.09.2006,
verlängert bis Ende 2010).
Die als Postulat angenommene Motion verlangt vom Regie-
rungsrat, die Fallzahlbelastung der Sozialdienste zu reduzie-
ren, die Limitierung der anrechenbaren Fälle bei der
präventiven Beratung aufzuheben, die Pauschalen pro Stelle
neu zu berechnen und die fachliche Beratungswirksamkeit
untersuchen zu lassen.
Die Fragestellungen wurden im Rahmen einer laufenden Eva-
luation untersucht. Diese basiert auf der Planungserklärung
des Grossen Rates vom 13. September 2005. Die Resultate
fliessen in das Projekt FILAG 2012 ein. Der Regierungsrat
entscheidet Anfang 2009 über die Erhöhung der Pauschale
für das Fachpersonal der Gemeinden.

Motion 116/2006 Gnägi, Niederbipp (PS), du 28 mars 2006 :
Nombre de cas à traiter dans les services sociaux (chiffres 1
à 4 adoptés sous forme de postulat le 11.09.2006, prolon-
gation de délai jusqu’à fin 2010).

Le Conseil-exécutif est chargé de prendre les mesures
nécessaires pour réduire progressivement le nombre de cas
à traiter dans les services sociaux, de lever la limitation du
nombre de cas pris en compte dans la prévention, de recal-
culer le forfait par poste et de donner en mandat une étude
empirique des activités de conseil.
Ces différentes requêtes ont fait l’objet d’une évaluation en
continu, motivée par la déclaration de planification du Grand
Conseil du 13 septembre 2005. Les résultats seront pris en
compte dans le cadre du projet LPFC 2012. Le Conseil-exé-
cutif se prononcera début 2009 sur la hausse du forfait par
poste de personnel spécialisé versé aux communes.

Motionen, Postulate und Aufträge, deren Fristerstreckung abge-
laufen ist

Motions, postulats et mandats dont le délai de réalisation pro-
longé est échu

Motion 076/2004 Kommission Spitalversorgungsgesetz
(Eberle, Grossaffoltern), vom 14. April 2004:  Spital-Investiti-
onsfinanzierung: Systemwechsel (angenommen am
23.06.2004).

Die Motion verlangt nach Inkrafttreten der ersten Versor-
gungsplanung einen Systemwechsel im Abgeltungssystem
der Spitalinvestitionen.

Der Regierungsrat hat im Juni 2007 die erste Versorgungs-
planung genehmigt. Im Herbst 2007 wurde diese vom Gros-
sen Rat zur Kenntnis genommen. Mit der Planungserklä-
rung 8 begehrt der Grosse Rat zudem, dass Voraussetzun-
gen geschaffen werden, um ab dem Jahr 2009 die Investitio-
nen über ein leistungsbezogenes Finanzierungsmodell
abzugelten.
Die Änderungen im Bundesgesetz vom 18. März 1994 über
die Krankenversicherung (KVG; SR 832.10) und damit eine
Anpassung der gesamtschweizerischen Spitalfinanzierung
treten per 1. Januar 2009 in Kraft. Für die Einführung der
neuen Bestimmungen betreffend die Spitalfinanzierung gilt
eine Übergangsfrist bis 1. Januar 2012. Auf der Grundlage
des revidierten Bundesgesetzes vom 18. März 1994 über die
Krankenversicherung (KVG; SR 832.10) sind allfällige zusätz-
liche kantonale Regelungen zu definieren. Dabei müssen
Erlasse angepasst werden.
Die Umsetzung der Motion und der Planungserklärung wird –
bezogen auf diese Vorgaben – im Rahmen der Fristen des
Bundes erfolgen.

Motion 076/2004 Commission de la loi sur les soins hospita-
liers (Eberle, Grossaffoltern), du 14 avril 2004 : Financement
des investissements hospitaliers - changement de système
(adoptée le 23.06.2004, prolongation de délai jusqu’à fin
2007).
La motion charge le Conseil-exécutif de changer le système
de rétribution pour le financement des investissements hos-
pitaliers dès l’entrée en vigueur de la première planification
des soins.
Le Conseil-exécutif a approuvé la première planification des
soins en juin 2007 et le Grand Conseil en a pris connais-
sance en automne de cette même année. Il a émis plusieurs
déclarations de planification, dont la huitième demande que
soient créées les conditions requises pour rétribuer les inves-
tissements par le biais d’un modèle de financement axé sur
les prestations à partir de 2009.
Les modifications de la loi fédérale du 18 mars 1994 sur
l’assurance-maladie (LAMal ; RS 832.10) et, partant, l’adap-
tation du financement hospitalier dans l’ensemble du pays
entreront en vigueur le 1er janvier 2009, avec un délai transi-
toire courant jusqu’au 1er janvier 2012. A l’échelle cantonale,
la révision de la loi fédérale du 18 mars 1994 sur l’assurance-
maladie (LAMal ; RS 832.10) nécessitera probablement
d’édicter des réglementations supplémentaires et, par con-
séquent, d’adapter des actes législatifs cantonaux.

Cela étant, la motion et la déclaration de planification seront
mises en œuvre dans les délais prescrits par la Confédéra-
tion.
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Motion 133/2004 Fässler-Schärer, Konolfingen (FDP), vom
14. Juni 2004: Gesamtstrategie des Regierungsrats im
Bereich der Suchthilfeangebote und Motion 155/2004 Bla-
ser, Heimberg (SP), vom 14. Juni 2004: Effizientere ambu-
lante Suchthilfe für den Kanton (angenommen als Postulat
am 22.02.2005).
Die Motion 133/2004 fordert eine Gesamtstrategie im
Bereich der Suchthilfe. Die Motion 155/2004 fordert eine effi-
zientere ambulante Suchthilfe. Die Umsetzung der beiden
Motionen wurde gemeinsam in Angriff genommen.

Motion 133/2004 Fässler-Schärer, Konolfingen (PRD), du
14 juin 2004 : Politique en matière de dépendances : straté-
gie du Conseil-exécutif et motion 155/2004 Blaser, Heim-
berg (PS), du 14 juin 2004 : Dépendances : amélioration de
l’aide ambulatoire (adoptées sous forme de postulats le
22.02.2005).
La motion 133/2004 demande l’élaboration d’une stratégie
globale dans le domaine des dépendances. Quant à la
motion 155/2004, elle exige que l’aide ambulatoire soit plus
efficace. Ces deux interventions sont traitées conjointement
et leur réalisation est en cours.

1.4 Justiz-, Gemeinde- und Kirchendirektion 1.4 Direction de la justice, des affaires communa-
les et des affaires ecclésiastiques

Abschreibungen von Motionen, Postulaten und Aufträ-
gen

Classement de motions, postulats et mandats

Abschreibungen erfüllter Motionen, Postulate und Aufträge Classement de motions, de postulats et de mandats réalisés
Motion 158/1999 Balmer, Rosshäusern (SVP), vom 21. Juni
1999: Verträge über die Abschöpfung von Planungsmehr-
werten und Zweckbindungen für Leistungen der Grundei-
gentümer (angenommen als Postulat am 15.09.1999,
Fristerstreckung bis 2003 gewährt am 20.11.2001).
Auf eine weitere Bearbeitung des Vorstosses wird verzichtet,
da der Grosse Rat im Rahmen der Teilrevision des Bauge-
setzes in der Novembersession 2008 die Bestimmungen
über die Abschöpfung von Planungsmehrwerten breit disku-
tiert und beschlossen hat, keine Änderungen am heute gel-
tenden System der Abschöpfung von Planungsmehrwerten
gemäss Art. 142 BauG vorzunehmen.

Motion 158/1999 Balmer, Rosshäusern (UDC), du 21 juin
1999 : Contrepartie des plus-values résultant de mesures
d'aménagement (adoptée sous forme de postulat le
15.09.1999, prolongation du délai jusqu'en 2003 accordée
le 20.11.2001).
On renonce à poursuivre le traitement de l’intervention, le
Grand Conseil ayant, lors de la session de novembre, large-
ment discuté de la question dans le cadre de la révision par-
tielle de la loi sur les constructions et décidé de ne pas
modifier le système relatif à la compensation des plus-values
prévue à l’article 142 LC.

Motion 251/2005 Kunz, Diemtigen (GFL), vom 5. September
2005: Auch die Verwaltung des Kantons Bern muss preis-
werter werden (angenommen am 01.02.2006).
Die Umsetzung ist mit der 15. Teilrevision des Baugesetzes
vom 9. Juni 1985 (BauG; BSG 721.0) erfolgt, die vom Gros-
sen Rat in erster Lesung in der Novembersession 2008 bera-
ten wurde. Im Übrigen handelt es sich um eine
Daueraufgabe.

Motion 251/2005 Kunz, Diemtigen (VLL), du 5 septembre
2005 : Maîtrise des coûts dans l’administration bernoise
(adoptée le 01.02.2006).
La mise en œuvre a eu lieu dans le cadre de la 15e révision
partielle de la loi du 9 juin 1985 sur les constructions (LC ;
RSB 721.0) examinée en première lecture lors de la session
de novembre. Par ailleurs il s’agit d’une tâche durable.

Motion 125/2006 Meyer, Roggwil (SP-JUSO), vom 6. Juni
2006: Entrichtung von Kinderzulagen an Selbständigerwer-
bende (angenommen am 22.11.2006).
Die Forderung wurde im Rahmen des neuen Gesetzes vom
11. Juni 2008 über die Familienzulagen (KfamZG; BSG
832.71) erfüllt. Dieses wurde vom Grossen Rat in der Juni-
session 2008 verabschiedet.

Motion 125/2006, Meyer, Roggwil (PS-JS), du 6 juin 2006 :
Allocations pour enfants aux indépendants (adoptée le
22.11.2006).
La question a été réglée dans le cadre de la nouvelle loi du
11 juin 2008 sur les allocations familiales (LCAFam ;
RSB 832.71) adoptée lors de la session de juin 2008 par le
Grand Conseil.

Motion 172/2004 Gfeller, Rüfenacht (EVP), vom 24. Juni
2004: Verbesserung des Inkassoerfolges für bevorschusste
Alimente (angenommen am 14.12.2004, Fristerstreckung bis
2008 gewährt am 22.11.2006).
Der Regierungsrat hat am 9. Mai 2007 Massnahmen zur Ver-
besserung beschlossen (Verbesserungen beim Reporting
und bei der Statistik). Nach erfolgter Prüfung verzichtet der
Regierungsrat auf eine Gesetzesvorlage zur Befristung der
Bevorschussung. Über eine Regionalisierung wird im Rah-
men der Umsetzung des neuen Bundesgesetzes über den
Erwachsenen- und Kindesschutz entschieden werden.

Motion 172/2004 Gfeller, Rüfenacht (PEV), du 24 juin 2004 :
Recouvrement des avances de contributions d’entretien
(adoptée le 14.12.2004, prolongation du délai jusqu'en 2008
accordée le 22.11.2006).
Le Conseil-exécutif a arrêté des mesures en vue d’améliorer
la situation le 9 mai 2007 (améliorations au niveau du sys-
tème de rapports et des statistiques). Après examen, il
renonce à présenter un projet législatif sur l’introduction d’un
délai pour l’octroi des avances. La question de la régionalisa-
tion fera l’objet d’une décision dans le cadre de la mise en
œuvre du nouveau droit fédéral sur la protection de l'adulte
et de l'enfant.
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Postulat 025/1996 Rüfenacht, Safnern, vom 15. Januar
1996: Erwerbunabhängige Kinderzulagen (angenommen
Buchstabe b am 25.06.1996, Fristerstreckung bis 2000
gewährt am 26.11.1998).
Die Forderung wurde im Rahmen des neuen Gesetzes vom
11. Juni 2008 über die Familienzulagen (KfamZG;
BSG 832.71) erfüllt. Dieses wurde vom Grossen Rat in der
Junisession 2008 verabschiedet.

Postulat 025/1996 Rüfenacht, Safern, du 15 janvier 1996 :
Allocations pour enfants indépendantes du revenu (lettre b
adoptée le 25.06.1996, prolongation du délai jusqu'en 2000
accordée le 26.11.1998).
La question a été réglée dans le cadre de la nouvelle loi du
11 juin 2008 sur les allocations familiales (LCAFam ;
RSB 832.71) adoptée par le Grand Conseil lors de la session
de juin 2008.

Motion 233/1998 Seiler, Moosseedorf (SP), vom 24. Novem-
ber 1998: Mindestens CHF 200 Kinderzulagen für alle
(Ziffer 2 angenommen als Postulat am 26.06.1999, Fristerst-
rekkung bis 2003 gewährt am 20.11.2001).
Die Forderung wurde im Rahmen des neuen Gesetzes vom
11. Juni 2008 über die Familienzulagen (KfamZG;
BSG 832.71) erfüllt. Dieses wurde vom Grossen Rat in der
Junisession 2008 verabschiedet.

Motion 233/1998 Seiler, Moosseedorf (PS), du 24 novembre
1998 : Allocation pour enfant : au moins CHF 200 pour tous
(chiffre 2 adopté sous forme de postulat le 26.06.1999, pro-
longation du délai jusqu'en 2003 accordée le 20.11.2001).
La question a été réglée dans le cadre de la nouvelle loi du
11 juin 2008 sur les allocations familiales (LCAFam ;
RSB 832.71), adoptée par le Grand Conseil lors de la ses-
sion de juin 2008.

Motion 131/1999 Widmer, Bern (GB), vom 21. Juni 1999:
Solidarität bei der Finanzierung der Kinderzulagen (ange-
nommen als Postulat am 12.04.2000, Fristerstreckung bis
2004 gewährt am 20.11.2002).
Die Forderung wurde im Rahmen des neuen Gesetzes vom
11. Juni 2008 über die Familienzulagen (KfamZG; BSG
832.71) erfüllt. Dieses wurde vom Grossen Rat in der Juni-
session 2008 verabschiedet.

Motion 131/1999 Widmer, Berne (AVeS), du 21 juin 1999 :
Solidarité dans le financement des allocations pour enfants
(adoptée sous forme de postulat le 12.04.2000, prolongation
du délai jusqu'en 2004 accordée le 20.11.2002).
La question a été réglée dans le cadre de la nouvelle loi du
11 juin 2008 sur les allocations familiales (LCAFam ;
RSB 832.71), adoptée par le Grand Conseil lors de la ses-
sion de juin 2008.

Motion 211/2007 Hess, Stettlen (SVP), vom 3. September
2007: Verbilligung der Krankenkassenprämien – Nicht zu
Lasten der Gemeinden (angenommen am 24.01.2008).
Im Voranschlag 2009 und Aufgaben-/Finanzplan
2010 - 2012 ist die Forderung der Motion umgesetzt.

Motion 211/2007 Hess, Stettlen (UDC), du 3 septembre
2007 : Réduction des primes d’assurance-maladie (adoptée
le 24.01.2008).
La motion est mise en œuvre dans le budget 2009 et dans le
plan intégré mission-financement 2010 - 2012.

Ausserordentliche Abschreibungen Classement extraordinaire
Keine Aucun

Vollzug überwiesener Motionen, Postulate und Auf-
träge

Exécution de motions, postulats et mandats adoptés

Motionen, Postulate und Aufträge, deren Zweijahresfrist noch
nicht abgelaufen ist

Motions, postulats et mandats dont le délai de deux ans n'est
pas encore échu

Motion 144/2006 Käser, Meienried (SP-JUSO), vom 6. Juni
2006: Für eine gute ÖV-Erschliessung der Siedlungsgebiete
(angenommen als Postulat am 24.01.2007).
Die Neueinzonungsregeln, in denen auch die Güte der ÖV-
Erschliessung ein entscheidendes Kriterium darstellt, sind
mit der Richtplananpassung 2006 modifiziert worden. Der
Regierungsrat hat am 14. November 2007 die Anpassung
des kantonalen Richtplans beschlossen (RRB 1919/2007).
Ob die Neueinzonungsregeln in die Gesetzgebung zu über-
führen sind, wird im Rahmen der Totalrevision des Baugeset-
zes vom 9. Juni 1985 (BauG; BSG 721.0) geprüft.

Motion 144/2006 Käser, Meienried (PS-JS), du 6 juin 2006 :
Urbanisation et transports publics (adoptée sous forme de
postulat le 24.01.2007).
Les règles concernant les nouvelles zones à bâtir, dans les-
quelles la qualité de la desserte par les transports publics
constitue un critère déterminant, ont été modifiées dans les
adaptations apportées au plan directeur cantonal en 2006 et
adoptées par le Conseil-exécutif le 14 novembre 2007
(ACE 1919/2007). La question de savoir si ces règles doivent
être ancrées dans la législation sera examinée lors de la révi-
sion totale de la loi du 9 juin 1985 sur les constructions (LC ;
RSB 721.0).

Motion 189/2006 Grimm, Burgdorf (GFL), vom 4. September
2006: Schluss mit dem Antennenwildwuchs (angenommen
als Postulat am 07.06.2007).
In der Arbeitsgruppe des Bundes wirkt ein Kantonsvertreter
bei der Erarbeitung des Leitfadens mit. Der Kanton wird eine
Neubeurteilung der Lage vornehmen, sobald der Bund den
Leitfaden für die Gemeindebehörden erstellt hat. Nach Infor-
mationen des BAFU hat sich die Herausgabe des Leitfadens
verspätet. Sie ist nun auf Mitte 2009 terminiert.

Motion 189/2006 Grimm, Berthoud (VLL), du 4 septembre
2006 : En finir avec l’anarchie dans la mise en place d’anten-
nes (adoptée sous forme de postulat le 07.06.2007).
Le canton est représenté dans le groupe de travail de la
Confédération qui élabore le guide. Il procédera à une nou-
velle évaluation de la situation dès que la Confédération aura
publié le guide à l’intention des autorités communales. Infor-
mations prises auprès de l’OFEV, cette publication a été
retardée et est désormais prévue pour mi-2009.
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Motion 118/2007 Lüthi, Wynigen (SP-JUSO), vom 27. März
2007: Förderung der Qualität im Pflegekinderwesen (Ziffern 3
und 6 angenommen als Motion, Ziffern 4 und 5 angenom-
men als Postulat am 10.09.2007).
Die erforderlichen Änderungen der Pflegekinderverordnung
sind erfolgt. Die Postulatsforderungen werden unter Feder-
führung der Gesundheits- und Fürsorgedirektion bearbeitet.

Motion 118/2007 Lüthi, Wynigen (PS-JS), du 27 mars 2007 :
Qualité du placement d’enfants (chiffres 3 et 6 adoptés sous
forme de motion, chiffres 4 et 5 adoptés sous forme de pos-
tulat le 10.09.2007).
Les modifications de l’ordonnance réglant le placement
d’enfants requises ont eu lieu. Les divers points de la motion
sont traités sous l’égide de la Direction de la santé publique
et de la prévoyance sociale.

Motion 130/2007 Häsler, Wilderswil (Grüne), vom 28. März
2007: Förderung der Windenergie im Kanton Bern (ange-
nommen am 10.09.2007).
Auf Ebene des kantonalen Richtplans sind die erforderlichen
Festlegungen erfolgt (Massnahmenblatt C_18) und vom
Regierungsrat am 14. November 2007 (RRB 1919/2007)
beschlossen worden. Die übrigen Inhalte werden im Rahmen
der kantonalen Sachplanung Energie bearbeitet.

Motion 130/2007 Häsler, Wilderswil (Les Verts), du 28 mars
2007 : Promotion de l’énergie éolienne dans le canton de
Berne (adoptée le 10.09.2007).
Les dispositions requises ont été fixées au niveau du plan
directeur cantonal (fiche de mesure C_18) et arrêtées le
14 novembre 2007 par le Conseil-exécutif (ACE 1919/2007).
Les autres contenus nécessaires sont mis au point dans le
cadre du plan sectoriel cantonal de l’énergie.

Motion 144/2007 Lüthi, Wynigen (SP-JUSO), vom 4. Juni
2007: Sicherung des Beratungsangebotes von Mietämtern
und Arbeitsgerichten (angenommen am 10.09.2007).
Die Umsetzung erfolgt im Rahmen der Justizreform 2. Der
Grosse Rat wird die Vorlage voraussichtlich im Jahr 2009
beraten.

Motion 144/2007 Lüthi, Wynigen (PS-JS), du 4 juin 2007 :
Garantir les prestations de conseil gratuites des offices des
locations et des tribunaux du travail (adoptée le 10.09.2007).
La mise en œuvre a lieu dans le cadre de la seconde réorga-
nisation de l'administration de la justice et des tribunaux. Le
Grand Conseil débattra probablement du projet en 2009.

Motion 181/2007 Bolli Jost, Bern (FDP), vom 13. Juni 2007:
Gleichlange Spiesse für die Kirchgemeinden und den Kanton
(angenommen am 22.11.2007).
Die Revision von Art. 54 a des Gesetzes vom 6. Mai 1945
über die bernischen Landeskirchen (BSG 410.11) ist im Jahr
2009 vorgesehen.

Motion 181/2007 Bolli Jost, Berne (PRD), du 13 juin 2007 :
Mettre les paroisses et le canton sur un pied d’égalité (adop-
tée le 22.11.2007).
La révision de l’article 54a de la loi du 6 mai 1945 sur les
Eglises nationales bernoises est prévue en 2009.

Motion 199/2007 Häsler, Wilderswil (Grüne), vom 7. August
2007: Massnahmen gegen masslose Überbauung und Aus-
verkauf (Ziffer 2 angenommen am 31.03.2008).
Der Regierungsrat wird zusätzliche Massnahmen zur
Begrenzung des Zweitwohnungsbaus prüfen, sobald der
Bund die flankierenden raumplanerischen Massnahmen zur
Aufhebung der Lex Koller definiert hat. Fiskalische Massnah-
men werden überdies im Rahmen der Revision des Steuer-
gesetzes vom 21. Mai 2000 (StG; BSG 661.11) im Jahr 2011
unter Federführung der Finanzdirektion geprüft.

Motion 199/2007 Häsler, Wilderswil (Les Verts), du 7 août
2007 : Après l’abrogation de la Lex Koller (chiffre 2 adopté le
31.03.2008).
Le Conseil-exécutif examinera les mesures complémentaires
à prendre pour limiter la construction de résidences secon-
daires lorsque la Confédération aura défini les mesures
d’accompagnement en matière d’aménagement du territoire
liées à l’abrogation de la loi. Des mesures fiscales seront en
outre étudiées sous l’égide de la Direction des finances dans
le cadre de la révision de 2011 de la loi du 21 mai 2000 sur
les impôts (LI ; RSB 661.11).

Motion 228/2007 Pardini, Lyss (SP-JUSO), vom 5. Septem-
ber 2007: Arbeitsgerichte neu organisieren, damit ein einheit-
licher Zugang für alle Arbeitnehmer und Arbeitgeber im
Kanton Bern gewährleistet wird (angenommen als Postulat
am 10.04.2008).
Die Umsetzung erfolgt im Rahmen der Justizreform 2. Der
Grosse Rat wird die Vorlage voraussichtlich im Jahr 2009
beraten.

Motion 228/2007 Pardini, Lyss (PS-JS), du 5 septembre
2007 : Réorganisation des tribunaux du travail (adoptée sous
forme de postulat le 10.04.2008).

La mise en œuvre a lieu dans le cadre de la seconde réorga-
nisation de l'administration de la justice et des tribunaux. Le
Grand Conseil débattra probablement du projet en 2009.

Postulat 261/2007 Bhend, Thun (SP-JUSO), vom 26. Sep-
tember 2007: Meldepflicht für Gewaltdelikte (angenommen
am 24.01.2008). 
Die Umsetzung erfolgt im Rahmen der Justizreform 2. Der
Grosse Rat wird die Vorlage voraussichtlich im Jahr 2009
beraten.

Postulat 261/2007 Bhend, Thoune (PS-JS), du 26 septem-
bre 2007 : Obligation de signaler les actes de violence
(adopté le 24.01.2008).
La mise en œuvre a lieu dans le cadre de la seconde réorga-
nisation de l'administration de la justice et des tribunaux. Le
Grand Conseil débattra probablement du projet en 2009.

Motion 043/2008 Geissbühler-Strupler, Herrenschwanden
(SVP), vom 29. Januar 2008: Anbau von Hanf (angenommen
als Postulat am 11.06.2008). 
Die Umsetzung der Änderung des Bundesgesetz vom
3. Oktober 1951 über die Betäubungsmittel und die psycho-
tropen Stoffe (Betäubungsmittelgesetz, BetmG; SR 812.121)
(Volksabstimmung vom 30.11.2008) wird zeigen, ob auf kan-
tonaler Ebene Handlungsbedarf besteht.

Motion 043/2008 Geissbühler-Strupler, Herrenschwanden
(UDC), du 29 janvier 2008 : Culture illégale du chanvre
(adoptée sous forme de postulat le 11.06.2008).
Il conviendra d’examiner lors de la mise en œuvre de la loi
fédérale du 3 octobre 1951 sur les stupéfiants et les subs-
tances psychotropes (Loi sur les stupéfiants, LStup ;
RS 812.121) (votations du 30.11.2008) s’il est nécessaire
d’agir au niveau cantonal.
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Motion 200/2008 Haas, Bern (FDP), vom 1. September
2008: Grossraum Bern als Metropolitanraum (Punkte b, d
und e angenommen am 27.11.2008).
Buchstabe b wird mit der Vernehmlassung des Regierungs-
rats zum Raumkonzept Schweiz erfüllt werden. Buchstabe d
wird mittelfristig und als Daueraufgabe realisiert.
Buchstabe e wird im Rahmen der Umsetzung der Mass-
nahme 26 der Wachstumsstrategie Version 2007 (Profil für
den Kanton Bern schaffen) erfüllt.

Motion 200/2008 Haas, Berne (PRD), du 1er septembre
2008 : Berne, espace métropolitain (points b, d et e adoptés
le 27.11.2008).
Le point b a été réalisé avec la prise de position du Conseil-
exécutif sur le Projet de territoire Suisse. Le contenu du point
d sera réalisé à moyen terme comme tâche de longue durée.
Le point e est réalisé dans le cadre de la mise en œuvre de la
mesure 26 de la stratégie de croissance version 2007 (Créer
une image de marque pour le canton de Berne).

Motion 255/2008 Kommission EG ELG (Kneubühler, Nidau),
vom 18. September 2008: Ergänzungsleistungen: Verein-
heitlichung der Beträge für persönliche Auslagen für in Hei-
men oder Spitälern lebende Personen (angenommen am
27.11.2008).
Die erforderliche Anpassung der Verordnung erfolgt im Jahr
2009.

Motion 255/2008 Commission Li LPC (Kneubühler, Nidau),
du 18 septembre 2008 : Prestations complémentaires : uni-
formisation du montant des dépenses personnelles pour les
personnes séjournant dans un home ou un hôpital (adoptée
le 27.11.2008).
L’adaptation requise de l’ordonnance aura lieu en 2009.

Motionen, Postulate und Aufträge mit Fristerstreckung Motions, postulats et mandats dont le délai de réalisation a été
prolongé

Motion 031/2005 Gresch, Bern (GB), vom 14. Februar 2005:
Lernen aus dem Fall Galmiz: gemeinsames Angebot im
Espace Mittelland (angenommen als Postulat am
15.06.2005, Fristverlängerung bis 2009 gewährt am
22.11.2007).
Die Prüfung des Anliegens erfolgt im Rahmen der Schweize-
rischen Bau-, Planungs- und Umweltdirektorenkonferenz
(BPUK). Unter deren Federführung laufen die nötigen inter-
kantonalen Abklärungen für die überkantonale Planung von
entsprechenden Gewerbe- und Industriezonen.

Motion 031/2005 Gresch, Berne (AVeS), du 14 février 2005 :
Implantations d'entreprises : enseignements à tirer du cas de
Galmiz (adoptée sous forme de postulat le 15.06.2005, pro-
longation du délai jusqu'en 2009 accordée le 22.11.2007).

La question est actuellement examinée par la Conférence
suisse des directeurs cantonaux des travaux publics, de
l'aménagement du territoire et de l'environnement (DTAP),
sous l’égide de laquelle ont lieu les études intercantonales
requises pour l’aménagement de zones artisanales et indus-
trielles supracantonales.

Motion 080/2005 Leuenberger, Trubschachen (SVP), vom
15. April 2005: Änderung des Gesetzes betreffend die Hand-
änderungs- und Pfandrechtssteuern (Ziffer 1 angenommen
als Motion, Ziffer 2 angenommen als Postulat am
17.11.2005, Fristverlängerung bis 2009 gewährt am
22.11.2007).
Die Gesetzesänderung wird im Jahr 2009 durch den Gros-
sen Rat beraten.

Motion 080/2005 Leuenberger, Trubschachen (UDC), du
15 avril 2005 : Modification de la loi concernant les impôts
sur les mutations et sur la constitution de gages (chiffre 1
adopté sous forme de motion et chiffre 2 adopté sous forme
de postulat le 17.11.2005, prolongation du délai jusqu'en
2009 accordée le 22.11.2007).
La modification de la loi sera débattue par le Grand Conseil
en 2009.

Motion 096/2005 Kneubühler, Nidau (FDP), vom 20. April
2005: Kein weiterer Standortnachteil für den Kanton Bern –
Reduktion resp. Aufhebung der Handänderungs- und Pfand-
rechtssteuern (Ziffer 2, erster Teil angenommen als Motion,
Ziffer 2, zweiter Teil angenommen als Postulat am
17.11.2005, Fristverlängerung bis 2009 gewährt am
22.11.2007).
Die Gesetzesänderung wird im Jahr 2009 durch den Gros-
sen Rat beraten.

Motion 096/2005 Kneubühler, Nidau (PRD), du 20 avril
2005 : Réduction ou suppression de l'impôt sur les muta-
tions et sur la constitution de gages (chiffre 2, 1re partie,
adopté sous forme de motion et chiffre 2, 2e partie, adopté
sous forme de postulat le 17.11.2005, prolongation du délai
jusqu'en 2009 accordée le 22.11.2007).

La modification de la loi sera débattue par le Grand Conseil
en 2009.

Motion 167/2005 Burkhalter, Rümligen (SP-JUSO), vom
17. August 2005: BLVK – wo bleibt die unabhängige Auf-
sicht? (angenommen als Postulat am 07.09.2005, Fristver-
längerung bis 2009 gewährt am 22.11.2007).
Die Prüfung der organisatorischen Verselbständigung der
kantonalen Aufsichtsbehörde über Vorsorgeeinrichtungen
und Stiftungen kann erst abgeschlossen werden, wenn die
Vorgaben des Bundes in diesem Bereich verbindlich bekannt
sind. Dies dürfte im Jahr 2009 der Fall sein.

Motion 167/2005 Burkhalter, Rümligen (PS-JS), du 17 août
2005 : Indépendance des autorités de surveillance de la
CACEB (adoptée sous forme de postulat le 07.09.2005, pro-
longation du délai jusqu'en 2009 accordée le 22.11.2007).
L'examen d'une autonomisation, du point de vue organisa-
tionnel, de l'autorité cantonale de surveillance des institutions
de prévoyance et des fondations ne pourra être terminé que
lorsque les dispositions fédérales en la matière seront arrê-
tées, ce qui devrait être le cas en 2009.

Motion 221/2005 Brönnimann, Zimmerwald (SVP), vom
2. September 2005: Parkierung im Raum ESP Wankdorf
(angenommen am 01.02.2006, Fristerstreckung bis 2010
gewährt am 27.11.2008).

Motion 221/2005 Brönnimann, Zimmerwald (UDC), du
2 septembre 2005 : Problèmes de stationnement dans le
quartier du Wankdorf (adoptée le 01.02.2006, prolongation
du délai jusqu'en 2010 accordée le 27.11.2008).
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Der Kanton ist mit der Stadt Bern und der BEA bern Expo
zurzeit im Dialog und strebt eine Lösung der Parkplatzpro-
bleme im ESP Wankdorf an. Mit einer Richtplanrevision
wurde im Jahr 2007 die angestrebte Lösung festgesetzt und
parallel dazu der Bau von Parkplätzen am Ersatzstandort
Schermen realisiert. Der revidierte Richtplan soll im Jahr
2009 vom zuständigen Amt für Gemeinden und Raumord-
nung genehmigt werden.

Le canton est actuellement en pourparlers avec la ville de
Berne et Bea bern expo en vue d’une solution aux problè-
mes de stationnement dans le périmètre du PDE du Wan-
kdorf. La solution visée a été fixée en 2007 dans la révision
du plan directeur, et la construction de places de stationne-
ment a parallèlement été réalisée sur le site de remplacement
de Schermen. La révision du plan directeur doit être approu-
vée en 2009 par l’OACOT, qui est compétent.

Motion 233/2005 Guggisberg, Kirchlindach (SVP), Hess,
Stettlen (SVP), Pauli, Schliern (SVP), vom 5. September
2005: Wohnraum auf dem «Viererfeld» in Bern notwendig!
(Ziffer 1 angenommen als Motion, Ziffer 2 angenommen als
Postulat am 28.03.2006, Fristerstreckung bis 2010 gewährt
am 27.11.2008).
Die Verhandlungen zur allfälligen Einzonung des «Viererfel-
des» sind mit der Stadt Bern aufgenommen worden. Zur
Erarbeitung der nötigen Vorgehensschritte wurde eine
gemeinsame Projektorganisation eingesetzt. Die Stadt Bern
ist grundsätzlich bereit, die Einzonung des «Viererfeldes» mit
dem Ziel Wohnnutzung weiter zu verfolgen. Eine erste
Berichterstattung an den Grossen Rat erfolgt, sobald das
weitere Vorgehen zwischen der Stadt Bern und dem Kanton
geklärt ist.

Motion 233/2005 Guggisberg, Kirchlindach (UDC), Hess,
Stettlen (UDC), et Pauli, Schliern (UDC), du 5 septembre
2005 : Construction de logements sur le « Viererfeld »
(chiffre 1 adopté sous forme de motion, chiffre 2 adopté
sous forme de postulat le 28.03.2006, prolongation du délai
jusqu'en 2010 accordée le 27.11.2008).
Les négociations avec la ville de Berne ont été entreprises en
vue d’un éventuel classement du « Viererfeld ». Une organi-
sation de projet commune a été instaurée afin de mettre au
point les processus nécessaires. La ville de Berne est en
principe prête à poursuivre le classement du « Viererfeld » en
zone à bâtir destinée à l’habitat. Un premier rapport sera
présenté au Grand Conseil dès que la suite de la procédure
entre la ville et le canton de Berne sera clarifiée.

Motion 307/2005 Grunder, Hasle-Rüegsau (SVP), vom
11. November 2005: Wankdorfplatz – Parkierung bei Gros-
sanlässen (angenommen am 01.02.2006, Fristerstreckung
bis 2010 gewährt am 27.11.2008).
Der Kanton ist mit der Stadt Bern und der BEA bern Expo
zurzeit im Dialog und strebt eine Lösung der Parkplatzpro-
bleme im ESP Wankdorf an. Mit einer Richtplanrevision
wurde im Jahr 2007 die angestrebte Lösung festgesetzt und
parallel dazu der Bau von Parkplätzen am Ersatzstandort
Schermen realisiert. Der revidierte Richtplan soll im Jahr
2009 vom zuständigen Amt für Gemeinden und Raumord-
nung genehmigt werden.

Motion 307/2005 Grunder, Hasle-Rüegsau (UDC), du
11 novembre 2005 : Wankdorf : stationnement lors de gran-
des manifestations (adoptée le 01.02.2006, prolongation du
délai jusqu'en 2010 accordée le 27.11.2008).
Le canton est actuellement en pourparlers avec la ville de
Berne et Bea bern expo en vue d’une solution aux problè-
mes de stationnement dans le périmètre du PDE du Wan-
kdorf. La solution visée a été fixée en 2007 dans la révision
du plan directeur, et la construction de places de stationne-
ment a dans le même temps été réalisée sur le site de rem-
placement de Schermen. La révision du plan directeur doit
être approuvée en 2009 par l’OACOT, qui est compétent.

Motion 311/2005 Bernasconi, Worb (SP), vom 14. Novem-
ber 2005: FILAG contra Gemeindefusion (angenommen am
31.01.2006, Fristerstreckung bis 2010 gewährt am
27.11.2008).
Die Umsetzung erfolgt im Rahmen der durchgeführten Eva-
luation des Gesetzes vom 27. November 2000 über den
Finanz- und Lastenausgleich (FILAG; BSG 631.1) und in der
Projektorganisation FILAG 2012. Der Grosse Rat wird sich
mit dem Bericht im Jahr 2009 befassen, die Beratung der
Gesetzesänderungen im FILAG ist für  das Jahr 2010 vorge-
sehen.

Motion 311/2005 Bernasconi, Worb (PS), du 14 novembre
2005 : Eliminer de la LPFC les obstacles à la fusion de com-
munes (adoptée le 31.01.2006, prolongation du délai
jusqu'en 2010 accordée le 27.11.2008).
La motion est mise en œuvre dans le cadre de l’évaluation
de la LPFC et de l’organisation de projet LPFC 2012. Le
Grand Conseil examinera le rapport en 2009, et le débat sur
les changements législatifs est prévu pour 2010.

Motion 013/2006 OAK (Fischer, Lengnau), vom 8. Dezember
2005: Behebung der Raum- und Bewirtschaftungsprobleme
der Bezirksarchive des Kantons Bern (angenommen am
07.06.2006, Fristerstreckung bis 2010 gewährt am
27.11.2008).
Die Lösung der anstehenden Probleme der Bezirksarchive
erfolgt im Rahmen der Umsetzung der Reform der dezentra-
len kantonalen Verwaltung.

Motion 013/2006 CHS (Fischer, Lengnau), du 8 décembre
2005 : Règlement des problèmes de locaux des archives de
district (adoptée le 07.06.2006, prolongation du délai
jusqu'en 2010 accordée le 27.11.2008).

Le problème en suspens des archives de district est résolu
dans le cadre de la mise en œuvre de la réforme de l'admi-
nistration cantonale décentralisée.

Motion 045/2006 Stucki-Mäder, Bern (SP), vom 23. Januar
2006: Verdingkinder im Kanton Bern (Ziffer 1 angenommen
als Motion, Ziffer 2 angenommen als Postulat am
04.09.2006, Fristerstreckung bis 2010 gewährt am
27.11.2008).

Motion 045/2006 Stucki-Mäder, Berne (PS), du 23 janvier
2006 : Recherches historiques sur les enfants placés
(chiffre 1 adopté sous forme de motion, chiffre 2 adopté
sous forme de postulat le 04.09.2006, prolongation du délai
jusqu'en 2010 accordée le 27.11.2008).



 
62 GB 2008

Polizei- und Militärdirektion
RG 2008
Direction de la police et des affaires militaires
Die wissenschaftliche Aufbereitung des Themas im Kanton
Bern mit Unterstützung des Kantons Bern ist im Gange.

Les possibilités d’une approche scientifique de la question
pour le canton de Berne et le soutien au projet en cours sont
à l’étude.

Motion 062/2006 Häsler, Wilderswil (GFL), vom 31. Januar
2006: Endlich ein Herz für Verdingkinder (angenommen als
Postulat am 04.09.2006, Fristerstreckung bis 2010 gewährt
am 27.11.2008).
Die wissenschaftliche Aufbereitung des Themas im Kanton
Bern mit Unterstützung des Kantons Bern ist im Gange.

Motion 062/2006 Häsler, Wilderswil (VLL), du 31 janvier
2006 : Recherches historiques sur les enfants placés (adop-
tée sous forme de postulat le 04.09.2006, prolongation du
délai jusqu'en 2010 accordée le 27.11.2008).
Les possibilités d’une approche scientifique de la question
pour le canton de Berne et le soutien au projet en cours sont
à l’étude.

Motionen, Postulate und Aufträge, deren Fristerstreckung abge-
laufen ist

Motions, postulats et mandats dont le délai de réalisation pro-
longé est échu

Motion 258/1996 Neuenschwander, Rüfenacht, vom
4. November 1996: Geeignete Räumlichkeiten für Untersu-
chungs- und Sicherheitshaft in der Jugendrechtspflege
(angenommen am 06.05.1997, Fristerstreckung bis 2001
gewährt am 21.11.2000).

Die Bearbeitung erfolgt im Zusammenhang mit der Neu-
strukturierung der Bezirks- und Regionalgefängnisse.

Motion 258/1996 Neuenschwander, Rüfenacht, du
4 novembre 1996 : Des locaux spéciaux pour la détention
provisoire et la détention préventive prévus dans le régime
applicable aux mineurs délinquants (adoptée le 06.05.1997,
prolongation du délai jusqu'en 2001 accordée le
21.11.2000).
La motion est traitée en même temps que la restructuration
des prisons de district et des prisons régionales.

Motion 106/2004 Astier, Moutier (FDP), vom 22. April 2004:
Vereinfachung des Bauverfahrens (angenommen als Postulat
am 14.12.2004, Fristerstreckung bis 2008 gewährt am
22.11.2006).
Die Bearbeitung erfolgt im Rahmen der nächsten Totalrevi-
sion des Baugesetzes vom 9. Juni 1985 (BauG; BSG 721.0).

Motion 106/2004 Astier, Moutier (PRD), du 22 avril 2004 :
Allégement procédural en cas de construction (adoptée sous
forme de postulat le 14.12.2004, prolongation du délai
jusqu'en 2008 accordée le 22.11.2006).
L'intervention sera traitée dans le cadre de la prochaine révi-
sion totale de la loi du 9 juin 1985 sur les constructions (LC ;
RSB 721.0.)

1.5 Polizei- und Militärdirektion 1.5 Direction de la police et des affaires militaires

Abschreibungen von Motionen, Postulaten und Aufträ-
gen

Classement de motions, postulats et mandats

Abschreibungen erfüllter Motionen, Postulate und Aufträge Classement de motions, de postulats et de mandats réalisés
Motion 279/2004 Rytz, Bern (GB), vom 15. November 2004:
EURO 2008 in Bern: Sicherheit durch Prävention und Fanbe-
treuung (als Postulat angenommen am 15.06.2005).
Der Fanbetreuung ist im Rahmen des Projekts EURO 2008
besondere Aufmerksamkeit geschenkt worden. Über den
EURO-2008-Kredit der Stadt Bern wurde dem Trägerverein
der Fanarbeit für die ersten beiden Jahre ein Betriebsbeitrag
ausgerichtet.

Motion 279/2004 Rytz, Berne (AVeS), du 15 novembre
2004 : EURO 2008 : la sécurité par la prévention (adoptée
sous forme de postulat le 15.06.2005).
L'encadrement des fans a fait l'objet d'une attention particu-
lière lors du projet EURO 08; le crédit de la ville de Berne
pour l'EURO 08 a permis d'octroyer, pour les deux premiè-
res années, une subvention d'exploitation à l'organisation
chargée de ce travail.

Motion 137/2005 GFL (Hofer, Biel), vom 13. Juni 2005:
Muster-Reglement zum Einsatz von Videokameras  (ange-
nommen am 27.03.2006).

Motion 137/2005 VLL (Hofer, Bienne), du 13 juin 2005 :
Règlement sur l’utilisation des caméras de surveillance de
l’espace public (adoptée le 27.03.2006).

Motion 206/2005 Brand, Münchenbuchsee (SVP), vom
24. August 2005: Grundlagen für Videoüberwachung schaf-
fen (angenommen am 27.03.2006).

Motion 206/2005 Brand, Münchenbuchsee (UDC), du
24 août 2005 : Vidéosurveillance : élaboration de bases
légales (adoptée le 27.03.2006).

Motion 246/2005 Riesen, Bern (SD), vom 5. September
2005: Gesetz über eine Videoüberwachung im öffentlichen
Raum (angenommen am 27.03.2006).

Motion 246/2005 Riesen, Berne (DS), du 5 septembre
2005 : Loi sur la vidéosurveillance de l'espace public (adop-
tée le 27.03.2006).

Motion 266/2005 Moser, Biel (FDP), vom 8. September
2005: Gesetzliche Grundlage für Videoüberwachungen im
öffentlichen Raum (angenommen am 27.03.2006).
Die Änderung des Polizeigesetzes vom 8. Juni 1997 (PolG;
BSG 551.1), durch welche eine gesetzliche Grundlage zur
Videoüberwachung im öffentlichen Raum geschaffen worden
ist, wurde am 4. September 2008 vom Grossen Rat verab-
schiedet und tritt per 1. Juli 2009 in Kraft.

Motion 266/2005 Moser, Bienne (PRD), du 8 septembre
2005 : Vidéosurveillance : élaboration de bases légales
(adoptée le 27.03.2006).
La modification de la loi du 8 juin 1997 sur la police (LPol ;
RSB 551.1), qui a permis de créer une base légale sur la
vidéosurveillance de l'espace public, a été adoptée par le
Grand Conseil le 4 septembre 2008 et est entrée en vigueur
le 1er juillet 2009.
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Motion 240/2005 Meyer, Roggwil (SP), vom 5. September
2008: Verpflichtungen des Kantons Bern betreffend die
EURO 2008 (angenommen am 23.11.2006) und

Motion 240/2005 Meyer, Roggwil (PS), du 5 septembre
2008 : EURO 2008 : engagement financier du canton (adop-
tée le 23.11.2006) et

Motion 183/2006 SP-JUSO (Meyer, Roggwil), vom 4. Sep-
tember 2008: EURO 08: Facts jetzt auf den Tisch (Punkt
«zwingende Kosten» angenommen am 23.11 2006).
Der Regierungsrat hat dem Grossen Rat in der Januarses-
sion 2008 einen umfassenden Bericht zu den Aufwendungen
im Zusammenhang mit der EURO 2008 unterbreitet, worin
auch die finanziellen Belange aufgezeigt werden. 

Motion 183/2006 PS-JS (Meyer, Roggwil), du 4 septembre
2008 : EURO 2008 : qu'on nous présente des faits! (partie
« Coûts liés » adoptée le 23.11.2006).
A la session de janvier 2008, le Conseil-exécutif a soumis au
Grand Conseil un rapport complet sur les dépenses en lien
avec l'EURO 2008, dans lequel figure également la situation
financière.

Postulat 191/2006 Löffel, Münchenbuchsee (EVP), Michel
Brienz (SVP), Schneiter Thierachern (EDU), Streiff-Feller,
Oberwangen (EVP), vom 4. September 2006: EURO 2008
ohne Alkohol-Exzesse (Punkt 3 angenommen am
23.11.2006).
Dem Anliegen wurde grosse Beachtung geschenkt. In den
Public-Viewing- und Fanzonen wurde als einziges alkoholhal-
tiges Getränk Bier ausgeschenkt. Die gleiche Menge Mineral-
wasser kostete deutlich weniger als Bier. Dem Jugendschutz
wurde Nachachtung verschafft.

Postulat 191/2006 Löffel, Münchenbuchsee (PEV), Michel
Brienz (UDC), Schneiter Thierachern (UDF), Streiff-Feller,
Oberwangen (PEV), du 4 septembre 2006 : Interdiction de
l'alcool pendant l'EURO 2008 (chiffre 3 adopté le
23.11.2006).
La demande a été examinée avec attention. La bière était la
seule boisson alcoolisée vendue dans les zones où se trou-
vaient les supporters et les écrans géants. La même quantité
d'eau minérale était nettement meilleur marché que la bière.
L'événement s'est déroulé dans le respect de la protection
de la jeunesse.

Motion 192/2006 Balli-Straub (SP-JUSO), vom 4. Septem-
ber 2006: EURO 2008: Zwangsprostitution (angenommen
am 23.11.2006).
Im Rahmen der EURO 2008 wurden zusammen mit den
Organisationen Contact, Xenia und Aids-Hilfe Bern verschie-
dene Massnahmen zur Verbesserung der Situation im Sex-
gewerbe umgesetzt.

Motion 192/2006 Balli-Straub, Langenthal (PS-JS), du
4 septembre 2006 : EURO 2008 et prostitution forcée
(adoptée le 23.11.2006).
Lors de l'EURO 2008, différentes mesures visant à améliorer
la situation du secteur de la prostitution ont été mises en
œuvre en collaboration avec les organisations Contact, Xenia
et Aide sida Berne.

Motion 328/2005 Deputation (Rérat, Sonvilier), vom
14. November 2005: Beitritt des Berner Juras (und soweit
möglich des Amtsbezirks Biel) zur Lotterie Romande (ange-
nommen als Postulat am 27.03.2006).

Motion 328/2005 Députation (Rérat, Sonvilier), du
14 novembre 2005 : Signature d'un accord territorial pour
l'intégration du Jura bernois (et dans la mesure du possible
de Bienne) à la Loterie romande LORO (adoptée sous forme
de postulat le 27.03.2006).

Motion 277/2006 Rérat, Sonvilier (FDP) Fischer, Lengnau
(FDP), Fischer Meiringen (SVP), vom 29. November 2006:
Verwendung der dem Kanton zufliessenden Erträge aus Lot-
terien (Lotteriegelder) (angenommen am 06.06.2007).
Die Vorstösse beziehen sich auf eine allfällige Anpassung
des Lotteriegesetzes vom 4. Mai 1993 (LG; BSG 935.52)
und der Lotterieverordnung vom 20. Oktober 2004 (LV; BSG
935.520) im Hinblick auf eine Ausweitung des Kreises der
möglichen Begünstigten. Die Überprüfung der Beitragspraxis
hat ergeben, dass eine gewisse Lockerung auch ohne Ände-
rung der gesetzlichen Grundlagen möglich ist. Diese Locke-
rung ist per Anfang 2008 umgesetzt worden. Eine
Ausweitung des Kreises der Begünstigten ist nicht notwen-
dig, da die einzige gültige Einschränkung die Gemeinnützig-
keit und/oder Wohltätigkeit der Organisation bzw. des
Vorhabens ist.

Motion 277/2006 Rérat, Sonvilier (PRD) Fischer, Lengnau
(PRD), Fischer Meiringen (UDC), du 29 novembre 2006 :
Affectation des bénéfices des loteries attribués au canton de
Berne (Recettes de loteries) (adoptée le 06.06.2007).
Ces interventions se rapportent à une adaptation éventuelle
de la loi du 4 mai 1993 sur les loteries (RSB 935.52) et de
l‘Ordonnance du 20 octobre 2004 sur les loteries (OL ; RSB
935.520) en vue d'un élargissement du cercle des bénéficiai-
res possibles. L'examen de la pratique des subventions a
montré qu'un certain assouplissement – mis en œuvre au
début de l'année 2008 est aussi possible sans modifier les
bases légales. Un tel élargissement n'est pas nécessaire,
puisque la seule restriction valable porte sur l'utilité publique
ou sur la bienfaisance de l'organisation ou du projet.

Motion 223/2006 Fuchs, Bern (SVP), vom 8. November
2006: Beibehaltung der L-Bewilligung im Interesse einer bes-
seren Kontrolle (angenommen am 06.06.2007).

Motion 223/2006 Fuchs, Berne (UDC), du 8 novembre
2006 : Maintien du livret L pour un meilleur contrôle (adoptée
le 06.06.2007).

Motion 234/2006 Stucki, Bern (SP-JUSO), vom 20. Novem-
ber 2006: Beibehaltung der L-Bewilligung und bessere
Zusammenarbeit der involvierten Kreise (angenommen am
06.06.2007).
Der Migrationsdienst erteilt die L-Bewilligungen weiter und
hat im Auftrag des Polizeidirektors ein Konzept erarbeitet,
welches festlegt, mit welchen Mitteln Tänzerinnen geschützt
werden können. Zur Umsetzung konnte der Migrationsdienst
eine neue Stelle besetzen.

Motion 234/2006 Stucki, Berne (PS-JS), du 20 novembre
2006 : Maintien du livret L et coopération des milieux intéres-
sés (adoptée le 06.06.2007).

Le Service des migrations continue d'octroyer des livrets L
et, sur demande du Directeur de la police et des affaires mili-
taires, a élaboré un concept qui fixe les moyens possibles de
protéger les danseuses. Le Service des migrations a pu
pourvoir un nouveau poste pour appliquer ce concept.



 
64 GB 2008

Polizei- und Militärdirektion
RG 2008
Direction de la police et des affaires militaires
Motion 143/2007 Küng-Marmet, Saanen (SVP), von Sieben-
thal, Gstaad (SVP), vom 4. Juni 2007: Zivilstandsamt mit Sitz
in Saanen (1. Teil als Postulat angenommen am 22.11.2007).

Der Regierungsrat legte die Standorte der Zivilstandsämter
nach einer sorgfältigen Prüfung mittels RRB 0053/2008
abschliessend fest.

Motion 143/2007 Küng Marmet, Gessenay (UDC), von Sie-
benthal, Gstaad (UDC), du 4 juin 2007 : Office de l’état civil
domicilié à Gessenay (partie 1 adoptée sous forme de postu-
lat le 22.11.2007).
Après avoir minutieusement examiné la question, le Conseil-
exécutif a définitivement choisi l'emplacement des offices de
l'état civil par ACE 0053/2008.

Motion 48/2008 Coninx, Bern (Grüne), vom 8. Februar 2008:
Wassertöffs gehören nicht auf unsere Seen (angenommen
am 04.06.2008).
Aufgrund der generellen Ablehnung im Anhörungsverfahren
hat der Bundesrat auf die mit der Änderung der Verordnung
über die Schifffahrt auf schweizerischen Gewässern (Binnen-
schifffahrtsverordnung, BSV) vorgesehene Zulassung von
Wassertöffs auf schweizerischen Gewässern verzichtet.

Motion 048/2008 Coninx, Berne (Les Verts), du 8 février
2008 : Interdiction des jet-skis (adoptée le 04.06.2008).

En raison du rejet général par lequel s'est soldée la procé-
dure de consultation, le Conseil fédéral a renoncé à l'admis-
sion des jet-skis sur les eaux suisses lors de la modification
de l'ordonnance sur la navigation intérieure.

Ausserordentliche Abschreibungen Classement extraordinaire
Keine Aucun

Vollzug überwiesener Motionen, Postulate und Auf-
träge

Exécution de motions, postulats et mandats adoptés

Motionen, Postulate und Aufträge, deren Zweijahresfrist noch
nicht abgelaufen ist

Motions, postulats et mandats dont le délai de deux ans n'est
pas encore échu

Motion 126/2006 SP/JUSO-Fraktion (Meyer, Langenthal),
vom 6. Juni 2006: Bewilligungspflicht für private Sicherheits-
unternehmen (angenommen am 30.01.2007).
Die KKJPD plant die Beschlussfassung zum Entwurf eines
Konkordats über Sicherheitsunternehmen im Frühjahr 2009.
Die weiteren kantonalen Schritte sind anschliessend festzule-
gen.

Motion 126/2006 Fraction PS/JS (Meyer, Langenthal), du
6 juin 2006 : Régime de l'autorisation pour les sociétés de
sécurité privées (adoptée le 30.01.2007).
La CCDJP prévoit de prendre une décision concernant le
projet d'un concordat sur les entreprises de sécurité au prin-
temps 2009. Il conviendra ensuite de déterminer les prochai-
nes étapes au plan cantonal.

Motion 275/2006 Baumgartner, Ostermundigen (EVP), Wid-
mer, Wanzwil (SVP), Desarzens-Wunderlin, Boll (FDP), vom
29. November 2006: Alle Blaulicht-Schutz und Rettungsor-
ganisationen unter dem gleichen Dach (Punkt 2 angenom-
men am 10.09.2007).
Die Alarmierungsprozesse werden innerhalb der Blaulichtor-
ganisationen geprüft und vernetzt. Die Anpassungen sollen
im Jahr 2009 erfolgen.

Motion 275/2006 Baumgartner, Ostermundigen (PEV), Wid-
mer, Wanzwil (UDC), Desarzens-Wunderlin, Boll (PRD), du
29 novembre 2006 : Réunion des organisations de secours
(point 2 adoptée le 10.09.2007).

Les processus d'alarme sont examinés et mis en réseau au
sein des organisations de secours. Les adaptations doivent
avoir lieu en 2009.

Motion 068/2007 Messerli, Nidau (EVP), Kneubühler, Nidau
(FDP), vom 1. Februar 2007: Einführung obligatorischer Ein-
führungskurse für einbürgerungswillige ausländische Staats-
angehörige (angenommen am 11.09.2007).
Der Zivilstands- und Bürgerrechtsdienst hat vertiefte Abklä-
rungen getroffen. Der Regierungsrat hat die Gesundheits-
und Fürsorgedirektion mit der Konkretisierung des Integrati-
onsleitbildes des Kantons beauftragt.

Motion 068/2007 Messerli, Nidau (PEV), Kneubühler, Nidau
(PRD), du 1er février 2007 : Introduction de cours d'intégra-
tion obligatoires destinés aux candidats et candidates à la
naturalisation (adoptée le 11.09.2007).
Le Service de l'état civil et des naturalisations a clarifié la
situation de manière approfondie. Le Conseil-exécutif a
chargé la Direction de la santé publique et de la prévoyance
sociale (SAP) de concrétiser le modèle d'intégration du can-
ton.

Motion 154/2007 Meyer, Roggwil (SP-JUSO), vom 4. Juni
2007: Öffentliche Sicherheit in Stadt und Kanton (als Postulat
angenommen am 10.09.2007).
Mit einem umfassenden personalpolitischen Projekt und
einem von der Kantonspolizei selber eingeleiteten internen
Optimierungsprozess sind die Grundlagenarbeiten und die
Anpassungen umfassend im Gang. Der Korpsbestand soll in
den nächsten vier Jahren kontinuierlich erhöht werden.

Motion 154/2007 Meyer, Roggwil (PS-JS), du 4 juin 2007 :
Sécurité publique dans la ville et le canton de Berne (adoptée
sous forme de postulat le 10.09.2007).
Grâce à un projet de politique du personnel global et à un
processus d'optimisation interne lancé par la Police canto-
nale elle-même, les travaux de fond ainsi que les adaptations
battent leur plein. Le nombre des effectifs doit augmenter
régulièrement au cours des quatre prochaines années.

Motion 166/2007 Häsler, Wilderswil (Grüne), vom 7. Juni
2007: Wirksames Engagement gegen Menschenhandel und
Missbrauch (Ziffer 1 als Postulat und Ziffer 3 als Motion
angenommen am 22.11.2007).

Motion 166/2007 Häsler, Wilderswil (Les Verts), du 7 juin
2007 : Mesures en faveur des travailleuses du sexe et des
danseuses de cabaret (chiffre 1 adoptée sous forme de pos-
tulat et du chiffre 3 sous forme de motion le 22.11.2007).
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Mit RRB 1706/2008 wurde die Kooperationsvereinbarung
des Kooperationsgremiums Menschenhandel genehmigt
und der Bekämpfung des Menschenhandels hohe Priorität
eingeräumt. Der Regierungsrat nahm den Vorgehensleitfa-
den zur Kenntnis. Die betroffenen Verwaltungseinheiten wur-
den beauftragt, entsprechend dieser Vereinbarung
zusammenzuarbeiten.

L'ACE 1706/2008 a marqué l'approbation de la convention
du Groupe de coopération contre la traite d'êtres humains et
fait de la lutte contre la traite d'êtres humains une priorité. Le
Conseil-exécutif a pris connaissance du guide relatif au pro-
jet et a chargé les unités administratives concernées de col-
laborer en conséquence à cette convention.

Motion 207/2007 Simon-Jungi, Seedorf (SVP), vom 3. Sep-
tember 2007: Alarmierung muss funktionieren! (angenom-
men am 22.11.2007).
Das Projekt «Ablösung des Systems zur Mobilisierung mittels
Telefon (SMT)» ist im Januar 2008 mit eingehenden Analysen
gestartet worden. Im Dezember ist die öffentliche Ausschrei-
bung zur Evaluation eines geeigneten Lieferanten für den
Ersatz des SMT abgeschlossen worden. Die Realisierung
des neuen Systems ist im Jahr 2009 geplant.

Motion 207/2007 Simon-Jungi, Seedorf (UDC), du 3 sep-
tembre 2007 : Garantie de fonctionnement du système
d’alarme (adoptée le 22.11.2007).
Le projet de remplacement du système de mobilisation par
téléphone (SMT) a fait l'objet d'analyses détaillées lors de
son lancement en janvier 2008. Un appel d'offres destiné à
trouver un fournisseur approprié pour remplacer le SMT a
été effectué en décembre 2008. La réalisation du nouveau
système est prévue pour 2009.

Motion 232/2007 Lanz, Thun (SVP), von Siebenthal, Gstaad
(SVP), Schwarz-Sommer, Steffisburg (SVP), Künzli, Ittigen
(FDP), vom 5. September 2007: Kundenfreundlichere und
bessere Qualität im Taxiwesen (angenommen als Postulat
am 24.01.2008).
Bisher haben noch keine Gespräche mit den grossen
Gemeinden stattgefunden.

Motion 232/2007 Lanz, Thoune (UDC), von Siebenthal,
Gstaad (UDC), Schwarz-Sommer, Steffisburg (UDC), Künzli,
Ittigen (PRD), du 5 septembre 2007 : Amélioration de la qua-
lité des services de taxi (adoptée sous forme de postulat le
24.01.2008).
Aucune discussion n'a pour l'heure eu lieu avec les grandes
communes.

Motion 248/2007 SP-JUSO (Marti Anliker, Bern), vom
12. September 2007: Armeewaffen freiwillig im Zeughaus
deponieren (als Postulat angenommen am 24.01.2008).
Die Zulassung einer Hinterlegung von Armeewaffen ist auf
Stufe Verordnung klar geregelt. Der Spielraum des Amtes für
Bevölkerungsschutz, Sport und Militär (BSM)  bzw. der Logi-
stikbasis der Armee (LBA) ist nicht sehr gross. Eine grosszü-
gige Auslegung der Möglichkeiten im Sinne der Interpellantin
wird unter dem Aspekt der Sicherheit der Aufbewahrung der
Waffen vollzogen. Die vorsorgliche Abnahme ist möglich und
geregelt. Der Bund hat eine Arbeitsgruppe «Ordonnanzwaf-
fen» zur Erstellung von Entscheidungsgrundlagen eingesetzt.
Die freiwillige Deponierung von Armeewaffen im Zeughaus
wird im Schlussbericht behandelt.

Motion 248/2007 PS-JS (Marti Anliker, Berne), du 12 sep-
tembre 2007 : Remise volontaire des armes de service à
l’arsenal (adoptée sous forme de postulat le 24.01.2008).
Une ordonnance règle clairement l'autorisation en matière de
dépôt d'armes de service. L'Office de la sécurité civile, du
sport et des affaires militaires et la Base logistique de l'armée
ont une marge de manœuvre restreinte. Une interprétation
plus large des possibilités au sens de la motion doit tenir
compte de la sécurité en termes de dépôt des armes. Le
dépôt anticipé est possible et réglementé. La Confédération
a instauré un groupe de travail sur les armes d'ordonnance
afin d'établir des bases de décision. Le rapport final traite du
dépôt volontaire d'armes de service à l'arsenal.

Motion 249/2007 Hirschi, Moutier (PSA), Aellen, Tavannes
(PSA), Vaquin, Moutier (CVP), Zuber, Moutier (PSA), Kast,
Bern (CVP), vom 12. September 2007: Für ein Alarmsystem
bei Kindsentführung (angenommen am 24.01.2008).
Die Vereinigung der Schweizerischen Kriminalpolizeichefs
(VSKC) hat eine Arbeitsgruppe eingesetzt, welche die ver-
schiedenen Aspekte eines Alarmsystems für Kindsentführun-
gen prüft. Im Vordergrund stehen dabei Fragen der
technischen Umsetzung, der Zuständigkeiten und Abläufe
sowie der ermittlungstaktischen Einbindung.

Motion 249/2007 Hirschi, Moutier (PSA) Aellen, Tavannes
(PSA), Vaquin, Moutier (PDC), Zuber, Moutier (PSA), Kast,
Berne (PDC), du 12 septembre 2007 : « Alerte enlèvement
d’enfants » (adoptée le 24.01.2008).
L'Union des chefs des polices de sûreté de Suisse a mis sur
pied un groupe de travail pour examiner les différents
aspects d'un système d'alarme lors d'enlèvements
d'enfants; ce projet place au premier plan les questions de
réalisation technique, de compétences et de procédés ainsi
que d'unification en termes d'enquête.

Motion 268/2007 Künzli, Ittigen (FDP), Haas, Bern (FDP),
vom 15. Oktober 2007: Chaoten frühzeitig in den Griff neh-
men (angenommen als Postulat am 24.01.2008).
Gestützt auf den erwarteten Entscheid des Bundesgerichts
in Sachen Polizeireglement Thun wird in einem Bericht zu
prüfen sein, ob kantonale Übertretungsstrafnormen geschaf-
fen werden können und bzgl. der Bewilligungspflicht Hand-
lungsbedarf besteht.

Motion 268/2007 Künzli, Ittigen (PRD), Haas, Bern (PRD), du
15 octobre 2007 : Manifestations : mettre fin au chaos
(adoptée sous forme de postulat le 24.01.2008).
Sur la base de la décision attendue du Tribunal fédéral con-
cernant le règlement de la Police de Thoune, il conviendra
d'examiner la possibilité de créer des normes pénales en
matière de contravention et la nécessité d'agir en termes
d'autorisation obligatoire.

Motion 291/2007 Näf-Piera, Muri (SP-JUSO), vom
19. November 2007: Standesinitiative zum Verbot von «Kil-
lerspielen» (angenommen am 08.04.2008).

Motion 291/2007 Näf, Muri (PS-JS), du 19 novembre 2007 :
Dépôt d'une initiative cantonale sur l'interdiction des jeux
vidéo violents (adoptée le 08.04.2008).
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Am 9. Juni 2008 hat ein Pilotprozess gegen den Geschäfts-
führer eines Unternehmens, welches so genannte Killerspiele
vertreibt, mit einem Freispruch geendet. Es besteht somit
eine hohe Wahrscheinlichkeit, dass Art. 135 des Schweizeri-
schen Strafgesetzbuches vom 21. Dezember 1937 (StGB)
nicht ausreicht, um gegen so genannte Killerspiele vorzuge-
hen. Die Standesinitiative ist auf Bundesebene voranzutrei-
ben.

Le 9 juin 2008, un procès contre le directeur d'une entre-
prise commercialisant des jeux vidéo violents s'est soldé par
un acquittement. Il est par conséquent fort probable que
l'article 135 du Code pénal ne suffise pas pour agir contre de
tels jeux. L'initiative cantonale doit être portée à l'échelon
fédéral.

Motion 317/2007 Hadorn, Ochlenberg (SVP), Bieri, Oberbipp
(SVP), Gränicher, Bern (SVP), Graber, Horrenbach-Buchen
(SVP), Hess, Stettlen (SVP), Küng, Diemtigen (SVP), Schmid,
Achseten (SVP), Schori, Spiegel (SVP) , vom 28. November
2007: Sicherheit durch Prävention (als Postulat angenom-
men am 04.06.2008).
Bei der Kantonspolizei ist ein neues Konzept «Jugendge-
walt» in Ausarbeitung. Dem Bereich Jugenddelinquenz bzw.
der entsprechenden Vorbeugung soll möglichst höhere Prio-
rität eingeräumt werden. Eine fachliche und organisatorische
Umsetzung kann ab dem Jahr 2009 ins Auge gefasst wer-
den, soweit es die personellen Ressourcen der Kantonspoli-
zei zulassen.

Motion 317/2007 Hadorn, Ochlenberg (UDC), Bieri, Ober-
bipp (UDC), Gränicher, Berne (UDC), Graber, Horrenbach-
Buchen (UDC), Hess, Stettlen (UDC), Küng, Diemtigen
(UDC), Schmid, Achseten (UDC), Schori, Spiegel (UDC), du
28 novembre 2007 : La sécurité passe par la prévention
(adoptée sous forme de postulat le 04.06.2008).
La Police cantonale élabore un nouveau concept de lutte
contre la violence des jeunes. La délinquance juvénile et la
prévention nécessaire pour lutter contre ce problème doivent
bénéficier d'une priorité maximale. Une mise en œuvre tech-
nique et organisationnelle peut être envisagée à partir de
2009 dans la mesure où les ressources en personnel le per-
mettent.

Motion 027/2008 Moser, Biel (FDP), Pfister, Zweisimmen
(FDP), vom 28. Januar 2008: Dekret betreffend das Begräb-
niswesen: Anpassung (angenommen am 05.06.2008).
Die gemeindepolizeilichen Belange sind im revidierten Poli-
zeigesetz vom 8. Juni 1997 (PolG; BSG 551.1) enthalten. Die
gesundheitspolitischen Aspekte werden im Rahmen der
Revision des Gesundheitsgesetzes vom 2. Dezember 1984
(GesG; BSG 811.01) geregelt werden.

Motion 027/2008 Moser, Bienne (PRD), Pfister, Zweisimmen
(PRD), du 28 janvier 2008 : Adaptation du décret concernant
les inhumations (adoptée le 05.06.2008).
La loi du 8 juin 1997 sur la police (LPol ; RSB 551.1) révisée
régit les affaires relatives à la police communale. Celles con-
cernant la politique de la santé seront réglées lors de la révi-
sion de la loi du 2 décembre 1984 sur la santé publique
(LSP ; RSB 811.01).

Motion 033/2008 Masshardt, Langenthal (SP-JUSO), vom
29. Januar 2008: Entsorgung nicht mehr gebrauchter Waffen
und Munition (angenommen am 05.06.2008).
Die Änderung des Bundesgesetzes vom 20. Juni 1997 über
Waffen, Waffenzubehör und Munition (Waffengesetz, WG;
SR 514.54), welches die Kantone zur kostenlosen Rück-
nahme der Waffen verpflichtet, ist am 12. Dezember 2008 in
Kraft getreten. Die Planung einer entsprechenden Aktion
wird angegangen.

Motion 033/2008 Masshardt, Langenthal (PS-JS), du 29 jan-
vier 2008 : Elimination des armes et munitions inutilisées
(adoptée le 05.06.2008).
La modification de la loi fédérale du 20 juin 1997 sur les
armes, les accessoires d’armes et les munitions (Loi sur les
armes, LArm ; RS 514.54), qui oblige les cantons à repren-
dre gratuitement les armes, est entrée en vigueur le
12 décembre 2008. La planification des mesures a com-
mencé.

Motionen, Postulate und Aufträge mit Fristerstreckung Motions, postulats et mandats dont le délai de réalisation a été
prolongé

Motion 255/2004 Fuchs, Bern (SVP), vom 19. Oktober 2004:
Steuerliche Erleichterung für Hybridautos bzw. Fahrzeuge
der Energieeffizienzklasse A (als Postulat angenommen am
15.06.2005).

Motion 255/2004 Fuchs, Bern (UDC), du 19 octobre 2004 :
Allégements fiscaux en faveur des véhicules hybrides (adop-
tée sous forme de postulat le 15.06.2005).

Motion 130/2006 Fischer, Meiringen (SVP), vom 6. Juni
2006: Befreiung von der Motorfahrzeugsteuer für Fahrzeuge
mit elektrischem Batterieantrieb (als Postulat angenommen
am 28.11.2006).

Motion 130/2006 Fischer, Meiringen (UDC), du 6 juin 2006 :
Exemption des véhicules électriques de la taxe sur la circula-
tion routière (adoptée sous forme de postulat le 28.11.2006).

Motion 143/2006 Käser, Meienried (SP), vom 6. Juni 2006:
Ökologisierung der Motorfahrzeugsteuer (als Postulat ange-
nommen am 28.11.2006).

Motion 143/2006 Käser, Meienried (PS), du 6 juin 2006 :
Taxe sur la circulation routière favorable à l'écologie (adoptée
sous forme de postulat le 28.11.2006).

Motion 165/2006 FDP (Moser, Biel), vom 13. Juni 2006:
Steuerliche Erleichterung für energie- und umweltfreundliche
Fahrzeuge (als Postulat angenommen am 28.11.2006).

Motion 165/2006 PRD (Moser, Bienne), du 13 juin 2006 :
Allégement fiscal pour les véhicules peu polluants (adoption
sous forme de postulat le 28 novembre 2006).

Motion 170/2006 Fuchs, Bern (SVP), Hadorn, Ochlenberg
(SVP), vom 13. Juni 2006: Steuerliche Erleichterungen für
Hybridautos bzw. Fahrzeuge der Energieeffizienzklasse A
(als Postulat angenommen am 28.11.2006).

Motion 170/2006 Fuchs, Berne (UDC) Hadorn, Ochlenberg
(UDC), du 13 juin 2006 : Allégement fiscal pour les véhicules
hybrides (adoptée sous forme de postulat le 28.11.2006).
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Der Entwurf der Teilrevision des Gesetzes vom 12. März
1998 über die Besteuerung von Strassenfahrzeugen (BSFG;
BSG 761.611) unter Berücksichtigung ökologischer Kriterien
wurde durch eine Expertengruppe erarbeitet. Das Vernehm-
lassungsverfahren wurde im Frühjahr 2008 durchgeführt. Die
Festlegung der Kriterien für energieeffiziente Fahrzeuge
(KeeF) durch die Bundesbehörden steht noch aus.

Un groupe d'experts a élaboré le projet de révision partielle
de la loi du 12 mars 1998 sur l'imposition des véhicules rou-
tiers (LIV ; RSB 761.611) en tenant compte de critères écolo-
giques. La procédure de consultation a eu lieu au printemps
2008. Les autorités fédérales doivent encore fixer les critères
de consommation d'énergie et de pollution pour les véhicu-
les.

Motionen, Postulate und Aufträge, deren Fristerstreckung abge-
laufen ist

Motions, postulats et mandats dont le délai de réalisation pro-
longé est échu

Keine Aucun

1.6 Finanzdirektion 1.6 Direction des finances

Abschreibungen von Motionen, Postulaten und Aufträ-
gen

Classement de motions, postulats et mandats

Abschreibungen erfüllter Motionen, Postulate und Aufträge Classement de motions, de postulats et de mandats réalisés
Motion 210/2004 GFL (Pulver, Bern), vom 6. September
2004: BLVK-Debakel; Vergangenheit bewältigen und Lehren
für die Zukunft ziehen (Ziffer 2 angenommen am
18.11.2004).

Motion 210/2004 VLL (Pulver, Berne), du 6 septembre
2004 : Débâcle de la CACEB (chiffre 2 adopté le
18.11.2004).

Motion 222/2004 Kropf, Bern (JA!), vom 6. September 2004:
Bessere Unterstützung von Staatsvertretern in Stiftungsrä-
ten, Verwaltungsräten, Kommissionen und Vorständen (Ziffer
2 und 3 als Postulat angenommen am 18.11.2004).

Motion 222/2004 Kropf, Berne (JA!), du 6 septembre 2004 :
Représentation du canton dans les conseils de fondation,
conseils d'administration, commissions et comités directeurs
(chiffres 2 et 3 adoptés sous forme de postulats le
18.11.2004).

Motion 298/2004 Schneider, Ursenbach (SVP), vom
24. November 2004: Keine Mitglieder des Regierungsrats
mehr in Stiftungsräten! (Ziffer 2 und 3 als Postulat angenom-
men am 15.06.2005).

Motion 298/2004 Schneider, Ursenbach (UDC), du
24 novembre 2004 : Incompatibilité entre la fonction de con-
seiller d’Etat et celle de membre de conseil de fondation
(chiffres 2 et 3 adoptés sous forme de postulat le
15.06.2005).

Motion 185/2005 Parlamentarische Untersuchungskommis-
sion (PUK) (Pulver, Bern), vom 11. August 2005: Konzept
über die Aufsicht über mittelbare Verwaltungseinheiten
(angenommen am 07.09.2005).

Motion 185/2005 Commission d’enquête parlementaire
(CEP) (Pulver, Berne), du 11 août 2005 : Stratégie de sur-
veillance des unités de l’administration médiate (adoptée le
07.09.2005).

Motion 186/2005 Parlamentarische Untersuchungskommis-
sion (PUK) (Pulver, Bern), vom 11. August 2005: Wahl und
Rolle der Staatsvertretungen in den obersten Organen mittel-
barer Verwaltungseinheiten (angenommen am 07.09.2005).

Motion 186/2005 Commission d’enquête parlementaire
(CEP) (Pulver, Berne), du 11 août 2005 : Nomination et rôle
des représentants et représentantes de l’Etat au sein des
organes suprêmes des unités de l’administration médiate
(adoptée le 07.09.2005).

Motion 187/2005 Parlamentarische Untersuchungskommis-
sion (PUK) (Pulver, Bern), vom 11. August 2005: Entflech-
tung der Aufsicht über mittelbare Verwaltungseinheiten
(angenommen am 07.09.2005).

Motion 187/2005 Commission d’enquête parlementaire
(CEP) (Pulver, Berne), du 11 août 2005 : Désenchevêtrement
de la surveillance des unités de l’administration médiate
(adoptée le 07.09.2005).

Postulat 188/2005 Parlamentarische Untersuchungskom-
mission (PUK) (Pulver, Bern), vom 11. August 2005: Kompe-
tenzzentrum mittelbare Verwaltungseinheiten und
Unternehmungen (angenommen am 07.09.2005).

Postulat 188/2005 Commission d’enquête parlementaire
(CEP) (Pulver, Berne), du 11 août 2005 : Centre de compé-
tences des entreprises cantonales et des unités de l’admi-
nistration médiate (adoptée le 07.09.2005).

Motion 263/2004 Guggisberg, Kirchlindach (SVP), vom
10. November 2004: «Vertrauen ist gut – Kontrolle ist bes-
ser»: Verbesserte Kontrollen im Staate Bern (Ziffern 1, 2 und
4 bezüglich Veröffentlichung von Regierungsbeschlüssen als
Postulat angenommen am 07.09.2005).

Motion 263/2004 Guggisberg, Kirchlindach (UDC), du
10 novembre 2004 : Renforcement des mécanismes de
contrôle (chiffres 1, 2 et 4 concernant la publication des arrê-
tés du Conseil-exécutif adoptés sous forme de postulat le
07.09.2005).

Motion 174/2005 Kunz, Diemtigen (GFL), vom 21. Juni
2005: Keine Regierungsmitglieder mehr in Stiftungsratspräsi-
dien (angenommen am 02.02.2006).

Motion 174/2005 Kunz, Diemtigen (VLL), du 21 juin 2005 :
Fin des mandats des membres du gouvernement au sein de
conseils d’administration (adoptée le 02.02.2006).
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Motion 272/2005 FDP (Kohler-Jost, Mühlethurnen), vom
12. September 2005: Überprüfung der Kantonsvertretungen
in Verwaltungs- und Stiftungsräten (als Postulat angenom-
men am 07.06.2006).
Am 24. Oktober 2007 hat der Regierungsrat zuhanden des
Grossen Rates seinen Bericht über das Beteiligungscon-
trolling im Kanton Bern (so genannte Überprüfung der
VKU-Grundsätze) verabschiedet, welcher darstellt, wie die
Forderungen aus den oben genannten Vorstössen umge-
setzt werden sollen. Der Bericht wurde in der Aprilsession
2008 vom Grossen Rat behandelt und wurde am 2. April
2008 mit sechs Planungserklärungen zur Kenntnis genom-
men.

Motion 272/2005 PRD (Kohler-Jost, Mühlethurnen), du
12 septembre 2005 : Représentation du canton dans les
conseils d’administration et les conseils de fondation (adop-
tée sous forme de postulat le 07.06.2006).
Le 24 octobre 2007, le Conseil-exécutif a adopté, à l’inten-
tion du Grand Conseil, son Rapport sur le controlling des
participations dans le canton de Berne (Examen des princi-
pes RCE) qui explique comment les requêtes des interven-
tions ci-dessus seront mises en œuvre. Le Grand Conseil a
examiné ce rapport pendant la session d’avril 2008 et en a
pris connaissance le 2 avril 2008 en l’accompagnant de six
déclarations de planification.

Motion 274/2007 Struchen, Epsach (SVP), Blank, Aarberg
(SVP), vom 14. November 2007: Verkauf der ZAF-Aktien:
Gesamtinteressen des Kantons und der Schweiz wahren!
(als Postulat angenommen am 27.11.2007).
Das ZAF-Aktienpaket des Kantons Bern wurde per
31. Januar 2008 zu 70 Prozent von der Westschweizeri-
schen Vereinigung der Zuckerrübenpflanzer und zu 30 Pro-
zent von der Ostschweizerischen Vereinigung für
Zuckerrübenanbau übernommen.

Motion 274/2007 Struchen, Epsach (UDC), du 14 novembre
2007 : Vente des actions ZAF : défense des intérêts bernois
et suisses (adoptée sous forme de postulat le 27.11.2007).

Le 31 janvier 2008, l'Association des betteraviers de Suisse
occidentale (ABSO) et son homologue de Suisse orientale
OVZ (Ostschweizerische Vereinigung für Zuckerrübenanbau)
ont repris respectivement 70 pour cent et 30 pour cent du
portefeuille d’actions ZAF du canton de Berne.

Motion 040/2007 von Siebenthal, Gstaad (SVP), vom
25. Januar 2007: Einkünfte aus Liegenschaftsverkäufen zur
Schuldentilgung verwenden (als Postulat angenommen am
03.09.2007).

Das Anliegen der Motion, wonach die Einkünfte aus Verkäu-
fen von Liegenschaften im Zusammenhang mit der Umset-
zung der Reform der dezentralen Verwaltung ausschliesslich
zur Schuldentilgung verwendet werden sollen, steht in einem
engen Zusammenhang zu der vom Berner Volk am
24. Februar 2008 beschlossenen Verfassungsänderung über
die Einführung einer Schuldenbremse. Die Schuldenbremse
für die Investitionsrechnung sieht vor, dass Buchgewinne
aus Liegenschaftsverkäufen sowohl für die Schuldentilgung
als auch zur Finanzierung neuer Investitionen verwendet wer-
den können. Demgegenüber dürfen Buchgewinne für die
Anwendung der Schuldenbremse für die Laufende Rech-
nung (bisher Defizitbremse) nicht mehr berücksichtigt wer-
den.

Motion 040/2007 von Siebenthal, Gstaad (UDC), du 25 jan-
vier 2007 : Réforme de l’administration cantonale décentrali-
sée: affecter le produit de la vente des immeubles à la
réduction de la dette (adoptée sous forme de postulat le
03.09.2007).
La requête de la motion (affecter le produit de la vente des
immeubles réalisée dans le cadre de la réforme de l’adminis-
tration cantonale décentralisée exclusivement à la réduction
de la dette) est étroitement liée à la modification de la consti-
tution introduisant un frein à l’endettement que le peuple ber-
nois a acceptée le 24 février 2008. Le frein à l’endettement
appliqué au compte des investissements prévoit que les
bénéfices comptables réalisés sur la vente des immeubles
peuvent être affectés non seulement à la réduction de la
dette, mais aussi au financement de nouveaux investisse-
ments. Les bénéfices comptables ne peuvent en revanche
plus être utilisés pour l’application du frein à l’endettement
au compte de fonctionnement (anciennement frein au défi-
cit).

Motion 214/2006 Burkhalter, Rümligen (SP-JUSO), Mark-
walder, Burgdorf (FDP), Kropf, Bern (Grüne), vom 21. Sep-
tember 2008: Standesinitiative Übergang zur
Individualbesteuerung (als Motion angenommen am
06.06.2007).
Einreichung der Standesinitiative «Übergang von der Ehe-
paar- und Familienbesteuerung zur zivilstandsunabhängigen
Individualbesteuerung» mit Datum vom 27. Juni 2007. Diese
Initiative forderte die Bundesversammlung auf, die gesetzli-
che Grundlage für den Übergang von der Ehepaar- und
Familienbesteuerung zur zivilstandsunabhängigen Individual-
besteuerung zu schaffen.

Motion 214/2006 Burkhalter, Rümligen (PS-JS), Markwalder,
Berthoud (PRD), Kropf, Berne (Les Verts), du 21 septembre
2006 : Initiative cantonale : passage au système de l’imposi-
tion individuelle (adoptée sous forme de motion le
06.06.2007).
L’initiative cantonale invitant l'Assemblée fédérale à créer les
bases légales permettant de passer du système d'imposition
du couple et de la famille à un système d'imposition indivi-
duelle, indépendant de l'état civil, a été soumise le 27 juin
2007.

Motion 034/2004 Schnegg, Sonceboz-Sombeval (SVP),
vom 9. Februar 2004: Steuerausstände – Lösungswege
(Ziffern 1, 3 und 4 als Postulat angenommen am
14.12.2004).
Im Rahmen der Steuergesetzrevision 2008 wurde Art. 237
Abs. 3 des Steuergesetzes vom 21. Mai 2000 (StG;
BSG 661.11) eingeführt und damit die gesetzliche Grundlage
für den Erlass einer entsprechenden Verordnung geschaffen.

Motion 034/2004 Schnegg, Sonceboz-Sombeval (UDC), du
9 février 2004 : Arrérages d'impôts : pistes de remédiation
(chiffres 1, 3 et 4 adoptés sous forme de postulat le
14.12.2004).
L’alinéa 3 de l’article 237 de la loi du 21 mai 2000 sur les
impôts (LI, RSB 661.11) a été introduit dans le cadre de la
révision de la loi sur les impôts de 2008, créant ainsi la base
légale nécessaire à l'édiction d’une ordonnance.
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Motion 344/2005 Stucki, Bern (SP), vom 15. November
2005: Schaffung von Lehr- und Praktikumsstellen für
Jugendliche mit einer Behinderung in der Verwaltung des
Kantons Bern (als Motion angenommen am 07.06.2006).
Ein Aufruf bei den Direktionen und der Staatskanzlei hat zu
ersten konkreten Ergebnissen geführt. So wurden bzw. wer-
den insbesondere in der Erziehungsdirektion und in den Uni-
versitären Psychiatrischen Diensten Bern (UPD) Lernende
mit einer Seh- bzw. Gehbehinderung ausgebildet. Die ent-
sprechenden Bemühungen werden auch nach der Abschrei-
bung des Vorstosses fortgesetzt.

Motion 344/2005 Stucki, Berne (PS), du 15 novembre
2005 : Places d’apprentissage et de stage pour les jeunes
personnes handicapées dans l’administration cantonale ber-
noise (adoptée le 07.06.2006).
Un appel lancé auprès des Directions et de la Chancellerie
d'État a abouti à de premiers résultats concrets. Ainsi des
personnes mal-voyantes ou handicapées moteur ont-elles
fait ou font-elles un apprentissage à la Direction de l’instruc-
tion publique et aux Services psychiatriques universitaires de
Berne (SPU). Les efforts se poursuivront après le classement
de l’intervention.

Motion 185/2007 Grimm, Burgdorf (Grüne), vom 13. Juni
2007: Ökologische Aspekte auch bei Dienstreisen (Ziffern 1
und 2 als Motion angenommen, Ziffer 3 zurückgezogen am
22.01.2008).
Erfüllung mit RRB 2128/2008, Ziffer 3.4 «Festsetzung der
Gehälter, Entschädigungen und des Wertes der Naturalien
für das Kantonspersonal für das Jahr 2009».

Motion 185/2007 Grimm, Berthoud (Les Verts), du 13 juin
2007 : Déplacements de service et écologie (chiffres 1 et 2
adoptés sous forme de motion, chiffre 3 rejeté le
22.01.2008).
Réalisée par le chiffre 3.4 de l’ACE 2128/2008 « Fixation des
traitements, des indemnités et de la valeur des prestations
en nature servies au personnel cantonal pour l'année 2009 ».

Motion 098/2006 Widmer, Wanzwil (SVP), vom 20. März
2006: Nebenbeschäftigungen der Regierungsmitglieder (als
Motion angenommen am 06.09.2006).
Die mit der Motion verlangte Änderung des Gesetzes vom
20. Juni 1995 über die Organisation des Regierungsrates
und der Verwaltung (Organisationsgesetz, OrG; BSG
152.01) wurde vom Regierungsrat am 17. Dezember 2008
zur Behandlung in der Aprilsession 2009 verabschiedet.

Motion 098/2006 Widmer, Wanzwil (UDC), du 20 mars
2006 : Activités accessoires des membres du gouvernement
(adoptée le 06.09.2006).
La modification de la loi du 20 juin 1995 sur l'organisation du
Conseil-exécutif et de l'administration (Loi d'organisation,
LOCA ; RSB 152.01) qu’exige la motion a été adoptée par le
Conseil-exécutif le 17 décembre 2008 pour être traitée pen-
dant la session d’avril 2009.

Motion 190/2005 Parlamentarische Untersuchungskommis-
sion (PUK; Pulver, Bern), vom 11. August 2005: Überprüfung
der finanziellen Grundlagen der Pensionskassen des Kan-
tons Bern (am 05.09.2005 angenommen, Fristerstrekkung
bis 2008 gewährt am 04.09.2007).
Gestützt auf Analysen externer Experten (Wagner & Kunz
Aktuare AG, Basel) hat der Regierungsrat am 6. August
2008 einen Bericht zu Handen des Grossen Rates verab-
schiedet. Dieser Bericht wurde vom Grossen Rat am
25. November 2008 zur Kenntnis genommen.

Motion 190/2005 Commission d’enquête parlementaire
(CEP; Pulver, Berne), du 11 août 2005 : Analyse des bases
financières des deux caisses de pension du canton de Berne
(adoptée le 05.09.2005, prolongation du délai jusqu’en 2008
accordée le 04.09.2007).
En vertu de l’analyse d’experts externes (Wagner & Kunz
Aktuare AG, de Bâle), le Conseil-exécutif a adopté le 6 août
2008 un rapport à l’intention du Grand Conseil, dont celui-ci
a pris connaissance le 25 novembre 2008.

Motion 289/2004 GPK (Wälti-Schlegel, Burgdorf), vom
18. November 2004: Optimierung des Informatikeinsatzes in
der Kantonsverwaltung (Ziffern 1, 2 und 4 als Motion, Ziffer 3
als Postulat angenommen am 15.06.2006, Fristerstreckung
bis 2009 gewährt am 26.11.2007).

Über die Optimierung des Informatikeinsatzes wurde im
Regierungsrat eine Aussprache geführt und als Massnahme
die Optimierung und Harmonisierung des kantonalen Stan-
dardarbeitsplatzes beschlossen. Die Umsetzung erfolgt über
das Projekt «Kantonaler Workplace 2010». Darüber hinaus
soll – wo sinnvoll – die Beschaffung von Hardware im
Bereich der Informatik-Grundversorgung inskünftig zentral
über das KAIO erfolgen (RRB 1636/2008). Die Vereinheitli-
chung des Internetauftritts wird mit den Projekten «cms08»
und «web08» umgesetzt und Ende 2010 abgeschlossen
sein.

Motion 289/2004 CG (Wälti-Schlegel, Berthoud), du
18 novembre 2004 : Optimisation des moyens informatiques
de l’administration cantonale (chiffres 1, 2 et 4 adoptés sous
forme de motion, et chiffre 3 sous forme de postulat le
15.06.2005, prolongation du délai jusqu’en 2009 accordée
le 26.11.2007).
L’optimisation des moyens informatiques a fait l’objet d’une
discussion au Conseil-exécutif, qui a arrêté la mesure con-
sistant à optimiser et harmoniser le poste de travail cantonal
standard dans le cadre du projet « Poste de travail cantonal
2010 ». De plus, lorsque cela est utile, l’achat de matériel
informatique dans le domaine de l’approvisionnement infor-
matique de base est désormais centralisé à l’OIO
(ACE 1636/2008). L’uniformisation des pages internet sera
réalisée dans les projets « cms08 » et « web08 » et s’achè-
vera fin 2010.

Ausserordentliche Abschreibungen Classement extraordinaire
Keine Aucun



 
70 GB 2008

Finanzdirektion
RG 2008
Direction des finances
Vollzug überwiesener Motionen, Postulate und Auf-
träge

Exécution de motions, postulats et mandats adoptés

Motionen, Postulate und Aufträge, deren Zweijahresfrist noch
nicht abgelaufen ist

Motions, postulats et mandats dont le délai de deux ans n’est
pas encore échu

Motion 247/2005 Hess, Stettlen (SVP), vom 5. September
2005: Regierungsmitglieder gehören nicht in Verwaltungs-
räte (Ordnungsantrag am 07.06.2006 angenommen, dass
Behandlung zurückgestellt wird, angenommen als Postulat
am 02.04.2008).
Mit RRB 1170/2008 hat der Regierungsrat die Folgearbeiten
aus dem Bericht über das Beteiligungscontrolling im Kanton
Bern (Überprüfung VKU-Grundsätze) in Auftrag gegeben.
Dazu gehört u.a. die Erstellung von Aufsichtskonzepten für
sämtliche Unternehmen und Institutionen. Dabei wird für jede
Unternehmung resp. Institution einzeln zu prüfen sein, ob
Regierungsmitglieder weiterhin in Verwaltungs- oder Stif-
tungsräten vertreten sein sollen.

Motion 247/2005 Hess, Stettlen (UDC), du 5 septembre
2005 : Les membres du gouvernement n’ont pas leur place
dans un conseil d’administration (traitement renvoyé suite à
l'adoption d'une motion d'ordre le 07.06.2006, adoptée
sous forme de postulat le 02.04.2008).
Par ACE 1170/2008, le Conseil-exécutif a mandaté les tra-
vaux consécutifs au rapport sur le controlling des participa-
tions dans le canton de Berne (Examen des principes RCE),
comme l’élaboration d’une stratégie de surveillance pour
chaque entreprise ou institution cantonale. Il faut à cet égard
vérifier pour chacune d’elles si les membres du gouverne-
ment doivent être présents dans le conseil d’administration
ou de fondation.

Motion 116/2007 Bhend, Thun (SP-JUSO), vom 26. März
2007: Transparenz bei Entschädigungen in Institutionen, die
sich im Besitz des Kantons befinden (Ziffer 1 angenommen
und abgeschrieben, Ziffern 2 und 4 abgelehnt, Ziffer 3 ange-
nommen als Motion).
Die Motion verlangt u.a. eine Offenlegung der Verwaltungs-
und Stiftungsratsentschädigungen bei Unternehmen und
Institutionen, die entweder vom Kanton kontrolliert werden
oder an welchen der Kanton eine Mehrheitsbeteiligung
(gemäss Ziffer 1 der Motion) bzw. eine Minderheitsbeteili-
gung von mindestens 20 Prozent (gemäss Ziffer 3 der
Motion) hält. Ziffer 1 der Motion wurde angenommen; in
Ergänzung zum Antrag des Regierungsrats hat der Grosse
Rat beschlossen, diese Ziffer gleichzeitig abzuschreiben.
Dabei bezog sich die Abschreibung lediglich auf diejenigen
Unternehmen und Institutionen, die ihre Verwaltungs- und
Stiftungsentschädigungen bereits heute individuell auswei-
sen. Der erste Teil der Ziffer 3 (was die Offenlegung der Ver-
waltungsratsentschädigungen anbelangt) wurde ebenfalls
angenommen. Der Regierungsrat hat die betroffenen Institu-
tionen im Februar 2008 aufgefordert, die Anliegen des Gros-
sen Rates umzusetzen. Eine erste Analyse erfolgt im
Zusammenhang mit dem Geschäftsbericht 2008.

Motion 116/2007 Bhend, Thoune (PS-JS), du 26 mars
2007 : Transparence salariale dans les entreprises apparte-
nant au canton (chiffre 1 adopté et classé, chiffres 2 et 4
rejetés, chiffre 3 adopté sous forme de motion).

La motion exige notamment que les membres de conseil
d’administration et de conseil de fondation d’entreprises et
d’institutions contrôlées par le canton, ou qui lui appartien-
nent pour plus de la moitié (chiffre 1 de la motion), ou dans
lesquelles il possède plus de 20 pour cent des parts (chiffre 3
de la motion) fassent état des indemnités qui leur sont ver-
sées. Le chiffre 1 de la motion a été adopté ; en complément
à la proposition du Conseil-exécutif, le Grand Conseil a
décidé de classer ce chiffre. Le classement ne s’appliquait à
cet égard qu’aux entreprises et aux institutions qui publient,
aujourd’hui déjà, les indemnités versées aux membres de
leurs organes. La première partie du chiffre 3 (pour ce qui
concerne la publication des indemnités perçues par les
membres de conseil d’administration) a également été adop-
tée. En février 2008, le Conseil-exécutif a invité les institu-
tions concernées à mettre en œuvre la demande du Grand
Conseil. Une première analyse est effectuée dans le contexte
du rapport de gestion de 2008.

Auftrag 177/2008 Kohler-Jost, Mühlethurnen (FDP), Brand
Münchenbuchsee (SVP), Friedli, Sumiswald (EDU), vom
11. Juni 2008: Fit für die Zukunft durch Senkung der Steuer-
anlage (angenommen am 25.11.2008).
Der parlamentarische Vorstoss beauftragt den Regierungs-
rat, dem Grossen Rat für die Novembersession 2009 einen
Voranschlag 2010 mit einer um einen Anlagezehntel redu-
zierten Steueranlage zu unterbreiten.

Mandat 177/2008 Kohler-Jost, Mühlethurnen (PRD), Brand,
Münchenbuchsee (UDC), Friedli, Sumiswald (UDF), du
11 juin 2008 : Baisse de la quotité d’impôt du canton de
Berne (adopté le 25.11.2008).
Cette intervention parlementaire charge le Conseil-exécutif
de soumettre au Grand Conseil, pendant la session de
novembre 2009, un budget 2010 prévoyant une baisse de
0,10 unité de la quotité d’impôt.

Motion 120/2006 Oberaufsichtskommission (Pfister,
Zweisimmen), vom 11. Mai 2006: Bericht über die Einhaltung
der rechtlichen Vorschriften bei der Umsetzung von einmali-
gen Ausgabenbeschlüssen (angenommen am 22.03.2007).
Der Bericht wird der OAK voraussichtlich im März 2009
erstattet.

Motion 120/2006 Commission de haute surveillance (Pfister,
Zweisimmen), du 11 mai 2006 : Rapport sur le respect des
dispositions légales lors de la mise en pratique des autorisa-
tions de dépense unique (adoptée le 22.03.2007).
Le rapport devrait être présenté à la Commission de haute
surveillance en mars 2009.

Motion 270/2007 Hess, Stettlen (SVP), vom 26. Oktober
2007: Steuerliche Entlastung der Entschädigungen für Tätig-
keiten in der Gemeinde (als Postulat angenommen am
22.01.2008).
Weitere Bearbeitung in Abstimmung mit den parallel laufen-
den Arbeiten auf Bundesebene.

Motion 270/2007 Hess, Stettlen (UDC), du 26 octobre
2007 : Alléger l’imposition des indemnités touchées pour
l’exercice d’une activité au profit de la commune (adoptée
sous forme de postulat le 22.01.2008).
Suite du traitement coordonnée avec les travaux qui se
déroulent en parallèle au niveau fédéral.
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Motion 272/2007, Kneubühler, Nidau (FDP), vom 29. Okto-
ber 2007: Steuerfreier Feuerwehr-Sold (angenommen am
22.01.2008).
Weitere Bearbeitung in Abstimmung mit den parallel laufen-
den Arbeiten auf Bundesebene.

Motion 272/2007, Kneubühler, Nidau (PRD), du 29 octobre
2007 : Exonération d’impôt pour la solde versée au titre du
service du feu (adoptée le 22.01.2008).
Suite du traitement coordonnée avec les travaux qui se
déroulent en parallèle au niveau fédéral.

Motion 053/2008, Fuchs, Bern (SVP), vom 28. Februar
2008: Abschaffung der Dumont-Praxis (als Postulat ange-
nommen am 03.09.2008).
Die Finanzdirektion wird dem Regierungsrat im 1. Quartal
2009 beantragen, die Dumont-Praxis mittels Verordnungs-
änderung rückwirkend per 1. Januar 2009 aufzuheben.

Motion 053/2008 Fuchs, Berne (UDC), du 28 février 2008 :
Suppression de la pratique Dumont (adoptée sous forme de
postulat le 03.09.2008).
La Direction des finances proposera au Conseil-exécutif
pendant le premier trimestre 2009 de supprimer la pratique
Dumont avec effet rétroactif au 1er janvier 2009 par le biais
d’une modification d’ordonnance.

Postulat 178/2008, Haas, Bern (FDP), Brand, München-
buchsee (SVP), Friedli, Sumiswald (EDU), vom 11. Juni 2008:
Steuerpolitische Zukunft im Kanton Bern (angenommen am
25.11.2008).
Bearbeitung im Rahmen der Steuergesetzrevision 2011.

Postulat 178/2008 Haas, Berne (PRD), Brand, Mün-
chenbuchsee (UDC), Friedli, Sumiswald (UDF), du 11 juin
2008 : Politique fiscale du canton de Berne (adopté le
25.11.2008).
Traité dans le cadre de la révision 2011 de la loi sur les im-
pôts.

Motion 101/2008 Haas, Bern (FDP), Brand, Münchenbuch-
see (SVP), Friedli, Sumiswald (EDU), vom 2. April 2008: Vor-
teilhafte Standortbedingungen nicht verspielen (als Postulat
angenommen am 25.11.2008).
Bearbeitung im Rahmen der Steuergesetzrevision 2011.

Motion 101/2008 Haas, Berne (PRD), Brand, Mün-
chenbuchsee (UDC), Friedli, Sumiswald (UDF), du 2 avril
2008 : Imputation de l’impôt sur le bénéfice à l’impôt sur le
capital (adoptée sous forme de postulat le 25.11.2008).
Traité dans le cadre de la révision 2011 de la loi sur les im-
pôts.

Motion 169/2006 Kropf, Bern (Grüne), vom 13. Juni 2006:
Lohngleichheit zwischen Frauen und Männern im Praxistest
(Ziffern 1 und 2 als Motion angenommen, Ziffern 3 und 4
gewandelt in Postulat angenommen am 29.01.2007).
Mit Unterstützung externer Spezialisten wurden die von den
Direktionen erhobenen Daten ausgewertet und analysiert.
Die entsprechenden Ergebnisse werden dem Grossen Rat in
einem Bericht im ersten Halbjahr 2009 unterbreitet.

Motion 169/2006 Kropf, Berne (Les Verts), du 13 juin 2006 :
Egalité salariale dans la pratique (chiffres 1 et 2 adoptés sous
forme de motion, chiffres 3 et 4 adoptés sous forme de pos-
tulat le 29 janvier 2007).
Les données collectées par les Directions ont été dépouillées
et analysées avec l’aide de spécialistes externes. Le rapport
contenant les résultats correspondants sera soumis au
Grand Conseil durant le premier semestre 2008.

Motion dringend 153/2007 Kommission BPKG (Meyer,
Roggwil), vom 4. Juni 2007: Terminplan allfälliger Primat-
wechsel für BLVK und BPK (Ziffer 1 als Motion angenommen
und Ziffer 2 gewandelt in Postulat am 03.09.2007).

Seit der Septembersession 2007 erfolgten keine spezifi-
schen Aktivitäten oder Massnahmen auf Grund dieser
Motion. Sie wurde inhaltlich in der Zwischenzeit zum Teil
durch die Motion 288/07 (vgl. unten) überholt.

Motion urgente 153/2007 Commission consultative LCPB
(Meyer, Roggwil), du 4 juin 2007 : Calendrier du changement
de primauté de la CPB et de la CACEB (chiffre 1 adopté
sous forme de motion et chiffre 2 adopté sous forme de pos-
tulat le 03.09.2007).
Depuis la session de septembre 2007, aucune activité ni
mesure spécifiques ne sont intervenues en vertu de cette
motion, qui a entre temps été dépassée, au plan du contenu,
par la motion 288/07 (voir plus bas).

Motion 288/2007 Blank, Aarberg (SVP), Kneubühler, Nidau
(FDP), vom 19. November 2007: Primatwechsel: Umsetzung
des Projekts «Futura» (Absatz 1 als Motion und Absatz 2 als
Postulat angenommen am 03.04.2008).

Der Grosse Rat hat dem Auftrag an den Regierungsrat, das
Projekt «Futura» umzusetzen und den Primatwechsel zu voll-
ziehen (als Motion) und die Erarbeitung einer Gesetzesvor-
lage bis spätestens Ende 2009 (als Postulat) angenommen.
Diese Vorgaben werden im Rahmen der Fortsetzung der
Projektarbeiten berücksichtigt.

Motion 288/2007 Blank, Aarberg (UDC), Kneubühler, Nidau
(PRD), du 19 novembre 2007 : Changement de primauté:
mise en œuvre du projet « Futura » (paragraphe 1 adopté
sous forme de motion et paragraphe 2 sous forme de postu-
lat le 03.04.2008).
Le Grand Conseil a adopté (sous forme de motion) le man-
dat confié au Conseil-exécutif de mettre en œuvre le projet
« Futura » et d’opérer le changement de primauté, et (sous
forme de postulat) l’élaboration d’un projet de loi pour fin
2009 au plus tard. Ces consignes seront observées dans la
suite des travaux du projet.

Motion 127/2007 Jost, Thun (EVP), Iannino  Gerber, Hinter-
kappelen (Grüne), vom 28. März 2007: Open Source Soft-
ware für die öffentliche Hand (Ziffer 1 als Postulat
angenommen am 27.11.2007).
Die Ziffer 1, welche sich auf die Förderung von Open Source
Software im Bildungsbereich bezieht, wird von der Finanzdi-
rektion und der Erziehungsdirektion gemeinsam weiter bear-
beitet.

Motion 127/2007 Jost, Thoune (PEV), Iannino Gerber, Hin-
terkappelen (Les Verts), du 28 mars 2007 : Logiciels ouverts
pour les administrations publiques (chiffre 1 adopté sous
forme de postulat le 27.11.2007).
Le chiffre 1, qui se rapporte à l’exigence de logiciels ouverts
dans le domaine de l’éducation, est traité en commun par la
Direction des finances et la Direction de l’instruction publi-
que.
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prolongé

Motion 253/2004 Pfister, Zweisimmen (FDP), von Siebenthal,
Gstaad (SVP), vom 16. September 2004: Investitionskürzun-
gen = ungenügende Arbeitsauslastung? (als Motion ange-
nommen am 28.04.2005).
Bei der Beratung der Motion im Grossen Rat in der Aprilses-
sion 2005 bestand Konsens darüber, dass es nicht sachge-
recht und zweckmässig wäre, den verlangten Stellenabbau
in einem separaten Verfahren umzusetzen. Stattdessen sei
dieser Stellenabbau mit der Überprüfung des staatlichen Lei-
stungsangebots im Rahmen des Projekts «Aufgabendialog
Kanton Bern» umzusetzen. Der Regierungsrat hat in seinem
Bericht vom 27. August 2008 über das Projekt ausführlich
dargelegt, dass die Umsetzung der Vorgaben zum heutigen
Zeitpunkt nicht möglich ist. Die am 27. November 2008 ein-
gereichte Motion 328/2008 Pfister, Zweisimmen (FDP) «Der
Regierungsrat beabsichtigt, 150 Vollzeitstellen abzubauen»
ersucht den Regierungsrat aufzuzeigen, in welchem Zeitrah-
men und in welchen Direktionen/Ämtern er den geforderten
Stellenabbau umzusetzen gedenkt.

Motion 253/2004 Pfister, Zweisimmen (PRD), von Sieben-
thal, Gstaad (UDC), du 16 septembre 2004 : Réduction des
effectifs de l’administration centrale (adoptée le 28.04.2005).

Durant la session d’avril 2005, le débat parlementaire sur la
présente motion a débouché sur un consensus, selon lequel
il serait judicieux de ne pas engager une procédure séparée
pour mettre en œuvre la suppression de postes requise,
mais qu’il vaudrait mieux mettre en oeuvre cette compres-
sion avec l’examen des tâches cantonales qui est prévu
dans le cadre du projet « Dialogue sur les prestations du
canton de Berne ». Dans son rapport du 27 août 2008 sur le
projet, le Conseil-exécutif a expliqué en détail qu’il était à
l’heure actuelle impossible de réaliser ces consignes. La
motion 328/2008 Pfister « Suppression de 150 emplois »
déposée le 27 novembre 2008 charge le Conseil-exécutif de
présenter le calendrier de la mise en œuvre de la suppres-
sion de postes ainsi qu’une liste par Direction et office des
emplois qui seront supprimés.

Motion 131/2004 GPK (Widmer-Keller, Büren a. A.), und
FIKO (Bernhard-Kirchhofer, Worb), vom 9. Juni 2004 betref-
fend Abrechnungen für einmalige Ausgabenbeschlüsse
(angenommen am 23.02.2005, Fristerstreckung bis 2009
gewährt am 19.09.2007).
Die Anwendung der Ausführungsbestimmungen und damit
die Umsetzung der Motion sind weitgehend von der Verfüg-
barkeit weiterer Funktionalitäten im Finanzinformationssy-
stem FIS bestimmt. Die entsprechenden Funktionalitäten
sind frühestens ab 2010 verfügbar. Die Berichterstattung
erfolgt somit voraussichtlich im Geschäftsbericht 2010.

Motion 131/2004 CG (Widmer-Keller, Büren a.A.), et CFIN
(Bernhard-Kirchhofer, Worb), du 9 juin 2004 : Décompte des
autorisations de dépense unique (adoptée le 23.02.2005,
prolongation du délai jusqu’en 2009 accordée le
19.09.2007).
L'application des dispositions d'exécution et donc la mise en
oeuvre de la motion dépendent dans une large mesure de la
disponibilité de nouvelles fonctions dans FIS 2000. Celles-ci
sont prévues au plus tôt pour 2010. Le compte rendu devrait
donc suivre dans le rapport de gestion de 2010.

Motion 122/2005 Pauli, Schliern (SVP), Hess, Stettlen (SVP),
Guggisberg, Kirchlindach (SVP), vom 13. Juni 2005: Kohä-
rente Sozial- und Steuerpolitik (angenommen am
01.02.2006, Fristerstreckung am 25.11.2008 gewährt bis
28.03.2009).
Im Rahmen der Steuergesetzrevision 2011 soll das Existenz-
minimum von der Besteuerung entlastet werden. Eine Stan-
desinitiative an den Bund, mit welcher die Besteuerung der
Sozialhilfeleistungen erreicht werden soll, wird vom Grossen
Rat in der Januarsession 2009 beraten.

Motion 122/2005 Pauli, Schliern (UDC), Hess, Stettlen
(UDC), Guggisberg, Kirchlindach (UDC), du 13 juin 2005 :
Cohérence de la politique sociale et fiscale (adoptée le
01.02.2006, prolongation du délai jusqu’au 28.03.2009
accordée le 25.11.2008).
Dans le cadre de la révision 2011 de la loi sur les impôts, le
minimum vital devrait être exonéré d’impôt. Le Grand Con-
seil examinera pendant la session de janvier 2009 une initia-
tive déposée par un canton auprès de la Confédération qui
exige l’imposition des prestations d’aide sociale.

Motion 100/2006 GFL (Pulver, Bern), vom 20. März 2006:
Ökologische Steuerreform im Kanton Bern – für eine nach-
haltige Entwicklung (Ziffer 1 als Postulat angenommen am
28.11.2006, Ziffer 2 zurückgezogen, Fristerstreckung am
25.11.2008 gewährt bis 28..11.2010).
Das Thema wird als Massnahme Nr. 16 im Rahmen der
Wachstumsstrategie (Version 2007) durch eine Arbeits-
gruppe bearbeitet. Ein Bericht ist für das Jahr 2009 termi-
niert.

Motion 100/2006 VLL (Pulver, Berne), du 20 mars 2006 :
Réforme fiscale écologique (chiffre 1 adopté sous forme de
postulat et chiffre 2 retiré le 28.11.2006, prolongation du
délai jusqu’au 28.11.2010 accordée le 25.11.2008).

Le sujet a été étudié par un groupe de travail sous la forme
de la mesure n°16 dans le cadre de la stratégie de crois-
sance, version 2007. Un rapport est prévu pour 2009.

Motion 197/2004 SP (Blaser, Heimberg), vom 3. September
2004: Sofortige Sanierung der Bernischen Lehrerversiche-
rungskasse (BLVK; am 18.11.2004 Ziffer 1 und 2 als Motion,
Ziffer 3 als Postulat überwiesen, Fristerstreckung bis 2008
gewährt am 17.11.2006).

Motion 197/2004 PS (Blaser, Heimberg), du 3 septembre
2004 : Assainissement immédiat de la CACEB (chiffres 1 et 2
adoptés sous forme de motion, chiffre 3 sous forme de pos-
tulat le 18.11.2004, prolongation du délai jusqu’en 2008
accordée le 17.11.2006).
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Die beantragte Fusion kann als Folge der unterschiedlichen
finanziellen Lage der beiden Pensionskassen und wegen der
laufenden Sanierung der BLVK innerhalb der zweijährigen
Fristverlängerung bis 2008 und auf absehbare Zeit nicht
umgesetzt werden, da die Sanierung der BLVK auf einen län-
geren Zeitraum ausgerichtet ist.

Du fait de la situation financière différente des deux caisses
de pension et de l'assainissement qui est en cours à la
CACEB, la fusion proposée ne peut pas être réalisée dans
les deux ans de prolongation, autrement dit d'ici 2008, ni
dans des délais prévisibles, car l'assainissement de la
CACEB est prévu à plus long terme.

Motion 199/2004 FDP (Käser, Langenthal), vom 3. Septem-
ber 2004: Weichenstellungen für eine sichere und finanzier-
bare Pensionskasse der Lehrerinnen und Lehrer (am
18.11.2004 Ziffer 1,6,7 und 8 als Motion, Ziffer 2, 3 und 4 als
Postulat angenommen, Fristerstreckung bis 2008 gewährt
am 17.11.2006).
Der Auftrag wird im Rahmen des laufenden, umfassenden
Projekts «Futura» behandelt. Ein entsprechender Bericht des
Regierungsrats wurde in der Aprilsession 2008 behandelt. Er
hat dabei dem Regierungsrat den Auftrag erteilt, die Projekt-
arbeiten fortzusetzen und möglichst bis Ende 2009 eine
Gesetzesvorlage zu erarbeiten.

Motion 199/2004 PRD (Käser, Langenthal), du 3 septembre
2004 : Définir des orientations pour garantir l'avenir de la
CACEB (chiffres 1, 6, 7 et 8 adoptés sous forme de motion,
chiffres 2, 3 et 4 sous forme de postulat le 18.11.2004, pro-
longation du délai jusqu’en 2008 accordée le 17.11.2006).

Ce mandat est traité dans le cadre du vaste projet « Futura ».
Le rapport du Conseil-exécutif à ce sujet a été examiné pen-
dant la session d’avril 2008 par le Grand Conseil, qui a
chargé le Conseil-exécutif de poursuivre les travaux de projet
et d’élaborer un projet de loi, si possible d’ici la fin de l’année
2009.

Motion 203/2004 FDP (Staub-Beccarelli, Thun), vom 3. Sep-
tember 2004: Fusion Pensionskasse (am 18.11.2004 als
Postulat überwiesen, Fristerstreckung bis 2008 gewährt am
17.11.2006).
Die beantragte Fusion kann als Folge der unterschiedlichen
finanziellen Lage der beiden Pensionskassen und wegen der
laufenden Sanierung der BLVK innerhalb der zweijährigen
Fristverlängerung bis 2008 und auf absehbare Zeit nicht
umgesetzt werden, da die Sanierung der BLVK auf einen län-
geren Zeitraum ausgerichtet ist.

Motion 203/2004 PRD (Staub-Beccarelli, Thoune), du 3 sep-
tembre 2004 : Fusion des deux caisses de pension (adoptée
sous forme de postulat le 18.11.2004, prolongation du délai
jusqu’en 2008 accordée le 17.11.2006).
Du fait de la situation financière différente des deux caisses
de pension et de l'assainissement qui est en cours à la
CACEB, la fusion proposée ne peut pas être réalisée dans
les deux ans de prolongation, autrement dit d'ici 2008, ni
dans des délais prévisibles, car l'assainissement de la
CACEB est prévu à plus long terme.

Motionen, Postulate und Aufträge, deren Fristerstreckung abge-
laufen ist

Motions, postulats et mandats dont le délai de réalisation pro-
longé est échu

Motion 185/1996 Fuhrer, Bern (FDP), vom 19. Juni 1996:
Neuregelung der Berechnungsarten bei den beiden berni-
schen Pensionskassen (am 22.01.1997 Ziffer 1 und 3 als
Postulat überwiesen, Fristerstreckung bis 2001 gewährt am
21.01.1999).
Siehe Motion 087/98, Hutzli.

Motion 185/1996 Fuhrer, Berne (PRD), du 19 juin 1996 :
Nouvelle réglementation du calcul des rentes des deux cais-
ses de pension bernoises (chiffres 1 et 3 adoptés sous forme
de postulat le 22.01.1997, prolongation du délai jusqu’en
2001 accordée le 21.01.1999).
Pour des explications, voir la motion 087/98 Hutzli ci-après.

Motion 087/1998 Hutzli, Pieterlen (FDP), vom 27. April 1998:
Bernische Pensionskasse (BPKG) und Bernische Lehrerver-
sicherungskasse (BLVK); Systemwechsel vom Leistungspri-
mat zum Beitragsprimat (am 25.01.1999 überwiesen,
Fristerstreckung bis 2003 gewährt am 24.01.2001).
Die Anliegen dieses Vorstosses sowie der Motion 185/1996,
Fuhrer, bilden auch Gegenstand von Ziffer 4 der Planungser-
klärung des Grossen Rates zum Gesetz vom 14. Dezember
2004 über die Bernische Lehrerversicherungskasse (BLVKG;
BSG 430.261), wonach eine Revision des BLVKG zwecks
Übergangs zum Beitragsprimat bis 2008 vorzubereiten ist
(vgl. Tagblatt 2004, S. 1460/1464).
Der Auftrag wird im Rahmen des laufenden, umfassenden
Projekts «Futura» behandelt. Ein entsprechender Bericht des
Regierungsrats wurde vom Grossen Rat im April 2008
behandelt. Er hat dabei dem Regierungsrat den Auftrag
erteilt, die Projektarbeiten fortzusetzen und möglichst bis
Ende 2009 eine Gesetzesvorlage zu erarbeiten.

Motion 087/1998 Hutzli, Pieterlen (PRD), du 27 avril 1998 :
Caisse de pension bernoise et Caisse d’assurance du corps
enseignant bernois; passage de la primauté des prestations
à la primauté des cotisations (adoptée le 25.01.1999, pro-
longation du délai jusqu’en 2003 accordée le 24.01.2001).
Les requêtes de cette intervention et de la motion 185/1996
Fuhrer sont aussi l’objet du chiffre 4 de la déclaration de pla-
nification que le Grand Conseil a adoptée à propos de la loi
sur la Caisse d'assurance du corps enseignant bernois pour
exiger qu'une révision de la LCACEB visant à passer à la pri-
mauté des cotisations soit préparée d'ici 2008 (voir le Jour-
nal du Grand Conseil de 2004, p. 1460/1464).
Ce mandat est traité dans le cadre du vaste projet « Futura ».
Le rapport du Conseil-exécutif à ce sujet a été examiné en
avril 2008 par le Grand Conseil, qui a chargé le Conseil-exé-
cutif de poursuivre les travaux de projet et d’élaborer un pro-
jet de loi, si possible d’ici la fin de l’année 2009.
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Abschreibungen von Motionen, Postulaten und Aufträ-
gen

Classement de motions, postulats et mandats

Abschreibungen erfüllter Motionen, Postulate und Aufträge Classement de motions, de postulats et de mandats réalisés
Motion 005/2004 Guggisberg, Kirchlindach (SVP), vom
13. Januar 2004: Kostenneutrale Umsetzung an der
Sekundarstufe I: für mehr Chancengleichheit bei der Berufs-
wahl (angenommen am 21.04.2004, Fristverlängerung bis
2008 gewährt am 29.11.2006).
Seit dem Schuljahr 2007/2008 sind die geforderten Lei-
stungstests auf freiwilliger Basis eingeführt und evaluiert. Der
Grosse Rat hat im September 2008 dem Beitritt zur Interkan-
tonalen Vereinbarung über die Harmonisierung der Volks-
schule HarmoS zugestimmt. HarmoS sieht sprachregionale
Lehrpläne vor, welche von Bildungsstandards (Treffpunkten)
im heutigen 2., 6. und 9. Schuljahr ausgehen. Die klare Auf-
gabenteilung in der Volksschule wurde in der Änderung des
Volksschulgesetzes vom 19. März 1992 (VSG; BSG
432.210) aufgenommen. Diese wurde vom Grossen Rat im
Januar 2008 verabschiedet.

Motion 005/2004 Guggisberg, Kirchlindach (UDC), du
13 janvier 2004 : Egalité des chances dans l'enseignement
secondaire du premier degré (adoptée le 21.04.2004, pro-
longation du délai jusqu'en 2008 accordée le 29.11.2006).

Les tests de performance scolaire demandés ont été intro-
duits sur une base volontaire à la rentrée 2007 / 2008 et éva-
lués. En septembre 2008, le Grand Conseil a approuvé
l'adhésion à l'accord intercantonal sur l'harmonisation de la
scolarité obligatoire HarmoS, qui prévoit des plans d'études
spécifiques aux régions linguistiques reposant sur des stan-
dards de formation (points de convergence) définis en 2e, 6e

et 9e année. La délimitation des tâches à l'école obligatoire a
été intégrée à la révision de la loi du 19 mars 1992 sur l'école
obligatoire (LEO ; RSB 432.210), adoptée en janvier 2008
par le Grand Conseil.

Motion 209/2005 Andres, Roggwil (SVP), vom 29. August
2005: Die bernischen Museen müssen eine Zukunft haben
(angenommen am 22.03.2006, Fristverlängerung bis 2009
gewährt am 26.11.2008)
Der Regierungsrat hat das Anliegen aufgenommen und die
Museumsstrategie im Rahmen des Kulturkonzeptes im
Dezember 2008 verabschiedet.

Motion 209/2005 Andres, Roggwil (UDC), du 29 août 2005 :
Garantir l'avenir des musées bernois (adoptée le
22.03.2006, prolongation du délai jusqu'en 2009 accordée
le 26.11.2008).
Le Conseil-exécutif a pris en compte les revendications et
adopté en décembre 2008 la stratégie muséale dans le
cadre de la stratégie culturelle.

Motion 113/2006 Zryd, Adelboden (SP), Sterchi, Bern (SVP),
Schiltknecht, Interlaken (FDP), Hänni, Kirchlindach (GFL),
vom 23. März 2006: Bewegte Schule (als Postulat angenom-
men am 29.11.2006).
Das Bundesamt für Sport hat die Kampagne lanciert:
schule.bewegt: Täglich mehr Bewegung in der Schule. Die
Erziehungsdirektion hat den Schulen im Kanton Bern diese
Angebote empfohlen und breit bekannt gemacht. Die Schu-
len benutzen die Angebote von www.schulebewegt.ch rege.

Motion 113/2006 Zryd, Adelboden (PS), Sterchi, Berne
(UDC), Schiltknecht, Interlaken (PRD), Hänni, Kirchlindach
(VLL), du 23 mars 2006 : Du mouvement à l'école (adoptée
sous forme de postulat le 29.11.2006).
L'Office fédéral du sport a lancé la campagne « l'école
bouge : plus d'activité physique quotidienne à l'école ». La
Direction de l'instruction publique a informé les écoles du
canton de Berne de cette action et leur a conseillé de la sui-
vre, ce qu'elles font activement en se référant au site
www.ecolebouge.ch.

Motion 217/2006 Rérat, Sonvillier (PRD), Zuber, Moutier
(PSA), vom 30. Oktober 2006: Beteiligung des Kantons Bern
an der HS-ARC und an der FH-WCH (angenommen am
01.02.2007).
Die Anliegen wurden in der FH-WCH und der HS-ARC
geprüft und mit den Bundesbehörden besprochen. Die HS-
ARC hat aufgrund der Diskussionsergebnisse beschlossen,
sich in Neuchâtel zu konzentrieren. Der Bernjurassische Rat
wurde während den Diskussionen immer wieder konsultiert.

Motion 217/2006 Rérat, Sonvillier (PRD), Zuber, Moutier
(PSA), du 30 octobre 2006 : Participation du canton de
Berne à la HE-ARC ainsi qu'à la Haute école spécialisée de
Suisse occidentale HES-SO (adoptée le 01.02.2007).
L'affaire a été examinée par la HES-SO et la HE-ARC et dis-
cutée avec les autorités fédérales. Compte tenu des résul-
tats des discussions, la HE-ARC a décidé de concentrer la
formation dispensée à Neuchâtel. Le Conseil du Jura bernois
a été consulté tout au long des discussions.

Motion 247/2006 Iseli, Zwieselberg (SVP), Flück, Brienz
(FDP), vom 20. November 2006: Denkmalpflege:  Korrektur-
massnahmen zur Behebung einer Fehlentwicklung (Punkte 1
bis 4 und Punkt 8 angenommen am 12.09.2007).
Die Anliegen der Punkte 1, 2 und 4 wurden in der Änderung
der Baugesetzgebung aufgenommen, die im Jahr 2008 dem
Grossen Rat vorgelegt wurde. Punkt 3 wird mit Hilfe eines
entsprechenden Mitteilungsblatts für die Eigentümerschaft
umgesetzt. Punkt 8 wurde in Art. 57 der Änderung des Steu-
ergesetzes vom 21. Mai 2000 (StG; BSG 661.11) aufgenom-
men.

Motion 247/2006 Iseli, Zwieselberg (UDC), Flück, Brienz
(PRD), du 20 novembre 2006 : Protection du patrimoine :
rectifier le tir (points 1 à 4 et point 8 adoptés le 12.09.2007).

Les revendications des points 1, 2 et 4 ont été prises en
compte dans la révision de la législation en matière de cons-
tructions, soumise au Grand Conseil en 2008. Le point 3 a
été réalisé au moyen d'une feuille d'information adressée aux
propriétaires. Le point 8 a été intégré à l‘art. 57 de la révision
de la loi du 21 mai 2000 sur les impôts (LI ; RSB 661.11).
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Postulat 258/2006 Fritschy-Gerber, Rüfenacht (FDP), vom
27. November 2006: Frühe sprachliche Integration von Kin-
dern (Punkt 1, soweit Kinder im Vorkindergartenalter betref-
fend, und Punkt 3 als Postulat angenommen am
13.06.2007).
Ziffer 1 des Postulats: Im Rahmen des Frühförderungspro-
jekts «Primano» der Stadt Bern werden fremdsprachige Kin-
der gemäss Postulat gefördert. Die Gesundheits- und
Fürsorgedirektion und die Erziehungsdirektion leisten finanzi-
elle Unterstützung und begleiten das Projekt.

Postulat 258/2006 Fritschy-Gerber, Rüfenacht (PRD), du
27 novembre 2006 : Avancer l'intégration linguistique des
enfants (point 1, pour autant qu'il concerne des enfants
n'ayant pas encore atteint l'âge préscolaire et point 3 adop-
tés sous forme de postulat le 13.06.2007).
Point 1 du postulat : les enfants allophones reçoivent le sou-
tien souhaité par l'auteur du postulat dans le cadre du projet
dédié à la petite enfance « Primano » de la Ville de Berne. La
Direction de la santé publique et de la prévoyance sociale et
la Direction de l'instruction publique apportent un soutien
financier au projet et en assurent le suivi.

Das Ziel ist, gemeinsam mit andern Gemeinden ähnliche
Projekte aufzubauen. Ziffer 3 des Postulats: Die Hälfte des
Budgets der Abteilung Weiterbildung des Mittelschul- und
Berufsbildungsamtes wird für die Subventionierung von
Sprachkursen im Migrationsbereich verwendet, unter ande-
rem für Mutter-Kind-Deutschkurse. Bisher konnten alle
Anfragen von Trägern berücksichtigt werden.

L'objectif est de mettre en place des projets similaires avec
d'autres communes. Point 3 du postulat : la moitié du bud-
get de la Section de la formation continue de l'Office de
l'enseignement secondaire du 2e degré et de la formation
professionnelle est affectée au subventionnement de cours
linguistiques destinés aux migrants, notamment des cours
d'allemand mères-enfants. Jusqu'à présent, toutes les
demandes d'organismes responsables ont pu être prises en
compte.

Motion 012/2007 Näf, Muri (SP-JUSO), vom 22. Januar
2007: Kornhausbibliothek verdient eine grössere finanzielle
Unterstützung (angenommen als Postulat am 13.06.2007).
Die Anliegen wurden für die Subventionsperiode 2009/2010
mit Beschluss des Grossen Rates vom Juni 2008 aufgenom-
men (GRB 0663/2008).

Motion 012/2007 Näf, Muri (PS-JS), du 22 janvier 2007 :
Soutien financier à la bibliothèque du Kornhaus (adoptée
sous forme de postulat le 13.06.2007).
L'affaire a été prise en compte pour la période de subven-
tionnement 2009/2010 par arrêté du Grand Conseil de juin
2008 (AGC 0663/2008).

Motion 019/2007 SP-Fraktion (Blaser, Steffisburg), vom
22. Januar 2007: Massnahmen gegen die Jugendarbeitslo-
sigkeit: Nach Worten die Taten! (Punkte 1, 2, 3, 5, 6 und 7
als Motion, Punkt 4 als Postulat angenommen am
12.09.2007).
Mit RRB 2042/2007 wurde die Verwaltung aufgefordert,
zusätzliche Lehrstellen in der zweijährigen Grundbildung mit
Attest zu schaffen. Es werden auch entsprechende Networ-
ker eingesetzt. Im gleichen RRB wurde die Verwaltung auf-
gefordert, Ausbildungsbetriebe bei der Vergabe von
Aufträgen besser zu berücksichtigen. Damit sind die beiden
ersten Punkte umgesetzt. Auf Sommer 2007 wurden in der
Verwaltung wiederum Praktikumsstellen geschaffen
(Punkt 3). Die übrigen Punkte sind im Rahmen der Projekte
Validierung von Bildungsleistungen und Case-Management
aufgenommen worden. Der zweite Lehrstellenbericht vom
November 2008 zeigt die Resultate der Anstrengungen aller
Partner (Wirtschaft, Politik, Schulen, Verwaltung). Die
Abschlussquote auf Sekundarstufe II ist auf 95 Prozent
gestiegen. Eine Studie zeigte auf, dass die Arbeitslosigkeit
nach Ausbildungsabschluss auf Sekundarstufe II gering ist
und dass der Schwerpunkt auf den Übergang von der Volks-
schule in Sekundarstufe II zu legen ist. Weiter ist das vom
Motionär geforderte Koordinationsgremium für die interinsti-
tutionelle Zusammenarbeit geschaffen worden.

Motion 019/2007 groupe PS (Blaser, Steffisburg), du 22 jan-
vier 2007 : Lutte contre le chômage des jeunes : agir !
(points 1, 2, 3, 5, 6 et 7 adoptés sous forme de motion,
point 4 adopté sous forme de postulat le 12.09.2007).

Par l'ACE 2042/2007, le Conseil-exécutif ordonne à l'admi-
nistration de créer des places d'apprentissage supplémen-
taires pour la formation professionnelle initiale de deux ans
sanctionnée par une attestation. Des réseauteurs sont enga-
gés. Dans le même ACE, le gouvernement enjoint l'adminis-
tration de tenir compte davantage des entreprises
formatrices dans l'attribution de mandats. Les deux premiers
points sont ainsi réalisés. L'administration a de nouveau créé
des places de stage en été 2007 (point 3). Les autres points
sont pris en compte dans le cadre des projets Validation des
acquis et Case management. Le 2e rapport sur les places
d'apprentissage paru en novembre 2008 met en évidence
l'impact des efforts fournis par tous les partenaires (écono-
mie, politique, écoles, administration). Le taux de réussite au
degré secondaire II est passé à 95 pour cent. Une étude
montre que les jeunes qui obtiennent un titre à la fin du
secondaire II sont peu victimes du chômage et que les
efforts doivent porter sur le passage de la scolarité obliga-
toire au secondaire II. En outre, l'organe de coordination
chargé de la collaboration interinstitutionnelle souhaité par le
motionnaire a été créé.

Motion 140/2007 Wälchli-Lehmann, Obersteckholz (SVP),
vom 4. Juni 2007: Die Elternmitarbeit an unseren Schulen
muss präziser umschrieben werden (Punkt 4 als Postulat
angenommen am 12.09.2007).
Das Anliegen von Punkt 4 wurde mit Artikel 58 der neuen
Verordnung vom 28. März 2007 über die Anstellung der
Lehrkräfte (LAV; BSG 430.251.0) umgesetzt.

Motion 140/2007 Wälchli-Lehmann, Obersteckholz (UDC),
du 4 juin 2007 : Coopération des parents dans les écoles
(point 4 adopté sous forme de postulat le 12.09.2007).

Le point 4 a été réalisé dans le cadre de l'article 58 de la
nouvelle ordonnance du 28 mars 2007 sur le statut du corps
enseignant (OSE ; RSB 430.251.0).
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Motion 141/2007 Messerli, Nidau (EVP), vom 4. Juni 2007:
Für faire und existenzsichernde Ausbildungsbeiträge (ange-
nommen am 29.01.2008).
Das Anliegen wurde mit der Teilrevision der Verordnung vom
5. April 2006 über die Ausbildungsbeiträge (ABV; BSG
438.312) per 1. August 2008 umgesetzt.

Motion 141/2007 Messerli, Nidau (PEV), du 4 juin 2007 :
Révision de l'ordonnance sur l'octroi de subsides de forma-
tion (adoptée le 29.01.2008).
Les demandes formulées ont été satisfaites dans le cadre de
la révision partielle de l'ordonnance du 5 avril 2006 sur les
subsides de formation (OSF ; RSB 438.312), entrée en
vigueur le 1er août 2008. 

Auf Grund der durchgeführten Evaluation wurde eine wei-
testgehende Angleichung an die Normen der Sozialhilfe
ereicht. Die vorgenommenen Korrekturen, insbesondere die
Erhöhung der Integrationszulage und die Gewährung eines
Einkommensfreibetrags im Familienbudget und im persönli-
chen Budget der Auszubildenden führen zu höheren Beiträ-
gen bzw. erweitern den Kreis der Berechtigten

L'évaluation réalisée a permis d'ajuster en grande partie
l'ordonnance aux normes de l'aide sociale. Les ajustements
effectués, notamment la hausse du supplément d'intégration
et l'octroi d'une franchise sur les revenus dans le budget de
la famille et le budget personnel de la personne en formation,
se soldent par l'octroi de subsides plus élevés et élargissent
le cercle des personnes ayant droit à des subsides.

Motion 165/2007 Früh, Lamboing (EDU), vom 7. Juni 2007:
Für höhere Ausbildungsbeiträge (angenommen am
29.01.2008).
Das Anliegen wurde mit der Teilrevision der Verordnung vom
5. April 2006 über die Ausbildungsbeiträge (ABV; BSG
438.312) per 1. August 2008 umgesetzt. Auf Grund der
durchgeführten Evaluation wurde eine weitgehende Anglei-
chung an die Normen der Sozialhilfe ereicht. Die vorgenom-
menen Korrekturen, insbesondere die Erhöhung der
Integrationszulage und die Gewährung eines Einkommens-
freibetrags im Familienbudget und im persönlichen Budget
der Auszubildenden führen zu höheren Beiträgen bzw.
erweitern den Kreis der Berechtigten.

Motion 165/2007 Früh, Lamboing (UDF), du 7 juin 2007 :
Subsides de formation (adoptée le 29.01.2008).

Les demandes formulées ont été satisfaites dans le cadre de
la révision partielle de l'ordonnance du 5 avril 2006 sur les
subsides de formation (OSF ; RSB 438.312), entrée en
vigueur le 1er août 2008. L'évaluation réalisée a permis
d'ajuster en grande partie l'ordonnance aux normes de l'aide
sociale. Les ajustements effectués, notamment la hausse du
supplément d'intégration et l'octroi d'une franchise sur les
revenus dans le budget de la famille et le budget personnel
de la personne en formation, se soldent par l'octroi de subsi-
des plus élevés et élargissent le cercle des personnes ayant
droit à des subsides.

Motion 233/2007 Grimm, Burgdorf (Grüne), vom 5. Septem-
ber 2007: Regulierung des Rauchverhaltens auf Berner
Schulhöfen (Punkt 2 als Postulat angenommen am
09.03.2008).
Mit Schreiben des Mittelschul- und Berufsbildungsamts der
Erziehungsdirektion wurden die Schulen aufgefordert, die
Thematik wo nötig aufzunehmen und eine Lösung im Sinne
des überwiesenen Vorstosses anzustreben. Das Thema wird
an den Reporting-/Controllinggesprächen mit den Schulen
aufgegriffen.

Motion 233/2007 Grimm, Berthoud (Les Verts), du 5 sep-
tembre 2007 : Réglementation de la consommation du
tabac dans les cours d'école (point 2 adopté sous forme de
postulat le 09.03.2008).
Les écoles ont été appelées dans un courrier de l'Office de
l'enseignement secondaire du 2e degré et de la formation
professionnelle à se pencher sur la question et à rechercher
une solution allant dans le sens de l'intervention adoptée.
Cette question sera évoquée lors des entretiens de reporting
et de controlling avec les écoles.

Ausserordentliche Abschreibungen Classement extraordinaire
Keine Aucun

Vollzug überwiesener Motionen, Postulate und Auf-
träge

Exécution de motions, postulats et mandats adoptés

Motionen, Postulate und Aufträge, deren Zweijahresfrist noch
nicht abgelaufen ist

Motions, postulats et mandats dont le délai de deux ans n'est
pas encore échu

Postulat 095/2006 Lörtscher, Biel (SP), vom 20. März 2006:
Überprüfung der Finanzkompetenz für die Unterstützung kul-
tureller Projekte / Fonds für kulturelle Aktionen (FKA) (ange-
nommen am 01.02.2007).
Die Finanzkompetenzen für die Unterstützung kultureller Pro-
jekte sollen im Rahmen des neuen Kulturförderungsgesetzes
geprüft werden.

Postulat 095/2006 Lörtscher, Bienne (PS), du 20 mars
2006 : Subventions culturelles : régime des compétences
financières (adopté le 01.02.2007).

Les compétences en matière financière pour le soutien de
projets culturels seront examinées dans le cadre de la nou-
velle loi sur l'encouragement des activités culturelles.

Postulat 111/2006 Sutter, Biel (SVP), vom 23. März 2006:
Totalrevision des Universitätsgesetzes mit klaren Leitlinien
(angenommen am 01.02.2007).
Das Anliegen wird im Rahmen der Änderung des Gesetzes
vom 5. September 1996 über die Universität (Universitätsge-
setz, UniG; BSG 436.11) geprüft werden.

Postulat 111/2006 Sutter, Bienne (UDC), du 23 mars 2006 :
Révision totale de la loi sur l'Université (adopté le
01.02.2007).
L'affaire sera examinée dans le cadre de la révision de la loi
du 5 septembre 1996 sur l'Université (loi sur l'Université,
LUni ; RSB 436.11).
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Motion 212/2006 Schärer, Bern (GB), vom 12. September
2006: Prüfungsfreier Zugang für Berufsleute zu den Pädago-
gischen Hochschulen (als Postulat angenommen am
28.03.2007).
Das Anliegen wird im Rahmen des laufenden Projekts
«Anrechnung nicht formal erworbener Kompetenzen im
Zusammenhang mit der Ausbildung und Anstellung von
Lehrkräften» geprüft. Über die Ergebnisse wird der Regie-
rungsrat dem Grossen Rat in einem der nächsten Geschäfts-
berichte Bericht erstatten.

Motion 212/2006 Schärer, Berne (AVeS), du 12 septembre
2006 : Hautes écoles pédagogiques : pas d'examen
d'admission pour les professionnels (adoptée sous forme de
postulat le 28.03.2007).
L'affaire sera examinée dans le cadre du projet de « prise en
compte des compétences acquises de manière non formelle
pour la formation et l'engagement de personnel
enseignant ». Le Conseil-exécutif communiquera les résul-
tats au Grand Conseil dans l'un des prochains rapports de
gestion.

Motion 230/2006 Blank, Aarberg (SVP), vom 20. November
2006: IT-Harmonisierung: Einführung von RENO auch in der
Verwaltung aller kantonaler Schulen (angenommen als
Postulat am 13.06.2007).
Die Anliegen werden im Rahmen der Erstellung der IT-Strate-
gie für die Schulen der Sekundarstufe II (Mittel- und Berufs-
schulen) aufgenommen. Verschiedene Schulen benützen
bereits heute RENO.

Motion 230/2006 Blank, Aarberg (UDC), du 20 novembre
2006 : Harmonisation des systèmes informatiques : intro-
duction de RENO dans toutes les écoles cantonales (adop-
tée sous forme de postulat le 13.06.2007).
Les revendications de la motion sont prises en compte dans
le cadre de l'élaboration de la stratégie TI pour les établisse-
ments du degré secondaire II (écoles moyennes et écoles
professionnelles). Plusieurs écoles utilisent d'ores et déjà
RENO.

Motion 267/2006 Masshardt, Langenthal (SP-JUSO), vom
29. November 2006: Politische Bildung in der Grundausbil-
dung der Lehrkräfte (angenommen als Postulat am
12.06.2007).
Die Anliegen werden im Leistungsauftrag an die Pädagogi-
sche Hochschule Bern für die Studienjahre 2009 ff aufge-
nommen.

Motion 267/2006 Masshardt, Langenthal (PS-JS), du
29 novembre 2006 : Education à la citoyenneté dans la for-
mation de base des enseignantes et des enseignants (adop-
tée sous forme de postulat le 12.06.2007).
Les revendications seront prises en considération dans le
mandat de prestations avec la Pädagogische Hochschule
Bern pour les années de formation 2009 et suivantes.

Motion 284/2006 FDP (Desarzens-Wunderlin, Boll, Stalder-
Landolf, Muri), vom 29. November 2006: Liberale Lösungen
für den Kanton Bern: Autonomie der Universität zwecks bes-
serer Positionierung im Bildungsmarkt Schweiz (angenom-
men als Postulat am 13.06.2007).
Das Anliegen wird im Rahmen der Änderung des Gesetzes
vom 5. September 1996 über die Universität (Universitätsge-
setz, UniG; BSG 436.11) geprüft.

Motion 284/2006 PRD (Desarzens-Wunderlin, Boll, Stalder-
Landolf, Muri), du 29 novembre 2006 : Libéralisation : auto-
nomie de l'Université (adoptée sous forme de postulat le
13.06.2007).

L'affaire sera examinée dans le cadre de la révision de la loi
du 5 septembre 1996 sur l'Université (LUni ; RSB 436.11).

Motion 285/2006 FDP (Rérat, Sonvillier, Fischer, Lengnau),
vom 29. November 2006: Liberale Lösungen für den Kanton
Bern: Autonomie der Fachhochschule zwecks besserer
Positionierung im Bildungsmarkt Schweiz (angenommen als
Postulat am 13.06.2007).
Das Anliegen wird im Rahmen der Änderung des Gesetzes
vom 5. September 1996 über die Universität (Universitätsge-
setz, UniG; BSG 436.11) geprüft.

Motion 285/2006 PRD (Rérat, Sonvillier, Fischer, Lengnau),
du 29 novembre 2006 : Libéralisation : autonomie de la
Haute école spécialisée (adoptée sous forme de postulat le
13.06.2007).

L'affaire sera examinée dans le cadre de la révision de la loi
du 5 septembre 1996 sur l'Université (LUni ; RSB 436.11).

Motion 286/2006 FDP (Rérat, Sonvillier, Fischer, Lengnau),
vom 29. November 2006: Liberale Lösungen für den Kanton
Bern: Autonomie der Pädagogischen Hochschule zwecks
besserer Positionierung im Bildungsmarkt Schweiz (ange-
nommen als Postulat am 13.06.2007).
Das Anliegen wird im Rahmen der Änderung des Gesetzes
vom 5. September 1996 über die Universität (Universitätsge-
setz, UniG; BSG 436.11) geprüft.

Motion 286/2006 PRD (Rérat, Sonvillier, Fischer, Lengnau),
du 29 novembre 2006 : Libéralisation : autonomie de la
Haute école pédagogique (adoptée sous forme de postulat
le 13.06.2007).

L'affaire sera examinée dans le cadre de la révision de la loi
du 5 septembre 1996 sur l'Université (LUni ; RSB 436.11).

Motion 010/2007 Moeschler, Biel (SP-JUSO), vom
22. Januar 2007: Betreuungsstrukturen für vom Unterricht
ausgeschlossene SchülerInnen (Punkte 1 bis 3 und Punkt 5
als Postulat angenommen am 29.11.2007).
Die Anliegen der Punkte 1 und 3 sind umgesetzt durch den
Leitfaden vom November 2008 der Erziehungsdirektion für
Lehrpersonen, Schulkommissionen und Schulleitungen über
die Umsetzung von Disziplinarmassnahmen und Unterrichts-
ausschluss. Zu den Anliegen gemäss den Punkten 2 und 5:

Motion 010/2007 Moeschler, Bienne (PS-JS), du 22 janvier
2007 : Structures d'accueil pour les élèves exclus de l'ensei-
gnement obligatoire (points 1 à 3 et point 5 adoptés sous
forme de postulat le 29.11.2007).
Les objectifs des points 1 et 3 ont été réalisés dans le cadre
des lignes directrices de la Direction de l'instruction publique
pour le corps enseignant, les commissions scolaires et les
directions d'école sur la mise en œuvre de mesures discipli-
naires et l'exclusion de l'enseignement. Objectifs des
points 2 et 5 :
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Es wird zurzeit geprüft, ob im Raum Biel-Bienne versuchs-
weise Betreuungsstrukturen angeboten werden. Zudem
können die Gemeinden mit den Ressourcen, die sie für
besondere Massnahmen zur Verfügung haben, selber solche
Betreuungsstrukturen schaffen.

L'offre de structures d'accueil proposées à titre expérimental
dans la région Biel-Bienne est en cours d'examen. En outre,
les communes peuvent créer elles-mêmes les structures
demandées au moyen des ressources qui leur sont attri-
buées pour les mesures pédagogiques particulières.

Motion 011/2007 Näf, Muri (SP-JUSO), vom 22. Januar
2007: Videospiele und Fernsehkonsum: Aufklärung tut Not
(angenommen am 13.06.2007).
Mehrere Schulinspektorate führen seit Jahren gezielte Wei-
terbildungen für Eltern und Lehrkräfte zu sinnvollem Umgang
mit und zu Risiken von elektronischen Medien durch. Es
wurde eine interdirektionale Arbeitsgruppe eingesetzt, die
eine kantonale Kampagne gegen Jugendgewalt vorbereitet.
Das Anliegen wird in dieser Gruppe aufgenommen.

Motion 011/2007 Näf, Muri (PS-JS), du 22 janvier 2007 :
Informations sur les dangers de la consommation de jeux
vidéo et de télévision (adoptée le 13.06.2007).
Depuis des années, plusieurs inspections scolaires organi-
sent des formations ciblées pour les parents et le corps
enseignant sur l'utilisation modérée des médias électroni-
ques et les risques que ceux-ci présentent. Un groupe de
travail interdirectionnel a été mis en place. Il prépare une
campagne cantonale contre la violence juvénile qui tient
compte des revendications de la motion.

Motion 014/2007 Sommer, Melchnau (EVP), vom 22. Januar
2007: Pädagogische Hochschule Bern: Fit für die Zukunft!
(angenommen als Postulat am 13.06.2007).
Die Anliegen werden im Rahmen der Änderung des Geset-
zes vom 5. September 1996 über die Universität (Universi-
tätsgesetz, UniG; BSG 436.11) geprüft.

Motion 014/2007 Sommer, Melchnau (PEV), du 22 janvier
2007 : Haute école pédagogique de Berne (adoptée sous
forme de postulat le 13.06.2007).
L'affaire sera examinée dans le cadre de la révision de la loi
du 5 septembre 1996 sur l'Université (LUni ; RSB 436.11).

Motion 053/2007 Jenni, Oberburg (EVP), vom 30. Januar
2007: Verhinderung von Solaranlagen und Wasserkraftwer-
ken durch die Denkmalpflege (angenommen am
12.06.2007).
Die Bewilligungsfreiheit von Solaranlagen auf denkmalpflege-
risch erhaltenswerten Objekten ist in der Änderung der Bau-
gesetzgebung aufgenommen worden. Das Anliegen von
Punkt 3 fliesst in die Überarbeitung der kantonalen Richtli-
nien ein.

Motion 053/2007 Jenni, Oberburg (PEV), du 30 janvier
2007 : Protection du patrimoine : une gêne pour les installa-
tions solaires (adoptée le 12.06.2007).

L'installation de capteurs solaires sur des bâtiments dignes
de conservation a été exemptée du permis de construire
dans le cadre de la révision de la législation sur les construc-
tions. Le point 3 est traité dans le cadre de la refonte des
directives cantonales.

Motion 082/2007 Kommission MiSG (Stalder-Landolf, Muri),
vom 19. März 2007: Gymnasialer Unterricht im 9. Schuljahr
(angenommen als Postulat am 13.09.2007).
Das Anliegen wird in einer zukünftigen Änderung des Volks-
schulgesetzes vom 19. März 1992 (VSG; BSG 432.210)
geprüft.

Motion 082/2007 Commission LEM (Stalder-Landolf, Muri),
du 19 mars 2007 : Enseignement gymnasial de 9e année
(adoptée sous forme de postulat le 13.09.2007).
La question sera examinée dans le cadre d'une prochaine
révision de la loi du 19 mars 1992 sur l'école obligatoire
(LEO ; RSB 432.210).

Motion 087/2007 Lüthi, Wynigen (SP-JUSO), vom 19. März
2007: Rasche Einführung der Schulsozialarbeit im Kanton
Bern (angenommen als Postulat am 13.09.2007).
Im Rahmen des geltenden Rechts hat die Erziehungsdirek-
tion im Februar 2008 den Leitfaden zur Einführung und
Umsetzung von Schulsozialarbeit herausgegeben und die
konzeptionellen Vorgaben beschrieben. Ob und wie eine
kantonsweite Einführung von Schulsozialarbeit sinnvoll ist,
wird in einer zukünftigen Änderung des Volksschulgesetzes
vom 19. März 1992 (VSG; BSG 432.210) geprüft.

Motion 087/2007 Lüthi, Wynigen (PS-JS), du 19 mars 2007 :
Introduction du travail social scolaire dans le canton de
Berne (adoptée sous forme de postulat le 13.09.2007).
Conformément au droit en vigueur, la Direction de l'instruc-
tion publique a publié en février 2008 des lignes directrices
pour l'introduction et la mise en œuvre du travail social en
milieu scolaire et établi des directives conceptuelles. Le bien-
fondé d'une introduction du travail social en milieu scolaire
au niveau cantonal sera examiné dans le cadre d'une pro-
chaine révision de la loi du 19 mars 1992 sur l'école obliga-
toire (LEO ; RSB 432.210).

Motion 089/2007 Zryd, Adelboden (SP), vom 19. März 2007:
Eignungsprüfung für SportstudentInnen der Uni Bern (ange-
nommen am 12.06.2007).
Das Anliegen wird im Rahmen der Änderung des Gesetzes
vom 5. September 1996 über die Universität (Universitätsge-
setz, UniG; BSG 436.11) geprüft.

Motion 089/2007 Zryd, Adelboden (PS), du 19 mars 2007 :
Test d'aptitude pour les étudiants en sciences sportives à
l'Université de Berne (adoptée le 12.06.2007).
L'affaire sera examinée dans le cadre de la révision de la loi
du 5 septembre 1996 sur l'Université (LUni ; RSB 436.11).

Motion 104/2007 Freiburghaus, Rosshäusern (SVP), vom
21. März 2007: Denkmalpflege: Korrekturmassnahmen
(angenommen am 12.09.2007).
Die Punkte 1 und 2 werden in der laufenden Änderung der
Baugesetzgebung und der Energiegesetzgebung aufgenom-
men. Punkt 3 wird geprüft.

Motion 104/2007 Freiburghaus, Rosshäusern (UDC), du
21 mars 2007 : Modification de la loi sur la protection du
patrimoine (adoptée le 12.09.2007).
Les points 1 et 2 seront pris en compte dans l'actuelle révi-
sion de la législation sur les constructions et de la législation
sur l'énergie. Le point 3 est à l'étude.
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Motion 139/2007 Sommer, Melchnau (EVP), vom 4. Juni
2007: Gewaltprävention und Krisenkonzepte für Berner
Schulen (Punkte 1, 3 und 4 als Motion, Punkt 2 als Postulat
angenommen am 21.01.2008).
Es wurde eine interdirektionale Arbeitsgruppe eingesetzt, die
eine kantonale Kampagne gegen Jugendgewalt vorbereitet.
Das Anliegen wird in dieser Gruppe aufgenommen.

Motion 139/2007 Sommer, Melchnau (PEV), du 4 juin 2007 :
Prévention de la violence et plan de crise pour les écoles
bernoises (points 1, 3 et 4 adoptés sous forme de motion,
point 2 adopté sous forme de postulat le 21.01.2008).
Un groupe de travail interdirectionnel a été mis en place. Il
prépare une campagne cantonale contre la violence juvénile
qui tient compte des revendications de la motion.

Motion 150/2007 SP-JUSO (Blaser, Heimberg), vom 4. Juni
2007: Massnahmen gegen Jugendgewalt (angenommen am
29.11.2007).
Es wurde eine interdirektionale Arbeitsgruppe eingesetzt, die
eine kantonale Kampagne gegen Jugendgewalt vorbereitet.
Das Anliegen wird in dieser Gruppe aufgenommen.

Motion 150/2007 PS-JS (Blaser, Heimberg), du 4 juin 2007 :
Stratégie de lutte contre la violence juvénile (adoptée le
29.11.2007).
Un groupe de travail interdirectionnel a été mis en place. Il
prépare une campagne cantonale contre la violence juvénile
qui tient compte des revendications de la motion.

Motion 188/2007 FDP (Markwalder, Burgdorf), vom 14. Juni
2007: Liberale Lösungen für den Kanton Bern: Die Denkmal-
pflege gehört in die BVE (angenommen als Postulat am
12.09.2007).
Das Anliegen wird geprüft.

Motion 188/2007 PRD (Markwalder, Berthoud), du 14 juin
2007 : Libéralisation : les monuments historiques ressortis-
sent à la TTE (adoptée sous forme de postulat le
12.09.2007).
Cette question est à l'étude.

Motion 193/2007 Schärer, Bern (Grüne), vom 14. Juni 2007:
Das grosse Potenzial musischer Bildung in der Schule nut-
zen (Punkte 1 und 2 angenommen am 29.11.2007).
Der Erziehungsdirektor hat sich im Rahmen der neuen Lehr-
pläne für das Anliegen von Punkt 1 eingesetzt und wird dies
auch weiterhin tun. Das Anliegen von Punkt 2 wurde in der
Verordnung vom 19. September 2007 über die besonderen
Massnahmen im Kindergarten und in der Volksschule (BMV;
BSG 432.271.1) umgesetzt.

Motion 193/2007 Schärer, Berne (Les Verts), du 14 juin
2007 : Mettre à profit le potentiel des disciplines artistiques
dans l'enseignement (points 1 et 2 adoptés le 29.11.2007).
Le Directeur de l'instruction publique a défendu les objectifs
du point 1 dans le cadre des nouveaux plans d'études et
continuera de le faire. L'objectif du point 2 a été réalisé dans
le cadre de l'ordonnance du 19 septembre 2007 régissant
les mesures pédagogiques particulières à l'école enfantine et
à l'école obligatoire (OMPP ; RSB 432.271.1).

Motion 224/2007 Stucki-Mäder, Bern (SP-JUSO), vom
4. September 2007: Jedes Kind soll schwimmen lernen! (als
Postulat angenommen am 29.01.2008).
Das Amt für Kindergarten, Volksschule und Beratung der
Erziehungsdirektion hat im August 2008 mit einem Schreiben
an die Gemeinden und Schulleitungen die Möglichkeiten zur
Stärkung des Schwimmunterrichts aufgezeigt. Gleichzeitig
hat es Grundsätze und ergänzende Empfehlungen zum
Schwimmunterricht herausgegeben. Ob eine verbindlichere
Vorgabe zum Schwimmunterricht nötig und sinnvoll ist, wird
zurzeit noch geprüft.

Motion 224/2007 Stucki-Mäder, Berne (PS-JS), du 4 sep-
tembre 2007 : Tous les enfants doivent apprendre à nager
(adoptée sous forme de postulat le 29.01.2008).
L'Office de l'enseignement préscolaire et obligatoire, du con-
seil et de l'orientation a mis en évidence, dans un courrier
adressé en août 2008 aux communes et aux directions
d'école, les moyens disponibles pour renforcer l'enseigne-
ment de la natation. Il a par ailleurs publié des principes et
recommandations complémentaires sur l'enseignement de
cette discipline. L'édiction de directives contraignantes sur
l'enseignement de la natation est à l'étude.

Motion 251/2007 Schärer, Bern (Grüne), vom 13. Septem-
ber 2007: Schwimmen für alle! (als Postulat angenommen
am 29.01.2008).
Das Amt für Kindergarten, Volksschule und Beratung der
Erziehungsdirektion hat im August 2008 mit einem Schreiben
an die Gemeinden und Schulleitungen die Möglichkeiten zur
Stärkung des Schwimmunterrichts aufgezeigt. Gleichzeitig
hat es Grundsätze und ergänzende Empfehlungen zum
Schwimmunterricht herausgegeben. Ob eine verbindlichere
Vorgabe zum Schwimmunterricht nötig und sinnvoll ist, wird
zurzeit noch geprüft.

Motion 251/2007 Schärer, Berne (Les Verts), du 13 septem-
bre 2007 : La natation pour tous ! (adoptée sous forme de
postulat le 29.01.2008).
L'Office de l'enseignement préscolaire et obligatoire, du con-
seil et de l'orientation a mis en évidence, dans un courrier
adressé en août 2008 aux communes et aux directions
d'école, les moyens disponibles pour renforcer l'enseigne-
ment de la natation. Il a par ailleurs publié des principes et
recommandations complémentaires sur l'enseignement de
cette discipline. L'édiction de directives contraignantes sur
l'enseignement de la natation est à l'étude.

Motion 279/2007 Sommer, Melchnau (EVP), Guggisberg;
Kirchlindach (SVP), vom 19. November 2007: Projekt
Deutschschweizer Lehrplan: aus den Erfahrungen lernen und
Umsetzung im Kanton Bern sorgfältig planen und begleiten
(angenommen am 29.01.2008).
Die Lehrerbildung wird früh möglichst in die Umsetzung des
neuen Lehrplans eingebunden werden. Die Lehrmittelkom-
mission des Kantons Bern verfolgt die Arbeiten des neuen
Lehrplans aus nächster Nähe, sodass Lehrmittel und Lehr-
plan aufeinander abgestimmt werden können.

Motion 279/2007 Sommer, Melchnau (PEV), Guggisberg,
Kirchlindach (UDC), du 19 novembre 2007 : Plan d'études
cadre de Suisse alémanique : Soigner la mise en œuvre
(adoptée le 29.01.2008).
La formation du corps enseignant sera associée suffisam-
ment tôt à la mise en œuvre du nouveau plan d'études ger-
manophone. La commission des moyens d'enseignement
de la partie germanophone suit de près les travaux du nou-
veau plan d'études afin de pouvoir coordonner les moyens
d'enseignement aux contenus du plan d'études.
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Die Begleitung und das Controlling der Umsetzung des
neuen Lehrplans durch die Schulinspektorate sind in der
geänderten Volksschulgesetzgebung vorgeschrieben (Arti-
kel 51a des Volkschulgesetzes vom 19. März 1992; VSG;
BSG 432.210).

Le suivi et le contrôle de l'application du nouveau plan d'étu-
des par les inspections scolaires sont inscrits dans la législa-
tion sur l'école obligatoire révisée (article 51a  de la loi du
19 mars 1992 sur l‘école obligatoire; LEO ; RSB 432.210).

Motion 280/2007 Grüne (Morgenthaler, Richigen, Keller,
Bern), vom 19 November 2007: Jahrgangsgemischtes
Unterrichten (Punkte 1, 2 und 4 als Postulat, Punkt 3 als
Motion angenommen am 09.06.2008).
Im Rahmen des geltenden Rechts erarbeitet die Erziehungs-
direktion bis ins Jahr 2010 ein Vollzugskonzept zur Stärkung
und Förderung jahrgangsgemischter Klassen. Im Leistungs-
auftrag an die Pädagogische Hochschule Bern für die Studi-
enjahre 2009 ff. sollen die Anliegen der Punkte 3 und 4
aufgenommen werden.

Motion 280/2007 Les Verts (Morgenthaler, Richigen, Keller,
Berne), du 19 novembre 2007 : Enseignements des classes
à degrés multiples (points 1, 2 et 4 adoptés sous forme de
postulat le 09.06.2008).
La Direction de l'instruction publique élabore d'ici à 2010,
dans le cadre du droit en vigueur, un projet visant à renforcer
et à développer les classes à degrés multiples. Les revendi-
cations des points 3 et 4 seront prises en compte dans le
contrat de prestations avec la Pädagogische Hochschule
Bern pour les années de formation 2009 et suivantes.

Motion 285/2007 Zryd, Adelboden (SP-JUSO), vom
19.November 2007: Sicherstellung des Sportunterrichts an
Berufsfachschulen im Kanton Bern (angenommen am
10.06.2008).
Mit Schreiben des Mittelschul- und Berufsbildungsamts wur-
den die Schulen aufgefordert, bei fehlender Infrastruktur für
den Sportunterricht Alternativprogramme zu fördern und die
Auslastung der Hallen zu optimieren. Das Thema wird an den
Reporting-/Controllinggesprächen mit den Schulen aufge-
griffen. Turnhallenprojekte sind in Planung.

Motion 285/2007 Zryd, Adelboden (PS-JS), du 19 novembre
2007 : Enseignement du sport à l'école professionnelle
(adoptée le 10.06.2008).

L'Office de l'enseignement secondaire du 2e degré et de la
formation professionnelle a adressé un courrier aux écoles
leur demandant de trouver des solutions en l'absence
d'infrastructure pour l'enseignement du sport et d'optimiser
l'utilisation des salles de sport. Cette question sera abordée
lors des entretiens de reporting et de controlling avec les
écoles. Des projets de salles de sport sont à l'étude.

Motion 022/2008 Moeschler, Biel (SP-JUSO), vom
23 Januar 2008: Höhere Entschädigung zur Behebung des
Berufslehrermangels (Punkt 2 als Postulat angenommen am
09.09.2008).
Die bei Lehrkräften der Stufen Kindergarten, Volksschule und
Sekundarstufe II durchgeführte Befragung führte zur «Ana-
lyse der strategischen Handlungsfelder aus personalpoliti-
scher Sicht». Das Thema der Grundgehälter wird dabei
aufgegriffen.

Motion 022/2008 Moeschler, Bienne (PS-JS), du 23 janvier
2008 : Formation professionnelle : suppléer à la difficulté de
recrutement du personnel enseignant (point 2 adopté sous
forme de postulat le 09.09.2008).
L'enquête effectuée auprès du corps enseignant de l'école
enfantine, de l'école obligatoire et du degré secondaire II a
débouché sur l'« analyse des domaines d’action stratégi-
ques du point de vue de la politique du personnel ». La ques-
tion des traitements de base y est traitée.

Motion 078/2008 Bornoz Flück, La Heutte (SP-JUSO) vom
31. März 2008: Weiterführung des Leseförderungspro-
gramms im französischsprachigen Kantonsteil (angenom-
men am 26.11.2008).
Die Umsetzung des Anliegens wird zurzeit geprüft.

Motion 078/2008 Bornoz Flück, La Heutte (PS-JS) du
31 mars 2008 : Reconduction du programme de promotion
de la lecture dans la partie francophone du canton (adopté le
26.11.2008).
La réalisation de la motion est à l'étude.

Motion 088/2008 Lemann, Langnau (SP), vom 31. März
2008: Die Zeit ist reif für das Institut für Hausarztmedizin an
der Universität Bern (angenommen am 10.08.2008).
Die Umsetzung des Anliegens wird in Zusammenarbeit mit
der Universität an die Hand genommen.

Motion 088/2008 Lemann, Langnau (PS), du 31 mars 2008 :
Institut de médecine de premier recours : l'heure est venue
(adoptée le 10.08.2008).
La réalisation de la motion va être amorcée en coopération
avec l'Université.

Motion 090/2008 Blaser, Heimberg (SP-JUSO) vom
31. März 2008: Chancengerechtigkeit: Passerellen als
Zugang zu Universität, Fachhochschule und Pädagogische
Hochschule (angenommen am 26.11.2008).
Die Umsetzung des Anliegens wird zurzeit geprüft.

Motion 090/2008 Blaser, Heimberg (PS-JS) du 31 mars
2008 : Egalité des chances : accès égal à l'Université, aux
HES et à la Haute école pédagogique (adoptée le
26.11.2008).
La réalisation de la motion est à l'étude.

Motion 094/2008 Meyer, Roggwil (SP-JUSO), Brand, Mün-
chenbuchsee (SVP), Künzli, Ittigen (FDP), Häsler, Wilderswil
(Grüne), Baumgartner, Ostermundigen (EVP), Kast, Bern
(CVP), vom 31. März 2008: Botanischer Garten Bern (ange-
nommen am 09.06.2008).
Dem Grossen Rat soll im Laufe des Jahres 2009 ein entspre-
chender Antrag unterbreitet werden.

Motion 094/2008 Meyer, Roggwil (PS-JS), Brand, Mün-
chenbuchsee (UDC), Künzli, Ittigen (PRD), Häsler, Wilderswil
(Les Verts), Baumgartner, Ostermundigen (PEV), Kast, Berne
(PDC), du 31 mars 2008 : Jardin botanique de Berne (adop-
tée le 09.06.2008).
Une proposition ad hoc doit être soumise au Grand Conseil
au cours de l'année 2009.
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Motion 102/2008 Moeschler, Biel (SP-JUSO), vom 3. April
2008: Für ein kantonales Konzept «Sport-Kultur-Studium»
(Punkte 1 und 2 als Motion, Punkt 3 als Postulat angenom-
men am 10.09.2008).
Es wird zu Zeit geprüft, wie die Anliegen umgesetzt werden
können.

Motion 102/2008 Moeschler, Bienne (PS-JS), du 3 avril
2008 : Sport – culture-études : mise en œuvre d'un concept
cantonal (points 1 et 2 adoptés sous forme de motion,
point 3 adopté sous forme de postulat le 10.09.2008).
La réalisation de la motion est à l'étude.

Motion 141/2008 Rérat, Sonvilier (FDP), vom 30. Mai 2008:
Zukunft der Hochschule ARC (angenommen am
09.09.2008).
In Bearbeitung.

Motion 141/2008 Rérat, Sonvilier (PRD), du 30 mai 2008 :
Avenir de la HE-ARC (adoptée le 09.09.2008).

En cours de traitement.
Motion 199/2008 SVP (Wälchli-Lehmann, Obersteckholz),
vom 1. September 2008: Flexibilität auch bei HarmoS (als
Postulat angenommen am 08.09.2008).
Die schweizerische Konferenz der kantonalen Erziehungsdi-
rektoren hat erklärt, dass HarmoS eine Flexibilität bei der Ein-
schulung ermöglicht. Die Kantone haben das Verfahren zu
regeln. Der Regierungsrat wird dem Grossen Rat in einer
zukünftigen Änderung des Volksschulgesetzes vom 19. März
1992 (VSG; BSG 432.210) ein einfaches und rasches Ver-
fahren vorschlagen, die die flexible Einschulung ermöglicht.

Motion 199/2008 UDC (Wälchli-Lehmann, Obersteckholz),
du 1er septembre 2008 : Flexibilité dans la mise en œuvre de
HarmoS (adoptée sous forme de postulat le 08.09.2008).
La Conférence suisse des directeurs cantonaux de l'instruc-
tion publique a déclaré qu'HarmoS permettait de flexibiliser
l'âge d'entrée à l'école. Il est du ressort des cantons de
régler la procédure. Dans le cadre d'une prochaine révision
de la loi du 19 mars 1992 sur l'école obligatoire (LEO ;
RSB 432.210), le Conseil-exécutif proposera au Grand Con-
seil une procédure simple et rapide permettant de réaliser
cet objectif.

Motion 130/2008 Pfister, Zweisimmen (FDP), Schwarz-Som-
mer, Steffisburg (SVP), vom 10. Oktober 2008: Bitte keine
Zweiklassen-Gesellschaft bei den Studiengebühren (als
Postulat angenommen am 26.11.2008).
Die Umsetzung des Anliegens wird zurzeit geprüft.

Motion 130/2008 Pfister, Zweisimmen (PRD), Schwarz-
Sommer, Steffisburg (UDC), du 10 avril 2008 : Harmonisa-
tion des taxes semestrielles de l'enseignement supérieur
(adoptée sous forme de postulat le 26.11.2008).
La réalisation de la motion est à l'étude.

Motionen, Postulate und Aufträge mit Fristerstreckung Motions, postulats et mandats dont le délai de réalisation a été
prolongé

Motion 089/2004 SVP (Oppliger, Thun), vom 19. April 2004:
Die verschiedenen Systeme bei der Grundschule auf zwei
Modelle reduzieren (als Postulat angenommen am
24.11.204, Fristverlängerung bis 2008 gewährt am
29.11.2006).
Die Umsetzung des Anliegens wird in einer zukünftigen
Änderung des Volksschulgesetzes vom 19. März 1992 (VSG;
BSG 432.210) geprüft.

Motion 089/2004 UDC (Oppliger, Thoune), du 19 avril 2004 :
Ecole obligatoire : réduction à deux modèles (adoptée sous
forme de postulat le 24.11.2004, prolongation du délai
jusqu'en 2008 accordée le 29.11.2006).

La réalisation de la motion sera examinée dans le cadre
d'une prochaine révision de la loi du 19 mars 1992 sur
l'école obligatoire (LEO ; RSB 432.210).

Motion 223/2005 Pauli, Schliern (SVP), vom 5. September
2005: Aufwandsteuerung in der Volksschule über den Faktor
Schülerzahlen (als Postulat angenommen am 24.01.2006,
Fristverlängerung bis 2010 gewährt am 26.11.2008).
Die Überprüfung, ob eine solche Steuerung möglich ist, wird
in einer zukünftigen Änderung des Volksschulgesetzes vom
19. März 1992 (VSG; BSG 432.210) geprüft, zusammen mit
der Überprüfung des Gesetzes vom 27. November 2000
über den Finanz- und Lastenausgleich (FILAG; BSG 631.1).

Motion 223/2005 Pauli, Schliern (UDC), du 5 septembre
2005 : Gestion des charges de l'école obligatoire (adoptée
sous forme de postulat le 24.01.2006, prolongation du délai
jusqu'en 2010 accordée le 26.11.2008).
La question de savoir si un tel pilotage est possible sera exa-
minée dans le cadre d'une prochaine révision de la loi du
19 mars 1992 sur l'école obligatoire (LEO ; RSB 432.210) et
de la révision de la loi du 27 novembre 2000 sur la péréqua-
tion financière et la compensation des charges (LPFC ;
RSB 631.1).

Motion 049/2006 Hostettler, Zollbrück (SVP), vom
23. Januar 2006: Überarbeitung des Übertrittsverfahrens
(Sekundarstufe I, Gymnasium, BVS) (Punkt 1 als Postulat,
Punkte 2 bis 5 als Motion angenommen am 21.03.2006,
Fristverlängerung bis ins Jahr 2010 gewährt am 26.11.2008).

Motion 049/2006 Hostettler, Zollbrück (UDC), du 23 janvier
2006 : Remaniement des procédures de passage (cycle
secondaire I, écoles de maturité, APP) (point 1 adopté sous
forme de postulat, points 2 à 5 adoptés sous forme de
motion le 21.03.2006, prolongation du délai jusqu'en 2010
accordée le 26.11.2008).

Seit dem Schuljahr 2007/2008 werden die geforderten Lei-
stungstests auf freiwilliger Basis eingeführt und evaluiert. Ob
die Leistungstests verbindlich eingeführt werden, wird in
einer zukünftigen Änderung des Volksschulgesetzes vom
19. März 1992 (VSG; BSG 432.210) geprüft.

Les tests de performance scolaire demandés ont été intro-
duits sur une base volontaire à la rentrée 2007 / 2008 et éva-
lués. La question de savoir si ces tests doivent devenir
contraignants sera examinée dans le cadre d'une prochaine
révision de la loi du 19 mars 1992 sur l'école obligatoire
(LEO ; RSB 432.210).
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Motion 075/2006 Hänni, Kirchlindach (GFL), vom 2. Februar
2006: Kinder mit besonderen schulischen Bedürfnissen sol-
len die gleichen Chancen haben (als Postulat angenommen
am 08.06.2006; es wurde versäumt, rechtzeitig eine Fristver-
längerung für den Vollzug dieser Motion einzuholen. Im Jahr
2009 wird daher die noch mögliche Fristverlängerung um ein
Jahr beantragt).
Das Anliegen wurde im Rahmen der Änderung des VSG
(Unterstützung der Privatschulen) und der Verordnung vom
19. September 2007 über die besonderen Massnahmen im
Kindergarten und der Volksschule (BMV; BSG 432.271.1)
geprüft und umgesetzt. Die bundesrechtliche NFA schreibt
vor, dass die Kantone ein Sonderschulkonzept erarbeiten,
das eine Annäherung der Bereiche Sonderschulen (heute:
GEF) und öffentliche Regelschulen stattfinden lässt.

Motion 075/2006 Hänni, Kirchlindach (VLL), du 2 février
2006 : Egalité des chances à l'école (adoptée sous forme de
postulat le 08.06.2006 ; il a été omis de demander une pro-
longation de délai pour la réalisation de cette motion. La pro-
longation d'une année encore possible sera demandée en
2009).

Les objectifs de cette motion ont été examinés et réalisés
dans le cadre de la révision de la LEO (soutien aux écoles
privées) et de l'ordonnance régissant les mesures pédagogi-
ques particulières à l'école enfantine et à l'école obligatoire
(OMPP ; RSB 432.271.1). La RPT, relevant du droit fédéral,
prévoit l'élaboration par les cantons d'un projet sur l'ensei-
gnement spécialisé permettant le rapprochement des écoles
spécialisées (relevant aujourd'hui de la SAP) et des écoles
publiques régulières.

Motion 093/2006 Blaser, Heimberg (SP), vom 20. März
2006: Schulen im ländlichen Raum (als Postulat angenom-
men am 29.11.2006, es wurde versäumt, rechtzeitig eine
Fristverlängerung für den Vollzug dieser Motion einzuholen.
Im Jahr 2009 wird daher die noch mögliche Fristverlänge-
rung um ein Jahr beantragt).
Das Anliegen wird in einer zukünftigen Änderung des Volks-
schulgesetzes vom 19. März 1992 (VSG; BSG 432.210)
geprüft, zusammen mit der Überprüfung des Gesetzes vom
27. November 2000 über den Finanz- und Lastenausgleich
(FILAG; BSG 631.1).

Motion 093/2006 Blaser, Heimberg (PS), du 20 mars 2006 :
Maintien des écoles en zone rurale (adoptée sous forme de
postulat le 29.11.2006 ; il a été omis de demander une pro-
longation de délai pour la réalisation de cette motion. La pro-
longation d'une année encore possible sera demandée en
2009).
La question sera examinée dans le cadre d'une prochaine
révision de la loi du 19 mars 1992 sur l'école obligatoire
(LEO ; RSB 432.210) et de la révision de la loi du 27 novem-
bre 2000 sur la péréquation financière et la compensation
des charges (LPFC ; RSB 631.1).

Motionen, Postulate und Aufträge, deren Fristerstreckung abge-
laufen ist

Motions, postulats et mandats dont le délai de réalisation pro-
longé est échu

Postulat 118/1999 Hayoz-Wolf, Herrenschwanden (FDP),
vom 4. Mai 1999: Universitätszugang für Spät- und Wieder-
einsteigerInnen (angenommen am 03.02.2000, Fristverlän-
gerung bis 2004 gewährt am 20.11.2002).
Das Anliegen wird im Rahmen der Änderung des Gesetzes
vom 5. September 1996 über die Universität (Universitätsge-
setz, UniG; BSG 436.11) geprüft.

Postulat 118/1999 Hayoz-Wolf, Herrenschwanden (PRD), du
4 mai 1999 : Accès à l'université pour les personnes qui
reprennent les études (adopté le 03.02.2000, prolongation
du délai jusqu'en 2004 accordée le 20.11.2002).
L'affaire sera examinée dans le cadre de la révision de la loi
du 5. septembre 1996 sur l'Université (LUni ; RSB 436.11).

Motion 219/2001 Salzmann, Oberburg (SVP), vom
26. November 2001: Darlehen an Professorinnen und Pro-
fessoren als Beitrag zum Einkauf in die Pensionskasse
(Punkt 1 als Postulat, Punkt 2 als Motion angenommen am
21.03.2002, Fristverlängerung bis 2006 gewährt am
23.11.2004).
Das Anliegen wird im Rahmen der Revision des Gesetzes
vom 5. September 1996 über die Universität (Universitätsge-
setz, UniG; BSG 436.11) geprüft.

Motion 219/2001 Salzmann, Oberburg (UDC), du 26 novem-
bre 2001 : « Prêt » accordé aux professeurs et professeures
ordinaires pour financer le rachat à la caisse de pension
(point 1 adopté sous forme de postulat, point 2 adopté sous
forme de motion le 21.03.2002, prolongation du délai
jusqu'en 2006 accordée le 23.11.2004).
L'affaire sera examinée dans le cadre de la révision de la loi
du 5 septembre 1996 sur l'Université (lLUni ; RSB 436.11).

Motion 095/2002 Zuber, Moutier (PSA), vom 3. Juni 2002:
Für eine gemeinsame interjurassische Kulturförderung
(Punkt 1 als Motion, Punkt 2 als Postulat angenommen am
09.09.2002, Fristverlängerung bis 2006 gewährt am
23.11.2004).
Im Dezember 2005 schlossen die Regierungen der Kantone
Jura und Bern die Vereinbarung über die interjurassische kul-
turelle Kommission ab. Im Dezember 2008 hat der Regie-
rungsrat den Vereinbarungen für eine interkantonale
Literaturförderung und eine interkantonale Bühnenkunstför-
derung zugestimmt. Diese drei Kommissionen werden,
gemeinsam und in Ergänzung des Bernjurassischen Rats,
die gemeinsame Kulturförderung vorantreiben. Die genann-
ten Institutionen sollen in ihre Aufgaben hineinwachsen. Das
Projekt eines gemeinsamen interkantonalen Amtes für Kultur
der Kantone Bern und Jura wird zurzeit noch geprüft.

Motion 095/2002 Zuber, Moutier (PSA), du 3 juin 2002 :
Pour une promotion culturelle commune et interjurassienne
(point 1 adopté sous forme de motion, point 2 adopté sous
forme de postulat le 09.09.2002, prolongation du délai
jusqu'en 2006 accordée le 23.11.2004).
En décembre 2005, les gouvernements des cantons du Jura
et de Berne ont conclu l'accord instituant la Commission cul-
turelle interjurassienne. En décembre 2008, le Conseil-exé-
cutif a ratifié les accords instaurant un encouragement
intercantonal de la littérature et des arts de la scène. Les
trois commissions ainsi créées ont pour objectif d'encoura-
ger de concert et de manière complémentaire au Conseil du
Jura Bernois les activités culturelles. Ces institutions doivent
encore faire leurs gammes. Le projet de création d'un office
de la culture commun aux cantons de Berne et du Jura est à
l'étude.
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1.8 Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion 1.8 Direction des travaux publics, des transports 
et de l'énergie

Abschreibungen von Motionen, Postulaten und Aufträ-
gen

Classement de motions, postulats et mandats

Abschreibungen erfüllter Motionen, Postulate und Aufträge Classement de motions, de postulats et de mandats réalisés
Motion 074/2003 Bichsel, Belp (SVP), vom 18. Februar
2003: Förderung des kombinierten Personenverkehrs (über-
wiesen am 11.09.2003 als Postulat).

Motion 074/2003 Bichsel, Belp (UDC), du 18 février 2003 :
Promotion des transports combinés (adoptée le 11.09.2003
sous forme de postulat).

Dem Anliegen wurde im Rahmen der Totalrevision des
Strassenbaugesetzes vom 2. Februar 1964 (SBG) respektive
neu Strassengesetz vom 4. Juni 2008 (SG; BSG 732.11)
Rechnung getragen.

La demande a été prise en considération dans le cadre de la
révision totale de la loi du 2 février 1964 sur la construction et
l’entretien des routes respectivement la nouvelle loi du 4 juin
2008 sur les routes (LR ; RSB 732.11).

Motion 177/2003 Wälti-Schlegel, Burgdorf (GFL), Käser,
Langenthal (FDP), Bernasconi, Worb (SP), vom 24. Juni
2003: Bike n’ride (überwiesen am 11.02.2004 als Postulat).
Dem Anliegen wurde im Rahmen der Totalrevision des
Strassenbaugesetzes vom 2. Februar 1964 (SBG) respektive
neu Strassengesetz vom 4. Juni 2008 (SG; BSG 732.11)
Rechnung getragen.

Motion 177/2003 Wälti-Schlegel, Berthoud (VLL), Käser,
Langenthal (PRD), Bernasconi, Worb (PS), du 24 juin 2003 :
Bike + Ride (adoptée le 11.02.2004 sous forme de postulat).
La demande a été prise en considération dans le cadre de la
révision totale de la loi du 2 février 1964 sur la construction et
l’entretien des routes respectivement la nouvelle loi du 4 juin
2008 sur les routes (LR ; RSB 732.11).

Motion 229/2003 Haas, Bern (FDP), vom 15. September
2003: Abstandsvorschriften für Strassenreklamen (überwie-
sen am 26.04.2004 als Postulat).
Dem Anliegen wurde im Rahmen der Totalrevision des
Strassenbaugesetzes vom 2. Februar 1964 (SBG) respektive
neu Strassengesetz vom 4. Juni 2008 (SG; BSG 732.11)
Rechnung getragen.

Motion 229/2003 Haas, Berne (PRD), du 15 septembre
2003 : Publicité routière : règles concernant la distance
(adoptée le 26.04.2004 sous forme de postulat).
La demande a été prise en considération dans le cadre de la
révision totale de la loi du 2 février 1964 sur la construction et
l’entretien des routes respectivement la nouvelle loi du 4 juin
2008 sur les routes (LR ; RSB 732.11).

Motion 300/2003 Kaufmann, Bern (SP), vom 26. November
2003: Förderung MINERGIE-Standard durch ökonomische
und steuerliche Anreize (überwiesen am 07.09.2004 als
Postulat, Ziffer 4 zurückgezogen).
Punkt 1 wurde in der Revisionsvorlage zum Energiegesetz
vom 14. Mai 1981 (EnG; BSG 741.1) aufgenommen, die in
der Novembersession 2009 in der ersten Lesung beraten
wird. Punkt 2 wird durch die Konzentration des Förderpro-
gramms auf Erneuerungen im Minergie-Standard erfüllt.
Punkt 3 ist Bestandteil der Richtlinie Energie und  Haustech-
nik des Amts für Grundstücke und Gebäude aus dem Jahr
2007. Die Abklärungen im Rahmen des Postulatsvollzugs
sind damit abgeschlossen.

Motion 300/2003 Kaufmann, Berne (PS), du 26 novembre
2003 : Promotion du label Minergie (adoptée sous forme de
postulat le 07.09.2004, point 4 retiré).

Le point 1 a été repris dans le projet de révision de la loi can-
tonale sur l’énergie, qui sera traité en première lecture à la
session de novembre 2009. Le point 2 est en cours de réali-
sation : le programme de promotion met l’accent sur les
rénovations réalisées selon le standard Minergie. Le point 3
figure dans la Directive en matière d’énergie et d’installations
du bâtiment de l’Office des immeubles et des constructions
(version 2007). Les clarifications demandées dans le cadre
de la réalisation du postulat sont ainsi terminées.

Motion 266/2004 GPK (Grunder, Hasle-Rüegsau), vom
15. November 2004: Ablösung Strassenbauprogramm
durch Strassennetzplan (überwiesen am 14.02.2005; 1. Satz
als Motion, Rest als Postulat).

Dem Anliegen wurde im Rahmen der Totalrevision des
Strassenbaugesetzes vom 2. Februar 1964 (SBG; BSG
732.11) resp. neu Strassengesetz vom 4. Juni 2008 (SG;
BSG 732.11) Rechnung getragen.

Motion 266/2004 CG (Grunder, Hasle-Rüegsau), du
15 novembre 2004 : Remplacement du programme de
construction des routes par un nouvel outil (adoptée le
14.02.2005 : phrase introductive sous forme de motion, chif-
fres 1 à 5 sous forme de postulat).
La demande a été prise en considération dans le cadre de la
révision totale de la loi du 2 février 1964 sur la construction et
l’entretien des routes (RSB 732.11) respectivement la nou-
velle loi du 4 juin 2008 sur les routes (LR ; RSB 732.11).

Motion 281/2004 Bernasconi, Worb (SP), Giauqe, Ittigen
(FDP), Pauli, Köniz (SVP), vom 15. November 2004: Eisen-
bahnknoten Bern, Sicherung der langfristigen Entwicklung
(Metronet) (überwiesen am 20.06.2005).
Mit dem Projekt «Zukunft Bahnhof Bern» (ZBB) wird die
Funktionsfähigkeit des Bahnhofs Bern langfristig sicherge-
stellt. Das Projekt gliedert sich in zwei Ausbauschritte:
1. Neuer RBS-Tiefbahnhof in Ost-West-Lage und Ausbau
der Publikumsanlagen im Bahnhof Bern; 2. Realisierung
neuer SBB-Tiefbahnhof. Im Investitionsrahmenkredit 2010 –
2013 sind die Mittel für die Projektierung des ersten Ausbau-
schrittes vorgesehen. Ziel ist der Baubeginn im Jahr 2014.

Motion 281/2004 Bernasconi, Worb (PS), Giauqe, Ittigen
(PRD), Pauli, Köniz (UDC), du 15 novembre 2004 : Nœud fer-
roviaire de Berne, garantie du développement à long terme
(adoptée le 20.06.2005).
Le projet portant sur l’avenir de la gare de Berne garantit que
la gare remplisse son rôle à long terme. Il compte deux éta-
pes d’extension : 1. Nouvelle gare souterraine du RBS dans
l’axe est-ouest et extension des espaces destinés au public ;
2.  Nouvelle gare CFF souterraine. Les frais d’étude de la
première étape figurent dans le crédit-cadre d’investisse-
ment 2010 – 2013. Le début des travaux est prévu pour
2014.
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Die Motion ist damit erfüllt. La motion est ainsi réalisée.
Motion 058/2005 Sutter, Niederbipp (FDP), vom 22. Februar
2005: Gesuch um Aufhebung der Befristung der Betriebsbe-
willigung des Kernkraftwerkes Mühleberg (überwiesen am
14.09.2005).
Das Bundesamt für Energie wird im Laufe des Jahres 2009
über das Gesuch entscheiden. Mit Schreiben vom 10. Sep-
tember 2008 hat der Regierungsrat zuhanden des Bundes-
amts für Energie zum Gesuch Stellung genommen. Die
Motion ist damit erfüllt.

Motion 058/2005 Sutter, Niederbipp (PRD), du 22 février
2005 : Autorisation illimitée d’exploiter la centrale de Mühle-
berg (adoptée le 14.09.2005).

L’Office fédéral de l’énergie se prononcera sur la demande
en 2009. Le Conseil-exécutif a fait part de sa position sur la
requête dans la lettre qu’il a envoyée à l’office le 10 septem-
bre 2008. La motion est ainsi réalisée.

Motion 144/2005 Guggisberg, Kirchlindach (SVP), Hess,
Stettlen (SVP), Pauli, Schliern (SVP), vom 13. Juni 2005: Lie-
genschaftsstrategie mit Nutzungskonzept sämtlicher kanto-
naler Liegenschaften und Grundstücke (überwiesen am
13.09.2005).
Mit RRB 3890/2005 wurde das AGG beauftragt, die wesent-
lichen Inhalte der Motion umzusetzen und dem Regierungs-
rat jährlich über die Umsetzung zu berichten. Mit RRB 1885/
2006 genehmigte der Regierungsrat die strategischen
Grundsätze für die nachhaltige Entwicklung des Immobilien-
portfolios und mit RRB 2159/2007 die Gliederung der Teil-
portfolios und die Definition der Entwicklungsfaktoren. Im
November 2008 wurde der Regierungsrat über die laufenden
Arbeiten der mittelfristigen Finanzplanung im Immobilienbe-
reich (MIP+) informiert. Die Richtlinienmotion ist damit erfüllt.

Motion 144/2005, Guggisberg, Kirchlindach (UDC), Hess,
Stettlen (UDC), Pauli, Schliern (UDC), du 13 juin 2005 : Stra-
tégie immobilière cantonale (adoptée le 13.09.2005).

L’ACE 3890/2005 a chargé l’OIC de réaliser les demandes
principales de la motion et d’informer le Conseil-exécutif
chaque année de l’état des travaux de réalisation. Le gouver-
nement a adopté les principes stratégiques d’une gestion
des biens immobiliers axée sur la durabilité (ACE 1885/
2006), ainsi que la subdivision en sous-portfolios et la fixation
des facteurs de développement (ACE 2159/2007). Le Con-
seil-exécutif a été informé en novembre 2008 des travaux en
cours portant sur la planification financière à moyen terme
dans le secteur immobilier (MIP+). La motion, qui a valeur de
directive, est ainsi réalisée.

Motion 217/2005 Eberhard, Erlenbach (SVP), vom 2. Sep-
tember 2005: Schlecht verkaufbare Liegenschaften primär
selbst benutzen (überwiesen am 29.03.2006 als Postulat).
Für die im Zusammenhang mit der Reform der dezentralen
Verwaltung und der Justizreform frei werdenden Liegen-
schaften wurde ein Devestitionskonzept erarbeitet, das der
Regierungsrat mit RRB 1759/2007 verabschiedet hat. Die
zum Verkauf stehenden Objekte gelangten im Herbst 2008
auf den Markt. Für die übrigen Objekte werden mögliche
Nutzungskonzepte gesucht. Die Abklärungen im Rahmen
des Postulatvollzugs sind damit abgeschlossen.

Motion 217/2005 Eberhard, Erlenbach (UDC), du 2 septem-
bre 2005 : Utilisation des immeubles difficiles à vendre
(adoptée le 29.03.2006 sous forme de postulat).
Un plan de désinvestissement a été établi pour les bâtiments
qui se libèrent dans le cadre de la réforme de l’administration
décentralisée et de la réforme judiciaire, qui a été adopté par
le Conseil-exécutif (ACE 1759/2007). Les objets à vendre ont
été mis sur le marché en automne 2008 ; on recherche des
plans d’affectation pour les autres bâtiments. Les clarifica-
tions demandées dans le cadre de la réalisation du postulat
sont ainsi terminées.

Motion 288/2005 Kunz, Diemtigen (GFL), vom 15. Septem-
ber 2005: Gehweg Richtung Schulhaus an der Latterbach-
strasse (überwiesen am 29.03.2006).
Die Projektierung ist abgeschlossen und die öffentliche
Auflage ist erfolgt. Im Winter 2008/2009 soll die Baubewilli-
gung erwirkt werden. Der Baubeginn ist auf das Frühjahr
2009 geplant. Die Motion ist damit erfüllt.

Motion 288/2005 Kunz, Diemtigen (VLL), du 15 septembre
2005 : Chemin pour piétons le long de la Latterbachstrasse
(adoptée le 29.03.2006).
Les travaux d’étude sont terminés et la mise à l’enquête
publique a été réalisée. Le permis de construire doit être
octroyé durant l’hiver 2008/2009 et le début des travaux est
prévu pour le printemps 2009. La motion est ainsi réalisée.

Motion 071/2006 Lanz, Thun (SVP), vom 2. Februar 2006:
Ergänzung zum bewilligten Hochwasserstollen Thun (über-
wiesen am 06.09.2006).
Durch gezielte Orientierung der Bevölkerung konnte eine
hohe Akzeptanz nicht nur im Raum Thun, sondern auch in
den unten liegenden Gemeinden erreicht werden. Die Inbe-
triebnahme des Stollens wird im Frühjahr 2009 erfolgen. Die
Motion ist damit erfüllt.

Motion 071/2006 Lanz, Thoune (UDC), du 2 février 2006 :
Galerie de dérivation à Thoune (adoptée le 06.09.2006).

Les mesures d’information ciblées à l’intention de la popula-
tion ont permis de faire accepter le projet largement non seu-
lement dans la région de Thoune mais également dans les
communes en aval. La galerie sera mise en service au prin-
temps 2009. La motion est ainsi réalisée.

Motion 168/2006 Haudenschild, Spiegel (GB), Jenni, Ober-
burg (EVP), Kast, Bern (CVP), Pardini, Lyss (SP), vom
13. Juni 2006: Energie-Motion (überwiesen am 22.11.2006).

Die interkantonal harmonisierten Anforderungen an die Ener-
gienutzungseffizienz bei Gebäuden (MuKEn) sind von der
Energiedirektorenkonferenz am 4. April 2008 verabschiedet
worden. 

Motion 168/2006 Haudenschild, Spiegel (AVes), Jenni,
Oberburg (PEV), Kast, Berne (PDC), Pardini, Lyss (PS), du
13 juin 2006 : Révision de la législation sur l’énergie (adoptée
le 22.11.2006).
Le 4 avril 2008, la Conférence des directeurs cantonaux de
l’énergie a adopté les directives harmonisées au niveau inter-
cantonal relatives à l’efficacité de la consommation d’énergie
des bâtiments (MoPEC). 
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Die Umsetzung ist einerseits Bestandteil der Revision des
Energiegesetzes vom 14. Mai 1981 (EnG; BSG 741.1),
andererseits Teil der Anpassung der Kantonalen Energiever-
ordnung vom 13. Januar 2003 (KEnV; BSG 741.111), die am
1. Januar 2009 in Kraft tritt. Die Motion ist damit erfüllt.

La réalisation de la motion est un des objets de deux révi-
sions : la révision de la loi du 14 mai 1981 sur l'énergie (LEn ;
RSB 741.1) et la révision partielle de l’ordonnance cantonale
du 13 janvier 2003 sur l'énergie (OCEn ; RSB 741.111),
entrée en vigueur le 1er janvier 2009. La motion est ainsi réa-
lisée.

Motion 175/2006 Guggisberg, Kirchlindach (SVP), vom
29. August 2006: Gezielte finanzielle Anreize für Betriebe zur
Lehrlingsausbildung (überwiesen am 23.11.2006).
Seit April 2008 erhalten Betriebe mit Lernenden bei der Ver-
gabe von Hochbauaufträgen einen Bonus auf ihrem Ange-
botspreis. Der Bonus wird aufgrund der Anzahl Lernenden,
der Zahl der Mitarbeitenden und des Auftragsvolumens
berechnet. Die Motion ist damit erfüllt.

Motion 175/2006 Guggisberg, Kirchlindach (UDC), du
29 août 2006 : Inciter les entreprises à former des apprentis
(adoptée le 23.11.2006).
Les entreprises qui forment des apprentis peuvent réduire le
prix de leur offre depuis avril 2008 lors de l’adjudication de
mandats concernant des bâtiments : la réduction (bonus)
dépend du nombre d’apprentis, du nombre d’employés et
de l’ampleur du mandat. La motion est ainsi réalisée.

Motion 067/2007 Freiburghaus, Rosshäusern (SVP), Flück,
Brienz (FDP), Burn, Adelboden (EDU), vom 1. Februar 2007:
Weiterbetrieb des Kernkraftwerkes Mühleberg (überwiesen
am 21.11.2007).
Das Bundesamt für Energie wird im Laufe des Jahres 2009
über das Gesuch entscheiden. Mit Schreiben vom 10. Sep-
tember 2008 hat der Regierungsrat zuhanden des Bundes-
amts für Energie zum Gesuch Stellung genommen. Die
Motion ist damit erfüllt.

Motion 067/2007 Freiburghaus, Rosshäusern (UDC), Flück,
Brienz (PRD), Burn, Adelboden (UDF), du 1er février 2007 :
Poursuite de l’exploitation de la centrale de Mühleberg
(adoptée le 21.11.2007).
L’Office fédéral de l’énergie se prononcera sur la demande
en 2009. Le Conseil-exécutif a fait part de sa position sur la
requête dans la lettre qu’il a envoyée à l’office le 10 septem-
bre 2008. La motion est ainsi réalisée.

Motion 073/2007 Brand, Münchenbuchsee (SVP), Studer,
Höchstetten (SVP), vom 15. Februar 2007: Kantonsbeitrag
an die Sanierung von belasteten Standorten bei Schiessanla-
gen (überwiesen als Postulat am 06.06.2007).
Die mit RRB 1438/2007 eingesetzte «Arbeitsgruppe Sanie-
rung Schiessanlagen im Kanton Bern» wurde mit der Durch-
führung der im Rahmen des Postulatsvollzugs erforderlichen
Abklärungen beauftragt. In ihrem Schlussbericht hat die
Arbeitsgruppe vier mögliche Finanzierungsmodelle vorge-
schlagen. Der Regierungsrat hat mit RRB 1598/2008 von
diesem Bericht Kenntnis genommen und die Bau-, Verkehrs-
und Energiedirektion beauftragt, die notwendigen rechtlichen
Grundlagen zur Umsetzung des Modells B auszuarbeiten.
Wesentlicher Bestandteil dieses Modells ist die Einführung
einer vorgezogenen Entsorgungsabgabe (Schussabgabe)
von 17 Rappen pro Schuss ab dem Jahr 2012. Das Postulat
ist damit erfüllt.

Motion 073/2007 Brand, Münchenbuchsee (UDC), Studer,
Höchstetten (UDC), du 15 février 2007 : Contribution canto-
nale à l’assainissement des sites contaminés de stands de tir
(adoptée le 06.06.2007 sous forme de postulat).
Le groupe de travail créé suite à l’ACE 1438/2007 pour étu-
dier l'assainissement des installations de tir dans le canton a
été chargé des clarifications nécessaires demandées dans le
postulat. Dans son rapport final, il a proposé quatre modèles
de financement. Le Conseil-exécutif a pris connaissance du
rapport le 17 septembre 2008 et a chargé la Direction des
travaux publics, des transports et de l’énergie d’élaborer les
bases juridiques nécessaires à la mise en œuvre du modèle
B. Un des éléments principaux de ce dernier est l’introduc-
tion d’une redevance d’élimination anticipée (redevance sur
le tir) de 17 centimes par tir dès 2012. Le postulat est ainsi
réalisé.

Motion 174/2007 Fischer, Lengnau (FDP), vom 12. Juni
2007: Weiterführung der gut nachbarlichen Beziehungen mit
dem Kanton Solothurn am Beispiel öffentlicher Verkehr
(überwiesen am 21.11.2007 als Postulat).
Der durchgehende Halbstundentakt wurde mit dem Fahr-
planwechsel vom 14. Dezember 2008 eingeführt. Die Abklä-
rungen im Rahmen des Postulatsvollzugs sind damit
abgeschlossen.

Motion 174/2007 Fischer, Longeau (PRD), du 12 juin 2007 :
Transports publics : entretenir les rapports de bon voisinage
avec le canton de Soleure (adoptée le 21.11.2007 sous
forme de postulat).
La cadence semi-horaire a été généralisée lors du change-
ment d’horaire du 14 décembre 2008. Les clarifications
demandées dans le cadre de la réalisation du postulat sont
ainsi terminées.

Motion 180/2007 Staub, Thun (FDP), vom 13. Juni 2007:
Klein aber giftig! (überwiesen am 5. September 2007).

Mit der Einreichung der Standesinitiative beim Bund wurde
die Motion erfüllt. Am 17. Oktober 2008 hätte sie von der
Kommission für Umwelt, Raumplanung und Energie des
Ständerates (UREK-S) beraten werden sollen, doch die Sit-
zung wurde verschoben

Motion 180/2007 Staub, Thoune (PRD), du 13 juin 2007 :
Elimination des piles usagées : dépôt d’une initiative canto-
nale (adoptée le 5 septembre 2007).
La motion a été réalisée par le dépôt de l’initiative cantonale.
Cette dernière aurait dû être traitée par la Commission de
l´environnement, de l´aménagement du territoire et de l´éner-
gie du Conseil des Etats (CEATE-CE) le 17 octobre 2008,
mais la séance a été renvoyée.

Motion 197/2007 Kommission Abfallgesetz (Bieri, Spiez),
vom 31. Juli 2007: Sanierung der belasteten Standorte von
Schiessanlagen (überwiesen am 03.09.2007).

Motion 197/2007 Commission consultative LD (Bieri, Spiez),
du 31 juillet 2007 : Assainissement des sites des stands de
tir (adoptée le 03.09.2007).
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Die mit RRB 1438/2007 eingesetzte «Arbeitsgruppe Sanie-
rung Schiessanlagen im Kanton Bern» hat ihre Arbeit abge-
schlossen und in ihrem Schlussbericht vier mögliche
Finanzierungsmodelle vorgeschlagen.

Le groupe de travail créé suite à l’ACE 1438/2007 pour étu-
dier l'assainissement des installations de tir a terminé son
travail. Dans son rapport final, il a présenté quatre modèles
de financement.

Der Regierungsrat nahm mit RRB 1598/2008 von diesem
Bericht Kenntnis und beauftragte die Bau-, Verkehrs- und
Energiedirektion, die notwendigen rechtlichen Grundlagen
zur Umsetzung des Modells B auszuarbeiten. Wesentlicher
Bestandteil dieses Modells ist die Einführung einer vorgezo-
genen Entsorgungsabgabe (Schussabgabe) von 17 Rappen
pro Schuss ab dem Jahr 2012. Die Motion ist damit erfüllt.

Le Conseil-exécutif a pris connaissance du rapport avec
ACE 1598/2008 et a chargé la Direction des travaux publics,
des transports et de l’énergie d’élaborer les bases juridiques
nécessaires à la mise en œuvre du modèle B. Un des élé-
ments principaux de ce dernier est l’introduction d’une rede-
vance d’élimination anticipée (redevance sur le tir) de
17 centimes par tir dès 2012. La motion est ainsi réalisée.

Motion 34/2008 Masshardt, Langenthal (SP-JUSO), vom
29. Januar 2008: Flugtreibstoffbesteuerung (Standesinitia-
tive, überwiesen am 03.09.2008).
Der Regierungsrat hat die Standesinitiative am 17. Septem-
ber 2008 bei der Bundesversammlung eingereicht. Die
Motion ist damit erfüllt.

Motion 34/2008 Masshardt, Langenthal (PS-JS), du 29 jan-
vier 2008 : Imposition des carburants utilisés dans l’aviation
(adoptée le 03.09.2008).
Le Conseil-exécutif a déposé l’initiative cantonale le 17 sep-
tembre 2008. La motion est ainsi réalisée.

Motion 062/2008 Flück, Brienz (FDP), vom 20. März 2008:
Standesinitiative: Ausreichend Bundesmittel für den Hoch-
wasserschutz (überwiesen am 04.06.2008).
Die Regierung hat die Standesinitiative am 2. Juli 2008 bei
der Bundesversammlung eingereicht. Die Motion ist damit
erfüllt.

Motion 062/2008 Flück, Brienz (PRD), du 20 mars 2008 : Ini-
tiative cantonale sur la contribution de la Confédération à la
protection contre les crues (adoptée le 04.06.2008).
Le Conseil-exécutif a déposé l’initiative cantonale le 2 juillet
2008. La motion est ainsi réalisée.

Motion 76/2008 Küng, Diemtigen (SVP), vom 31. März 2008:
Untere Latterbachstrasse in das Strassenprogramm (über-
wiesen am 18.11.2008).
Die Untere Latterbachstrasse in Erlenbach wurde in das
Strassenprogramm 2009–2012 aufgenommen. Die Motion
ist damit erfüllt.

Motion 76/2008 Küng, Diemtigen (UDC), du 31 mars 2008 :
Inscription de la Untere Latterbachstrasse au programme de
construction des routes (adoptée le 18.11.2008).
La Untere Latterbachstrasse (Erlenbach) a été inscrite dans
le programme de construction des routes 2009–2012. La
motion est ainsi réalisée.

Motion 214/2008 SP-JUSO (Masshardt, Langenthal), vom
1. September 2008: Unbegrenzte Einspeisevergütung – glei-
ches Recht für alle (Standesinitivative) (überwiesen am
19.11.2008).
Der Regierungsrat hat die Standesinitiative am 3. Dezember
2008 bei der Bundesversammlung eingereicht. Die Motion
ist damit erfüllt.

Motion 214/2008 PS-JS (Masshardt, Langenthal), du
1er septembre 2008 : Rétribution de l’injection, le même droit
pour tous (intitulée Initiative cantonale), (adoptée le
19.11.2008).
Le Conseil-exécutif a déposé l’initiative cantonale le
3 décembre 2008. La motion est ainsi réalisée.

Ausserordentliche Abschreibungen Classement extraordinaire
Keine Aucun

Vollzug überwiesener Motionen, Postulate und Auf-
träge

Exécution de motions, postulats et mandats adoptés

Motionen, Postulate und Aufträge, deren Zweijahresfrist noch
nicht abgelaufen ist

Motions, postulats et mandats dont le délai de deux ans n'est
pas encore échu

Motion 146/2006 Masshardt, Langenthal (SP), vom 6. Juni
2006: Gleis 7 im ganzen Kanton! (überwiesen am
30.01.2007 als Postulat).
Im Hinblick auf den Angebotsbeschluss 2010 – 2013 wurde
ein Ausbau des Nachtangebots geprüft. Der Angebotsbe-
schluss wird dem Grossen Rat in der Aprilsession 2009
unterbreitet.

Motion 146/2006 Masshardt, Langenthal (PS), du 6 juin
2006 : Voie 7 partout dans le canton ! (adoptée le
30.01.2007 sous forme de postulat).
L’élargissement de l’offre de nuit a été examiné dans la pers-
pective de l’arrêté sur l’offre 2010 – 2013. Ce dernier sera
soumis au Grand Conseil à la session d’avril 2009.

Motion 162/2006 Astier, Moutier (FDP), vom 6. Juni 2006:
Zukünftige Entwicklung der Bahnprojekte (ZEB): Für Verbes-
serungen auf der SBB-Strecke Biel–Moutier–Basel  (über-
wiesen am 30.01.2007, Ziffern 1 und 3 abgeschrieben,
Ziffer 2 als Postulat).
Der Regierungsrat hat sich in seiner Vernehmlassungsant-
wort zur Gesamtschau FinöV (mit Projekt ZEB) für die Auf-
nahme von Ergänzungsoptionen ins Kernangebot
ausgesprochen. Das Projekt ZEB wird im März 2009 im Bun-
desparlament verabschiedet.

Motion 162/2006 Astier, Moutier (PRD), du 6 juin 2006 : Pro-
jet ZEB : les améliorations sur la ligne CFF du Jura (Bienne –
Moutier - Bâle) doivent être incluses dans les revendications
du canton de Berne (adoptée le 30.01.2007, points 1 et 3
classés, point 2 adopté sous forme de postulat).
Dans le cadre de la procédure de consultation portant sur la
vue d’ensemble du FTP (notamment sur le projet ZEB), le
Conseil-exécutif a indiqué qu’il est favorable à l’inscription
d’options d’extension dans l’offre de base. Le projet ZEB
sera soumis aux Chambres en mars 2009.
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Motion 207/2006 Moser, Biel (FDP), Etter, Treiten (SVP),
Schär, Lyss (SP), Schwickert, Biel (GFL), Meserli, Nidau
(EVP), vom 12. September 2006: Linkes Bielerseeufer: SBB-
Doppelspur ins Kernangebot ZEB (überwiesen am
30.01.2007 als Postulat).

Der Regierungsrat hat sich in seiner Vernehmlassungsant-
wort zur Gesamtschau FinöV (mit Projekt ZEB) für die Auf-
nahme von Ergänzungsoptionen ins Kernangebot
ausgesprochen. Das Projekt ZEB wird im März 2009 im Bun-
desparlament verabschiedet.

Motion 207/2006 Moser, Bienne (PRD) Etter, Treiten (UDC),
Schär, Lyss (PS), Schwickert, Bienne (VLL), Meserli, Nidau
(PEV), du 12 septembre 2006 : Intégration de la ligne à dou-
ble voie de Gléresse dans l’offre de base du Futur dévelop-
pement des projets ferroviaires (adoptée le 30.01.2007 sous
forme de postulat).
Dans le cadre de la procédure de consultation portant sur la
vue d’ensemble du FTP (notamment sur le projet ZEB), le
Conseil-exécutif a indiqué qu’il est favorable à l’inscription
d’options d’extension dans l’offre de base. Le projet ZEB
sera soumis aux Chambres en mars 2009.

Motion 222/2006 Siegenthaler, Rüti b. Büren (SVP), Kneu-
bühler, Nidau (FDP), vom 6. November 2006: Hochwasser-
schutz im Seeland (überwiesen am 30.01.2007).
Seit Anfang 2008 ist der kantonale Wasserbauplan für die
Sanierung des Hagneckkanals in Erarbeitung. Die erforderli-
chen Landerwerbe sollen rasch getätigt werden.  Aufgrund
der unter der Federführung des Bundesamts für Umwelt
(BAFU) durchgeführten Untersuchungen wurden Sofort-
massnahmen zur Verbesserung der Regulierung bei Hoch-
wasser in der Region beschlossen. Wichtigste Massnahme
ist die präventive Absenkung der Seespiegel bei prognosti-
zierter Hochwassergefahr. Diese Massnahme entlastet
sowohl die Seeanlieger wie auch die Unterlieger an der Aare
unterhalb des Bielersees.

Motion 222/2006 Siegenthaler, Rüti b. Büren (UDC),
Kneubühler, Nidau (PRD), du 6 novembre 2006 : Protection
contre les crues dans le Seeland (adoptée le 30.01.2007).
Le plan cantonal d’aménagement des eaux portant sur
l’assainissement du canal de Hagneck est en cours d’élabo-
ration depuis début 2008. Les terrains nécessaires doivent
être acquis rapidement. Suite aux examens réalisés sous la
direction de l’Office fédéral de l’environnement, des mesures
d’urgence qui amélioreront la régulation en cas de crues
dans la région ont été décidées. La mesure la plus impor-
tante est la baisse préventive du niveau du lac en cas de pro-
nostic de danger de crues. Elle diminuera le danger pour les
riverains du lac ainsi que pour les riverains de l’Aar en aval du
lac de Bienne.

Motion 246/2006 Graber, Horrenbach (SVP), vom
20. November 2006: Verlängern der Nicht-Baubewilligungs-
pflicht für Fahrnisbauten von drei auf sechs Monate (überwie-
sen am 30. 01.2007 als Postulat).
Das Postulat wird im Rahmen der Teilrevision des Dekrets
vom 22. März 1994 über das Bewilligungsverfahren (Bewilli-
gungsdekret, BweD; BSG 725.1) umgesetzt. Die Revisions-
vorlage wird in der Januarsession 2009 im Grossen Rat
beraten.

Motion 246/2006 Graber, Horrenbach (UDC), du 20 novem-
bre  2006 : Constructions mobilières : prolongation de trois à
six mois de la dérogation au régime du permis de construire
(adoptée le 30.01.2007 sous forme de postulat).
Le postulat est réalisé dans le cadre de la révision partielle du
décret du 22 mars 1994 concernant la procédure d'octroi du
permis de construire (DPC ; RSB 725.1). Le projet de révi-
sion a été traité par le Grand Conseil lors de la session de
janvier 2009.

Motion 281/2006 FDP (Moser, Biel), vom 29. November
2006: Liberale Lösungen für den Kanton Bern – Transport-
unternehmungen (Bahn und Bus) ohne Staat (überwiesen
am 06.06.2007 als Postulat).
Zu Ziffer 1: Die Rahmenbedingungen haben sich seit der
Überweisung des Vorstosses nicht verändert. Die Arbeiten
betreffend Veräusserung der Beteiligung laufen noch. Zu Zif-
fer 2: Die Ausführungsarbeiten zum Bericht über das Beteili-
gungscontrolling vom 24. Oktober 2007 werden zurzeit
umgesetzt (Erarbeitung eines Aufsichtskonzepts und Anfor-
derungsprofils).

Motion 281/2006 PRD (Moser, Bienne), du 29 novembre
2006 : Libéralisation – privatisation des transports publics
bernois (adoptée le 06.06.2007 sous forme de postulat).

Chiffre 1 : le cadre n’a pas changé depuis l’adoption de la
motion. Les travaux portant sur la vente des actions ne sont
pas terminés. Chiffre 2 : Suite au rapport du 24 octobre
2007 sur le controlling des participations, on met actuelle-
ment au point une stratégie de surveillance et un profil d’exi-
gences.

Motion 036/2007 von Siebenthal, Gstaad (SVP), vom
24. Januar 2007: Wasserkraft als wichtigste einheimische,
erneuerbare Energie fördern - Rasche Bewilligungsverfahren
für Wasserkraftwerke, kleinere Wasserkraftwerke entlasten
(überwiesen am 05.09.2007).
Punkt 1 und 2: Die Situation hat sich seit der Überweisung
des Vorstosses nicht verändert. Punkt 3: Die Berechnung
des Wasserzinses ist im Wassernutzungsgesetz vom
23. November 1997 (WNG; BSG 752.41) geregelt. Die
Umsetzung wird im Rahmen der Teilrevision erfolgen (Pro-
jektauftrag erteilt).

Motion 036/2007 von Siebenthal, Gstaad (UDC), du 24 jan-
vier 2007 : Promotion de l’énergie hydraulique (adoptée le
05.09.2007).

Points 1 et 2 : la situation n’a pas changé depuis l’adoption
de la motion. Point 3 : le calcul de la taxe d’eau est régle-
menté par la loi sur l’utilisation des eaux. La question de ce
calcul sera traitée dans le cadre de la révision partielle de la
loi du 23 novembre 1997 sur l'utilisation des eaux (LUE ;
RSB 752.41) (mandat de révision attribué).
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Motion 090/2007 SP-JUSO (Käser, Meienried), vom
19. März 2007: Standesinitiative zur Förderung der Energie-
effizienz (überwiesen am 05.09.2007)
Der Gebäude-Energieausweis ist Bestandteil der Revisions-
vorlage zum Energiegesetz vom 14. Mai 1981 (EnG;
BSG 741.1), die dem Grossen Rat im November 2009 zur
ersten Lesung unterbreitet wird.

Motion 090/2007 PS-JS (Käser, Meienried), du 19 mars
2007 : Initiative cantonale pour la promotion de l’efficacité
énergétique (adoptée le 05.09.2007).
Le certificat énergétique des bâtiments est un des objets de
la révision de la loi du 14 mai 1981 sur l’énergie (LEn ; RSB
741.1). Le projet sera soumis au Grand Conseil en première
lecture lors de la session de novembre 2009.

Motion 096/2007 Barth, Biel (SP-JUSO), vom 20. März
2007: Kein Kinderblut auf unseren Randsteinen! (überwiesen
am 05.09.2007 als Postulat).
Der Kantonal-Bernische Baumeisterverband (KBB) wurde
auf die Problematik aufmerksam gemacht. Beschaffungs-
rechtlich können keine Anreize zur Beschaffung von Rand-
steinen aus sozialverträglicher Produktion mittels
Zuschlagskriterien geschaffen werden, weil die Kontrolle der
ursprünglichen Herkunft der Steine nicht möglich ist. Ähnlich
wie bei der Holzproduktion könnten allenfalls Labels die
gewünschte Wirkung erzeugen, die in partnerschaftlicher
Zusammenarbeit durch Produzenten, Importeure und Verar-
beiter etabliert würden.

Motion 096/2007 Barth, Bienne (PS-JS), du 20 mars 2007 :
Les pavés de la honte (adoptée le 05.09.2007 sous forme de
postulat).
La section bernoise de la Société Suisse des Entrepreneurs
a été sensibilisée à la question. Le droit en matière de mar-
chés publics ne permet pas de créer, par des critères
d’adjudication, des incitations à obtenir des pavés auprès de
sources socialement responsables. Il est en effet impossible
de contrôler leur provenance. Comme dans la production de
bois, l’effet voulu pourrait éventuellement être obtenu si pro-
ducteurs, importateurs et entreprises établissaient des labels
dans le cadre d’un partenariat.

Motion 128/2007 EVP (Gfeller, Rüfenacht), vom 28. März
2007: Potential der Wasserkraft im Kanton Bern (überwiesen
am 05.09.2007).
Erste Zwischenresultate werden Ende 2008 vorliegen. Der
Gesamtbericht wird im Jahre 2009 fertig gestellt.

Motion 128/2007 PEV (Gfeller, Rüfenacht), du 28 mars
2007 : Potentiel de production hydroélectrique dans le can-
ton de Berne (adoptée le 05.09.2007).
Les premiers résultats intermédiaires ont été livrés fin 2008.
Le rapport complet sera finalisé en 2009.

Motion 151/2007 Blaser, Heimberg (SP-JUSO), Bregulla-
Schafroth, Thun (Grüne), Jost, Thun (EVP), Lanz, Thun (SVP),
Staub, Thun (FDP), vom 6. Juni 2007: Planung und Realisie-
rung des Neubaus Dreifachturnhalle Gymnasium Thun-
Schadau und weiterer Hochbauprojekte aus dem Bildungs-
bereich (überwiesen am 24.01.2008 als Postulat).
Das Projekt für den Neubau der Dreifachturnhalle Gymna-
sium Thun-Schadau soll realisiert werden. Im Übrigen kom-
men Investitionen in den Bildungsbereich im Rahmen der
ordentlichen Finanzplanung hohe Priorität zu.

Motion 151/2007 Blaser, Heimberg (PS-JS), Bregulla-Scha-
froth, Thoune (Les Verts), Jost, Thoune (PEV), Lanz, Thoune
(UDC), Staub, Thoune (PRD), du 6 juin 2007 : Construction
de la halle de gymnastique du gymnase de Thoune-Schadau
(adoptée le 24.01.2008 sous forme de postulat).

La triple halle de gymnastique du Gymnase de Thoune-
Schadau doit être réalisée. De plus, les investissements dans
le secteur de la formation prévus dans le cadre de la planifi-
cation financière ordinaire sont hautement prioritaires.

Postulat 164/2007 FDP (Moser, Biel), vom 6. Juni 2007:
Mini-S-Bahn Region Biel-Seeland-Berner Jura (überwiesen
am 21.11.2007).
Die Zweckmässigkeit einer Stadtbahn Biel ist in der ZMB
neue ÖV-Achse Biel geprüft worden. Das Kosten/Nutzen-
Verhältnis ist deutlich schlechter als dasjenige der Variante
Regio-Tram, für welche jetzt ein Vorprojekt erarbeitet werden
soll. Als sinnvoll wurde in der ZMB der Bau von neuen Halte-
stellen Biel-Bözingenfeld und Biel-Altstadt beurteilt. Die Hal-
testelle Biel-Bözingenfeld wurde im Rahmen der
Agglomerationsprogramme für eine Mitfinanzierung über den
Infrastrukturfonds angemeldet und soll bis Ende des Jahres
2013 gebaut werden. Die übrigen Anliegen werden im Rah-
men des Planungsauftrags «Arc jurassien» der Kantone BE,
NE und JU sowie von SBB, TRN und CJ geprüft.

Postulat 164/2007 PRD (Moser, Bienne), du 6 juin 2007 :
Mini RER Bienne – Seeland - Jura bernois (adopté le
21.11.2007).
La pertinence du train urbain a été étudiée dans le cadre de
l’examen d’opportunité (EO) du nouvel axe de transports
publics à Bienne. Son rapport coût/utilité est nettement
moins bon que celui du tram régional, pour lequel un avant-
projet doit être réalisé. Selon l’EO, il est judicieux de cons-
truire des arrêts aux Champs-de-Boujean et dans la vieille
ville. Une demande de co-financement du premier par le
fonds d’infrastructures a été déposée dans le cadre des pro-
jets d’agglomération. Cet arrêt doit être construit d’ici à fin
de l’année 2013. Les autres demandes sont examinées
dans le cadre du mandat de planification « Arc jurassien »,
incombant à trois cantons (BE, NE et JU) et à trois organis-
mes (CFF, TRN et CJ).

Motion 178/2007 Meyer, Roggwil (SP-JUSO), vom
21. November 2007: S-Bahn für den Oberaargau (überwie-
sen am 23.01.2008 als Postulat).
Die Möglichkeiten für eine bessere Anbindung des Oberaar-
gaus werden im Rahmen der Planungsarbeiten zur zweiten
Teilergänzung S-Bahn Bern abgeklärt. Die entsprechenden
Berichte werden voraussichtlich im Verlauf des Jahres 2009
vorliegen.

Motion 178/2007 Meyer, Roggwil (PS-JS), du 21 novembre
2007 : RER de Haute-Argovie (adoptée le 23.01.2008).

Les possibilités d’amélioration de la desserte de la Haute-
Argovie sont examinées dans le cadre des travaux de planifi-
cation du deuxième complément du RER bernois. Les rap-
ports en la matière sont prévus pour 2009.
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Motion 203/2007 Fischer, Lengnau (FDP), Kneubühler,
Nidau (FDP), Moser, Biel (FDP), vom 3. September 2007:
Hochwasserschutz im Seeland! Jetzt handeln! (überwiesen
am 21.11.2007).
Seit Anfang 2008 ist der kantonale Wasserbauplan für die
Sanierung des Hagneckkanals in Erarbeitung. Die erforderli-
chen Landerwerbe sollen rasch getätigt werden.  Aufgrund
der unter der Federführung des Bundesamts für Umwelt
(BAFU) durchgeführten Untersuchungen wurden Sofort-
massnahmen zur Verbesserung der Regulierung bei Hoch-
wasser in der Region beschlossen. Wichtigste Massnahme
ist die präventive Absenkung der Seespiegel bei prognosti-
zierter Hochwassergefahr. Diese Massnahme entlastet
sowohl die Seeanlieger wie auch die Unterlieger an der Aare
unterhalb des Bielersees. Im Weiteren sind die Projektie-
rungsarbeiten am Lyssbachstollen im Gang.

Motion 203/2007 Fischer, Longeau (PRD), Kneubühler,
Nidau (PRD), Moser, Bienne  (PRD), du 3 septembre 2007 :
Protection contre les crues dans le Seeland (adoptée le
21.11.2007).
Le plan cantonal d’aménagement des eaux portant sur
l’assainissement du canal de Hagneck est en cours d’élabo-
ration depuis début 2008. Les terrains nécessaires doivent
être acquis rapidement. Suite aux examens réalisés sous la
direction de l’Office fédéral de l’environnement, des mesures
d’urgence qui amélioreront la régulation en cas de crues
dans la région ont été décidées. La mesure la plus impor-
tante est la baisse préventive du niveau du lac en cas de pro-
nostic de danger de crues. Elle diminuera le danger pour les
riverains du lac ainsi que pour les riverains de l’Aar en aval du
lac de Bienne. En outre, le projet de galerie d’évacuation du
Lyssbach est en cours d’élaboration.

Motion 204/2007 Moser, Biel (FDP), Kneubühler, Nidau
(FDP), Fischer, Lengnau (FDP), vom 3. September 2007:
3. Juragewässerkorrektion jetzt! (Neue Hochwasserschutz-
planung für den Kanton Bern) (überwiesen am 21.11.2007).
Seit Anfang 2008 ist der kantonale Wasserbauplan für die
Sanierung des Hagneckkanals in Erarbeitung. Die erforderli-
chen Landerwerbe sollen rasch getätigt werden.  Aufgrund
der unter der Federführung des Bundesamts für Umwelt
(BAFU) durchgeführten Untersuchungen wurden Sofort-
massnahmen zur Verbesserung der Regulierung bei Hoch-
wasser in der Region beschlossen. Wichtigste Massnahme
ist die präventive Absenkung der Seespiegel bei prognosti-
zierter Hochwassergefahr. Diese Massnahme entlastet
sowohl die Seeanlieger wie auch die Unterlieger an der Aare
unterhalb des Bielersees.

Motion 204/2007 Moser, Bienne (PRD), Kneubühler, Nidau
(PRD), Fischer, Longeau (PRD), du 3 septembre 2007 :
3e correction des eaux du Jura (adoptée le 21.11.2007).

Le plan cantonal d’aménagement des eaux portant sur
l’assainissement du canal de Hagneck est en cours d’élabo-
ration depuis début 2008. Les terrains nécessaires doivent
être acquis rapidement. Suite aux examens réalisés sous la
direction de l’Office fédéral de l’environnement, des mesures
d’urgence qui amélioreront la régulation en cas de crues
dans la région ont été décidées. La mesure la plus impor-
tante est la baisse préventive du niveau du lac en cas de pro-
nostic de danger de crues. Elle diminuera le danger pour les
riverains du lac ainsi que pour les riverains de l’Aar en aval du
lac de Bienne.

Motion 206/2007 Moser, Biel (FDP), vom 3. September
2007: Neue Bahnbrücke über den Zihlkanal: höher und brei-
ter! (überwiesen am 07.04.2008).
Die Randbedingungen für die neue Bahnbrücke sind unter
Berücksichtigung der Anliegen des Hochwasserschutzes
festgelegt worden.

Motion 206/2007 Moser, Bienne (PRD), du 3 septembre
2007 : Construction d’un nouveau pont pour le chemin de
fer au-dessus du canal de la Thielle (adoptée le 07.04.2008).
Les conditions-cadres du projet de nouveau pont ferroviaire
ont été fixées en prenant en compte les exigences en
matière de protection contre les crues.

Postulat 221/2007 Jenni, Oberburg (EVP), Schnegg-Affolter,
Lyss (EVP), vom 3. September 2007: Neuausrichtung der
kantonalen Investitionen: Mehr Hochwasserschutz - weniger
Neubauten im Bereich der Kantonsstrassen (überwiesen am
08.04.2008).
Die Überprüfung der Umlagerung der Investitionen im
Sinne des Postulats ist im Gange.

Postulat 221/2007 Jenni, Oberburg (PEV), Schnegg-Affolter,
Lyss (PEV), du 3 septembre 2007 : Investissements canto-
naux : mettre l’accent sur la protection contre les crues
(adopté le 08.04.2008).

L’examen du transfert des investissements cantonaux
demandé est en cours.

Motion 227/2007 Schmid, Achseten (SVP), vom 5. Septem-
ber 2007: Räumung von Schwemmholz aus Flüssen und
Bächen / Senkung des Tarifs bei Kiesentnahme aus Fliess-
gewässern (Ziffern 1 und 6 überwiesen am 07.04.2008 als
Postulat).
Die Vorarbeiten zu Ziffer 6 (Anpassung der Tarife für die Kies-
entnahme) wurden eingeleitet.

Motion 227/2007 Schmid, Achseten (UDC), du 5 septembre
2007 : Prévention des dommages dus aux crues (points 1 et
6 adoptés sous forme de postulat le 07.04.2008).

Les travaux préparatoires nécessaires à la réalisation du
point 6 (adaptation des tarifs d’extraction du gravier) ont
commencé.

Motion 229/2007 Sommer, Wynigen (FDP), vom 5. Septem-
ber 2007: Gegen die Beilageflut im öffentlichen Beschaf-
fungswesen (überwiesen am 07.04.2008).
Die Vorbereitungsarbeiten für die Zertifizierungsstelle sind im
Gang. Primär ist abzuklären, ob den einzelnen Firmen
Papier-Zertifikate ausgestellt oder ob eine entsprechende
Internet-Seite geschaffen werden soll, auf die nur die berni-
schen Beschaffungsstellen Zugriff haben.

Motion 229/2007 Sommer, Wynigen (PRD), du 5 septembre
2007 : Marchés publics : excès de paperasse (adoptée le
07.04.2008).
Les travaux préparatoires portant sur la création d’un organe
de certification sont en cours. Il faut d’abord choisir entre
deux scénarios : délivrer des certificats sous forme papier
aux entreprises, ou créer une page Internet, accessible seu-
lement aux services bernois des marchés publics.
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Die zweite, papierlose Lösung würde voraussichtlich eine
Verordnungsanpassung erforderlich machen.

Le second, impliquant le renoncement aux documents
papier, nécessiterait a priori une adaptation de l’ordonnance
en la matière.

Motion 231/2007 Kneubühler, Nidau (FDP), Fischer, Leng-
nau (FDP), Moser, Biel (FDP), vom 5. September 2007: Effizi-
ente Hochwasserschutzmassnahmen (überwiesen am
07.04.2008).
Seit Anfang 2008 ist der kantonale Wasserbauplan für die
Sanierung des Hagneckkanals in Erarbeitung. Die erforderli-
chen Landerwerbe sollen rasch getätigt werden.  Aufgrund
der unter der Federführung des Bundesamts für Umwelt
(BAFU) durchgeführten Untersuchungen wurden Sofort-
massnahmen zur Verbesserung der Regulierung bei Hoch-
wasser in der Region beschlossen. Wichtigste Massnahme
ist die präventive Absenkung der Seespiegel bei prognosti-
zierter Hochwassergefahr. Diese Massnahme entlastet
sowohl die Seeanlieger wie auch die Unterlieger an der Aare
unterhalb des Bielersees.

Motion 231/2007 Kneubühler, Nidau (PRD), Fischer, Lon-
geau (PRD), Moser, Bienne (PRD), du 5 septembre 2007 :
Protection efficace contre les crues (adoptée le 07.04.2008).

Le plan cantonal d’aménagement des eaux portant sur
l’assainissement du canal de Hagneck est en cours d’élabo-
ration depuis début 2008. Les terrains nécessaires doivent
être acquis rapidement. Suite aux examens réalisés sous la
direction de l’Office fédéral de l’environnement, des mesures
d’urgence qui amélioreront la régulation en cas de crues
dans la région ont été décidées. La mesure la plus impor-
tante est la baisse préventive du niveau du lac en cas de pro-
nostic de danger de crues. Elle diminuera le danger pour les
riverains du lac ainsi que pour les riverains de l’Aar en aval du
lac de Bienne.

Motion 239/2007 Käser, Meienried (SP-JUSO), vom
10. September 2007: Kleinwasserkraftwerke fördern, aber
richtig (überwiesen am 08.04.2008).
Die kostendeckende Einspeisevergütung KEV soll erst ab
dem Jahr 2009 wirksam werden. Es liegen noch keine Zwi-
schenresultate vor.

Motion 239/2007 Käser, Meienried (PS-JS), du 10 septem-
bre 2007 : Pour une promotion intelligente des petites cen-
trales hydroélectriques (adoptée le 08.04.2008).
La rétribution du courant injecté à prix coûtant (RPC) ne doit
prendre effet qu’à partir de 2009. Aucun résultat intermé-
diaire n’est disponible.

Motion 244/2007 Meyer, Roggwil (SP-JUSO), vom 11. Sep-
tember 2007: Klima- und Katastrophenschutz auch im Kan-
ton Bern (überwiesen am 08.04.2008).
Die Beschaffung der notwendigen wissenschaftlichen
Grundlagen wurde an die Hand genommen.

Motion 244/2007 Meyer, Roggwil (PS-JS), du 11 septembre
2007 : Protection du climat et protection contre les catastro-
phes dans le canton de Berne (adoptée le 08.04.2008).
On a commencé à rassembler les bases scientifiques néces-
saires.

Motion 269/2007 Etter, Treiten (SVP), Struchen, Epsach
(SVP), Spring, Lyss (SVP), vom 22. Oktober 2007: Hochwas-
serschutz im Grossen Moos (überwiesen am 04.06.2008).

Es liegt bereits ein Konzept/Pflichtenheft für die Erstellung
der verlangten Studie vor, das Ende 2008/Anfang 2009
durch die Betroffenen bereinigt wird.

Motion 269/2007 Etter, Treiten (UDC), Struchen, Epsach
(UDC), Spring, Lyss (UDC), du 22 octobre 2007 : Protection
contre les crues dans le Grand Marais (adoptée le
04.06.2008).
Un concept avec cahier des charges a déjà été élaboré pour
l’étude demandée ; ces documents seront mis au point avec
les partenaires concernés fin 2008/début 2009.

Motion 281/2007 Haudenschild, Spiegel (Grüne), vom
19. November 2007: Unverzügliche Aufnahme der Teilrevi-
sion des KEnG (Punkt 1 überwiesen am 23.01.2008).
Die Motion wird mit der Totalrevision des Energiegesetzes
umgesetzt. Die Revisionsvorlage soll dem Grossen Rat im
November 2009 zur ersten Lesung unterbreitet werden.

Motion 281/2007 Haudenschild, Spiegel (Les Verts), du
19 novembre 2007 : Révision de la LCEn : reprise immédiate
des travaux (point 1 adopté le 23.01.2008).
La motion sera mise en œuvre dans le cadre de la révision
totale de la loi sur l’énergie. Le dossier de cette révision sera
présenté au Grand Conseil en novembre 2009, en première
lecture.

Motion 283/2007 Haldimann, Burgdorf (SVP), Schori, Spie-
gel (SD), Käser, Meienried (SP-JUSO), Kronauer, Burgdorf
(EDU) Wälti-Schlegel, Burgdorf (Grüne), vom 19. November
2007: Historische Grundfesten des Kantons gemeinsam nut-
zen statt verkaufen (überwiesen am 04.06.2008 als Postu-
lat).
Noch keine Zwischenresultate.

Motion 283/2007 Haldimann, Berthoud (UDC), Schori,
Spiegel (DS), Käser, Meienried (PS-JS), Kronauer, Berthoud
(UDF) Wälti-Schlegel, Berthoud (Les Verts), du 19 novembre
2007 : Préservation du patrimoine historique du canton
(adoptée le 04.06.2008 sous forme de postulat).

Pas de résultats intermédiaires disponibles.
Motion 293/2007 Heuberger, Oberhofen (Grüne), Pfister,
Zweisimmen (FDP) Messerli, Interlaken (SVP), Baumgartner,
Ostermundigen (EVP), vom 19. November 2007: Gegen die
Verschleuderung des kulturellen Erbes des Kantons Bern
(überwiesen am 04.06.2008 als Postulat).
Noch keine Zwischenresultate.

Motion 293/2007 Heuberger, Oberhofen (Les Verts), Pfister,
Zweisimmen (PRD) Messerli, Interlaken (UDC), Baumgartner,
Ostermundigen (PEV), du 19 novembre 2007 : Non à la dila-
pidation du patrimoine culturel du canton de Berne (adoptée
le 04.06.2008 sous forme de postulat).
Pas de résultats intermédiaires disponibles.

Motion 294/2007 Markwalder, Burgdorf (FDP), vom
19. November 2007: Historische Bauten einer würdigen
Zukunft zuführen - auch Schloss Burgdorf (überwiesen am
04.06.2008 als Postulat).
Noch keine Zwischenresultate.

Motion 294/2007 Markwalder, Berthoud (PRD), du
19 novembre 2007 : Avenir des monuments historiques
(adoptée le 04.06.2008 sous forme de postulat).

Pas de résultats intermédiaires disponibles.
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Motion 303/2007 Moser, Biel (FDP), vom 22. November
2007: SBB-Halbstundentakt auch für Ligerz (überwiesen am
04.06.2008).
Das Anliegen des integralen Halts der Regionalzüge in Ligerz
wird im Rahmen des Planungsauftrages «Arc jurassien» der
Kantone BE, NE, JU sowie von SBB, TRN und CJ geprüft.
Die Resultate werden voraussichtlich im Jahr 2009 vorliegen.

Motion 303/2007 Moser (PRD), Bienne, du 22 novembre
2007 : Desserte ferroviaire de Gléresse à la cadence semi-
horaire (adoptée le 04.06.2008).
La demande portant sur l’arrêt à Gléresse de tous les trains
régionaux sera évaluée dans le cadre du mandat de planifi-
cation « Arc jurassien » des cantons de BE, NE et JU, ainsi
que des CFF, TRN et CJ. Les résultats sont attendus en
2009.

Motion 323/2007 Pfister, Zweisimmen (FDP), Flück, Brienz
(FDP), Häsler, Wilderswil (Grüne), vom 29. November 2007:
Energieeffizientes Bauen = weniger CO2-Ausstoss (überwei-
sen am 03.09.2008; Ziffern 1 und 2 als Motion, Ziffer 4 als
Postulat, Ziffer 3 zurückgezogen).
Ziffer 1 ist Bestandteil der Revision des Energiegesetzes vom
14. Mai 1981 (EnG; BSG 741.1). Ziffer 2 wird Rechnung
getragen, soweit sie nicht im Widerspruch zur interkantona-
len Vereinbarung über die Harmonisierung der Baubegriffe
steht. Ziffer 4 ist in Abklärung.

Motion 323/2007 Pfister, Zweisimmen (PRD), Flück, Brienz
(PRD), Häsler, Wilderswil (Les Verts), du 29 novembre 2007 :
Efficacité énergétique des bâtiments nouveaux ou rénovés
(adoptée le 03.09.2008; chiffres 1 et 2 sous forme de
motion ; chiffre 4 sous forme de postulat ; chiffre 3, retiré).
Le chiffre 1 est traité dans le cadre de la révision de la loi du
14 mai 1981 sur l’énergie (LEn ; RSB  741.1). Le chiffre 2
sera pris en compte dans la mesure où son contenu n’est
pas en contradiction avec l’Accord intercantonal harmoni-
sant la terminologie dans le domaine des constructions
(AIHC). Le chiffre 4 est en voie de traitement.

Motion 024/2008 Rhyn, Zollikofen (SP-JUSO), Hänni, Kirch-
lindach (Grüne), vom 23. Januar 2008: Verbesserung der
Spätanschlüsse und des Nachtangebotes - Ausdehnung der
ÖV-Fahrpläne auf die Zeit nach 24.00 Uhr (überwiesen am
03.09.2008).
Mit dem Angebotsbeschluss für den öffentlichen Verkehr
2010–2013, der dem Grossen Rat in der Märzsession 2009
unterbreitet wird, soll der Regierungsrat beauftragt werden,
im Hinblick auf den nächsten Angebotsbeschluss eine
Anpassung der Angebotsverordnung vorzunehmen, die eine
Verbesserung des Nachtangebots zulässt.

Motion 024/2008 Rhyn, Zollikofen (PS-JS), Hänni, Kirchlin-
dach (Les Verts), du 23 janvier 2008 : Circulation des trans-
ports publics après minuit (adoptée le 03.09.2008).

L’arrêté sur l’offre de transports 2010 – 2013 sera soumis au
Grand Conseil dans sa session de mars 2009. Le Conseil-
exécutif sera mandaté pour entreprendre une adaptation de
l’ordonnance sur l’offre à l’occasion du prochain arrêté sur
l’offre, de manière à permettre une amélioration de l’offre de
nuit.

Postulat 036/2008 Moser, Biel (FDP), vom 29. Januar 2008:
Gymnasium Biel (Gesamtsanierung); Schnitzelheizung (über-
wiesen am 03.09.2008).

Die Abklärungen sind im Gang.

Postulat 036/2008 Moser, Bienne (PRD), du 29 janvier
2008 : Rénovation du gymnase du Seeland à Bienne : instal-
lation d’une chaudière à copeaux de bois (adopté le
03.09.2008).
Les possibilités sont en cours d’examen

Motion 063/2008 Rösti, Kandersteg (SVP), vom 25. März
2008: Keine Verbilligung der Autoverlade in der Schweiz
(überwiesen am 03.09.2008, Ziffern 1 und 3).
Noch keine Zwischenresultate.

Motion 063/2008 Rösti, Kandersteg (UDC), du 25 mars
2008 : Pas de réduction du prix du ferroutage en Suisse
(adoptée le 03.09.2008, chiffres 1 et 3).
Pas de résultats intermédiaires disponibles.

Motion 081/2008 Rösti, Kandersteg (SVP), Schmid, Achse-
ten (SVP), vom 31. März 2008: Erarbeitung eines Vorprojekts
Umfahrungsstrasse Frutigen Richtung Adelboden (überwie-
sen am 04.06.2008 als Postulat).
Das Vorhaben wurde ins Strassenbauprogramm
2009 - 2012 aufgenommen.

Motion 081/2008 Rösti, Kandersteg (UDC), Schmid, Achse-
ten (UDC), du 31 mars 2008 : Route de contournement de
Frutigen (adoptée le 04.06.2008 sous forme de postulat).

Ce projet a été intégré dans le programme de construction
des routes 2009 – 2012.

Motion 105/2008 Masshardt, Langenthal (SP), vom 3. April
2008: Öffentliches Beschaffungswesen und IAO-Kernüber-
einkommen (überwiesen am 19.11.2008 als Postulat).
Noch keine Zwischenresultate.

Motion 105/2008 Masshardt, Langenthal (PS), du 3 avril
2008 : Marchés publics et conventions de l’OIT (adoptée le
19.11.2008).
Pas de résultats intermédiaires disponibles.

Motion 107/2008 Ryser, Bern (SP-JUSO), vom 7. April 2008:
Ein- und Ausstieg für Personen im Rollstuhl, welche die
S-Bahn benutzen, im Bahnhof Bern (überwiesen am
19.11.2008 als Postulat).
Noch keine Zwischenresultate.

Motion 107/2008 Ryser, Berne (PS-JS), du 7 avril 2008 :
Accès aux rames du RER en fauteuil roulant à la gare de
Berne (adoptée le 19.11.2008 sous forme de postulat).

Pas de résultats intermédiaires disponibles.
Motion 131/2008 Grimm, Burgdorf (Grüne), vom 10. April
2008: Konkrete Massnahmen zur Reduktion von Littering
(überwiesen am 19.11.2008, nur Punkt 3).
Noch keine Zwischenresultate.

Motion 131/2008 Grimm, Berthoud (Les Verts), du 10 avril
2008 : Combattre le littering (point 3 uniquement adopté le
19.11.2008).
Pas de résultats intermédiaires disponibles.
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Motion 149/2008 Flück, Brienz (FDP), Burn, Adelboden
(EDU), Grossen, Reichenbach (EVP), Küng, Diemtigen (SVP),
von Allmen, Gimmelwald (SP-JUSO), vom 2. Juni 2008:
Überbrückung von ausstehenden Bundessubventionen für
den Hochwasserschutz (überwiesen am 03.09.2008).
Der Motionsauftrag wird im Rahmen der Finanzierung von
Hochwasserschutzprojekten laufend umgesetzt.

Motion 149/2008 Flück, Brienz (PRD), Burn, Adelboden
(UDF), Grossen, Reichenbach (PEV), Küng, Diemtigen (UDC),
von Allmen, Gimmelwald (PS-JS), du 2 juin 2008 : Avance
des subventions fédérales pour la protection contre les crues
(adoptée le 03.09.2008).
La mise en œuvre de cette motion se fera progressivement,
dans le cadre du financement des projets successifs de pro-
tection contre les crues.

Motion 204/2008 Küng-Marmet, Saanen (SVP), vom 1. Sep-
tember 2008: Die Saanenmöserstrasse muss saniert werden
(überwiesen am 18.11.2008):
Die konzeptionellen Planungsarbeiten sind im Gang und
erste Sofortmassnahmen sind im Bau.

Motion 204/2008 Küng-Marmet, Gessenay (UDC), du
1er septembre 2008 : Assainissement de la route Zweisim-
men–Saanenmöser (adoptée le 18.11.2008).
Les études sont en cours d’élaboration et les premières
mesures urgentes sont en voie de réalisation.

Motion 211/2008 Hänni, Kirchlindach (Grüne), Rhyn, Zolli-
kofen (SP-JUSO), vom 1. September 2008: Linienführung für
den ÖV muss attraktiv bleiben – Halenstrasse für den ÖV
und Langsamverkehr offen behalten (überwiesen am
18.11.2008, Punkt 3 als Postulat, Punkt 4 als Motion).
Noch keine Zwischenresultate.

Motion 211/2008 Hänni, Kirchlindach (Les Verts), Rhyn, Zol-
likofen (PS-JS), du 1er septembre 2008 : Tracé des lignes de
transport public (adoptée le 18.11.2008 ; point 3 sous forme
de postulat, point 4 sous forme de motion).

Pas de résultats intermédiaires disponibles.

Motionen, Postulate und Aufträge mit Fristerstreckung Motions, postulats et mandats dont le délai de réalisation a été
prolongé

Motion 121/2004 Gresch, Bern (GB), vom 29. April 2004:
Verwaltung auslagern – Wohnungen freigeben (überwiesen
am 17.11.2004 als Postulat).
Nachdem die beantragte Abschreibung im Grossen Rat
abgelehnt wurde, wurde die Prüfung weiter gehender Mög-
lichkeiten an die Hand genommen. Es liegen noch keine Zwi-
schenresultate vor.

Motion 121/2004 Gresch (AVeS), Berne, du 29 avril 2004 :
Délocaliser l’administration pour libérer de l’espace habitable
(adoptée le 17.11.2004 sous forme de postulat).
La demande de classement a été refusée par le Grand Con-
seil. Il faut donc examiner d’autres moyens de mise en
œuvre. Pas de résultats intermédiaires disponibles.

Motion 048/2005 Erb, Bern (FDP), Grunder, Hasle-Rüegsau
(SVP), vom 16. Februar 2005: Verbandsbeschwerderecht
den Entwicklungen auf Bundesebene anpassen (überwiesen
am 14.09.2005).
Die Motion wird im Rahmen der Teilrevision des Baugeset-
zes umgesetzt. Der Grosse Rat hat die Vorlage in der
Novembersession 2008 beraten und fürt die Beratung in. der
Januarsession 2009 fort.

Motion 048/2005 Erb, Berne (PRD), Grunder, Hasle-Rüeg-
sau (UDC), du 16 février 2005 : Restriction du droit de
recours des associations (adoptée le 14.09.2005).

La motion est en cours de réalisation dans le cadre de la
révision partielle de la loi sur les constructions. Le Grand
Conseil a traité cette question dans sa session de novembre
2008 et continue la discussion dans la session de janvier
2009.

Motion 104/2006 Burkhalter, Rümligen (SP), vom 21. März
2006: Mehr unternehmerische Freiheit für die Alpar (überwie-
sen am 23.11.2006: betr. Verkauf Beteiligung als Postulat,
betr. Verwendung Erlös als Motion unter gleichzeitiger
Abschreibung).
Die Situation hat sich seit der Überweisung des Vorstosses
nicht verändert. Die Abklärungen betreffend die Veräusse-
rung der Beteiligung sind noch nicht abgeschlossen.

Motion 104/2006 Burkhalter, Rümligen (PS), du 21 mars
2006 : Accorder plus de liberté entrepreneuriale à Alpar
(adoptée le 23.11.2006 : vente de la participation : adoption
sous forme de postulat ; utilisation du produit de la vente :
adoption et classement).
La situation ne s’est pas modifiée depuis l’adoption de
l’intervention parlementaire. La vente de la participation est
en train d’être analysée ; les conclusions ne sont pas encore
tirées.

Motion 193/2006 Früh, Lamboing (EDU), vom 4. September
2006: Förderung erneuerbarer Energien (überwiesen am
22.11.2006).
Die Motion wird mit der Totalrevision des Energiegesetzes
vom 14. Mai 1981 (EnG; BSG 741.1) umgesetzt, soweit die
Forderungen nicht eidgenössisches Recht betreffen. Die
Revisionsvorlage soll dem Grossen Rat im November 2009
zur ersten Lesung unterbreitet werden.

Motion 193/2006 Früh, Lamboing (UDF), du 4 septembre
2006 : Soutien aux énergies renouvelables (adoptée le
22.11.2006).
La révision de la loi du 14 mai 1981 sur l’énergie (LEn ;
RSB 741.1) répond à la motion, pour autant que son con-
tenu ne concerne pas le droit fédéral. Le dossier de révision
sera soumis au Grand Conseil dans sa session de novembre
2009, en première lecture.

Motionen, Postulate und Aufträge, deren Fristerstreckung abge-
laufen ist

Motions, postulats et mandats dont le délai de réalisation pro-
longé est échu

Keine Aucun
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2 Evaluationen 2 Évaluations

2.1 Staatskanzlei 2.1 Chancellerie d'État

Kurzbezeichnung
Evaluation

Kurzbeschreibung Gegen-
stand der Evaluation

Kurzbeschreibung der Ergebnisse der Eva-
luation

Status

Keine

Désignation concise
de l'évaluation

Description concise de
l'objet de l'évaluation

Description concise des résultats de l'éva-
luation

État

Aucune

2.2 Volkswirtschaftsdirektion 2.2 Direction de l'économie publique

Kurzbezeichnung
Evaluation

Kurzbeschreibung Gegen-
stand der Evaluation

Kurzbeschreibung der Ergebnisse der Evalua-
tion

Status

Nachhaltige Effekte
der EURO 2008

Erfassen der zentralen, ökono-
mischen, ökologischen und
sozialen Nachhaltigkeits-
Effekte.

Die Evaluation wird regionsspezifische Aussagen für
den Austragungsort Bern erlauben. Der Schlussbericht
ist für das Jahr 2009 geplant.

In Arbeit

Tourismus im Kanton
Bern

Standortbestimmung der
Umsetzung des tourismuspoli-
tischen Leitbilds.

Die Evaluation wird aufzeigen, wie weit das tourismus-
politische Leitbild aus dem Jahr 1989 umgesetzt wer-
den konnte.

In Arbeit

Top Combi Das vereinfachte Abrechnungs-
verfahren der Sozialversiche-
rungsbeiträge für kleine Ver-
dienste auf seine Praxis-
tauglichkeit überprüfen.

Der Kanton Bern hat ein vereinfachtes Abrechnungsver-
fahren eingeführt, bevor der Bund dies im Bundesge-
setz über die Bekämpfung der Schwarzarbeit obligato-
risch erklärt hat. Zurzeit bestehen die beiden Verfahren
nebeneinander. Beide werden beobachtet mit dem Ziel,
im Jahr 2011 ein einheitliches, optimiertes Produkt
anzubieten.

In Arbeit

Massnahmencon-
trolling im Bereich
Natur- und Heimat-
schutz

Controlling der NHG-Pro-
grammblätter «Arten, Biotope
und ökologischer Ausgleich»
und «Moorlandschaften» im
Rahmen der Programmverein-
barungen Natur- und Heimat-
schutz.

Die Programmvereinbarungen NHG 18 bzw. NHG 14
sehen jährliche Berichterstattungen (erstmals März
2009) über die Leistungen bezogen auf die 4-jährigen
NFA-Ziele vor. 

In Arbeit

Désignation con-
cise de l'évalua-
tion

Description concise de
l'objet de l'évaluation

Description concise des résultats de l'évalua-
tion

État

Effets durables de
l’EURO 2008

Principaux effets durables sur
les plans économique, écologi-
que et social.

Une évaluation spécifique aux régions sera possible
pour le site de compétition de Berne. Le rapport final est
prévu pour 2009.

En cours d’éla-
boration

Tourisme dans le
canton de Berne

Bilan de la mise en œuvre du
programme de politique du
tourisme.

L’évaluation montrera jusqu’à quel point le programme
de politique du tourisme de 1989 a pu être mis en
œuvre.

En cours d’éla-
boration
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Désignation con-
cise de l'évalua-
tion

Description concise de
l'objet de l'évaluation

Description concise des résultats de l'évalua-
tion

État

Top Combi Contrôle de la praticité de la
procédure simplifiée de prélè-
vement des cotisations aux
assurances sociales pour les
bas salaires.

Le canton de Berne a introduit une procédure simplifiée
de prélèvement avant que la Confédération la déclare
obligatoire dans la loi fédérale sur la lutte contre le travail
au noir. Pour le moment, les deux procédures coexis-
tent et font l’objet d’observations, l’objectif étant d’offrir
un produit normalisé et optimisé en 2011.

En cours d’éla-
boration

Controlling des
mesures de protec-
tion de la nature et du
paysage

Controlling des fiches de pro-
gramme LPN « Espèces, bioto-
pes et compensation écolo-
gique » et « Sites marécageux »
dans le cadre des conventions-
programmes sur la protection
de la nature et du paysage.

Les conventions-programmes LPN 18 et LPN 14 pré-
voient des rapports annuels (le premier en mars 2009)
sur les prestations par rapport aux objectifs RPT fixés
pour 4 ans.

En cours d’éla-
boration

2.3 Gesundheits- und Fürsorgedirektion 2.3 Direction de la santé publique et de la pré-
voyance sociale

Kurzbezeichnung
Evaluation

Kurzbeschreibung Gegen-
stand der Evaluation

Kurzbeschreibung der Ergebnisse der Evalua-
tion

Status

Kosten Kindertages-
stätten, Erhebung der
effektiven Kosten der
ASIV Kindertages-
stätten und Vergleich
mit den Normkosten,
ecoplan, im Auftrag
des SOA, 5. Septem-
ber 2008.

Hauptteil der Studie bilden eine
Erhebung der Kosten und
kostenrelevanter Faktoren für
das Jahr 2007 sowie ein Ver-
gleich mit den Kosten aus dem
Jahr 2005. Als Stichprobe wur-
den 41 Kindertagesstätten aus
25 Gemeinden analysiert und
974 Fragebogen von Eltern
ausgewertet.

22 Prozent der Kindertagesstätten weisen Gesamtko-
sten kleiner 90 Prozent der Normkosten gemäss Ver-
ordnung vom 4. Mai 2005 über die Angebote zur sozia-
len Integration (ASIV; BSG 860.113) auf; 32 Prozent
weisen Gesamtkosten auf, die maximal 10 Prozent von
den Normkosten abweichen (+/- Normkosten).
46 Prozent weisen Gesamtkosten grösser 110 Prozent
der Normkosten auf. Die Streuung zwischen dem tief-
sten und höchsten Wert hat sich seit der letzten Evalua-
tion aus dem Jahr 2005 deutlich verringert (von Faktor 3
auf Faktor 2). Die verbleibenden Kostenunterschiede
sind primär auf folgende Einflüsse zurückzuführen:

Auslastung
Betreuungsverhältnis mit qualifiziertem Personal
Gruppengrösse
Altersstruktur der Betreuungspersonen 
Lage in städtischer oder ländlicher Gemeinde.

Die Eltern sind mit der Betreuung ihrer Kinder generell
sehr zufrieden.

Abgeschlossen

Désignation con-
cise de l'évalua-
tion

Description concise de
l'objet de l'évaluation

Description concise des résultats de l'évalua-
tion

État

Evolution des coûts
des garderies depuis
l’entrée en vigueur de
l’OPIS, ecoplan, sur
mandat de l’OAS,
5 septembre 2008.

Analyse des coûts et de leurs
facteurs d’influence pour l’exer-
cice 2007 ; comparaison avec
les coûts enregistrés en 2005.
Evaluation des questionnaires
remplis par 41 garderies
(25 communes) et 974 parents.

22 pour cent des garderies présentent des coûts totaux
inférieurs à 90 pour cent des coûts normatifs fixés dans
l’ordonnance du 4 mai 2005 sur les prestations d’inser-
tion sociale (OPIS ; RSB 860.113), 32 pour cent s’écar-
tent de 10 pour cent au maximum (+/-) des coûts
normatifs et 46 pour cent dépassent de plus de
110 pour cent les coûts normatifs.
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Désignation con-
cise de l'évalua-
tion

Description concise de
l'objet de l'évaluation

Description concise des résultats de l'évalua-
tion

État

L’écart entre les garderies affichant les coûts respecti-
vement les plus bas et les plus élevés s’est réduit
depuis l’évaluation de 2005 (coefficient de 2 contre 3).
Les différences de coûts restantes s’expliquent avant
tout par des fluctuations des facteurs suivants :

taux d’occupation,
coefficient d’encadrement (personnel qualifié),
taille des groupes,
structure d’âge des personnes chargées de l’enca-
drement,
situation géographique (ville ou campagne).

D’une manière générale, les parents sont très satisfaits
du mode de garde de leurs enfants.

Terminé

2.4 Justiz-, Gemeinde- und Kirchendirektion 2.4 Direction de la justice, des affaires communa-
les et des affaires ecclésiastiques

Kurzbezeichnung
Evaluation

Kurzbeschreibung Gegen-
stand der Evaluation

Kurzbeschreibung der Ergebnisse der Evalua-
tion

Status

Evaluation des Geset-
zes vom 25. Novem-
ber 2004 zur Förde-
rung von Gemeinde-
zusammenschlüssen
(Gemeindefusionsge-
setz, GFG, BSG
170.12)

Das GFG tritt nach einer Gel-
tungsdauer von zwölf Jahren
ausser Kraft. Gemäss Art. 2
des Gesetzes hat der Regie-
rungsrat spätestens nach
sechs Jahren eine Zwischene-
valuation vorzunehmen und die
bisherigen Auswirkungen aus-
zuwerten. Dem Grossen Rat ist
anschliessend ein Bericht vor-
zulegen, mit allfälligen Vor-
schlägen zur Änderung des
Gesetzes. Die Evaluationsar-
beiten wurden aufgenommen.
Der Bericht wird dem Grossen
Rat voraussichtlich im Novem-
ber 2009 vorgelegt.

Ergebnisse stehen noch aus. In Bearbeitung

Désignation con-
cise de l'évalua-
tion

Description concise de
l'objet de l'évaluation

Description concise des résultats de l'évalua-
tion

État

Loi du 25 novembre
2004 sur l'encoura-
gement des fusions
de communes (loi sur
les fusions de com-
munes, LFCo ; RSB
170.12)

La LFCo a une durée de validité
de douze ans, au terme des-
quels elle sera abrogée. Con-
formément à l’article 2, le
Conseil-exécutif est chargé
d’en évaluer l’impact et de pro-
céder à un bilan intermédiaire
après six ans au plus.

Il n’y a pas encore de résultats. En cours
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Désignation con-
cise de l'évalua-
tion

Description concise de
l'objet de l'évaluation

Description concise des résultats de l'évalua-
tion

État

Il doit ensuite soumettre au
Grand Conseil un rapport con-
tenant d’éventuelles proposi-
tions de modification de la loi.
L’évaluation a commencé, le
rapport sera probablement pré-
senté au Grand Conseil en
novembre 2009.

En cours

2.5 Polizei- und Militärdirektion 2.5 Direction de la police et des affaires militaires

Kurzbezeichnung
Evaluation

Kurzbeschreibung Gegen-
stand der Evaluation

Kurzbeschreibung der Ergebnisse der Evalua-
tion

Status

Keine

Désignation con-
cise de l'évalua-
tion

Description concise de
l'objet de l'évaluation

Description concise des résultats de l'évalua-
tion

Etat

Aucune

2.6 Finanzdirektion 2.6 Direction des finances

Kurzbezeichnung
Evaluation

Kurzbeschreibung Gegen-
stand der Evaluation

Kurzbeschreibung der Ergebnisse der Evalua-
tion

Status

Evaluation Leistungs-
prämie 2007

Auswertungsbericht über die
Ausrichtung der Leistungs-
prämien im Jahr 2007

Insgesamt erhielten 4'156 Personen eine Leistungsprä-
mie. Im Durchschnitt profitierte somit jeder 5. Kantons-
angestellte von der Ausrichtung einer Leistungsprämie.
Der durchschnittliche Wert betrug CHF 677. In höheren
Gehaltsklassen werden durchschnittlich höhere Lei-
stungsprämien ausgerichtet. Dies hängt teilweise damit
zusammen, dass die Honorierung ausserordentlicher
Leistungen für das Individuum spürbar sein soll und die
Prämienhöhe somit offenbar von der Höhe des ordentli-
chen Gehalts der Leistungsprämienempfängerinnen
und -empfänger beeinflusst wurde. Gleichzeitig kann
aber auch festgestellt werden, dass nebst den Gehalts-
klassen 01 bis 06 insbesondere auch in den Gehalts-
klassen 24 bis 30 Leistungsprämien seltener ausgerich-
tet werden. Unter Ausklammerung der Kantonspolizei,
in welcher überdurchschnittlich viele Männer tätig sind,
kann in Bezug auf das Geschlecht festgestellt werden,
dass Frauen und Männer gleich häufig eine Leistungs-
prämie erhielten.

Erledigt

Evaluation Gehalts-
aufstieg per 1. Januar
2008

Auswertungsbericht über den
Vollzug des Gehaltsaufstiegs
per 1. Januar 2008

Die durchschnittlich pro Mitarbeitende/n gewährten
Gehaltsstufen bewegen sich im Rahmen des letzten
Jahres (1,82 Stufen, Vorjahr 1,75 Stufen). Dies ent-
spricht per 1. Januar 2008 einer Erhöhung von durch-
schnittlich rund CHF 900 pro Jahr, bzw. 1,0 Prozent
des Jahresgrundgehaltes.
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Kurzbezeichnung
Evaluation

Kurzbeschreibung Gegen-
stand der Evaluation

Kurzbeschreibung der Ergebnisse der Evalua-
tion

Status

Insgesamt ergab sich für die Mitarbeitenden, die nicht
der Leistungs- und Verhaltensbeurteilung unterliegen
und den beurteilten Mitarbeitenden ein gleichwertiger
Gehaltsaufstieg (durchschnittlich 1,9 bzw. 1,8 Gehalts-
stufen). Der Anteil an Mitarbeitenden ohne Gehaltsauf-
stieg hat sich weiter reduziert (2007: 16.4 %, 2008:
15,1 %). Bezüglich der Institution, des Beschäftigungs-
grades, des Geschlechts, der Gehaltsklasse und der
Sprache kann für das Jahr 2008 ein nahezu gleichwerti-
ger Vollzug des Gehaltsaufstiegs festgestellt werden. 

Erledigt

Überprüfung der
finanziellen Grundla-
gen der Pensionskas-
sen des Kantons
Bern (RRB 0501/
2008)

Bericht des Regierungsrats
vom 6. August 2008 an den
Grossen Rat, basierend auf
den Ergebnissen einer Analyse
unabhängiger Experten

Gestützt auf eine vom Grossen Rat im September 2005
überwiesene Motion 190/2005 der PUK BLVK  wurden
unabhängige Experten (Wagner & Kunz Aktuare AG,
Basel) beauftragt, die finanziellen Grundlagen der bei-
den Pensionskassen des Kantons Bern zu überprüfen.
Der auf den Untersuchungsresultaten und Erkenntnis-
sen dieser Experten beruhende Bericht des Regie-
rungsrats vom 6. August 2008 gelangt namentlich zum
Schluss, dass bei der Bernischen Lehrerversicherungs-
kasse (BLVK) und bei der Bernischen Pensionskasse
(BPK) eine ausreichende Beitragsfinanzierung besteht
und keine strukturellen Finanzierungslücken festzustel-
len sind. Falls sich die Situation wie vorgesehen entwik-
kelt (Realisierung des erwarteten Vermögensertrags,
Entwicklung der Invaliditäts- und Todesfälle usw.), füh-
ren diese positiven Ergebnisse zu einer Verbesserung
der finanziellen Situation der Kassen. Die bei der BLVK
eingeleiteten Sanierungsmassnahmen werden in dem
Sinne als wirksam beurteilt, dass die Sanierungsbei-
träge zur rascheren Erholung der finanziellen Lage und
zur schnelleren Sanierung führen sowie den Deckungs-
grad und die Liquidität der BLVK erhöhen. Die von der
BLVK und der BPK getroffenen Anlageentscheide wer-
den als nachvollziehbar und die dabei berücksichtigten
Erwartungen hinsichtlich der künftigen Erträge und Risi-
ken als marktkonform bezeichnet. Angesichts der unsi-
cheren Prognosen über die künftigen Vermögenser-
träge hat die Regierung gegenüber den beiden Kassen
gleichzeitig auch die Erwartung geäussert, dass sie ihre
finanzielle Situation laufend überwachen und ihre Anla-
gestrategien nötigenfalls anpassen.

Pre-Evaluation NEF
(RRB 1300/2008)

Bericht vom 7. August 2008
der Finanzdirektion an den
Regierungsrat über die Ergeb-
nisse der Pre-Evaluation NEF

Vgl. hierzu Band 4 Spezialberichte, Übrige Spezialbe-
richte, Kapitel 10, Stand der Einführung von NEF.

Désignation con-
cise de l'évalua-
tion

Description concise de
l'objet de l'évaluation

Description concise des résultats de l'évalua-
tion

État

Evaluation 2007 de la
prime de perfor-
mance

Rapport sur l’évaluation de
l’attribution des primes de per-
formance en 2007

Au total 4'156 personnes, autrement dit un-e agent-e
cantonal-e sur cinq, ont touché une prime de perfor-
mance, d’un montant moyen de CHF 677. Dans les
classes de traitement supérieures, le montant des pri-
mes de performance accordées est généralement plus
élevé.
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Désignation con-
cise de l'évalua-
tion

Description concise de
l'objet de l'évaluation

Description concise des résultats de l'évalua-
tion

État

Cela s’explique en partie par le fait que les performan-
ces exceptionnelles doivent être honorées de manière
sensible pour la personne concernée et que le montant
de la prime est donc visiblement influencé par celui du
traitement ordinaire de celle-ci. Il s’avère toutefois paral-
lèlement qu’à l’instar des classes de traitement 1 à 6,
les classes de traitement 24 à 30, en particulier, reçoi-
vent moins de primes de performance. Si l’on excepte
la Police cantonale, qui compte une proportion particu-
lièrement élevée d’hommes, on constate par rapport au
sexe, que les hommes et les femmes bénéficient à part
égales des primes de performance.

Réalisée

Evaluation de la pro-
gression des traite-
ments au 1er janvier
2008

Rapport sur l’évaluation de
l’exécution de la progression
des traitements au 1er janvier
2008

Les échelons de traitement octroyés en moyenne par
agent-e se situent au même niveau qu’en 2007 (1,82
échelon contre 1,75 en 2007). Cela correspond, au
1er janvier 2008, à une augmentation moyenne de quel-
que CHF 900 par an, soit 1,0 pour cent du traitement
brut annuel. Les résultats sont dans l’ensemble les
mêmes pour le personnel non assujetti à l’évaluation
des performances et du comportement que pour le per-
sonnel assujetti (progression moyenne de 1,9 échelons
chez les uns contre 1,8 chez les autres). La proportion
des agents et agentes n’ayant obtenu aucune progres-
sion de traitement a encore diminué (16,4 % en 2007,
15,1 % en 2008). Les analyses de 2008 par institution,
degré d’occupation, sexe, classe de traitement et lan-
gue permettent de conclure à une exécution pratique-
ment équivalente de la progression des traitements.

Réalisée

Analyse des bases
financières des deux
caisses de pension
du canton de Berne ;
(ACE 0501/2008)

Rapport du 6 août 2008 pré-
senté par le Conseil-exécutif au
Grand Conseil fondé sur les
conclusions d’une analyse réa-
lisée par des experts indépen-
dants

En exécution de la motion 190/2005 de la Commission
d’enquête parlementaire (CEP CACEB) que le Grand
Conseil avait adoptée en septembre 2005, des experts
indépendants (la société Wagner & Kunz Aktuare AG de
Bâle) ont été chargés d’examiner les bases financières
des deux caisses de pension du canton de Berne. Le
rapport que le Conseil-exécutif a rédigé le 6 août 2008 à
partir des résultats de l’analyse et des conclusions des
experts, a abouti à la conclusion que le financement par
les cotisations était suffisant à la fois à la Caisse d’assu-
rance du corps enseignant bernois (CACEB) et à la
Caisse de pension du canton de Berne (CPB) et que
ces deux caisses ne présentaient pas de déficit de
financement structurel. Si la situation évolue comme
prévu (revenu escompté de la fortune, évolution des cas
d’invalidité et de décès, etc.), ces résultats positifs
entraîneront une amélioration de la situation financière
des deux caisses. Les mesures d’assainissement enga-
gées à la CACEB sont efficaces : les contributions
d’assainissement permettent d’accélérer le rétablisse-
ment de la situation financière et l’assainissement de la
caisse, en même temps qu’elles augmentent le degré
de couverture et les liquidités de la CACEB.
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Désignation con-
cise de l'évalua-
tion

Description concise de
l'objet de l'évaluation

Description concise des résultats de l'évalua-
tion

État

Les décisions de placement arrêtées à la CACEB et à la
CPB sont plausibles ; les expectatives de rendement et
de risque prises en compte sont conformes au marché.
Vu les pronostics incertains sur le futur revenu de la for-
tune, le Conseil-exécutif a émis le souhait que les deux
caisses surveillent en permanence leur situation finan-
cière et adaptent si besoin leurs stratégies de place-
ment.

Pré-évaluation de
NOG (ACE 1300/
2008)

Rapport du 7 août 2008 pré-
senté par la Direction des finan-
ces au Conseil-exécutif
concernant les résultats de la
pré-évaluation de NOG

Voir à ce sujet dans le volume Comptes rendus spé-
ciaux, Autres comptes rendus spéciaux, 10. Etat
d’avancement de la généralisation de NOG.

2.7 Erziehungsdirektion 2.7 Direction de l'instruction publique

Kurzbezeichnung
Evaluation

Kurzbeschreibung Gegen-
stand der Evaluation

Kurzbeschreibung der Ergebnisse der Evalua-
tion

Status

Keine

Désignation con-
cise de l'évalua-
tion

Description concise de
l'objet de l'évaluation

Description concise des résultats de l'évalua-
tion

État

Aucune

2.8 Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion 2.8 Direction des travaux publics, des transports 
et de l'énergie

Kurzbezeichnung
Evaluation

Kurzbeschreibung Gegen-
stand der Evaluation

Kurzbeschreibung der Ergebnisse der Evalua-
tion

Status

Bevölkerungs-
umfrage 2008
(AöV 2008.03)

Bereits zum dritten Mal nach
den Jahren 2003 und 2005 hat
der Kanton Bern im Frühjahr
2008 die Bevölkerung zum
öffentlichen Verkehr befragt. In
einer repräsentativen Telefo-
numfrage wurden 2'552 Perso-
nen befragt, weitere 4'202 Per-
sonen haben ihre Stellung-
nahme im Internet abgegeben.

Mehr als 90 Prozent der Bernerinnen und Berner sind
mit dem öffentlichen Verkehr zufrieden. Rund 54 Pro-
zent finden, das Angebot habe sich in den letzten Jah-
ren verbessert. Mehr als die Hälfte besitzt ein General-
oder Verbundabonnement. Kritisch beurteilt werden
fehlende Anschlüsse und Umsteigemöglichkeiten sowie
das Platzangebot in den Hauptverkehrszeiten.

Abgeschlossen
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Désignation con-
cise de l'évalua-
tion

Description concise de
l'objet de l'évaluation

Description concise des résultats de l'évalua-
tion

État

Sondage 2008
(OTP 2008.03)

Après les sondages de 2003 et
de 2005, le canton de Berne a
une nouvelle fois recueilli l’avis
de sa population au printemps
2008 : un sondage téléphoni-
que représentatif a été effectué
auprès de 2'552 personnes et
4'202 ont pris position sur
Internet.

Plus de 90 pour cent des Bernois sont satisfaits des
transports publics et environ 54 pour cent estiment que
l'offre s'est améliorée ces dernières années. Plus de la
moitié des usagers possèdent par ailleurs un abonne-
ment général ou tarifaire. Le nombre insuffisant de pla-
ces aux heures de pointe ainsi que le manque de
correspondances sont par contre montrés du doigt.

Terminé

2.9 Finanzkontrolle 2.9 Contrôle des finances

Kurzbezeichnung
Evaluation

Kurzbeschreibung Gegen-
stand der Evaluation

Kurzbeschreibung der Ergebnisse der Evalua-
tion

Status

Keine

Désignation con-
cise de l'évalua-
tion

Description concise de
l'objet de l'évaluation

Description concise des résultats de l'évalua-
tion

État

Aucune
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3 Planungserklärungen 3 Déclarations de planification

3.1 Staatskanzlei 3.1 Chancellerie d'État

Kurzbezeichnung Pla-
nungserklärung

Kurzbeschreibung Gegen-
stand der Planungserklä-
rung

Kurzbeschreibung der Umsetzung der Pla-
nungserklärung

Status

Regierungsrichtlinien
2007 - 2010

Planungserklärung vom
20. November 2006

In den nächsten Richtlinien
sind – ohne zusätzliche perso-
nelle Ressourcen – die Mass-
nahmen konkreter zu formulie-
ren und die Ziele messbar zu
machen.

Die Umsetzung der Planungserklärung wird im
Rahmen der Erarbeitung der nächsten Regierungs-
richtlinien geprüft.

Hängig

Der Regierungsrat gibt der
demografischen Entwicklung
mit ihren Auswirkungen in den
verschiedenen Politikbereichen
mehr Gewicht und macht sie in
den nächsten Richtlinien zu
einem Schwerpunkt.

Die Umsetzung der Planungserklärung wird im
Rahmen der Erarbeitung der nächsten Regierungs-
richtlinien geprüft.

Hängig

Regierungsreform
(Schlussbericht)

Planungserklärung vom 3. Juni
2008

Die Zusammenarbeitsmöglich-
keiten unter den kantonalberni-
schen Direktionen sind besser
auszuschöpfen und zu optimie-
ren.

Die direktionsübergreifende Zusammenarbeit ist
bereits in Artikel 35 ff. des Gesetzes vom 25. Juni
1995 über die Organisation des Regierungsrates
und der Verwaltung (Organisationsgesetz, OrG;
BSG 152.01) geregelt. Eine Verbesserung der
Zusammenarbeitsmöglichkeiten ist eine Dauerauf-
gabe.

Daueraufgabe

Die Zusammenarbeitsmöglich-
keiten unter den Verwaltungen
der Kantone sind besser aus-
zuschöpfen und zu optimieren.

Die kantonsübergreifende Zusammenarbeit ist eine
wichtige Aufgabe. Sie wird bereits im Bericht über
die Aussenbeziehungen erwähnt. Eine Verbesse-
rung ist eine Daueraufgabe.

Daueraufgabe

Die zur Umsetzung der Regie-
rungsreform (Modell A, Opti-
mierung) vorgesehenen Mass-
nahmen sind stellenneutral zu
realisieren. Allfällige Ressour-
cenerhöhungen sind innerhalb
der kantonalen Verwaltung zu
kompensieren. Synergien sind
konsequent zu nutzen.

Umsetzung im Rahmen der finanzpolitischen
Beschlüsse zum Voranschlag und Aufgaben-
Finanzplan

Hängig

Bericht über die Aussen-
beziehungen des Kan-
tons Bern

Planungserklärung vom 4. Juni
2007

Die Regierung setzt die Prioritä-
ten in den Aussenbeziehungen
unter Einbezug des Grossen
Rates.

Laufend In Umsetzung
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Kurzbezeichnung Pla-
nungserklärung

Kurzbeschreibung Gegen-
stand der Planungserklä-
rung

Kurzbeschreibung der Umsetzung der Pla-
nungserklärung

Status

Der Regierungsrat definiert und
überprüft laufend die Bereiche
der Aussenbeziehungen, die für
den Kanton von besonderer
Bedeutung sind.

Laufend In Umsetzung

Die Regierung orientiert sich bei
der Wahrnehmung ihrer Inter-
essen in aussenpolitischen
Gremien in erster Linie an ihren
Leitsätzen, den Regierungs-
richtlinien und der Wachstums-
strategie.

Laufend In Umsetzung

Die Regierung überprüft alle
vier Jahre ihre aussenpoliti-
sche Strategie und unterbreitet
sie via OAK dem Grossen Rat
in einem Bericht zur Kenntnis-
nahme.

Bericht über die Aussenbeziehungen des Kantons
Bern 2007–2010

Per 2011

Die Regierung sorgt für ein ein-
faches, miliztaugliches und auf
die wichtigen Interessen des
Kantons ausgerichtetes aus-
senpolitisches Steuerungsin-
strument.

Das Verfahren zum Einbezug der OAK in die Aus-
senbeziehungen wird umgesetzt und nach ersten
Erfahrungen in Zusammenarbeit mit der OAK über-
prüft.

In Umsetzung

Die Regierung überprüft die
bestehenden Konkordate und
Verträge auf ihre Kompatibilität
mit der aussenpolitischen Stra-
tegie.

Überprüfung bei Abschluss oder Revision von Ver-
trägen.

In Umsetzung

Der Regierungsrat überprüft in
Zusammenarbeit mit der OAK,
wie die Mitwirkungsrechte des
Grossen Rates in Zusammen-
hang mit der Rahmenvereinba-
rung für die interkantonale
Zusammenarbeit mit Lasten-
ausgleich (IRV) verbessert wer-
den können und ob allenfalls
Gesetzesanpassungen nötig
sind. Er unterbreitet dem Gros-
sen Rat spätestens zwei Jahre
nach Inkrafttreten der IRV
Bericht.

Bericht über die Anwendung der IRV Per 2010

Désignation con-
cise de la déclara-
tion de planification

Description concise de
l'objet de la déclaration de
planification

Description concise de la réalisation de la
déclaration de planification

État

Programme gouverne-
mental de législature
2007 - 2010

Déclaration de planification du
20 novembre 2006
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Désignation con-
cise de la déclara-
tion de planification

Description concise de
l'objet de la déclaration de
planification

Description concise de la réalisation de la
déclaration de planification

État

Dans le prochain programme
de législature, les mesures pré-
vues doivent être formulées en
termes plus concrets et les
objectifs être mesurables.

La réalisation sera étudiée dans le cadre de l’élabora-
tion du prochain programme gouvernemental de
législature.

En suspens

Le Conseil-exécutif attribue une
plus grande importance à
l’évolution démographique et à
ses répercussions dans les dif-
férents domaines politiques et il
en fait une priorité dans le pro-
chain programme de législa-
ture.

La réalisation sera étudiée dans le cadre de l’élabora-
tion du prochain programme gouvernemental de
législature.

En suspens

Réforme gouvernemen-
tale (rapport final)

Déclaration de planification du
3 juin 2008

Les possibilités de coopération
entre les Directions de l’admi-
nistration cantonale doivent
être mieux exploitées et amélio-
rées.

La coopération interdirectionnelle est déjà réglée par
les articles 35 et suivants de la loi du 20 juin 1995 sur
l’organisation du Conseil-exécutif et de l'administra-
tion (loi d'organisation, LOCA ; RSB 152.01). L’amé-
lioration des possibilités de coopération est une tâche
permanente.

Tâche perma-
nente

Les possibilités de coopération
avec les administrations des
autres cantons doivent être
mieux exploitées et améliorées.

La coopération intercantonale est une tâche impor-
tante, évoquée dans le rapport sur les relations exté-
rieures. L’améliorer est une tâche permanente. 

Tâche perma-
nente

Les mesures proposées pour
réaliser la réforme gouverne-
mentale (modèle A, Optimisa-
tion) sont mises en œuvre sans
augmentation des ressources
humaines. Les créations de
postes éventuelles sont com-
pensées dans l’administration
cantonale. Les synergies sont
systématiquement exploitées.

La déclaration est réalisée dans le cadre des déci-
sions concernant le budget et le plan intégré mission-
financement.

En suspens

Rapport sur les relations
extérieures du canton
de Berne

Déclaration de planification du
4 juin 2007

Le gouvernement définit les
priorités en associant le Grand
Conseil à sa réflexion.

Réalisation permanente En cours de réa-
lisation

Le gouvernement désigne et
évalue constamment les
domaines des relations exté-
rieures qui revêtent une impor-
tance particulière pour le
développement du canton.

Réalisation permanente En cours de réa-
lisation
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Désignation con-
cise de la déclara-
tion de planification

Description concise de
l'objet de la déclaration de
planification

Description concise de la réalisation de la
déclaration de planification

État

Dans la défense des intérêts du
canton au sein des organes de
politique extérieure, le gouver-
nement se laisse guider en pre-
mier lieu par les principes qu’il
s’est donnés, par le pro-
gramme gouvernemental de
législature et par la stratégie de
croissance.

Réalisation permanente En cours de réa-
lisation

Le gouvernement fait tous les
quatre ans l’évaluation de sa
stratégie de relations extérieu-
res et la soumet au Grand Con-
seil par l’intermédiaire de la
CHS dans un rapport qui lui
sera présenté pour qu’il en
prenne connaissance.

Rapport sur les relations extérieures du canton de
Berne 2007 - 2010

Horizon 2011

Le gouvernement met à dispo-
sition un instrument simple, à la
portée d’un parlement de milice
et compatible avec les intérêts
essentiels du canton pour le
pilotage des relations extérieu-
res.

La procédure d’association de la CHS aux relations
extérieures est appliquée et évaluée en collaboration
avec la CHS après les premières expériences.

En cours de réa-
lisation

Le gouvernement examine les
concordats et conventions déjà
ratifiés quant à leur compatibi-
lité avec la stratégie de rela-
tions extérieures.

Evaluation lors de la conclusion ou de la révision de
conventions.

En cours de réa-
lisation

Le Conseil-exécutif examine,
en collaboration avec la CHS,
comment améliorer les droits
de participation du Grand Con-
seil en rapport avec l’Accord-
cadre pour la collaboration
intercantonale assorti d’une
compensation des charges
(ACI). Il déterminera si des
modifications législatives sont
nécessaires. Il soumettra un
rapport au Grand Conseil dans
les deux ans suivant l’entrée en
vigueur de l’ACI.

Rapport sur l’application de l’ACI Horizon 2010
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3.2 Volkswirtschaftsdirektion 3.2 Direction de l'économie publique

Kurzbezeichnung
Planungserklärung

Kurzbeschreibung Gegen-
stand der Planungserklä-
rung

Kurzbeschreibung der Umsetzung der Pla-
nungserklärung

Status

Strategie zur differen-
zierten Stärkung des
ländlichen Raums;
Bericht des Regierungs-
rates an den Grossen
Rat vom 19. Oktober
2005 

Der Grosse Rat verabschiedete
am 2. Februar 2006 folgende
acht Planungserklärungen:

Es wird eine stärkere Vernet-
zung des Vollzugs der Mass-
nahmen gemäss dem vorlie-
genden Bericht, der
Wachstumsstrategie und der
Bildungsstrategie gefordert. Die
jeweiligen Controllingberichte
sind aufeinander abzustimmen.

Die Berichterstattung über die «Strategie ländlicher
Raum» wurde in das Controlling der Wachstumsstra-
tegie integriert und dem Grossen Rat in der Junises-
sion 2007 vorgelegt. Beim Controlling wurde soweit
als möglich auf die Bildungsstrategie verwiesen. Das
nächste Controlling findet per 31. Dezember 2009
statt.

In Umsetzung

Bezüglich der Priorisierung des
Regierungsrates legt der
Grosse Rat Wert auf die Fest-
stellung, dass die von den
Regionen eingebrachten Mass-
nahmen für die Stärkung des
ländlichen Raumes (Anhang)
ebenfalls sehr wichtig sind.

Die Prioritäten wurden bei der Erarbeitung des
Umsetzungsprogramm zur Neuen Regionalpolitik
(NRP) mit berücksichtigt.

In Umsetzung

Das Wohnen im ländlichen
Raum ist durch eine genü-
gende Erschliessung mit öffent-
lichem Verkehr zu fördern.

Laufende Umsetzung In Umsetzung

Bei der Umsetzung der Bil-
dungsstrategie ist dem ländli-
chen Raum besondere Beach-
tung zu schenken. 

Laufende Umsetzung In Umsetzung

Die Massnahmen zur differen-
zierten Stärkung des ländli-
chen Raums haben in allen
Regionen nach den Prinzipien
der Nachhaltigkeit zu erfolgen.

«Nachhaltige Entwicklung stärken» ist die Grundma-
xime der Regierungsrichtlinien 2007 bis 2010. Die
Politik des Regierungsrates orientiert sich in allen
Bereichen an den Grundsätzen der nachhaltigen Ent-
wicklung.

In Umsetzung

Im kantonalen Richtplan sind
neben den wirtschaftlichen Ent-
wicklungsachsen erster Ord-
nung auch wirtschaftliche Ent-
wicklungsachsen zweiter
Ordnung ausgeschieden. Die
wirtschaftlichen Entwicklungs-
achsen zweiter Ordnung liegen
vornehmlich im ländlichen
Raum und sind umzusetzen.

Laufende Umsetzung In Umsetzung
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Kurzbezeichnung
Planungserklärung

Kurzbeschreibung Gegen-
stand der Planungserklä-
rung

Kurzbeschreibung der Umsetzung der Pla-
nungserklärung

Status

Vor der Realisierung neuer Ver-
waltungsbauten ist ein Nut-
zungskonzept bzw. Desinvesti-
tionskonzept für nicht mehr
genutzte Gebäude zu verab-
schieden.

Die Planungserklärung verlangt den wirtschaftlichen
Umgang mit den kantonseigenen Gebäuden. Beim
«Betrieb der Liegenschaften» erfordert dies die opti-
male Nutzung der Gebäude und bei der «Entwicklung
des Liegenschaftsbestandes» die wirtschaftliche
Wertschöpfung bei Investitionen und Desinvestitio-
nen. Diese Ziele werden durch die vom Regierungsrat
beschlossenen «Strategischen Grundsätze für das
kantonale Immobilienmanagement» gesichert. Jede
Investition – und damit auch Investitionen für neue
Verwaltungsbauten – unterziehen sich diesen Krite-
rien. Für die aus der Justizreform und der Reform der
dezentralen kantonalen Verwaltung nicht mehr benö-
tigten Verwaltungsgebäude ist ein Desinvestitions-
konzept in Umsetzung. 

In Umsetzung

Die Massnahmen im Bereich
Bauen ausserhalb der Bauzo-
nen richten sich nach der jewei-
ligen Bundesgesetzgebung.
Die Flexibilisierung der Nut-
zung der bestehenden Bau-
substanz soll insbesondere zur
Erhaltung von Wohnraum ein-
gesetzt werden, sofern das
betreffende Objekt ausreichend
erschlossen ist.

Laufende Umsetzung (Daueraufgabe) In Umsetzung

Förderung des Wohn-
standortes Kanton
Bern; Bericht des
Regierungsrats an den
Grossen Rat vom
6. September 2006

Der Grosse Rat nahm den
Bericht mit folgender Planungs-
erklärung zur Kenntnis:

Auf den Aufbau von spezifi-
schem Know-how in der Kan-
tonsverwaltung für die Wohn-
bauförderung ist zu verzichten.

Der Regierungsrat hat den Entwurf vom 27. August
2008 zum Gesetz über die Förderung des preisgün-
stigen Mietwohnungsangebots (PMG) in die Ver-
nehmlassung gegeben. Das Gesetz sieht keinen Aus-
bau in der Kantonsverwaltung vor.

In Umsetzung

«Controllingbericht
2006 zur Wachstums-
strategie und zur Strate-
gie zur differenzierten
Stärkung des ländli-
chen Raums» vom
4. April 2007

Der Grosse Rat  verabschie-
dete am 14. Juni 2007 fol-
gende Planungserklärungen:

Es ist Handlungsspielraum für
eine weitere, im interkantonalen
Vergleich notwendige Senkung
der Steuern für natürliche Per-
sonen zu schaffen.

Umsetzung im Rahmen der «Wachstumsstrategie
Version 2007»

In Umsetzung

Neue baurelevante Vorschrif-
ten sollen möglichst für den
ganzen Kanton einheitlich aus-
gestaltet werden.

Umsetzung im Rahmen der «Wachstumsstrategie
Version 2007»

In Umsetzung
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Kurzbezeichnung
Planungserklärung

Kurzbeschreibung Gegen-
stand der Planungserklä-
rung

Kurzbeschreibung der Umsetzung der Pla-
nungserklärung

Status

Die raumplanerischen und ver-
fahrenstechnischen Abläufe bei
der Erweiterung von bestehen-
den oder bei der Ansiedlung
von neuen Wirtschaftsbetrie-
ben im Kanton Bern sind weiter
zu vereinfachen und zu
beschleunigen.

Umsetzung im Rahmen der «Wachstumsstrategie
Version 2007»

In Umsetzung

Der Kanton Bern trägt zur
Gewährleistung einer ausrei-
chenden elektrischen Energie-
versorgung, auch im Hinblick
auf das angestrebte Wachs-
tum, auf seinem Gebiet unter
Wahrung des Klimaschutzes
bei.

Umsetzung im Rahmen der Energiestrategie In Umsetzung

Der Kanton Bern unterstützt
insbesondere den sicheren
Weiterbetrieb des Kernkraft-
werks Mühleberg.

Diese Planungserklärung wurde abgelehnt Abgelehnt

Die Massnahmen der «Strate-
gie zur differenzierten Stärkung
des ländlichen Raums» sind in
der vom Grossen Rat
beschlossenen Fassung umzu-
setzen, insbesondere auch mit
Blick auf den Grundsatz von
«Treu und Glauben» gegenüber
den Initianten des zurückgezo-
genen Volksbegehrens «Pro
Region».

Umsetzung im Rahmen der «Strategie zur differen-
zierten Stärkung des ländlichen Raums»

In Umsetzung

Der Prozess zur Fokussierung
staatlicher Leistungen und
Reduktion der Ausgaben ist
weiterzuführen.

Der Regierungsrat hat den Aufgabendialog abge-
schlossen.

Abgeschlossen

Es ist die Schaffung eines
zusätzlichen Clusters «Umwelt-
technologie» zu prüfen.

Umsetzung im Rahmen der «wachstumsstrategie ver-
sion 2007»

In Umsetzung

«Familie und Beruf vereinba-
ren»: Der Kanton Bern schafft
im Steuersystem weitere posi-
tive Anreize zur Förderung der
Vereinbarkeit von Familie und
Beruf.

Umsetzung im Rahmen der «wachstumsstrategie ver-
sion 2007»

In Umsetzung

«Energieversorgung zukunftsfä-
hig sicherstellen»: Bei der Wär-
meerzeugung ist auf kleine bis
mittlere Anlagen zu setzen.

Umsetzung im Rahmen der Energiestrategie In Umsetzung

«Energieversorgung zukunftsfä-
hig sicherstellen»: Der Kanton
Bern wird ein Minergie-Kompe-
tenzzentrum.

Umsetzung im Rahmen der Energiestrategie In Umsetzung
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Kurzbezeichnung
Planungserklärung

Kurzbeschreibung Gegen-
stand der Planungserklä-
rung

Kurzbeschreibung der Umsetzung der Pla-
nungserklärung

Status

Der Kanton Bern sorgt im Rah-
men der Umsetzung der «Stra-
tegie zur Stärkung des ländli-
chen Raums» weiterhin für eine
kohärente Raumplanung. Er
sorgt für eine möglichst gute
Koordination mit den Gemein-
den und wacht darüber, dass
seine raumplanerischen Ziele
eingehalten werden

Umsetzung im Rahmen der «Wachstumsstrategie
Version 2007» und im Rahmen der «Strategie zur dif-
ferenzierten Stärkung des ländlichen Raums»

In Umsetzung

Bericht des Regierungs-
rats an den Grossen
Rat betreffend Motion
194/2005 PUK «Erhö-
hung der Transparenz
bei der Wirtschaftsför-
derung», vom 22. Au-
gust 2007 

Der Grosse Rat verabschiedete
am 21. November 2007 fol-
gende Planungserklärung:

Der Regierungsrat stellt sicher,
dass der Oberaufsichtskom-
mission (OAK) Bericht über die
Tätigkeit der Wirtschaftsförde-
rung erstattet wird. Die Bericht-
erstattung an die OAK erfolgt
jährlich, bzw. je nach Inhalt, in
einem anderen zeitlichen
Rhythmus.
Die Berichterstattung soll einer-
seits den Schutz vertraulicher
Informationen der Wirtschafts-
förderung und das Steuerge-
heimnis gewährleisten, ande-
rerseits der OAK ermöglichen,
die Praxis der Wirtschaftsförde-
rung im Rahmen ihres gesetzli-
chen Auftrags zu überprüfen.

Die Volkswirtschaftsdirektion hat mit der OAK die
Berichterstattung konzipiert und für das Jahr 2007
nach diesem Konzept durchgeführt. Ab dem Jahr
2009 (Berichterstattung für das Jahr 2008) Teil des
normalen Aufgabenvollzugs.

Abgeschlossen

Désignation con-
cise de la déclara-
tion de planification

Description concise de
l'objet de la déclaration de
planification

Description concise de la réalisation de la
déclaration de planification

État

Stratégie de promotion
différenciée de l'espace
rural ; rapport présenté
par le Conseil-exécutif
au Grand Conseil du
19 octobre 2005

Le 2 février 2006, le Grand
Conseil a adopté les huit décla-
rations de planification suivan-
tes :

Une coordination accrue de la
mise en œuvre des mesures au
sens du présent rapport, de la
stratégie de croissance et de la
stratégie de la formation est
exigée. Les rapports de con-
trolling respectifs doivent être
harmonisés.

Le compte-rendu sur la « stratégie de l'espace rural »
a été intégré dans le controlling de la stratégie de
croissance, et présenté au Grand Conseil à la session
de juin 2007. Le controlling a autant que possible fait
référence à la stratégie de la formation. Le prochain
controlling aura lieu au 31 décembre 2009.

Réalisation
en cours
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Désignation con-
cise de la déclara-
tion de planification

Description concise de
l'objet de la déclaration de
planification

Description concise de la réalisation de la
déclaration de planification

État

En ce qui concerne l'ordre des
priorités défini par le Conseil-
exécutif, le Grand Conseil tient
beaucoup à mettre l'accent sur
l'importance des mesures de
promotion de l'espace rural
déposées par les régions
(annexe).

Les priorités ont été prises en compte dans l'élabora-
tion du programme de mise en œuvre de la Nouvelle
politique régionale (NPR).

Réalisation
en cours

L'habitat dans l'espace rural
doit être encouragé par une
desserte suffisante des trans-
ports publics.

En cours de mise en œuvre Réalisation
en cours

Concernant la mise en œuvre
de la stratégie de la formation,
une attention toute particulière
doit être accordée à l'espace
rural.

En cours de mise en œuvre Réalisation
en cours

Les mesures de promotion dif-
férenciée de l'espace rural doi-
vent être mises en œuvre dans
toutes les régions selon les
principes du développement
durable.

« Mettre l'accent sur le développement durable » :
telle est la ligne directrice du programme gouverne-
mental de législature 2007 - 2010. Dans tous les
domaines, la politique du Conseil-exécutif est guidée
par les principes du développement durable.

Réalisation
en cours

Dans le plan directeur cantonal,
outre les axes de développe-
ment économique principaux,
des axes de développement
économique secondaires ont
également été dégagés. Ces
derniers sont principalement
situés dans l'espace rural, et
doivent être mis en œuvre.

En cours de mise en œuvre Réalisation
en cours

Avant la réalisation de nou-
veaux bâtiments administratifs,
un plan d'affectation ou un plan
de désinvestissement doit être
adopté pour les bâtiments qui
ne seront plus utilisés.

La déclaration de planification appelle une gestion
économe des bâtiments cantonaux, c'est-à-dire l'uti-
lisation optimale des bâtiments dans le cadre de
l'« exploitation des immeubles » et la création de
valeur ajoutée lors d'investissements et de désinves-
tissements dans le cadre du « développement de
l'ensemble des propriétés cantonales ». Ces objectifs
sont garantis par les « Principes stratégiques de ges-
tion des biens immobiliers du canton » arrêtés par le
Conseil-exécutif. Tout investissement - y compris les
investissements pour des bâtiments administratifs
neufs - est soumis à ces critères. Un plan de désin-
vestissement est en cours de réalisation pour les bâti-
ments administratifs devenus inutiles par suite de la
Réforme de la justice et de la Réforme de l'adminis-
tration cantonale décentralisée.

Réalisation
en cours

Les mesures relatives aux con-
structions hors des zones à
bâtir sont régies par la législa-
tion fédérale ad hoc.

En cours d'exécution (tâche durable) Réalisation
en cours
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Désignation con-
cise de la déclara-
tion de planification

Description concise de
l'objet de la déclaration de
planification

Description concise de la réalisation de la
déclaration de planification

État

L'assouplissement de l'utilisa-
tion des bâtiments existants
doit notamment servir au main-
tien de logements, pour autant
que les objets en question
soient suffisamment équipés.

Renforcement du cadre
de vie du canton de
Berne; rapport du Con-
seil-exécutif au Grand
Conseil du 6 septembre
2006

Le Grand Conseil a pris con-
naissance du rapport avec la
déclaration de planification sui-
vante:

L'administration cantonale
devra renoncer à développer
un savoir-faire spécifique pour
l'encouragement de la cons-
truction de logements.

Le Conseil-exécutif a mis en consultation le projet du
27 août 2008 de la loi sur l'encouragement de l'offre
de logements à loyer modéré (LELM). La loi ne prévoit
aucune possibilité d'expansion au sein de l'adminis-
tration cantonale. 

Réalisation
en cours

Déclarations de planifi-
cation portant sur  le
« rapport de controlling
2006 sur la stratégie de
croissance et la straté-
gie de promotion diffé-
renciée de l’espace
rural » du 4 avril 2007

Le 14 juin 2007, le Grand Con-
seil a adopté les déclarations
de planification suivantes :

Il faut dégager une marge de
manœuvre pour procéder à
une nouvelle baisse de l’impo-
sition des personnes physi-
ques, nécessaire en comparai-
son intercantonale.

Mise en œuvre dans le cadre de la « stratégie de
croissance version 2007 »

Réalisation
en cours

Les nouvelles réglementations
en matière de construction doi-
vent si possible être conçues
de manière identique pour
l’ensemble du canton.

Mise en œuvre dans le cadre de la « stratégie de
croissance version 2007 »

Réalisation
en cours

Les procédures à suivre en
matière d’aménagement du
territoire et les démarches à
accomplir pour développer des
entreprises existantes ou
implanter de nouvelles entrepri-
ses doivent être encore simpli-
fiées et accélérées.

Mise en œuvre dans le cadre de la « stratégie de
croissance version 2007 »

Réalisation
en cours

Le canton de Berne contribue à
assurer un approvisionnement
suffisant en électricité sur son
territoire, compte tenu notam-
ment de la croissance recher-
chée, tout en veillant à la
protection du climat.

Mise en œuvre dans le cadre de la stratégie énergéti-
que

Réalisation
en cours
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Désignation con-
cise de la déclara-
tion de planification

Description concise de
l'objet de la déclaration de
planification

Description concise de la réalisation de la
déclaration de planification

État

Il apporte en particulier son
soutien à la poursuite d'une
exploitation sûre de la centrale
nucléaire de Mühleberg.

La présente déclaration de planification est rejetée. Rejet

Les mesures contenues dans
la stratégie de promotion diffé-
renciée de l’espace rural doi-
vent être mises en œuvre dans
la version arrêtée par le Grand
Conseil, notamment dans un
souci de bonne foi envers les
auteurs de l’initiative populaire
« Pro Region » retirée.

Mise en œuvre dans le cadre de la stratégie de pro-
motion de l'espace rural.

Réalisation
en cours

Le processus de concentration
des services publics et de
réduction des dépenses doit
être poursuivi.

Le Conseil-exécutif a mis un terme au dialogue sur les
prestations. 

Terminé

La création d’un cluster
« Technologies de l’environne-
ment » doit être étudiée.

Mise en œuvre dans le cadre de la « stratégie de
croissance version 2007 »

Réalisation
en cours

« Concilier la vie familiale et la
vie professionnelle » : le canton
de Berne crée des incitations
fiscales supplémentaires afin
de promouvoir l'équilibre entre
la vie familiale et la vie profes-
sionnelle.

Mise en œuvre dans le cadre de la « stratégie de
croissance version 2007 »

Réalisation
en cours

« Garantir les approvisionne-
ments en énergie de demain » :
en matière de production de
chaleur, le canton de Berne
mise sur les petites et moyen-
nes installations.

Mise en œuvre dans le cadre de la stratégie énergéti-
que

Réalisation
en cours

« Garantir les approvisionne-
ments en énergie de demain » :
le canton de Berne devient un
centre de compétence pour le
label Minergie.

Mise en œuvre dans le cadre de la stratégie énergéti-
que

Réalisation
en cours

Dans le cadre de la mise en
œuvre de la « stratégie de pro-
motion de l’espace rural », le
canton de Berne veille à pré-
server la cohérence de la plani-
fication territoriale. Il coordonne
au mieux les actions avec les
communes et veille à ce que
ses objectifs en matière d’amé-
nagement du territoire soient
respectés.

Mise en œuvre dans le cadre de la « stratégie de
croissance version 2007 » et de la stratégie de pro-
motion de l'espace rural

Réalisation
en cours
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Désignation con-
cise de la déclara-
tion de planification

Description concise de
l'objet de la déclaration de
planification

Description concise de la réalisation de la
déclaration de planification

État

Rapport du Conseil-
exécutif à l'intention du
Grand Conseil  concer-
nant la motion 194/
2005 (CEP) « Augmen-
tation de la transpa-
rence à la Promotion
économique », du
22 août 2007

Le 21 novembre 2007, le
Grand Conseil a adopté la
déclaration de planification sui-
vante:

Le Conseil-exécutif veille à ce
que le rapport sur l'activité de
la Promotion économique soit
présenté à la Commission de
haute surveillance (CHS). La
présentation du rapport à la
CHS se fait annuellement, ou à
un autre rythme selon son con-
tenu. Le rapport doit d'une part
garantir la protection de don-
nées confidentielles sur la Pro-
motion économique ainsi que
le secret fiscal, et d'autre part
permettre à la CHS de contrô-
ler, dans le cadre de son man-
dat légal, la pratique de la
Promotion économique.

Le rapport a été rédigé en 2007 selon le concept éla-
boré par la Direction de l'économie publique et la
CHS. Dès 2009 (rapport 2008), la rédaction du rap-
port fera partie de l'exécution normale des tâches. 

Terminé

3.3 Gesundheits- und Fürsorgedirektion 3.3 Direction de la santé publique et de la pré-
voyance sociale

Kurzbezeichnung
Planungserklärung

Kurzbeschreibung Gegen-
stand der Planungserklä-
rung

Kurzbeschreibung der Umsetzung der Pla-
nungserklärung

Status

Alterspolitik im Kanton
Bern - Planungsbericht

Der Kanton bemüht sich
sicherzustellen, dass Men-
schen mit einer Behinderung,
die seit Jahren in einer Behin-
derteninstitution leben, diese im
Alter nicht verlassen müssen,
sofern ihre Pflegebedürftigkeit
nicht erheblich zugenommen
hat.

Laufende Umsetzung Laufende Erledi-
gung

Der Grosse Rat ist regelmässig,
etwa alle zwei Jahre, über die
Umsetzung zu informieren.

Die Information erfolgt im Rahmen eines separaten
Berichts.

Laufende Erledi-
gung;
1. Zwischenbe-
richt im Juni
2007 erschie-
nen; der nächste
Zwischenbeicht
ist für 2009
geplant.
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Kurzbezeichnung
Planungserklärung

Kurzbeschreibung Gegen-
stand der Planungserklä-
rung

Kurzbeschreibung der Umsetzung der Pla-
nungserklärung

Status

Alterspolitik im Kanton
Bern - Zwischenbericht

Im alterspolitischen Handlungs-
feld 3 ist hindernisfreies Bauen
im Bereich des Wohnungs-
baus und im öffentlichen Raum
zu fördern und damit die Selb-
ständigkeit von älteren Men-
schen und Menschen mit
Behinderungen.

Laufende Umsetzung Laufende Erledi-
gung

Bericht «Versorgungs-
planung 2007 - 2010
gemäss Spitalversor-
gungsgesetz»

Die Leistungen im bernischen
Spitalwesen sind über kantons-
weit gültige Wettbewerbsele-
mente zu steuern: Abgeltung
auf der Basis von Kennzahlen,
Qualitätsanforderungen und
Tarifen statt Steuerung über
Strukturen.

Umsetzung im
Rahmen der
KVG-Teilrevi-
sion Spitalfinan-
zierung bis 2012

Auf Strukturvorgaben (Investi-
tionen) und Vorgaben in Form
von Richtwerten (medizintech-
nische Grossgeräte) ist zu ver-
zichten. Stattdessen sind Qua-
litäts- und Kostenkriterien
anzuwenden.

Umsetzbarkeit
wird im Rahmen
der KVG-Teilre-
vision «Spitalfi-
nanzierung» ge-
prüft.

Die Koronarangiographie ist
von der Liste der medizinischen
Grossgeräte zu streichen.

Prüfung im Rah-
men der Versor-
gungsplanung
2011 - 2014.

Die Patientenprozesse und die
Vernetzung der verschiedenen
Betreuungsangebote in der
somatischen Behandlung wer-
den im Hinblick auf die Verlage-
rung von stationär zu teilstatio-
när oder ambulant verbessert.
Dabei wird durch Unterstüt-
zung in der Organisation und
Koordination ein lückenloser
und zweckmässiger Betreu-
ungsverlauf sichergestellt
(Nahtstellenmanagement).

Laufend

Der Kanton Bern braucht zur
Versorgung seiner Bevölke-
rung mit rehabilitativen Leistun-
gen ein Kompetenzzentrum.
Auf die nächste Planungsperi-
ode 2011 - 2014 soll die Verle-
gung der Bereiche Neurologie
und Psychosomatik, die zur
Zeit in der Berner Klinik Mon-
tana angeboten werden, in die
Nähe der PatientInnen, d.h. in
den Kanton Bern, in die Wege
geleitet sein.

Laufend, vorbe-
hältlich die
Schaffung eines
Kompetenzzen-
trums für die
stationäre Reha-
bilitation.
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Kurzbezeichnung
Planungserklärung

Kurzbeschreibung Gegen-
stand der Planungserklä-
rung

Kurzbeschreibung der Umsetzung der Pla-
nungserklärung

Status

Im Hinblick auf die Verlagerung
von der stationären zur teilsta-
tionären Behandlung wird der
Personalbedarf (Quantität und
Qualität) analysiert und ent-
sprechende Massnahmen wer-
den eingeleitet.

Laufend

Der Regierungsrat schafft die
Voraussetzungen, dass den
bernischen Spitälern die
Betriebskosten und die Investi-
tionen ab dem Jahr 2009 über
ein leistungsbezogenes Finan-
zierungsmodell abgegolten
werden (Motion Kommission
«Spitalversorgungsgesetz»).

Umsetzung im
Rahmen der
KVG-Teilrevi-
sion Spitalfinan-
zierung bis
2012.

Künftig soll ein grösserer Anteil
der psychiatrischen Behand-
lungen ambulant oder teilstatio-
när erbracht werden. In der
ersten Planungsperiode wird in
erster Linie die gemeindeinte-
grierte Akutbehandlung gezielt
verstärkt. Parallel dazu beginnt
der Abbau stationärer Ange-
bote.

Laufend,
1. Schritt zur
Umsetzung mit
dem Abbau der
stationären
Kapazität um 30
Plätze bereits
2008 im Jahr
erfolgt.

Désignation con-
cise de la déclara-
tion de planification

Description concise de
l'objet de la déclaration de
planification

Description concise de la réalisation de la
déclaration de planification

État

Politique du 3e âge
dans le canton de
Berne - Rapport de pla-
nification

Le canton garantit aux person-
nes handicapées vivant depuis
plusieurs années en institution
qu'elles ne devront pas quitter
celle-ci le 3e âge venu, pour
autant que leur dépendance
aux soins ne se soit pas accrue
de manière importante.

En cours de mise en œuvre Réalisation
en cours

Le Grand Conseil doit être
informé régulièrement de la
mise en œuvre (tous les deux
ans environ).

L'information fait l’objet d’un rapport séparé. Réalisation
en cours ; pre-
mier rapport
intermédiaire
paru en juin
2007 ; prochain
prévu en 2009.

Politique du 3e âge
dans le canton de
Berne - Rapport inter-
médiaire

Le domaine d’intervention no 3
met l’accent sur l’encourage-
ment à la construction de loge-
ments et à l’aménagement
d’espaces publics sans obsta-
cles de manière à favoriser
l’autonomie des personnes
âgées et handicapées.

En cours de mise en œuvre Réalisation en
cours
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Désignation con-
cise de la déclara-
tion de planification

Description concise de
l'objet de la déclaration de
planification

Description concise de la réalisation de la
déclaration de planification

État

Planification des soins
2007 - 2010 selon la loi
sur les soins hospitaliers

Les prestations du secteur
hospitalier bernois doivent être
pilotées au moyen de paramè-
tres concurrentiels sur l’ensem-
ble du territoire cantonal :
rétribution sur la base de chif-
fres clés, de normes qualitati-
ves et de tarifs en lieu et place
d’un pilotage des structures.

Mise en œuvre
dans le cadre de
la révision par-
tielle de la LAMal
(financement
hospitalier)
jusqu’en 2012.

Les consignes d’ordre structu-
rel (investissements) ou présen-
tées sous la forme de valeurs
indicatives (appareils médicaux
de haute technicité) doivent
céder la place à des critères
basés sur la qualité et les
coûts.

Examen de fai-
sabilité dans le
cadre de la révi-
sion partielle de
la LAMal (finan-
cement hospita-
lier).

La coronarographie doit être
éliminée de la liste des appa-
reils médicaux de haute techni-
cité.

Examen dans le
cadre de la pla-
nification des
soins 2011 à
2014.

Le cheminement des patients
et la mise en réseau des diffé-
rents types d’offres dans le
domaine des soins somatiques
doivent être améliorés en prévi-
sion du transfert de cas du sec-
teur hospitalier au semi-
hospitalier et à l’ambulatoire. Il
convient d’assurer la continuité
des soins par des mesures de
soutien dans le domaine de
l’organisation et de la coordina-
tion.

Réalisation en
cours

Un centre de compétences est
nécessaire dans le canton de
Berne afin de couvrir les
besoins de la population en
traitements de réadaptation.
Aussi, en vue de la planification
2011 - 2014, il y a lieu d’entre-
prendre des démarches afin de
rapprocher les domaines de la
neurologie et de la réadaptation
psychosomatique, proposés
actuellement à la Clinique Ber-
noise Montana, des patients,
c’est-à-dire de les ramener
dans le canton de Berne.

Réalisation en
cours, jusqu’à la
création d’un
centre de com-
pétences pour la
réadaptation en
mode hospita-
lier.
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Désignation con-
cise de la déclara-
tion de planification

Description concise de
l'objet de la déclaration de
planification

Description concise de la réalisation de la
déclaration de planification

État

En prévision du report de pres-
tations du secteur hospitalier
vers le secteur semi-hospitalier,
il convient d’analyser les
besoins en personnel et, sur
cette base, de prendre les
mesures qui conviennent.

Réalisation en
cours

Le Conseil-exécutif doit mettre
en place les conditions permet-
tant que les coûts d’exploita-
tion et d’investissements des
hôpitaux bernois soient rétri-
bués dès 2009 au moyen d’un
modèle de financement axé sur
les prestations (conformément
à ce qui est demandé dans la
motion déposée par la com-
mission « Loi sur les soins hos-
pitaliers »).

Mise en œuvre
dans le cadre de
la révision par-
tielle de la LAMal
(financement
hospitalier)
jusqu’en 2012.

La prise en charge psychiatri-
que ambulatoire ou semi-hos-
pitalière devra à l’avenir être
développée. Durant la première
période de planification, on
s’attachera en priorité à éten-
dre de manière ciblée l’offre de
traitements aigus de proximité.
Les offres de prise en charge
hospitalière seront parallèle-
ment réduites.

Réalisation en
cours, première
étape achevée
en 2008 avec la
suppression de
30 lits hospita-
liers.

3.4 Justiz-, Gemeinde- und Kirchendirektion 3.4 Direction de la justice, des affaires communa-
les et des affaires ecclésiastiques

Kurzbezeichnung
Planungserklärung

Kurzbeschreibung Gegen-
stand der Planungserklä-
rung

Kurzbeschreibung der Umsetzung der Pla-
nungserklärung

Status

GEREF Schlussevalua-
tion

Die vom Grossen Rat am
13. September 2004 verab-
schiedete Planungserklärung
beauftragt den Regierungsrat

messbare Kriterien für Ge-
meindefusionen zu definie-
ren;
die Kompatibilität des
FILAG mit der «Strategie
Gemeinden» sicherzustel-
len;

Im Rahmen des vom Grossen Rat am 25. November
2004 verabschiedeten Gesetzes zur Förderung von
Gemeindezusammenschlüssen (Gemeindefusionsge-
setz, GFG; BSG 170.12) wurden messbare Kriterien
für Gemeindefusionen definiert. Diese Kriterien wer-
den bei der Umsetzung des GFG weiter entwickelt.
Die Überprüfung des Zusammenspiels von Finanz-
und Lastenausgleich (FILAG) und «Strategie Gemein-
den» und die Lösung allfälliger Widersprüche erfolgt
im Rahmen der anstehenden Gesamtevaluation des
FILAG (Federführung FIN).
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Kurzbezeichnung
Planungserklärung

Kurzbeschreibung Gegen-
stand der Planungserklä-
rung

Kurzbeschreibung der Umsetzung der Pla-
nungserklärung

Status

die im SHG festgelegten
Mindestanforderungen im
Bereich Regionalisierung
und Finanzierung der
Sozialdienste und der
neuen Unterstützungskrite-
rien zu evaluieren.

Die Überprüfung der im Gesetz vom 11. Juni 2001
über die öffentliche Sozialhilfe (Sozialhilfegesetz,
SHG; BSG 860.1) definierten Mindestanforderung in
der individuellen Sozialhilfe (Regionalisierung und
Finanzierung der Sozialdienste und Unterstützungs-
richtlinien) erfolgt im Rahmen der anstehenden Eva-
luation des SHG (Federführung GEF).

In Umsetzung

Einführung einer Steue-
rung der Gerichtsbehör-
den mit NEF-Elementen

Die vom Grossen Rat am
22. November 2007 verab-
schiedete Planungserklärung
beauftragt den Regierungsrat,
NEF-Elemente in den Gerichts-
behörden grundsätzlich umzu-
setzen. Um optimal ihre Vor-
züge gewährleisten zu können
(erhöhtes Kosten- und Quali-
tätsbewusstsein), ist der Ver-
waltungsaufwand dabei auf
einem zweckmässigen Mini-
mum zu halten.

Bei der Ausgestaltung der Kostenrechnung und des
Controllings der Gerichtsbehörden wird darauf
geachtet, dass nur die Führungsinformationen gene-
riert werden, die für die Führung absolut notwendig
sind.

In Umsetzung

Désignation con-
cise de la déclara-
tion de planification

Description concise de
l'objet de la déclaration de
planification

Description concise de la réalisation de la
déclaration de planification

État

REFCOM : évaluation
finale

La déclaration de planification
adoptée le 13 septembre 2004
par le Grand Conseil charge le
Conseil-exécutif

de définir des critères quan-
tifiables concernant les
fusions de communes ;
d'assurer la compatibilité
de la LPFC et de la straté-
gie pour les communes ;
d'évaluer les normes mini-
males prévues par la LASoc
dans les domaines de la
régionalisation et du finan-
cement des services
sociaux ainsi que les nou-
veaux critères de l'assis-
tance.

Des critères quantifiables concernant les fusions de
communes ont été définis dans la loi sur l'encourage-
ment des fusions de communes (loi sur les fusions de
communes, LFCo ; RSB 170.12) adoptée le 25 no-
vembre 2004 par le Grand Conseil. Ils seront déve-
loppés lors de la mise en œuvre de la LFCo. Le con-
trôle de la compatibilité entre la péréquation financière
(LPFC) et la stratégie pour les communes ainsi que la
suppression des éventuelles contradictions ont lieu
dans le cadre de l’évaluation globale de la LPFC en
cours (sous l'égide de la FIN). Le contrôle des normes
minimales prévues par la loi du 11 juin 2001 sur l'aide
sociale (LASoc ; RSB 860.1) pour l'aide sociale indivi-
duelle (régionalisation et financement des services
sociaux et principes en matière d'assistance) aura lieu
dans le cadre de l’évaluation en cours de la LASoc
(sous l'égide de la SAP).

Mise en œuvre
en cours

Introduction pour les
autorités judiciaires d’un
pilotage incluant divers
principes de NOG

La déclaration de planification
adoptée par le Grand Conseil le
22 novembre 2007 charge le
Conseil-exécutif de mettre en
œuvre certains principes de
NOG dans le pilotage des auto-
rités judiciaires. Afin de garantir
au mieux les avantages de
NOG (meilleure prise de cons-
cience des coûts et des exi-
gences de qualité), les charges
administratives doivent être
limitées au minimum.

Lors de la mise au point de la comptabilité analytique
et du controlling des autorités judiciaires, on veille à
ce que seules les informations stratégiques absolu-
ment nécessaires pour la conduite soient générées.

Mise en œuvre
en cours
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3.5 Polizei- und Militärdirektion 3.5 Direction de la police et des affaires militaires

Kurzbezeichnung
Planungserklärung

Kurzbeschreibung Gegen-
stand der Planungserklä-
rung

Kurzbeschreibung der Umsetzung der Pla-
nungserklärung

Status

Aufwendungen des
Kantons Bern zur
Durchführung der
EURO 2008

Dem Grossen Rat ist in geeig-
neter Form Bericht zu erstatten,
wie die Anforderungen der
Nachhaltigkeit bei der EURO
2008 umgesetzt worden sind.
Ebenfalls ist dem Grossen Rat
über die Resultate des Con-
trollings zu gegebener Zeit zu
berichten.

Dem Grossen Rat wird in der Märzsession 2009 ein
umfassender Schlussbericht zur EURO 2008 vorge-
legt, der das Thema Nachhaltigkeit beleuchtet und
die Resultate des Controllings beinhaltet.

In Bearbeitung 

Désignation con-
cise de la déclara-
tion de planification

Description concise de
l'objet de la déclaration de
planification

Description concise de la réalisation de la
déclaration de planification

Etat

Dépenses du canton de
Berne pour l'organisa-
tion de l'EURO 2008

Un rapport de forme appro-
priée doit être remis au Grand
Conseil concernant l'applica-
tion des exigences en matière
de développement durable lors
de l'EURO 2008. Le Grand
Conseil doit également être
informé en temps voulu des
résultats du controlling.

A la session de mars 2009, le Grand Conseil recevra
un rapport final complet sur l'EURO 2008, traitant du
thème du développement durable et contenant les
résultats du controlling.

En traitement

3.6 Finanzdirektion 3.6 Direction des finances

Kurzbezeichnung
Planungserklärung

Kurzbeschreibung Gegen-
stand der Planungserklä-
rung

Kurzbeschreibung der Umsetzung der Pla-
nungserklärung

Status

Überprüfung der VKU-
Grundsätze: Bericht
vom 24. Oktober 2007
des Regierungsrats an
den Grossen Rat über
das Beteiligungscon-
trolling im Kanton Bern
(VKU: Verhältnis des
Kantons zu seinen öff-
entlichen und gemischt-
wirtschaftlichen Unter-
nehmungen)

Die Regierung sorgt dafür, dass
die Beteiligungen und Verträge
des Kantons systematisch
erfasst und unter Berücksichti-
gung ihrer Risiken bewirtschaf-
tet werden.

Ist im Bericht so festgehalten. Wird im Rahmen der
Umsetzungsarbeiten berücksichtigt.

In Umsetzung

Die Finanzdirektion wird vor-
gängig der Behandlung im
Regierungsrat systematisch ins
Risikomanagement einbezo-
gen, die übrigen Direktionen
nach Bedarf.

Ist im Bericht so festgehalten. Wird im Rahmen der
Umsetzungsarbeiten berücksichtigt.

In Umsetzung



 
GB 2008

Finanzdirektion
RG 2008
Direction des finances

119
Kurzbezeichnung
Planungserklärung

Kurzbeschreibung Gegen-
stand der Planungserklä-
rung

Kurzbeschreibung der Umsetzung der Pla-
nungserklärung

Status

Der Regierungsrat erlässt auf
der Basis von Variante 1 des
Berichts (S. 39) ein verbindli-
ches Anforderungsprofil und
setzt es durch.

Erledigt mit RRB 1170/2008. Darin wurde festgehal-
ten, dass diese Planungserklärung nicht in dieser
absoluten Form umgesetzt wird. Bei der Implementie-
rung des neuen allgemeinen Anforderungsprofils geht
der Regierungsrat gemäss Variante 2 des Berichtes
vor. Dabei soll die Anwendung der Variante 1 bei
durchschlagendem Interesse aber durchaus möglich
sein.

Erledigt

Frauen und die französisch-
sprachige Minderheit sollen in
den Verwaltungs- und Stif-
tungsräten angemessen vertre-
ten sein.

Erledigt mit RRB 1170/2008. Dies ist im neuen allge-
meinen Anforderungsprofil festgehalten.

Erledigt

Verwaltungs- oder Stiftungs-
ratsentschädigungen gehen an
den Kanton. Der Regierungsrat
sorgt für eine einheitliche, sach-
gerechte, der Verantwortung
des Mandats entsprechende
Abgeltung, die dem zusätzli-
chen Aufwand, welche die
Kantonsvertreterinnen und
-vertreter leisten, zu entspre-
chen hat.

Gemäss RRB 1170/2008 wird der Regierungsrat
über die Umsetzung dieser Planungserklärung vor-
aussichtlich im Herbst 2009 befinden.

Pendent

Dem Regierungsrat wird emp-
fohlen, bei der Festlegung der
Eigentümerstrategien, die im
Bericht enthaltenen Aussagen
zu den einzelnen Unternehmen
kritisch zu hinterfragen.

Wird im Rahmen der Umsetzungsarbeiten berück-
sichtigt.

In Umsetzung

«Futura - Zukunft der
Vorsorge im Kanton
Bern» - Bericht des
Regierungsrates an den
Grossen Rat vom
31. Oktober 2007

Es sind zwei Modelle vertieft
auszuarbeiten und vorzulegen,
darunter ein Modell mit Lohner-
höhungsbeiträgen.

Vertiefte Prüfung bzw. Weiterbearbeitung im Rahmen
der Fortsetzung des Projekts «Futura».

Pendent

Die Höhe der ordentlichen Bei-
träge ist gestaffelt nach Alter
auszugestalten. Die Staffelung
ist jedoch weniger steil als im
Modell 1 vorzunehmen. Die
Staffelung der wiederkehren-
den Sparbeiträge darf pro Ver-
sicherten maximal 21,5 Prozent
(ohne allfällige Sanierungsbei-
träge) des versicherten Lohnes
betragen.

Vertiefte Prüfung bzw. Weiterbearbeitung im Rahmen
der Fortsetzung des Projekts «Futura».

Pendent

Es ist eine Übergangsregelung
vorzusehen. Die Übergangsre-
gelung muss nach Alter und
Beitragsjahren differenzieren.

Vertiefte Prüfung bzw. Weiterbearbeitung im Rahmen
der Fortsetzung des Projekts «Futura».

Pendent
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Kurzbezeichnung
Planungserklärung

Kurzbeschreibung Gegen-
stand der Planungserklä-
rung

Kurzbeschreibung der Umsetzung der Pla-
nungserklärung

Status

Bei der BLVK besteht, bis die
beschlossene Sanierung abge-
schlossen ist, eine Deckungs-
lücke. Der Regierungsrat hat im
Rahmen der Umsetzung des
Primatwechsels Vorschläge
auszuarbeiten, wie dieses Pro-
blem der Unterdeckung gelöst
werden kann.

Vertiefte Prüfung bzw. Weiterbearbeitung im Rahmen
der Fortsetzung des Projekts «Futura»

Pendent

Der Regierungsrat wird aufge-
fordert parallel zur Erarbeitung
der gesetzlichen Grundlagen
eines Primatwechsels die
finanzpolitische Machbarkeit
einer ganzen oder teilweisen
Ausfinanzierung der Unterdek-
kung der Bernischen Lehrerver-
sicherungskasse (BLVK) zu
prüfen. Als Variante ist die Ver-
zinsung der Deckungslücke mit
4 Prozent zu prüfen.
Bei der allfälligen Ausfinanzie-
rung oder Verzinsung sollen die
Lehrkräfte nicht über die bishe-
rigen Sanierungsbeiträge hin-
aus belastet werden.

Vertiefte Prüfung bzw. Weiterbearbeitung im Rahmen
der Fortsetzung des Projekts «Futura».

Pendent

Désignation con-
cise de la déclara-
tion de planification

Description concise de
l'objet de la déclaration de
planification

Description concise de la réalisation de la
déclaration de planification

État

Examen des principes
RCE : rapport du
24 octobre 2007 sur le
controlling des partici-
pations dans le canton
de Berne (RCE : rela-
tions entre le canton et
ses entreprises publi-
ques et semi-publi-
ques) présenté par le
Conseil-exécutif au
Grand Conseil

Le Conseil-exécutif veille à ce
que les participations et les
accords du canton soient sys-
tématiquement enregistrés et
gérés en fonction des risques
qu’ils présentent.

Ce point est précisé ainsi dans le rapport et pris en
compte dans le cadre des travaux de réalisation.

En cours de réa-
lisation

La Direction des finances est
systématiquement associée à
la gestion des risques avant
que le Conseil-exécutif ne traite
l’affaire, les autres Directions
selon les besoins.

Ce point est précisé ainsi dans le rapport et pris en
compte dans le cadre des travaux de réalisation.

En cours de réa-
lisation

Le Conseil-exécutif définit sur la
base de la variante 1 présentée
dans le rapport (p. 40) un profil
d’exigences obligatoire et le fait
appliquer.

Réalisée par ACE 1170/2008 précisant que cette
déclaration de planification ne serait pas réalisée sous
cette forme absolue.

Réalisée
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Désignation con-
cise de la déclara-
tion de planification

Description concise de
l'objet de la déclaration de
planification

Description concise de la réalisation de la
déclaration de planification

État

Le Conseil-exécutif procède selon la variante 1 pré-
sentée dans le rapport pour l’implémentation du nou-
veau profil d’exigences général, le Conseil-exécutif
procède selon la variante 2 présentée dans le rapport.
Mais il doit rester possible d’appliquer la variante 1 en
cas d’intérêt décisif.

Les femmes et la minorité fran-
cophone doivent être représen-
tées de manière appropriée
dans les conseils d’administra-
tion et de fondation.

Réalisée par ACE 1170/2008. Ce point est précisé
dans le nouveau profil d’exigences général.

Réalisée

Les indemnités des membres
des conseils d’administration et
de fondation sont versées au
canton. Le Conseil-exécutif
veille à ce qu’une rétribution
uniforme, adaptée à la respon-
sabilité que représente le man-
dat, soit versée aux repré-
sentantes et représentants du
canton pour leur travail supplé-
mentaire.

Conformément à l’ACE 1170/2008, le Conseil-exécu-
tif devrait se prononcer sur réalisation de cette décla-
ration de planification à l’automne 2009.

En attente

Il est recommandé au Conseil-
exécutif d’examiner d’un œil
critique les affirmations concer-
nant les différentes entreprises
au moment de définir la straté-
gie de propriétaire.

Ce point est pris en compte dans le cadre des tra-
vaux de mise en œuvre.

En cours de réa-
lisation

« Futura - L’avenir de la
prévoyance dans le
canton de Berne » -
rapport du 31 octobre
2007 présenté par le
Conseil-exécutif au
Grand Conseil

Deux modèles doivent être
développés et présentés, dont
l’un devra inclure les cotisations
pour augmentation du gain
assuré.

Examen approfondi ou poursuite du traitement dans
le cadre de la suite du projet « Futura ».

En attente

Le montant des cotisations
ordinaires doit être conçu de
manière échelonnée en fonc-
tion de l’âge, mais la progres-
sion doit être moins forte que
dans le modèle 1. L’échelonne-
ment des cotisations d’épargne
périodiques ne doit pas dépas-
ser 21,5 pour cent du salaire
assuré par personne (éventuel-
les cotisations d’assainisse-
ment non comprises).

Examen approfondi ou poursuite du traitement dans
le cadre de la suite du projet « Futura ».

En attente

Le modèle doit comprendre
une réglementation transitoire,
différenciée en fonction de
l’âge et du nombre d’années
de cotisation.

Examen approfondi ou poursuite du traitement dans
le cadre de la suite du projet « Futura ».

En attente
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Désignation con-
cise de la déclara-
tion de planification

Description concise de
l'objet de la déclaration de
planification

Description concise de la réalisation de la
déclaration de planification

État

Dans le contexte du change-
ment de primauté, le Conseil-
exécutif est chargé de propo-
ser différentes manières de
résoudre le problème du défaut
de couverture que va connaître
la CACEB jusqu’à la fin de son
assainissement.

Examen approfondi ou poursuite du traitement dans
le cadre de la suite du projet « Futura ».

En attente

En parallèle à l’élaboration des
bases légales permettant un
changement de primauté, le
Conseil-exécutif est chargé
d’examiner la faisabilité en poli-
tique financière d’une recapita-
lisation entière ou partielle de la
Caisse d’assurance du corps
enseignant bernois (CACEB) en
proportion de son défaut de
couverture. A titre de variante, il
est chargé d’examiner la possi-
bilité de verser 4 pour cent
d’intérêt sur le défaut de cou-
verture. Quelle que soit l’option,
recapitalisation ou service d’un
intérêt, les enseignants et
enseignantes ne doivent pas
être chargés au-delà des coti-
sations d’assainissement.

Examen approfondi ou poursuite du traitement dans
le cadre de la suite du projet « Futura ».

En attente

3.7 Erziehungsdirektion 3.7 Direction de l'instruction publique

Kurzbezeichnung
Planungserklärung

Kurzbeschreibung Gegen-
stand der Planungserklä-
rung

Kurzbeschreibung der Umsetzung der Pla-
nungserklärung

Status

Bericht Bildungsstrate-
gie

Berner Hochschulen: Die Lehr-
und Forschungsleistungen der
Berner Hochschulen sind über
dem schweizerischen Durch-
schnitt.

Ständige Aufgabe In Umsetzung

Bericht Bildungsstrate-
gie

Hochschulstudiengänge: Wei-
tere Kooperationen analog der
Medizin in Bern und Basel wer-
den in anderen Studienange-
boten angestrebt.

Ständige Aufgabe In Umsetzung
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Désignation con-
cise de la déclara-
tion de planification

Description concise de
l'objet de la déclaration de
planification

Description concise de la réalisation de la
déclaration de planification

État

Rapport sur la stratégie
de la formation

Hautes écoles bernoises : Les
prestations des hautes écoles
bernoises en matière d’ensei-
gnement et de recherche sont
supérieures à la moyenne
suisse.

Tâche permanente En cours de réa-
lisation

Rapport sur la stratégie
de la formation

Filières de l’enseignement
supérieur : par analogie avec la
médecine à Berne et à Bâle, la
coopération est  recherchée
dans d’autres filières d’études.

Tâche permanente En cours de réa-
lisation

3.8 Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion 3.8 Direction des travaux publics, des transports 
et de l'énergie

Kurzbezeichnung
Planungserklärung

Kurzbeschreibung Gegen-
stand der Planungserklä-
rung

Kurzbeschreibung der Umsetzung der Pla-
nungserklärung

Status

Energiestrategie 2006 Der Grosse Rat hat am
22. November 2006 den
Bericht mit 80 zu 67 Stimmen
bei 3 Enthaltungen zur Kennt-
nis genommen.

Zu den folgenden Themen wurden Planungserklärun-
gen abgegeben:

Strategie Treibstofferzeugung (Substitutionsziel)
Beispiele für Massnahmen zur Umsetzung,
Bereich Wärmeerzeugung und Stromerzeugung
Ergänzung (materiell-rechtliche oder verfahrens-
mässige Erleichterungen und Anreize)
Grundsätze (Versorgungssicherheit, marktwirt-
schaftliche Prinzipien)
Strategie Stromerzeugung: Strom aus Kernener-
gie
Handlungsspielräume, Strategie Wärmeerzeu-
gung, Umweltwärme, Strategie Stromerzeugung,
Strom aus Wasserkraft
Verfügbare Energieressourcen, Strategie Raum-
entwicklung
Eigentümerstrategie des Kantons Bern
Handlungsspielräume (Schaffen von Anreizsyste-
men)
Thema Mobilität

In Arbeit

Strassenbauprogramm
2007-2010

Der Grosse Rat hat am
23. November 2006 den
Bericht mit 137 zu 1 Stimme
bei 9 Enthaltungen zur Kennt-
nis genommen.

Es wurde folgende Planungserklärung abgegeben:
Der Regierungsrat sorgt für die langfristige Planungs-
verlässlichkeit in Bezug auf die Sicherheit und den
Unterhalt des Strassennetzes des Kantons Bern.

Laufend

Verkehrsfonds Der Grosse Rat hat am
17. November 2005 den Be-
richt mit 90 zu 54 Stimmen bei
6 Enthaltungen zur Kenntnis
genommen.

Zu den folgenden Themen wurden Planungserklärun-
gen abgegeben:

Es ist kein Verkehrsfonds im Sinne einer Spezialfi-
nanzierung zu schaffen.

Mit der Revision 
des Strassenge-
setzes vom 
4. Juni 2008 
(SG; BSG 
732.11, Inkraft-



 
124 GB 2008

Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion
RG 2008
Direction des travaux publics, des transports et de 
l'énergie
Kurzbezeichnung
Planungserklärung

Kurzbeschreibung Gegen-
stand der Planungserklä-
rung

Kurzbeschreibung der Umsetzung der Pla-
nungserklärung

Status

Von den Reformen im Hinblick auf ein neues
Modell der Finanzierung der Strasseninvestitio-
nen wird Kenntnis genommen. Das neue Finan-
zierungsmodell ist auf den Strassennetzplan
gemäss Motion 266/2004 GPK abzustimmen.
Strassennetzplan und neues Finanzierungsmodell
sind dem Grossen Rat zum gleichen Zeitpunkt
zum Entscheid zu unterbreiten.
Die Postulate sind als erfüllt abzuschreiben.

treten am 
01.01.2009) 
sind die Anlie-
gen der Pla-
nungserklärung 
erfüllt.

Désignation con-
cise de la déclara-
tion de planification

Description concise de
l'objet de la déclaration de
planification

Description concise de la réalisation de la
déclaration de planification

État

Stratégie énergétique
2006

Le Grand Conseil a pris con-
naissance du rapport le
22 novembre 2006 par 80 voix
contre 67 et 3 abstentions.

Des déclarations de planification ont été déposées
sur les sujets suivants :

Stratégie pour la production de carburants (objec-
tif de substitution)
Exemples de mesures de mise en œuvre ;
domaines : production de chaleur et production
d’électricité
Compléments (facilitations et incitations au niveau
matériel et juridique, ou en termes de procédure)
Principes (sécurité de l’approvisionnement, princi-
pes du marché)
Stratégie pour la production d’électricité à partir
de l’atome
Marges de manœuvre ; stratégie pour la produc-
tion de chaleur, chaleur ambiante, stratégie pour
la production d’électricité, électricité issue de la
force hydraulique
Sources d’énergie disponibles, stratégie pour le
développement territorial
Stratégie de propriétaire du canton de Berne
Marges de manœuvre (création de systèmes
d’incitation)
Mobilité

En cours

Programme de cons-
truction des routes
2007 - 2010

Le 23 novembre 2006, le
Grand Conseil a pris connais-
sance du rapport par 137 voix
contre 1 et 9 abstentions.

La déclaration de planification suivante a été
déposée :
Le Conseil-exécutif s’assure de la fiabilité à long
terme de la planification s’agissant de la sécurité et
de l’entretien du réseau routier du canton de Berne.

En cours

Fonds des transports Le Grand Conseil a pris con-
naissance du rapport le
17 novembre 2005 par 90 voix
contre 54 et 6 abstentions.

Des déclarations de planification ont été déposées
sur les sujets suivants :

Il n’y a pas lieu d’instituer de fonds des transports
dans la forme d’un financement spécial.
Il est pris connaissance des réformes prévues
dans l'optique d'un nouveau modèle de finance-
ment des investissements routiers. Le modèle de
financement est ajusté au plan de réseau routier
dont l'institution a été demandée dans la motion
266/2004 de la Commission de gestion. 

La révision de la
loi du 4 juin
2008 sur les
routes (LR ; RSB
732.11, entrée
en vigueur le
01.01.2009) réa-
lise les requêtes
de la déclara-
tion de planifica-
tion.
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Désignation con-
cise de la déclara-
tion de planification

Description concise de
l'objet de la déclaration de
planification

Description concise de la réalisation de la
déclaration de planification

État

Le plan de réseau routier et le nouveau modèle de
financement sont soumis à l'approbation du
Grand Conseil en même temps.
Les postulats sont à classer comme étant réali-
sés.

3.9 Finanzkontrolle 3.9 Contrôle des finances

Kurzbezeichnung
Planungserklärung

Kurzbeschreibung Gegen-
stand der Planungserklä-
rung

Kurzbeschreibung der Umsetzung der Pla-
nungserklärung

Status

Keine

Désignation con-
cise de la déclara-
tion de planification

Description concise de
l'objet de la déclaration de
planification

Description concise de la réalisation de la
déclaration de planification

État

Aucune
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4 Rechtsetzungsprojekte 4 Projets législatifs

4.1 Aufträge gemäss Rechtsetzungsprogramm der Richtlinien der Regie-
rungspolitik

4.1 Projets prévus par le programme gouvernemental de législature

DIR/
CHA

État 
d’avance-
ment des 
travaux

Date probable de 
la délibération 
parlementaire

CHA 4 Janvier 2009

ation CHA 0

 des CHA Après la vota-
tion populaire

ctro- CHA 3 Mars/avril 2009

inan- CHA 9

CHA 3 Mars/avril 2009

inter-
ation

CHA 9

 par- ECO 0 1re lecture en janvier
2012, 2e lecture en
juin 2012

 révi- ECO 9

oire), ECO 6

isse-
e / loi
tielle 

ECO 1 2009

apta- SAP 9
Titel des Erlasses DIR/
STA

Bearbei-
tungsstand

Voraussichtliche 
Beratung im
Grossen Rat

Titre de l’acte législatif

Grossratsgesetz STA 4 Januar 2009 Loi sur le Grand Conseil

Kantonsverfassung, Organisationsge-
setz

STA 0 Constitution cantonale, loi d’organis

Gesetz über die politischen Rechte
(Wahlkreisreform 2010)

STA nach Volks-
abstimmung

Loi sur les droits politiques (Réforme
cercles électoraux 2010)

Gesetz über die politischen Rechte
(e-Voting)

STA 3 März/April 2009 Loi sur les droits politiques (vote éle
nique)

Kantonales Finanzkontrollgesetz (KFKG) STA 9 Loi cantonale sur le Contrôle des f
ces (LCCF)

Archivgesetz STA 3 März/April 2009 Loi sur les archives

Rahmenvereinbarung für die interkanto-
nale Zusammenarbeit mit Lastenaus-
gleich (Rahmenvereinbarung, IRV)

STA 9 Accord-cadre pour la collaboration 
cantonale assortie d’une compens
des charges (Accord-cadre, ACI)

Kantonales Waldgesetz, Teilrevision VOL 0 1. Lesung Januar
2012, 2. Lesung Juni
2012

Loi cantonale sur les forêts, révision
tielle

Gastgewerbegesetz, Teilrevision VOL 9 Loi sur l'hôtellerie et la restauration,
sion partielle

Gesetz über das Rauchen (Arbeitstitel),
Teilrevision

VOL 6 6 Loi sur le tabagisme (titre provis
révision partielle

Kantonales Investitionshilfegesetz /
Arbeitsmarktgesetz, Teilrevision

VOL 1 2009 Loi cantonale sur l'aide aux invest
ments dans les régions de montagn
sur le marché du travail, révision par

Gesundheitsgesetz (GesG; Anpassung
an Transplantationsgesetz)

GEF 9 Loi sur la santé publique (LSP ; ad
tion à la loi sur la transplantation)
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Titel des Erlasses DIR/
STA

Bearbei-
tungsstand

Voraussichtliche 
Beratung im

Titre de l’acte législatif DIR/
CHA

État 
d’avance-
ment des 
travaux

Date probable de 
la délibération 
parlementaire

So
Asy

4 2008/2009

So 1 2011

Ka
zun
und

9

Ge
zun
und

9

Ge
Ge
wa
set
pro
pro

3 Mars 2009 (1re lec-
ture)

Ge 8

Ge
pfle
Ste

8

Ge
Alte
sic
zun
Bu
gen
Inv

6

Ba
NF

9

Grossen Rat

zialhilfegesetz (SHG; Anpassung an
l- und Ausländerrecht)

GEF 4 2008/2009 Loi sur l’aide sociale (LASoc ; adaptation
aux législations sur l’asile et sur les étran-
gers)

SAP

zialhilfegesetz (SHG; Teilrevision) GEF 1 2011 Loi sur l’aide sociale (LASoc ; révision
partielle)

SAP

ntonsverfassung (Teilrevision, Umset-
g der Strategie für Agglomerationen
 regionale Zusammenarbeit)

JGK 9 Constitution cantonale (révision partielle :
mise en œuvre de la stratégie en faveur
des agglomérations et de la coopération
régionale)

JCE

meindegesetz (Teilrevision, Umset-
g der Strategie für Agglomerationen
 regionale Zusammenarbeit)

JGK 9 Loi sur les communes (révision partielle :
mise en œuvre de la stratégie en faveur
des agglomérations et de la coopération
régionale) 

JCE

setz über die Organisation der
richtsbehörden und der Staatsan-
ltschaft (GSOG) und Einführungsge-
z zur Zivilprozessordnung, zur Straf-
zessordnung und zur Jugendstraf-
zessordnung (EG ZSJ)

JGK 3 März 2009 (1. Lesung) Loi sur l'organisation des autorités judi-
ciaires et du Ministère public (LOJM) et
loi portant introduction du code de pro-
cédure civile, du code de procédure
pénale et de la loi sur la procédure
pénale applicable aux mineurs (LiCPM)

JCE

setz über das Steuergericht JGK 8 Loi sur le tribunal fiscal JCE

setz über die Verwaltungsrechts-
ge (VRPG; Teilrevision, Überführung
uergericht in Verwaltungsgericht)

JGK 8 Loi sur la procédure et la juridiction admi-
nistratives (LPJA ; révision partielle, inté-
gration du tribunal fiscal dans le Tribunal
administratif)

JCE

setz über Ergänzungsleistungen zur
rs-, Hinterlassenen und Invalidenver-

herung (ELGK;  Totalrevision, Umset-
g NFA). Neu: Einführungsgesetz zum

ndesgesetz über Ergänzungsleistun-
 zur Alters-, Hinterlassenen- und

alidenversicherung (EG ELG)

JGK 6 Loi sur les prestations complémentaires
à l'assurance-vieillesse, survivants et
invalidité (LPCC ; révision totale, mise en
œuvre de la RPT). Dorénavant loi portant
introduction de la loi fédérale sur les
prestations complémentaires à l'AVS et à
l’AI (LiLPC)

JCE

ugesetz (Teilrevision, Umsetzung
A)

JGK 9 Loi sur les constructions (révision par-
tielle, mise en œuvre de la RPT)

JCE
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Titel des Erlasses DIR/
STA

Bearbei-
tungsstand

Voraussichtliche 
Beratung im
Grossen Rat

Titre de l’acte législatif DIR/
CHA

État 
d’avance-
ment des 
travaux

Date probable de 
la délibération 
parlementaire

Gesetz betreffend die Einführung der JGK 9 Loi portant introduction des lois fédérales
nce-
litaire
e en

JCE 9

dmi-
mise
s au

JCE 9

uisse
le du
 pro-
tives
 aux
 de
it de

JCE 0 2011

eurs
tielle,
fédé-
vant

n du
e de
 pro-
eurs

JCE 3 Mars 2009 (1re lec-
ture)

érale
vants
 en

JCE 9

érale
ision

JCE 9

nées
uvre

JCE 9
Bundesgesetze über die Kranken-,
Unfall- und die Militärversicherung (EG
KUMV; Teilrevision, Umsetzung NFA)

sur l'assurance-maladie, sur l'assura
accidents et sur l'assurance mi
(LiLAMAM ; révision partielle, mis
œuvre de la RPT)

Gesetz über die Verwaltungsrechts-
pflege (VRPG; Teilrevision, Umsetzung
Rechtsweggarantie)

JGK 9 Loi sur la procédure et la juridiction a
nistratives (LPJA ; révision partielle, 
en œuvre de la garantie de l'accè
juge)

Gesetz betreffend die Einführung des
Schweizerischen Zivilgesetzbuches (EG
ZGB), evtl. Gesetz betreffend die Zivil-
prozessordnung für den Kanton Bern
(ZPO), evtl. Gesetz über die Verwal-
tungsrechtspflege (VRPG); Teilrevision,
Anpassung an die Änderungen des ZGB
(Erwachsenenschutz, Personenrecht
und Kindesrecht)

JGK 0 2011 Loi sur l'introduction du Code civil s
(LiCCS), év. Code de procédure civi
canton de Berne (CPC), év. loi sur la
cédure et la juridiction administra
(LPJA). Révision partielle, adaptation
modifications du CCS (protection
l’adulte, droit des personnes et dro
la filiation)

Jugendrechtspflegegesetz (JRPG; Teil-
revision, Anpassung an die eidgenössi-
sche Jugendstrafprozessordnung). Neu:
Einführungsgesetz zur Zivilprozessord-
nung, zur Strafprozessordnung und zur
Jugendstrafprozessordnung (EG ZSJ)

JGK 3 März 2009 (1. Lesung) Loi sur le régime applicable aux min
délinquants (LRM ; révision par
adaptation à la procédure pénale 
rale applicable aux mineurs). Doréna
intégrée à la loi portant introductio
code de procédure civile, du cod
procédure pénale et de la loi sur la
cédure pénale applicable aux min
(LiCPM) 

Einführungsgesetz zum Bundesgesetz
über die Alters- und Hinterlassenenver-
sicherung (EG AHVG; Teilrevision,
Umsetzung NFA)

JGK 9 Loi portant introduction de la loi féd
sur l'assurance-vieillesse et survi
(LiLAVS ; révision partielle, mise
œuvre de la RPT)

Einführungsgesetz zum Bundesgesetz
über die Invalidenversicherung (EG IVG;
Teilrevision, Umsetzung NFA)

JGK 9 Loi portant introduction de la loi féd
sur l'assurance-invalidité (LiLAI ; rév
partielle, mise en œuvre de la RPT) 

Datenschutzgesetz (Teilrevision, Umset-
zung Schengen/Dublin)

JGK 9 Loi sur la protection des don
(LCPD ; révision partielle, mise en œ
des accords de Schengen/Dublin)
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Titel des Erlasses DIR/
STA

Bearbei-
tungsstand

Voraussichtliche 
Beratung im

Titre de l’acte législatif DIR/
CHA

État 
d’avance-
ment des 
travaux

Date probable de 
la délibération 
parlementaire

Na
sio
sio

0 Mi-2011 ; mise en
œuvre provisoire
grâce à l’ordonnance
introductive en
vigueur depuis le
1er avril 2008

Kin
sio
lag

9

Ge
mit
tun

8

Ba 1 Non précisé (coordi-
nation avec la TTE)

Ge
fun
Ge
nan

1 Janvier 2010

Ein
Asy

4 2e lecture en janvier
2009

Tei
übe

6

Ge
aus
Be
23.
übe
lun
gle

1 2010

Vol 9
Grossen Rat

turschutzgesetz/Baugesetz, Teilrevi-
n; Kantonale Umsetzung der Teilrevi-
n NHG (regionale Naturpärke)

JGK 0 Mitte 2011; vorläufige
Umsetzung mit Ein-
führungsverordnung
(in Kraft seit 1. April
2008)

Loi sur la protection de la nature / loi sur
les constructions (révision partielle :
adaptation à la révision partielle de la
LPN [parcs naturels régionaux])

JCE

derzulagengesetz (KZG, Totalrevi-
n). Neu: Gesetz über die Familienzu-
en (KFamZG)

JGK 9 Loi sur les allocations pour enfants (LAE ;
révision totale. Dorénavant loi sur les allo-
cations familiales (LCAFam)

JCE

setz über den elektronischen Verkehr
 den Gerichtsbehörden und Verwal-
gen

JGK 8 Loi sur les communications électroniques
avec les autorités judiciaires et l’adminis-
tration

JCE

ugesetz, Totalrevision JGK 1 Noch offen (Koordina-
tion mit BVE)

Loi sur les constructions, révision totale JCE

meindegesetz, Teilrevision; Überprü-
g/Neuorganisation der kantonalen
meindeaufsicht, insbesondere Fi-
zaufsicht

JGK 1 Januar 2010 Loi sur les communes (révision partielle :
examen / nouvelle organisation de la sur-
veillance cantonale, notamment en
matière financière)

JCE

führungsgesetz zum Ausländer- und
lgesetz (EGAuG und AsylG)

POM 4 2. Lesung
Januar 2009

Loi portant introduction de la loi fédérale
sur l'asile et de la loi fédérale sur les
étrangers (LiLFAE)

POM

lrevision des Polizeigesetzes (Video-
rwachung)

POM 6 Loi sur la police (LPol), révision partielle
(surveillance vidéo)

POM

setz über den Finanz- und Lasten-
gleich (FILAG); Teilrevision [aufgrund

richt des Regierungsrats vom
Oktober 2008 an den Grossen Rat
r die Optimierung der Aufgabentei-

g und des Finanz- und Lastenaus-
ichs im Kanton Bern (FILAG 2012)]

FIN 1 2010 Loi sur la péréquation financière et la
compensation des charges (LPFC) ; révi-
sion partielle [en vertu du rapport du
23 octobre 2008 sur l’optimisation de la
répartition des tâches ainsi que de la
péréquation financière et de la compen-
sation des charges dans le canton de
Berne (LPFC 2012) présenté par le Con-
seil-exécutif au Grand Conseil] 

FIN

ksschulgesetz ERZ 9 Loi sur l'école obligatoire INS
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STA

Bearbei-
tungsstand

Voraussichtliche 
Beratung im
Grossen Rat

Titre de l’acte législatif DIR/
CHA

État 
d’avance-
ment des 
travaux

Date probable de 
la délibération 
parlementaire

Mittelschulgesetz ERZ 9 Loi sur les écoles moyennes INS 9

INS 1

ivités INS 1

nant INS 9

ation
 Har-

INS 6

n de
de la
nnée
ment
gues

INS 9

INS 6

n de
réant

une
t de

INS 0

 fré-
s un

INS 1

coles
 aux

INS 9

ncer-
 ver-
coles
école
ation

INS 4
Gesetz über die Universität (Universi-
tätsgesetz)

ERZ 1 Loi sur l'Université

Kulturförderungsgesetz ERZ 1 Loi sur l'encouragement des act
culturelles

Gesetz über die Anstellung der Lehr-
kräfte (LAG)

ERZ 9 Loi sur le statut du corps enseig
(LSE)

Interkantonale Vereinbarung über die
Harmonisierung der obligatorischen
Schule (HarmoS-Konkordat)

ERZ 6 Accord intercantonal sur l'harmonis
de la scolarité obligatoire (concordat
moS)

Interkantonale Vereinbarung über die
Einführung des Französischunterrichts
ab dem 3. Schuljahr und des Englisch-
unterrichts ab dem 5. Schuljahr sowie
die gemeinsame Entwicklung des
Fremdsprachenunterrichts

ERZ 9 Accord intercantonal sur l'introductio
l'enseignement du français à partir 
3e et de l'anglais à partir de la 5e a
scolaire ainsi que le développe
commun de l'enseignement des lan
étrangères

Westschweizer Schulvereinbarung ERZ 6 Convention scolaire romande

Gesetz über den Beitritt des Kantons
Bern zum interkantonalen Konkordat zur
Schaffung einer gemeinsamen Pädago-
gischen Hochschule der Kantone Bern,
Jura und Neuenburg (HEP-BEJUNE)

ERZ 0 Loi concernant l'adhésion du canto
Berne au concordat intercantonal c
une Haute école pédagogique comm
aux cantons de Berne, du Jura e
Neuchâtel (HEP-BEJUNE)

Interkantonale Vereinbarung über den
Besuch einer ausserkantonalen Schule

ERZ 1 Convention intercantonale réglant la
quentation d'une école située dan
canton autre que celui de domicile

Interkantonale Vereinbarung für Schu-
len mit spezifisch-strukturierten Ange-
boten für Hochbegabte

ERZ 9 Accord intercantonal sur les é
offrant des formations spécifiques
élèves surdoués

Regionales Schulabkommen über die
gegenseitige Aufnahme von Auszubil-
denden und Beiträge an die Kindergär-
ten, Volksschulen und allgemein bilden-
den Schulen der Sekundarstufe II

ERZ 4 Convention scolaire régionale co
nant l'accueil réciproque d'élèves et
sement de contributions aux é
enfantines, aux établissements de l‘
obligatoire et aux écoles de form
générale du degré secondaire II
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Titel des Erlasses DIR/
STA

Bearbei-
tungsstand

Voraussichtliche 
Beratung im

Titre de l’acte législatif DIR/
CHA

État 
d’avance-
ment des 
travaux

Date probable de 
la délibération 
parlementaire

Ge
ton
Ho
bur
übe
sch
nal
We
So

1

Inte
die
Fac

8

Inte
fun

1

Ka
sio
und

2 1re lecture en novem-
bre 2009, 
2e lecture en mars
2010

Str
NF

9

Str
sen
son
run
und

9 (dès janvier
2009)

Ba
arb
Ba
Um
Gru

4 2e lecture en janvier
2009

Ge
(AV

9

Grossen Rat

setz betreffend den Beitritt des Kan-
s Bern zur Vereinbarung über die
chschule ARC Bern-Jura-Neuen-
g, zum interkantonalen Konkordat
r die Errichtung einer Fachhoch-
ule Westschweiz und zur interkanto-

en Vereinbarung der Fachhochschule
stschweiz für Gesundheit und
ziale Arbeit

ERZ 1 Loi relative à l'adhésion du canton de
Berne à la convention concernant la
Haute Ecole ARC Berne-Jura-Neuchâtel,
au concordat intercantonal créant une
Haute Ecole Spécialisée de Suisse occi-
dentale et à la convention intercantonale
créant la Haute Ecole Spécialisée Santé-
Social de Suisse romande

INS

rkantonales Abkommen betreffend
 parlamentarische Kontrolle über die
hhochschule Westschweiz

ERZ 8 Convention intercantonale relative au
contrôle parlementaire sur la Haute Ecole
Spécialisée de Suisse occidentale

INS

rkantonale Vereinbarung zur Schaf-
g eines interjurassischen Kulturamtes

ERZ 1 Convention intercantonale relative à la
création d'un office interjurassien de la
culture

INS

ntonales Energiegesetz, Totalrevi-
n; Umsetzung der Energiestrategie
 Ausführung des Bundesrechts

BVE 2 1. Lesung November
2009, 2. Lesung März
2010

Révision totale de la loi sur l’énergie;
application de la stratégie énergétique et
exécution du droit fédéral

TTE

assenbaugesetz, Teilrevision wegen
A

BVE 9 Révision partielle de la loi sur la construc-
tion et l’entretien des routes, en raison de
la RPT

TTE

assengesetz (Totalrevision des Stras-
baugesetzes), Neuregelung insbe-
dere der Planungs- und Finanzie-
gsinstrumente. Aufträge aus SARZ
 Motion GPK (Grunder)

BVE 9 (ab Januar
2009)

Loi sur les routes (révision totale de la loi
sur la construction et l’entretien des rou-
tes), nouvelle réglementation des instru-
ments de planification et de financement
notamment. Mandats découlant de la
SACR et de la motion CG (Grunder)

TTE

ugesetz, Koordinationsgesetz, Folge-
eiten aus SAR, Projekt «Komplexe
u- und Planungsverfahren» und
setzung Motion 048/2005 Erb/
nder  (Koordination mit JGK)

BVE 4 2. Lesung Januar
2009

Loi sur les constructions, loi de coordina-
tion, travaux découlant de l’ESPP, projet
Procédures complexes de construction
et d’aménagement et application de la
motion 048/2005 Erb/Grunder (coordi-
nation avec la JCE)

TTE

setz über die Amtliche Vermessung
G), Umsetzung der NFA

BVE 9 Loi sur la mensuration officielle (LMO),
application de la RPT

TTE
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Bearbei-
tungsstand

Voraussichtliche 
Beratung im
Grossen Rat

Titre de l’acte législatif DIR/
CHA

État 
d’avance-
ment des 
travaux

Date probable de 
la délibération 
parlementaire

Kantonales Geoinformationsgesetz BVE 1 Loi cantonale sur la géoinformation
le loi
) qui
8

TTE 1

 taxe TTE 9

truc- TTE 1

en et
ordi-

TTE 1 (travaux 
préparatoires 
de l’office res-
ponsable en 
cours)

u de motions et de postulats

DIR/
CHA

État 
d’avance-
ment des 
travaux

Date probable de 
la délibération 
parlementaire

in à CHA 9

 dès CHA 3 Mars/avril 2009

iques
 non
ode

CHA 6

 des
 cor-

CHA 0

SAP 1 2010
(KGeoIG), Umsetzung des neuen Bun-
desgesetzes über Geoinformation, in
Kraft seit 1. Juli 2008

(LCGéo), application de la nouvel
fédérale sur la géoinformation (LGéo
est entrée en vigueur le 1er juillet 200

Abfallgesetz, Reduktion der Abfallab-
gabe

BVE 9 Loi sur les déchets, réduction de la
sur les déchets

Baugesetz, Totalrevision (Koordination
mit JGK)

BVE 1 Révision totale de la loi sur les cons
tions (coordination avec la JCE)

Wasserbaugesetz, Totalrevision
 (Ordentliche Revision)

BVE 1 (Vorberei-
tung durch
das Fachamt
in Gang)

Révision totale de la loi sur l’entreti
l’aménagement des eaux (révision 
naire)

4.2 Aufträge aus überwiesenen Motionen und Postulaten 4.2 Projets élaborés en vert

Titel des Erlasses DIR/
STA

Bearbei-
tungsstand

Voraussichtliche 
Beratung im
Grossen Rat

Titre de l’acte législatif

Verfassungsänderung (Schulden-
bremse)

STA 9 Modification de la Constitution (fre
l'endettement)

Kantonsverfassung (Stimmrechts-
alter 16)

STA 3 März/April 2009 Constitution cantonale (droit de vote
16 ans)

Gesetz und Dekret über die politischen
Rechte (Abschaffung der ausseramtli-
chen Wahlzettel bei Majorzwahlen)

STA 6 Loi et décret sur les droits polit
(suppression des bulletins électoraux
officiels pour les élections selon le m
majoritaire)

Gesetz über die politischen Rechte (Gül-
tigkeit der Wahlzettel bei brieflicher
Stimmabgabe)

STA 0 Loi sur les droits politiques (validité
bulletins électoraux lors du vote par
respondance)

Integrationsgesetz GEF 1 2010 Loi sur l’intégration
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Titel des Erlasses DIR/
STA

Bearbei-
tungsstand

Voraussichtliche 
Beratung im

Titre de l’acte législatif DIR/
CHA

État 
d’avance-
ment des 
travaux

Date probable de 
la délibération 
parlementaire

Ge
und

4 Janvier 2009 
(1re lecture)

Ge
sen

2 Septembre 2009

Ge
kas
von
sch
Be
vom

2 Printemps 2010

Ste 9

Org 3 Printemps 2009

4.3  fédéral

Tit / État 
d’avance-
ment des 
travaux

Date probable de 
la délibération 
parlementaire

Fis 6

Ein
übe
(EG

2 2009

Ge
an 

2 2010
Grossen Rat

setz betreffend die Handänderungs-
 Pfandrechtssteuern

JGK 4 Januar 2009 
(1. Lesung)

Loi concernant les impôts sur les muta-
tions et sur la constitution de gages 

JCE

setz über die Besteuerung der Stras-
fahrzeuge

POM 2 September 2009 Loi sur l'imposition des véhicules (LIV) POM

setz über die Bernische Pensions-
se (BPKG); Teilrevision (abhängig
 den ausstehenden Grundsatzent-
eiden zum regierungsrätlichen

richt «Futura - Zukunft der Vorsorge»
 31. Oktober 2007)

FIN 2 Frühjahr 2010 Loi sur la Caisse de pension bernoise
(LCPB); révision partielle (dépend des
décisions de principe à venir sur le rap-
port du 31 octobre 2007 du Conseil-exé-
cutif concernant « Futura - L’avenir de la
prévoyance dans le canton de Berne »)

FIN

uergesetz (StG); Teilrevision 2008 FIN 9 Loi sur les impôts (LI) ; révision partielle
2008

FIN

anisationsgesetz (OrG); Teilrevision FIN 3 Frühjahr 2009 Loi d’organisation (LOCA) ; révision par-
tielle

FIN

Folgegesetzgebung zum Bundesrecht 4.3 Législation d'application du droit

el des Erlasses DIR/
STA

Bearbei-
tungsstand

Voraussichtliche 
Beratung im
Grossen Rat

Titre de l’acte législatif DIR
CHA

chereigesetz, Teilrevision VOL 6 Loi sur la pêche, révision partielle ECO

führungsgesetz zum Bundesgesetz
r die Hilfe an Opfer von Straftaten
 OHG)

GEF 2 2009 Loi portant introduction de la loi fédérale
sur l’aide aux victimes d’infractions (Oi
LAVI)

SAP

sundheitsgesetz (GesG; Anpassung
Medizinalberufegesetz)

GEF 2 2010 Loi sur la santé publique (LSP; adapta-
tion à la loi sur les professions médicales
universitaires)

SAP
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Bearbei-
tungsstand

Voraussichtliche 
Beratung im
Grossen Rat

Titre de l’acte législatif DIR/
CHA

État 
d’avance-
ment des 
travaux

Date probable de 
la délibération 
parlementaire

Spitalversorgungsgesetz (SpVG; Anpas- GEF 0 2010 Loi sur les soins hospitaliers (LSH; adap-
nce-

SAP 0 2010

 des
n au

JCE 9 Mise en œuvre dans
la LReg (modification
indirecte de la LES) 

n) JCE 3 Mars 2009 (1re lec-
ture)

e la
civile

POM 0 2010/2011

 par- FIN 9

FIN 2 Novembre 2009

DIR/
CHA

État 
d’avance-
ment des 
travaux

Date probable de 
la délibération 
parlementaire

e de ECO 2 1re lecture en juin
2009, 2e lecture en
novembre 2009

ECO 1 1re lecture en mars
2010, 2e lecture en
juin 2010
sung an Bundesgesetz über die Kran-
kenversicherung)

tation à la loi fédérale sur l’assura
maladie)

Gesetz über Niederlassung und Aufent-
halt der Schweizer, Teilrevision; Anpas-
sung an Bundesrecht

JGK 9 Anliegen durch RegG
umgesetzt (indirekte
Änderung GNA)

Loi sur l'établissement et le séjour
Suisses, révision partielle ; adaptatio
droit fédéral 

Gesetz über das kantonale Strafrecht
(KStrG)

JGK 3 März 2009 (1. Lesung) Loi sur le droit pénal cantonal (LDPé

Kant. Bevölkerungsschutz- und Zivil-
schutzgesetz (KBZG)

POM 0 2010/2011 Loi cantonale sur la protection d
population et sur la protection 
(LCPPCi)

Personalgesetz (PG); Teilrevision FIN 9 Loi sur le personnel (LPers) ; révision
tielle

Steuergesetz (StG); Teilrevision 2011 FIN 2 November 2009

4.4 Andere Gründe 4.4 Autres projets

Titel des Erlasses DIR/
STA

Bearbei-
tungsstand

Voraussichtliche 
Beratung im
Grossen Rat

Titre de l’acte législatif

Gesetz über die Förderung des preis-
günstigen Mietwohnungsangebots
(PMG)

VOL 2 1. Lesung Juni 2009,
2. Lesung November
2009

Loi sur l’encouragement de l’offr
logements à loyer modéré (LELM)

Gebäudeversicherungsgesetz (GVG) VOL 1 1. Lesung März 2010,
2. Lesung Juni 2010

Loi sur l'assurance immobilière (LAI)
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Titel des Erlasses DIR/
STA

Bearbei-
tungsstand

Voraussichtliche 
Beratung im

Titre de l’acte législatif DIR/
CHA

État 
d’avance-
ment des 
travaux

Date probable de 
la délibération 
parlementaire

Ba
visi
ple

4 Janvier 2009 
(2e lecture ; coordina-
tion avec la TTE)

Ge
nun

1 Janvier 2010

De
wa

1 Juin ou septembre
2009 (1re lecture)

De
sac
und
pfle
Jus

1 Novembre 2009

Ge 1 Novembre 2009

De
Re
und
An

1 Novembre 2009

Ge
che

1 Non précisé

Ge
und

1 2009/2010

Ge
kun
gle

9

Gro
Ge
Tag

8

Grossen Rat

ugesetz, Koordinationsgesetz, Teilre-
on; Umsetzung des Projekts «Kom-
xe Bau- und Planungsverfahren»

JGK 4 Januar 2009 
(2. Lesung) (Zusam-
men mit der BVE)

Loi sur les constructions, loi de coordina-
tion. Révision partielle ; mise en œuvre
du projet « Procédures complexes de
construction et d’aménagement »

JCE

meindegesetz, Teilrevision; Neuord-
g Amtsanzeigerwesen

JGK 1 Januar 2010 Loi sur les communes, révision partielle,
réorganisation du domaine des feuilles
officielles d’avis 

JCE

kret über die Richter- und Staatsan-
ltsstellen (RSD)

JGK 1 Juni oder September
2009 (1. Lesung)

Décret sur les postes de juges et de pro-
cureurs et procureures

JCE

krete betreffend die Gebühren in Zivil-
hen, die Gebühren in Strafsachen
 die Gebühren in der Jugendrechts-
ge (Totalrevision, Anpassung an die
tizreform)

JGK 1 November 2009 Décrets fixant les émoluments des affai-
res civiles, des affaires pénales et des
affaires concernant des mineurs (révision
totale, adaptation à la réorganisation de
l'administration de la justice et des tribu-
naux)

JCE

richtssprachendekret JGK 1 November 2009 Décret concernant les langues judiciaires JCE

kret betreffend die Taggelder und
iseentschädigungen in der Gerichts-
 Justizverwaltung (Teilrevision,

passung an die Justizreform)

JGK 1 November 2009 Décret concernant les indemnités journa-
lières et de déplacement dans l'adminis-
tration de la justice et des tribunaux
(révision partielle, adaptation à la réorga-
nisation de l'administration de la justice
et des tribunaux)

JCE

setz über die bernischen Landeskir-
n (Teilrevision)

JGK 1 Noch offen Loi sur les Eglises nationales bernoises
(révision partielle)

JCE

setz über den Vollzug von Strafen
 Massnahmen (SMVG)

POM 1 2009/2010 Loi sur l'exécution des peines et mesures
(LEPM)

POM

setz über die Erbschafts- und Schen-
gssteuer (ESchG); Teilrevision (Aus-

ich kalte Progression)

FIN 9 Loi concernant l’impôt sur les succes-
sions et donations (LISD) ; révision par-
tielle (compensation de la progression à
froid)

FIN

ssratsbeschluss betreffend die
setzesinitiative für familienfreundliche
esschulen

ERZ 8 Arrêté du Grand Conseil concernant l'ini-
tiative législative « pour des écoles de
jour favorables à la famille »

INS
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Titel des Erlasses DIR/
STA

Bearbei-
tungsstand

Voraussichtliche 
Beratung im
Grossen Rat

Titre de l’acte législatif DIR/
CHA

État 
d’avance-
ment des 
travaux

Date probable de 
la délibération 
parlementaire

Dekret über Staatsleistungen an die BVE 1 Januar 2009 Décret sur les prestations financières
sion-

TTE 1 Janvier 2009

ation TTE 1

ncement des travaux

État d’avancement des travaux

Délai référendaire pas encore échu

ng En attente de la votation populaire

Renvoyé

En vigueur
Energieversorgung consenties par l'État pour l'approvi
nement en énergie (DPAE)

Wassernutzungsgesetz (WNG), Teilrevi-
sion

BVE 1 Révision partielle de la loi sur l’utilis
des eaux (LUE)

Legende zum Bearbeitungsstand Légende concernant l'état d'ava

Nr. /
No.

Bearbeitungsstand État d’avancement des travaux Nr. /
No.

Bearbeitungsstand

0 Arbeiten noch nicht aufgenommen Les travaux n’ont pas encore débuté 6 Referendumsfrist läuft

1 in Ausarbeitung En cours d’élaboration 7 vor der Volksabstimmu

2 in Vernehmlassung En procédure de consultation 8 zurückgezogen

3 vom Regierungsrat verabschiedet Adopté par le Conseil-exécutif 9 In Kraft

4 von der Kommission behandelt Préavisé par la commission

5 vom Grossen Rat verabschiedet Adopté par le Grand Conseil
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5 Volksinitiativen 5 Initiatives populaires

5.1 Staatskanzlei 5.1 Chancellerie d'État

Der Stand der Bearbeitung der hängigen Volksinitiativen ist wie
folgt:

Le traitement des initiatives populaires encore pendantes en est
au stade suivant :

Text (Initiativen) Beginn der Unterschriften-
sammlung

Zustandekommen Bemerkungen

Familienfreundliche
Tagesschulen

1. März 2006 18. Oktober 2006 Rückzug am 18. Februar 2008

«zäme läbe – zäme
schtimme»

11. Januar 2008 27. August 2008

Titre (initiatives) Début de la collecte des
signatures

Aboutissement Remarques

Ecole de jour favorable
à la famille

1er mars 2006 18 octobre 2006 Retrait le 18 février 2008

« vivre ensemble – voter
ensemble »

11 janvier 2008 27 août 2008
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6 Informatikprojekte 6 Projets informatiques

6.1 Verzeichnis der Informatikprojekte 6.1 Liste des projets informatiques

t / Application Office DIR/
CHA

au CHA OSC CHA

onsul OSC CHA

t GELAN-PROSOL 2) OAN ECO

t GELAN-EXTRA! 3) OAN ECO

t GELAN REOB 4) OAN ECO

t GELAN FEBA 5) OAN ECO

t PLASTA-GED 2008 6) beco ECO

t VOL ARIM 8) beco ECO

 (programme informatique
la compensation des char-

Office des
affaires
sociales
(OAS)

SAP

S (logiciel de gestion et
inistration des SPJBB;

E)

Services
psychiatri-
ques Jura
bernois –
Bienne-See-
land (SPJBB)

SAP

tion de l’application du
re du commerce HR-Win
la nouvelle application HR-

OGS JCE
DIR/ 
STA

Amt Projekt / Anwendung Investition

Investis-
sement

CHF Mio.

Produktions-
kosten bei 
Vollbetrieb

Total des 
coûts de
production
en pleine 
exploitation

CHF Mio.

Produktions-
kosten im 
Berichtsjahr

Total des 
coûts de
production 
durant
l’exercice

CHF Mio.

Realisie-
rungszeit-
raum

Durée de 
réalisation

Proje

STA AZD Netzwerk STA 0.044 0 0 - Rése

STA AZD CMIKonsul 0.058 0 0 - CMIK

VOL LANAT Projekt GELAN-PROSOL 2) 0.5 1) 1) 2008/2009 Proje

VOL LANAT Projekt GELAN-EXTRA! 3) 1.6 0.3 1) 2008/2009 Proje

VOL LANAT Projekt GELAN REOB 4) 0.3 1) 1) 2009 Proje

VOL LANAT Projekt GELAN FEBA 5) 0.3 1) 1) 2009 Proje

VOL beco Projekt AVAM-DMS 2008 6) 7) 7) 7) 2007–2009 Proje

VOL beco Projekt VOL ARIM 8) 0.8 1) 1) 2008/2009 Proje

GEF Sozialamt
(SOA)

KOLA (Konzeption Abbildung
Lastenausgleich - Informations-
system zur Abbildung des Lasten-
ausgleichs)

0.97 0.12 0 2007–2011 KOLA
pour 
ges)

GEF Psychiatri-
sche Dien-
ste Biel-
Seeland -
Berner Jura
(PDBBJ)

LOGAS (Spitalverwaltungssoft-
ware mit integrierter Kostenträ-
gerrechnung)

0.79 0.055 0.055 2007/2008 LOGA
d’adm
OPAL

JGK ABA Migration der Handelsregister-
Applikation HR-Win auf die neue
Applikation HR-Net

0.128 0.121 0 2008 Migra
regist
vers 
Net
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DIR/ 
STA

Amt Projekt / Anwendung Investition Produktions-
kosten bei 

Produktions-
kosten im 

Realisie-
rungszeit-

Projet / Application Office DIR/
CHA

JG nBeam NG sur la
nées Caché

OGS JCE

JG ement-Framework OGS JCE

JG MF, nouvelle ver-
 des affaires

CRMF JCE

JG OT, nouvelle ver-
 des affaires

OACOT JCE

JG , nouvelle version
 affaires

OM JCE

JG , nouvelle version
 affaires

OGS JCE

JG  Capitastra (total OGS JCE

JG es justificatifs du OGS JCE

PO n IV POCA POM

PO POCA POM

PO POCA POM

PO once SO informa- POCA POM

PO POCA POM

PO du SMT POCA POM
Investis-
sement

CHF Mio.

Vollbetrieb

Total des 
coûts de
production
en pleine 
exploitation

CHF Mio.

Berichtsjahr

Total des 
coûts de
production 
durant
l’exercice

CHF Mio.

raum

Durée de 
réalisation

K ABA Portierung WinBeam NG auf
Caché Datenbank

0.150 0.142 0 2008 Portage de Wi
banque de don

K ABA ISDS Management-Framework
JGK

0.140 0 0 2007/2008 ISDS Manag
JCE

K STRK Tribuna V3 STRK; neue Version
der Geschäftskontrolle

0.080 0.008 0 2008 Tribuna V3 CR
sion du contrôle

K AGR Tribuna V3 AGR; neue Version
der Geschäftskontrolle

0.089 0.032 0 2008 Tribuna V3 OAC
sion du contrôle

K KJA Tribuna V3 KJA; neue Version der
Geschäftskontrolle

0.029 0.005 0 2008 Tribuna V3 OM
du contrôle des

K ABA Tribuna V3 ABA, GS, RA; neue
Version der Geschäftskontrolle

0.035 0.015 0 2008 Tribuna V3 OGS
du contrôle des

K ABA Anpassung Capitastra (Total
CHF 0,9 Mio.)

0.300 0 0 2008–2010 Adaptation de
CHF 0,9 mio)

K ABA Digitalisierung der Grundbuchbe-
lege

0.090 0.071 0 2008 Numérisation d
registre foncier

M KAPO PIFOS; Erweiterung IV 0.086 0 0 2008 PIFOS; extensio

M KAPO Ticketsystem 0.050 0 0 2008 Système ticket

M KAPO Optimierung Mobilisierung im
Kanton Bern (GIS)

0.457 0 0 2006–2008 OPTIMO

M KAPO Elektronisches OD-Rückmeldesy-
stem

0.100 0 0 2008 Système d'ann
tisé

M KAPO ABI Analyse 1.211 0 0 2007/2008 Analyse ABI

M KAPO SMT Ablösung 0.055 0 0 2008/2009 Remplacement 
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DIR/ 
STA

Amt Projekt / Anwendung Investition

Investis-

Produktions-
kosten bei 
Vollbetrieb

Total des 

Produktions-
kosten im 
Berichtsjahr

Total des 

Realisie-
rungszeit-
raum

Durée de 

Projet / Application Office DIR/
CHA

ention 24 Plus POCA POM

 mise à jour 6.03 POCA POM

 Biel/Bienne POCA POM

s communes Journal/ABI POCA POM

rôle des affaires Protection
tat

POCA POM

al Mobile POCA POM

me de surveillance SCOM POCA POM

 MOFIS-AAe OCRN POM

TA III AF FIN

000 (système d’informations
ières KOFINA+) 15 juin

 / 18 septembre 2002)

AF FIN

S JP / NESKO-VA JP (ACE
/2005)

II FIN

S QST / NESKO-VA QST
 0354/2006)

II FIN

vation de PERSISKA OP FIN

 dérivée de l’application
dmin

HES-BE INS
sement

CHF Mio.

coûts de
production
en pleine 
exploitation

CHF Mio.

coûts de
production 
durant
l’exercice

CHF Mio.

réalisation

POM KAPO Einsatz 24 Plus 0.611 0 0 2006–2008 Interv

POM KAPO RENO-Update 6.03 0.225 0 0 2008 RENO

POM KAPO Police Biel/Bienne 0.360 0 0 2008 Police

POM KAPO Gemeindezugriff Journal/ABI 0.018 0 0 2008/2009 Accè

POM KAPO Geschäftskontrolle Staatsschutz
STS-GK

0.018 0 0 2008 Cont
de l'É

POM KAPO Journal Mobile 0.018 0 0 2008/2009 Journ

POM KAPO Systemüberwachung SCOM 0.017 0 0 2008/2009 Systè

POM SVSA SUSA MOFIS/eVn 0.8 0.04 0.04 2007/2008 SUSA

FIN FV FINSTA III 0.132 0 0 2005–2008 FINS

FIN FV FIS2000 (Finanzinformationssy-
stem KOFINA+), 15. Juni 2000
bzw. 15. Juni 2002

15.480 9) 0 10) 2001–2008 FIS 2
financ
2000

FIN SV E-VAS JP / NESKO-VA JP (RRB
3404/2005)

5.21 1 11) 0 2006–2008 E-VA
3404

FIN SV E-VAS QST / NESKO-VA QST
(RRB 0354/2006)

4.46 0.9 11) 0 2008–2010 E-VA
(ACE

FIN PA PERSISKA Erneuerung 5.450 0.264 zusätz-
lich/ supplé-
ment 12)

0 2004–2009 Réno

ERZ BFH Weiterentwicklung StudAdmin
Anwendung

0.0 noch nicht
bekannt
pas encore
connus

noch nicht
bekannt
pas encore
connus

2008–2011 Etude
StudA
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DIR/ 
STA

Amt Projekt / Anwendung Investition Produktions-
kosten bei 

Produktions-
kosten im 

Realisie-
rungszeit-

Projet / Application Office DIR/
CHA

ER atique de l’admi-
écoles du cycle

OSP INS

BV  plateforme TTE

BV opérations TTE/ TTE

BV TTE

BV pace disque Sto- TTE

BV des transports du
e

SG TTE

BV OIG TTE

BV DA A47 OIG TTE

BV OIG TTE

BV management de OIC TTE

1. compris dans les charges totales des diffé-
pas être indiqués séparément.

2. données agricoles des cantons de Berne,
r les valeurs mesurées dans le domaine de
icole.

3. données agricoles des cantons de Berne,
s par Internet. Les cantons de Vaud, de

t également à ce projet commun.
Investis-
sement

CHF Mio.

Vollbetrieb

Total des 
coûts de
production
en pleine 
exploitation

CHF Mio.

Berichtsjahr

Total des 
coûts de
production 
durant
l’exercice

CHF Mio.

raum

Durée de 
réalisation

Z MBA VITSek II (Verwaltungsinformatik
für die Schulen der Sekundarstufe
II)

0.0 5.0 4.4 2004–2009 VITSek II (Inform
nistration des 
secondaire II)

E - Plattformintegration 0.99 0.15 0 2007–2009 Intégration de la

E - Workflow BVE/DMS 13) 1.2 0.2 0 2006 - 2008 Gestion des 
DMS 13)

E - IT-SMS (Infomation Technology-
System Management Service)

0.27 0.02 0.02 2007/2008 IT-SMS

E - Storage 14) 0.25 0.02 0.01 2008 Gestion de l’es
rage 14)

E GS Gesamtverkehrsmodell des Kan-
tons Bern

0.8 15) 0.01 0 2008–2010 Modèle global 
canton de Bern

E AGI Geodat Public 0.3 0.06 0.05 2005–2008 Geodat Public

E AGI GRUDA A47 Erneuerung 1.8 0.5 0 2005–2009 Mise à jour GRU

E AGI GeoDBMeta 0.39 0.095 0 2008/2009 GeoDBMeta

E AGG Facility Management System 2.43 16) 0.12 0.03 2006–2010 Système de 
l'entretien

Die Produktionskosten sind im Gesamtaufwand der entsprechenden Organisationsein-
heit enthalten und können nicht separat ausgewiesen werden.

1. Les coûts de production de l'exercice sont 
rentes unités administratives et ne peuvent 

Ergänzung zu GELAN, der Agrardatenbank der Kantone Bern, Freiburg und Solothurn,
für die Erfassung und Darstellung von Messwerten aus dem Bereich Bodenschutz
landwirtschaftlicher Bewirtschaftungsflächen.

2. Supplément au projet GELAN (banque de 
Fribourg et Soleure) pour saisir et représente
la protection des surfaces d’exploitation agr

Ergänzung zu GELAN, der Agrardatenbank der Kantone Bern, Freiburg und Solothurn,
für die Erfassung der Agrardaten übers Internet. Zusätzlich sind auch die Kantone
Waadt, Neuenburg, Jura und Genf an diesem gemeinsamen Projekt beteiligt.

3. Supplément au projet GELAN (banque de 
Fribourg et Soleure) pour saisir les donnée
Neuchâtel, du Jura et de Genève participen
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4. Erneuerung in GELAN, der Agrardatenbank der Kantone Bern, Freiburg und Solothurn,
des Teilbereiches für die Erfassung von Reb- und Obstanlagen und deren geografi-
scher Darstellung mit GIS-Instrumenten im Zusammenhang mit der flächenbezogenen
Bekämpfung von Schadorganismen.

4. Rénovation, dans le projet GELAN (banque de données agricoles des cantons de
Berne, Fribourg et Soleure), du domaine partiel pour saisir les vignes et cultures fruitiè-
res et les représenter géographiquement à l’aide d’instruments SIG dans le contexte
de la lutte contre les organismes nuisibles par unité de surface.

5. Ergänzung zu GELAN, der Agrardatenbank der Kantone Bern, Freiburg und Solothurn, 5. Supplément au projet GELAN (banque de données agricoles des cantons de Berne,
et gérer de façon systématique les objets protégés

dans le domaine du placement.
onfédération (Fonds de l'assurance-chômage).
atique existante AREGIS/People des secteurs Con-
tre les immissions.

 FIS 2000 (non compris les coûts d’investissement en
ppement de FIS).
 de dépenses pour l’assistance technique des systè-

 (CHF 4,24 mio).
ime sans les coûts du centre de calcul (ceux-ci font
de calcul du système global NESKO).
et Rénovation PERSISKA, coûts du centre de calcul).
ns TTE/DMS a été stoppé durant la phase de projet à
rs coûts générés en 2008 étaient les coûts relatifs à

uelle (mise hors service de l’application). La nouvelle
F 0,04 million de frais d’exploitation.

nsports du canton de Berne » n’est pas un projet qui
ûts de CHF 0,8 million correspondent au coût total
art des coûts informatiques s’élève à CHF 0,1 million
 du nouveau logiciel VISUM/VISEVA.
mpte de fonctionnement (phases de projet analyse
le compte des investissements (phases réalisation et
rogramme de gestion immobilière commerciale (KIM)
0.
für die systematische Erfassung und Verwaltung von Feuerbrand-Schutzobjekten. Fribourg et Soleure) pour saisir 
contre le feu bactérien.

6. Elektronische Geschäftsverwaltung im Bereich Arbeitsvermittlung. 6. Gestion électronique des affaires 
7. Wird vollständig vom Bund (Fonds Arbeitslosenversicherung) finanziert. 7. Est intégralement financé par la C
8. Erneuerung der bestehenden Anwendungen AREGIS/People der Geschäftsbereiche

Arbeitsbedingungen und Immissionsschutz.
8. Rénovation de l'application inform

ditions de travail et Protection con
9. Investitionskosten des Projekts FIS 2000 (exkl. laufende Investitionskosten zur Weiter-

entwicklung FIS).
9. Coûts d’investissement du projet

cours pour la poursuite du dévelo
10. Vgl. RRB 0498/2008; Ausgabenbewilligung für die Systembetreuung der produktiven

Informatiksysteme FIS (CHF 4,24 Mio.).
10. Voir ACE 0498/2008; autorisation

mes informatiques productifs FIS
11. Produktionskosten bei Vollbetrieb ohne RZ-Kosten (diese sind Bestandteil der RZ-Pau-

schale NESKO-Gesamtsystem).
11. Coûts de production à plein rég

partie intégrante du forfait contre 
12. Kostenträger 9300109 (Projekt PERSISKA Erneuerung, RZ-Kosten). 12. Unité d’imputation 9300109 (proj
13. Das Projekt Workflow BVE/DMS wurde Ende 2007 in der Phase Konzept gestoppt.

2008 fielen nur noch Kosten für den Rückbau des Pilotbetriebes an.
13. Le projet de gestion des opératio

la fin de l’année 2007. Les dernie
l’abandon du projet pilote.

14. Ersatz der bestehenden Storage-Lösung (End of Life). Durch die neue Lösung können
jährlich CHF 0,04 Millionen Betriebskosten eingespart werden.

14. Remplacement de la solution act
solution permet d’économiser CH

15. Beim Projekt «Gesamtverkehrsmodell Kanton Bern» handelt es sich nicht um ein reines
IT-Projekt. Die ausgewiesenen Kosten von CHF 0,8 Millionen umfassen die Gesamtko-
sten für die Erstellung des Verkehrsmodelles. Der darin enthaltene IT-Anteil von
CHF 0,1 Millionen ist für die Einführung der Software VISUM/VISEVA.

15. Le projet « Modèle global des tra
se limite à l’informatique. Les co
d’établissement du modèle. La p
et a été consacrée à l’introduction

16. Beinhaltet auch die Kosten der Laufenden Rechnung (Projektphasen Voranalyse &
Evaluation) sowie die Investitionsrechnung (Phasen Realisierung & Einführung). Einfüh-
rung Kaufmännisches Immobilienmangement (KIM) frühestens ab dem Jahr 2010.

16. Comprend aussi les coûts du co
préalable et évaluation) ainsi que 
introduction). Introduction d'un p
au plus tôt à partir de l'année 201
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7 Verzeichnis der Berichte und Gutach-
ten

7 Liste des rapports et des expertises

7.1 Berichte und Gutachten der Direktionen und 
der Staatskanzlei

7.1 Rapports et expertises des Directions et de la 
Chancellerie d'État

Im Berichtsjahr haben der Regierungsrat und die Verwaltung
unter anderem folgende Berichte und Gutachten von allgemei-
nem Interesse erstellt oder erstellen lassen:

Au cours de l'exercice, le Conseil-exécutif et l'administration ont
présenté ou commandé des rapports et des expertises d'intérêt
général. Il s’agit notamment des documents suivants :

Grundlagen der Staatsordnung Fondements de l’organisation de l’État
- Pierre Tschannen / Beatrice Herrmann, Gutachten betref-

fend die Wahl des Berner Regierungsrats im Proporzver-
fahren (Anhang zum Proporzbericht des Regierungsrats
vom 13. August 2008)

- Pierre Tschannen / Beatrice Herrmann, Election du Con-
seil-exécutif du canton de Berne à la proportionnelle, avis
de droit commandé par la Chancellerie d’État du canton
de Berne (annexe au rapport du Conseil-exécutif du
13 août 2008)

- Kurt Nuspliger / Andreas Schmutz, Die Anwendung der
Steuererhöhungsbremse (Art. 101c der Verfassung des
Kantons Bern), Stellungnahme zu Fragen der Steuerungs-
kommission, 10. November 2008

- Kurt Nuspliger / Andreas Schmutz, Conditions de mise en
application du frein à l’augmentation des impôts (art. 101c
de la Constitution du canton de Berne), avis de droit con-
cernant les questions posées par la Commission de pilo-
tage (résumé), 10 novembre 2008

Öffentliche Ordnung und Sicherheit Ordre et sécurité publics
- «Die Revision der Notariatsbüro im Kanton Bern», Prof.

Dr. Markus Müller und Dr. Reto Feller, Universität Bern,
22. September 2008

- « Die Revision der Notariatsbüro im Kanton Bern », Prof.
Dr. Markus Müller et Reto Feller, Université de Berne, 22
septembre 2008

- «Unvereinbarkeiten im Notariat – Überlegungen zur Einlei-
tung eines Disziplinarverfahrens wegen Verletzung der
Unvereinbarkeitsbestimmungen gemäss Notariatsgesetz
aus rechtlicher Sicht», Dr. Ueli Friederich, Advokaturbüro
Arn & Friederich, 17. März 2008

- « Unvereinbarkeiten im Notariat – Überlegungen zur Ein-
leitung eines Disziplinarverfahrens wegen Verletzung der
Unvereinbarkeitsbestimmungen gemäss Notariatsgesetz
aus rechtlicher Sicht », Ueli Friederich, Advokaturbüro Arn
& Friederich, 17 mars 2008

- Gutachten der ETH Zürich vom 3. April 2008 zum Projekt
ECOTAX «Ökologisierung der Motorfahrzeugsteuern im
Kanton Bern»

- Expertise établie le 3 avril 2008 par l'EPF Zurich concer-
nant le projet ECOTAX « Impôt sur les véhicules compor-
tant une incitation écologique dans le canton de Berne »

- Gutachten der Universität Bern vom November 2008
«Rechtsetzungsdelegation an den Regierungsrat im Rah-
men des Projekts ECOTAX, Ökologisierung der Motorfahr-
zeugsteuern im Kanton Bern»

- Expertise établie en novembre 2008 par l'Université de
Berne « Délégation législative au Conseil-exécutif dans le
cadre du projet ECOTAX, Impôt sur les véhicules compor-
tant une incitation écologique dans le canton de Berne »

- Bericht «mir wei no meh wüsse», Folgebefragung für das
Amt für Freiheitsentzug und Betreuung zur kantonalen
Personalumfrage 2006

- Rapport « Dites-nous tout! », enquête pour l'Office de la
privation de liberté et des mesures d'encadrement suite au
sondage du personnel cantonal en 2006

Bildung Formation
- Lehrstellenbericht 2008; Lehrstellensituation und Jugend-

arbeitslosigkeit im Kanton Bern; Mittelschul- und Berufsbil-
dungsamt (ERZ), beco-Berner Wirtschaft (VOL) und
Sozialamt (GEF); 20. November 2008

- Rapport sur les places d’apprentissage 2008, Places
d’apprentissage et chômage des jeunes dans le canton de
Berne ; Office de l’enseignement secondaire du 2e degré
et de la formation professionnelle (INS), beco-économie
bernoise (ECO) et Office des affaires sociales (SAP) ;
20 novembre 2008

Gesundheit, Sozialpolitik Santé, politique sociale
- FILAG 2012, Fachbericht C, Reformen im Lastenverteiler

Sozialhilfe, GEF, Bern, Oktober 2008
- Projet LPFC 2012, Rapport spécialisé C : Réformes de la

compensation des charges de l’aide sociale, SAP, Berne,
octobre 2008

- Qualitätsvorschriften und Anzahl Betreuungsplätze, eco-
plan, im Auftrag des Sozialamtes des Kantons Bern (SOA)
und des Generalsekretariats der Justiz-, Gemeinde- und
Kirchendirektion (JGK), 4. August 2008

- Conséquences des exigences qualitatives sur le nombre
de places en garderie, ecoplan, sur mandat de l’Office des
affaires sociales (OAS) du canton de Berne et du Secréta-
riat général de la Direction de la justice, des affaires com-
munales et des affaires ecclésiastiques (JCE), 4 août 2008
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- Versorgungsmodelle für die ambulante Suchthilfe im Kan-
ton Bern, Schlussbericht, Kurt Jaggi, the move consulting
AG, 12. August 2008

- Aide aux personnes dépendantes du canton de Berne :
modèles de prise en charge axés sur les prestations de
conseil ambulatoires, rapport final, Kurt Jaggi, the move
consuling AG, 12 août 2008

- Kosten Kindertagesstätten, Erhebung der effektiven
Kosten der ASIV-Kindertagesstätten und Vergleich mit den
Normkosten, ecoplan, im Auftrag des SOA, 5. September
2008

- Evolution des coûts des garderies depuis l’entrée en
vigueur de l’OPIS, ecoplan, sur mandat de l’OAS, 5 sep-
tembre 2008

- Prüfung der Informatikmittel in der Opferhilfe nach RRB
1668/2004 und RRB 0196/2006, Ernst & Young, Bern,
Juni 2008

- Prüfung der Informatikmittel in der Opferhilfe nach RRB
1668/2004 und RRB 0196/2006, Ernst & Young, Berne,
juin 2008 (en allemand uniquement)

- Kontrolle der Kosten in der individuellen Sozialhilfe, Jahre
2005, 2006 und 2007, Umsetzungsbericht zur Motion
041/2007 GEF, Bern, September 2008

- Contrôle des coûts de l’aide sociale individuelle en 2005,
2006 et 2007, rapport relatif à la mise en œuvre de la
motion 041/2007 SAP, Berne, septembre 2008.

- «Jugend (poli)tickt!», Vierjahresbericht 2004-2007 der Kan-
tonalen Jugendkommission (KJK), Juni 2008

- « La politique à l’écoute des jeunes », rapport quadriennal
2004 - 2007 de la Commission cantonale de la jeunesse
(CCJ), juin 2008

- «Kinder- und Jugendpolitik des Kantons Bern: Grundlagen
zur künftigen Strategie und Aufgabenerfüllung», move &
improve, 3. September 2008

- « Kinder- und Jugendpolitik des Kantons Bern : Grundla-
gen zur künftigen Strategie und Aufgabenerfüllung », move
& improve, 3 septembre 2008

- «Die Arbeit der Vormundschaftsbehörden im Kanton
Bern», Dr. Peter Voll, Oktober 2008

- « Le travail des autorités tutélaires dans le canton de
Berne », Peter Voll, octobre 2008

Raumordnung, Umwelt, Infrastruktur, Energie Organisation du territoire, environnement, infrastructure, énergie
- Energiestrategie 2006, Umsetzung Bereich Biomasse,

1. April 2008 (Eigenleistung)
- Stratégie énergétique 2006, mise en œuvre du volet bio-

masse (en allemand uniquement), 1er avril 2008 (propre
contribution)

- Auflagen und Bedingungen in der Umweltverträglichkeits-
prüfung, 5. November 2008 (Rechtsgutachten von
P. Perren, ecoptima, Bern)

- Charges et conditions dans le cadre de l’étude d’impact
sur l’environnement (en allemand), 5 novembre 2008,
(expertise juridique de P. Perren, ecoptima, Berne)

- Nachhaltige Entwicklung-Führungscockpit – Armaturen-
brett für die moderne Gemeindepolitik, 6. August 2008
(Eigenleistung)

- Cockpit du développement durable – tableau de bord
pour une politique communale moderne (en allemand uni-
quement), 6 août 2008

- Wo steht Ihre Gemeinde aus Sicht der Nachhaltigen Ent-
wicklung? Der Leitfaden zum Werkzeug NE-Gemeindepro-
filograf, Dezember 2007

- Où se situe votre commune sur l'échelle du développe-
ment durable? Guide pratique accompagnant le profilo-
graphe du développement durable, avril 2007

- Elektrizitätsabgabe im Kanton Bern, Konzeption, Mach-
barkeit, Auswirkungen: Grundlagen für einen allfälligen
Baustein im revidierten Energiegesetz, 2. Juli 2008 (Gut-
achten von ecoplan, Bern)

- Redevance sur l’électricité dans le canton de Berne -  éla-
boration, faisabilité, répercussions : documents pouvant
constituer une base dans la révision de la loi sur l’énergie
(expertise d’ecoplan, Berne, en allemand uniquement)

- Bekämpfung pathogener oder invasiver Schadorganis-
men, Kantonale Strategie 2008, 4. Juli 2008 (Eigenlei-
stung)

- Stratégie cantonale 2008 « Lutte contre les organismes
nuisibles pathogènes ou invasifs », 4 juillet 2008 (propre
contribution)

- Gesamtmobilitätsstrategie des Regierungsrats des Kan-
tons Bern, August 2008

- Stratégie de mobilité globale du Conseil-exécutif, août
2008

- PPP zur Realisierung und Finanzierung von Strassenver-
kehrsinfrastrukturen, Möglichkeiten und Rahmenbedin-
gungen für eine Public-Private-Partnership-Lösung im
Kanton Bern – Fallbeispiel Autobahnzubringer Oberaar-
gau, Schlussbericht, 28. November 2008

- PPP pour la réalisation et le financement d’infrastructures
routières, possibilités et conditions générales d’un parte-
nariat public-privé dans le canton de Berne : exemple de la
bretelle autoroutière de Haute-Argovie, rapport final du
28 novembre 2008 (en allemand uniquement)

- Zweckmässigkeitsbeurteilung Bern, Gesamtsynthese,
Schlussbericht (vor öffentlicher Mitwirkung), Bern, 28. Mai
2008

- Examen d’opportunité de la région bernoise, synthèse,
rapport final (avant la procédure de participation) du
28 mai 2008 (en allemand uniquement)

- Zweckmässigkeitsbeurteilung Bern, Mitwirkungsbericht
vom 26. November 2008

- Examen d’opportunité de la région bernoise, rapport sur la
procédure de participation du 26 novembre 2008 (en alle-
mand uniquement)

- Zukunft Bahnhof Bern, Synthesebericht Phase 2,
11. November 2008

- Avenir de la gare de Berne, rapport de synthèse, phase 2,
du 11 novembre 2008 (en allemand uniquement)

- Zweckmässigkeitsbeurteilung neue ÖV-Achse Agglomera-
tion Biel, Verein Seeland/Biel-Bienne, Bericht vom
10. März 2008

- Examen d’opportunité du nouvel axe de TP de l’agglomé-
ration de Bienne, association Seeland/Biel-Bienne, rapport
du 10 mars 2008 (en allemand uniquement)
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- Studie zur Überprüfung des Verkehrsmittels zwischen Lyss
und Kerzers, Schlussbericht vom 11. Juni 2008

- Réexamen du mode de transport entre Lyss et Chiètres,
rapport du 11 juin 2008 (en allemand uniquement)

- Studie zur Überprüfung des Verkehrsmittels zwischen
Sonceboz-Sombeval und La Chaux-de-Fonds,
Schlussbericht vom Juni 2008

- Réexamen du mode de transport des trains régionaux
entre Sonceboz-Sombeval et La Chaux-de-Fonds, sur
mandat de l’Office des transports publics du canton de
Berne, rapport final, juin 2008

- Studie zur Überprüfung des Verkehrsmittels zwischen
Zweisimmen und Lenk. Bericht für die Mitwirkung vom
17. März 2008

- Réexamen du mode de transport entre Zweisimmen et La
Lenk, rapport destiné à la procédure de participation du
17 mars 2008 (en allemand uniquement)

- Studie zur Überprüfung des Verkehrsmittels zwischen Hut-
twil und Ramsei. Bericht für die Mitwirkung vom 18. Januar
2008

- Réexamen du mode de transport entre Hutwil et Ramsei,
rapport destiné à la procédure de participation du 18 jan-
vier 2008 (en allemand uniquement)

Volkswirtschaft Economie publique
- Bericht zur Einkommenslage der Berner Landwirtschaft

2007, Vereinigung Bernische Agro Treuhand im Auftrag
des Amtes für Landwirtschaft und Natur, Dezember 2008

- Rapport sur la situation des revenus de l'agriculture ber-
noise 2007, association bernoise Agro Treuhand, sur man-
dat de l'Office de l'agriculture et de la nature, décembre
2008

- Bericht «Situation Veterinärdienst Kanton Bern (VeD)»,
con.win GmbH, Bern, im Auftrag des Amtes für Landwirt-
schaft und Natur, März 2008

- Rapport sur la situation du Service vétérinaire du canton
de Berne (SVét), con.win S.à.r.l., Berne, sur mandat de
l’Office de l’agriculture et de la nature, mars 2008

- Nachhaltigkeitsbericht 2008: Zahlen und Fakten zum
Zustand des Berner Waldes, Amt für Wald, Mai 2008

- Rapport 2008 sur le développement durable : Chiffres et
faits concernant l’état de la forêt bernoise, Office des
forêts, mai 2008

Gemeinden Communes
- «Bericht Gemeindefinanzen 2006» (Darstellung der Finanz-

lage der bernischen Gemeinden aufgrund der Rechnungs-
ergebnisse 2006): Der Regierungsrat hat vom Bericht am
9. April 2008 Kenntnis genommen.

- Rapport sur les finances communales en 2006 (présenta-
tion de la situation financière des communes bernoises sur
la base du résultat des comptes de 2006), dont le Conseil-
exécutif a pris connaissance le 9 avril 2008.

- FILAG-Bericht 2008 (Vollzug der Überprüfungsphase
gemäss Art. 22 FILAV): Der Regierungsrat hat vom Bericht
am 5. November 2008 Kenntnis genommen.

- Rapport LPFC 2008 (exécution de la phase de vérification
réalisée en application de l'article 22 OPFC), dont le Con-
seil-exécutif a pris connaissance en exprimant son appro-
bation le 5 novembre 2008.

- Gutachten über die Amtsanzeiger: Das Amt für Gemein-
den und Raumordnung hat im Rahmen der Reform der
dezentralen Verwaltung durch Prof. Dr. Felix Uhlmann der
Universität Zürich ein Gutachten über Rolle und Anforde-
rungen der Amtsanzeiger erstellen lassen. Das Gutachten
wurde in einer Arbeitsgruppe analysiert. Es bildet die
Grundlage zur Revision des Anzeigerrechts.

- Gutachten über die Amtsanzeiger: Dans le cadre de la
réforme de l'administration cantonale décentralisée,
l’Office des affaires communales et de l’organisation du
territoire a demandé à Felix Uhlmann, professeur à l’uni-
versité de Zurich, de procéder à une expertise sur le rôle
des feuilles officielles d’avis et sur les exigences qui leur
sont posées. Ce rapport, analysé par un groupe de travail,
constitue la base de la révision du droit en vigueur.

- Bericht über die Abklärungen im Zusammenhang mit den
Erstwohnungsanteilsvorschriften in der Gemeinde Grindel-
wald, 8. Dezember 2008

- Rapport d'investigation sur l’application des prescriptions
relatives au taux d'habitation permanente dans la com-
mune de Grindelwald, 8 décembre 2008

Finanzen Finances
- Grundlagenbericht vom 18. Juni 2008 des Regierungsrats

an die Oberaufsichtskommission betreffend Finanzkompe-
tenzen (RRB 1059/2008)

- Rapport du 18 juin 2008 présenté par le Conseil-exécutif à
la Commission de haute surveillance concernant les com-
pétences financières (ACE 1059/2008)

- Bericht des Regierungsrats vom 27. August 2008 über
das Projekt «Aufgabendialog Kanton Bern»

- Rapport du 27 août 2008 du Conseil-exécutif sur le projet
« Dialogue sur les prestations du canton de Berne »

- Bericht des Regierungsrats vom 23. Oktober 2008 an den
Grossen Rat über die Optimierung der Aufgabenteilung
und des Finanz- und Lastenausgleichs im Kanton Bern
(FILAG 2012)

- Rapport du 23 octobre 2008 présenté par le Conseil-exé-
cutif au Grand Conseil concernant l’optimisation de la
répartition des tâches ainsi que de la péréquation finan-
cière et de la compensation des charges dans le canton
de Berne (LPFC 2012)
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- Überprüfung der finanziellen Grundlagen der Pensionskas-
sen des Kantons Bern; Bericht des Regierungsrats vom
6. August 2008 an den Grossen Rat (RRB 0501/2008) in
Erfüllung der Motion 190/2005 der Parlamentarischen
Untersuchungskommission PUK BLVK (Pulver, Bern)

- Analyse des bases financières des deux caisses de pen-
sion du canton de Berne ; rapport du 6 août 2008 pré-
senté par le Conseil-exécutif au Grand Conseil (ACE 0501/
2008) exécutant la motion 190/2005 de la Commission
d’enquête parlementaire CEP CACEB (Pulver, Berne)

- Bericht vom 7. August 2008 der Finanzdirektion an den
Regierungsrat über die Ergebnisse der Pre-Evaluation NEF
(RRB 1300/2008) sowie Fachbereicht der Finanzverwal-
tung vom 5. Juni 2008 über die Ergebnisse des Review
Rechnungswesen unter NEF (RRB 1301/2008)

- Rapport du 7 août 2008 présenté par la Direction des
finances au Conseil-exécutif concernant les résultats de la
pré-évaluation NOG (ACE 1300/2008) ainsi que rapport
spécialisé du 5 juin 2008 de l’Administration des finances
concernant les résultats du projet d’analyse critique des
procédures de la comptabilité cantonale selon NOG (ACE
1301/2008)

Finanzkontrolle Contrôle des finances
- Bericht der Finanzkontrolle über die Prüfung der Jahres-

rechnung 2007 vom 31. März 2008
- Rapport du Contrôle des finances sur la révision des

comptes annuels 2007 du 31 mars 2008
- Bestätigungsbericht der Finanzkontrolle über die Prüfung

der Jahresrechnung 2007 vom 24. April 2008
- Rapport du Contrôle des finances attestant la révision des

comptes annuels 2007 du 24 avril 2008

8 Mitgliedschaften von Regierungsmit-
gliedern in Verwaltungsorganen

8 Délégation des membres du Conseil-
exécutif dans des organes administra-
tifs

8.1 Verzeichnis der Mitgliedschaften 8.1 Liste des membres

Gemäss Artikel 17 Absatz 2 des Gesetzes vom 20. Juni 1995
über die Organisation des Regierungsrats und der Verwaltung
(Organisationsgesetz, OrG; BSG 152.01) dürfen die Mitglieder
des Regierungsrats den Verwaltungsorganen wirtschaftlicher
oder gemeinnütziger Unternehmungen und Organisationen nur
angehören, wenn es im Interesse des Kantons nötig ist. Der
Regierungsrat orientiert sich seit 1995 an folgenden Grundsät-
zen:

Aux termes de l’article 17, alinéa 2 de la loi du 20 juin 1995 sur
l’organisation du Conseil-exécutif et de l’administration (loi
d'organisation, LOCA ; RSB 152.01), les membres du Conseil-
exécutif ne peuvent siéger dans les organes administratifs
d'entreprises ou d'organisations économiques ou d'utilité publi-
que que si l'intérêt du canton le requiert. Depuis 1995, le Con-
seil-exécutif s'en tient aux principes suivants :

1. Mitglieder des Regierungsrats werden «von Amtes wegen» in
Verwaltungsorgane öffentlicher Unternehmen delegiert,
wenn

1. Les membres du Conseil-exécutif sont délégués d'office
dans les organes administratifs d'entreprises publiques si

- hierzu eine rechtssatzmässig festgelegte Verpflichtung
besteht oder

- il existe une obligation fondée sur une norme de droit ou

- der Regierungsrat die Vertretung festlegt oder ein direkter
Zusammenhang zwischen der Ausübung des Mandats
und der vom betreffenden Regierungsmitglied geleiteten
Direktion besteht.

- le Conseil-exécutif détermine la représentation ou qu'il y ait
un lien direct entre l'exercice du mandat et l'activité de la
Direction à la tête de laquelle se trouve le membre du Con-
seil-exécutif concerné.

2. Auch in anderen Fällen kann es «im Interesse des Kantons»
liegen, dass Regierungsmitglieder Vertretungen und Chargen
in öffentlichen Unternehmen oder in gemeinnützigen Organi-
sationen wahrnehmen. In diesem Fall besteht aber keine Ver-
tretung «von Amtes wegen».

2. Le canton peut, dans d'autres cas aussi, avoir intérêt à ce
qu'un membre du Conseil-exécutif le représente ou assume
certaines charges dans des entreprises publiques ou des
organisations d'utilité publique. Mais il ne s'agit plus dans
ces cas de représentation d'office.

Im Folgenden erstattet der Regierungsrat in Anwendung von
Artikel 17 Absatz 2 des Gesetzes vom 20. Juni 1995 über die
Organisation des Regierungsrats und der Verwaltung (Organisa-
tionsgesetz, OrG; BSG 152.01) Bericht über die Tätigkeit seiner
Mitglieder in Verwaltungsorganen (Stand 31.12.2008). In der
nachfolgenden Tabelle werden die nicht «von Amtes wegen»
ausgeübten Mandate mit einem Stern (*) gekennzeichnet.

Conformément à l'article 17, alinéa 2 de la loi du 20 juin 1995 sur
l’organisation du Conseil-exécutif et de l’administration (loi
d'organisation, LOCA ; RSB 152.01), le Conseil-exécutif rend ici
compte de l'activité de ses membres dans des organes adminis-
tratifs (état au 31.12.2008). Les mandats qui ne sont pas exer-
cés d'office sont marqués d'un astérisque (*) dans le tableau ci-
dessous.
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Regierungsrätin /
Regierungsrat
Conseiller/ère
d'État

Organisation Funktion / Bemerkung (*)
Fonction / Remarque (*)

A. Rickenbacher Gebäudeversicherung des Kantons Bern

Assurance immobilière du canton de Berne

Mitglied des Verwaltungsrats und des Ver-
waltungsratsausschusses
Membre du conseil d’administration et du
comité du conseil d’administration

Verein Euro 08 Bern: Verein aktiv bis 5. September 2008
Association Euro 08 Berne: association active jusqu'au
5 septembre 2008

Vizepräsident
Vice-président

Verein Eishockey WM 2009 Bern: Verein-Neugründung am
5. September 2008
Association Championnat du monde de hockey sur glace
Berne 2009 : création de l'association le 5 septembre 2008

Vizepräsident

Vice-président

Ph. Perrenoud Société Radio Télévision Suisse Romande
Société Radio Télévision Suisse Romande

Mitglied (*)
Membre (*)

Chr. Neuhaus Ausgleichskasse des Kantons Bern
Caisse de compensation du canton de Berne (CCB)

Präsident des Aufsichtsrats
Président du conseil de surveillance

Schweizerische Vereinigung für Landesplanung
Association suisse pour l’aménagement national

Mitglied (*)
Membre (*)

Diözesankonferenz des Bistums Basel
Conférence diocésaine de l'évêché de Bâle

Mitglied
Membre

Invalidenversicherungsstelle Bern
Office AI de Berne

Präsident des Aufsichtsrats
Président du conseil de surveillance

Stiftungsrat «Louise Blackborne»
Conseil de la fondation « Louise Blackborne »

Mitglied des Stiftungsrats (*)
Membre du conseil de fondation (*)

H.-J. Käser Swisslos Mitglied des Verwaltungsrats
Membre du conseil d‘administration

U. Gasche BKW FMB Energie AG
BKW FMB Energie SA

Mitglied des Verwaltungsrats
Membre du conseil d’administration

Vereinigte Schweizerische Rheinsalinen AG
Société des Salines suisses du Rhin réunies

Vizepräsident des Verwaltungsrat
Vice-président du conseil d’administration

Stiftung Pro Aventico
Fondation Pro Aventico

Mitglied des Stiftungsrats
Membre du conseil de fondation

B. Pulver Bernische Denkmalpflegestiftung
Fondation Bernische Denkmalpflegestiftung

Präsident
Président

Regionale Kulturkonferenz RKK Bern
Conférence culturelle régionale Berne

Mitglied
Membre

B. Egger-Jenzer Alpar AG
Alpar SA

Mitglied des Verwaltungsrats
Membre du conseil d’administration

BKW FMB Energie AG
BKW FMB Energie SA

Mitglied des Verwaltungsrats
Membre du conseil d’administration

BLS AG
BLS SA

Mitglied des Verwaltungsrats
Membre du conseil d’administration

(*) nicht «von Amtes wegen» (*) pas exercé d'office
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9 Anlaufstelle (Art. 24 Abs. 3 OrG) 9 Antenne « Frein à la bureaucratie » 
(art. 24, al. 3 LOCA)

Artikel 24 Absatz 3 des Gesetzes vom 20. Juni 1995 über die
Organisation des Regierungsrates und der Verwaltung (Organi-
sationsgesetz, OrG; BSG 152.01) sieht vor, dass der Regie-
rungsrat durch eine Anlaufstelle sicherstellt, dass verwaltungsin-
terne Anliegen hinsichtlich des Einsatzes der
Führungsinstrumente, hinsichtlich Aufgaben, Kompetenzen und
Verantwortung sowie hinsichtlich Verwaltungsaufwand gehört
werden.

L’article 24, alinéa 3 de la loi du 20 juin 1995 sur l’organisation
du Conseil-exécutif et de l’administration (loi d’organisation,
LOCA ; RSB 152.01) prévoit que le Conseil-exécutif met sur pied
une antenne chargée d’être à l’écoute des préoccupations du
personnel à propos de l’utilisation des instruments de pilotage,
de même qu’à propos des tâches, des compétences, des res-
ponsabilités et des charges administratives.

Der Anlaufstelle wurden im Jahr 2008 keine Fälle unterbreitet. Aucun cas n’a été soumis à cette antenne en 2008.
Der Grosse Rat wird voraussichtlich in der Märzsession 2009
eine Änderung des Organisationsgesetzes beraten, mit welcher
die Anlaufstelle aufgehoben werden soll.

Une modification de la loi d’organisation prévoyant la suppres-
sion de l’antenne « Frein à la bureaucratie » devrait être débattue
au Grand Conseil pendant la session de mars 2009.

10 Stand der Einführung von NEF 10 État d'avancement de la généralisa-
tion de NOG

Das vergangene Jahr stand weiterhin im Zeichen der Arbeiten in
den beiden parallel laufenden sowie zeitlich und inhaltlich aufein-
ander abgestimmten Projekten Pre-Evaluation NEF und Review
Rechnungswesen. Im Sommer hat der Regierungsrat die von
der Finanzdirektion bzw. der Finanzverwaltung erarbeiteten
Berichterstattungen zu den beiden Projekten zur Kenntnis
genommen und die Verwaltung mit den entsprechenden Folge-
arbeiten beauftragt (RRB 1300/2008 und 1301/2008).

L'année écoulée a encore été placée sous le signe des travaux
dans les deux projets portant sur la pré-évaluation de NOG et
sur l'analyse critique des procédures de la comptabilité canto-
nale, qui ont été menés en parallèle et coordonnés en termes de
calendrier et de contenu. Durant l'été, le Conseil-exécutif a pris
connaissance des comptes rendus de la Direction des finances
(Administration des finances) sur ces deux projets et a chargé
l'administration cantonale des travaux subséquents (ACE 1300/
2008 et 1301/2008).

Pre-Evaluation NEF Pré-évaluation de NOG
Mit RRB Nr. 1300 vom 13. August 2008 wurden Optimierungs-
massnahmen im bestehenden Führungsalltag beschlossen, die
in den Bereichen des Vollzuges und der Abstimmung zwischen
operativer Leistungserstellung und strategischer Steuerung zu
ersten Verbesserungen führen sollen. Im Zentrum der Bestre-
bungen stehen hierbei die Reduktion der Informationsfülle für die
politische Ebene durch die Erarbeitung eines überblickbaren
Kataloges von Steuerungsgrössen und eine restriktivere Anwen-
dung von Leistungs- und Wirkungszielen. Zudem sind Vereinfa-
chungen bei der Ausgestaltung des Rechnungswesens im Rah-
men der geplanten Einführung des Harmonisierten
Rechnungslegungsmodells 2 (HRM2) vorgesehen. HRM2
beinhaltet insbesondere eine Angleichung zwischen Finanz- und
Betriebsbuchhaltung und wurde von der Konferenz der Kanto-
nalen Finanzdirektoren (FDK) am 25. Januar 2008 den Kantonen
und Gemeinden zur Einführung empfohlen. Der Regierungsrat
hat in der Folge den Auftrag zur Umsetzung von HRM 2 mit Ziel-
termin 1. Januar 2011 im Kanton Bern erteilt.

Par ACE n° 1300 du 13 août 2008, le Conseil-exécutif a arrêté
des mesures d'optimisation du pilotage existant au quotidien qui
doivent déboucher sur de premières améliorations dans les
domaines de l'exécution et de la coordination entre la fourniture
opérationnelle des prestations et le pilotage stratégique. Les
efforts portent à cet égard principalement sur la réduction de la
masse d'informations destinées au niveau politique grâce à l'éla-
boration d'un catalogue condensé de paramètres de pilotage et
à l'application restrictive d'objectifs de prestations et d'effets.
Des simplifications dans la conception de la comptabilité sont en
outre prévues dans le cadre de l'introduction du modèle de
comptes harmonisé 2 (MCH2). Le MCH2, que la Conférence
des directeurs cantonaux des finances (CDF) a, le 25 janvier
2008, recommandé aux cantons et aux communes d'introduire,
contient en particulier un rapprochement de la comptabilité
financière et de la comptabilité analytique d'exploitation. Le Con-
seil-exécutif a par la suite donné mandat de mettre en œuvre le
MCH2 pour le 1er janvier 2011 dans le canton de Berne.

Im Rahmen der Projektarbeiten wurde auch die Einführung der
Leistungs- und Raumkostenverrechnung einer umfassenden
Prüfung unterzogen. Der Regierungsrat sieht nun vor, die Lei-
stungs- und Raumkostenverrechnung ebenfalls per 1. Januar
2011 einzuführen.

L'instauration de la facturation interne des prestations et des
loyers a aussi fait l'objet d'un examen approfondi dans le cadre
des travaux du projet. Le Conseil-exécutif prévoit maintenant
d'introduire aussi la facturation interne des prestations et des
loyers au 1er janvier 2011.
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Grundsätzliche Veränderungen am Führungsalltag unter NEF,
insbesondere im Bereich der politischen Entscheidfindung, sind
demgegenüber kurzfristig nicht möglich. Sie benötigen eine
breite politische Diskussion und den entsprechenden Zeitrah-
men. Dazu müssen vertiefte Dialoge zwischen Regierungsrat
und Grossem Rat ausserhalb der Pre-Evaluation NEF geführt
werden. Für die Bearbeitung grundlegender Veränderungen am
Führungsalltag eignet sich nach Ansicht des Regierungsrates die
gesetzlich bis spätestens im Jahr 2013 vorgesehene Evaluation
NEF gemäss Art. 90 FLG.

En revanche, il est impossible à court terme de changer fonda-
mentalement le pilotage en mode NOG au quotidien, en particu-
lier dans le domaine de la prise de décisions politiques : toute
modification devant être soumise à un vaste débat politique, il
faut disposer du temps nécessaire. Un dialogue approfondi doit
de plus être instauré entre le Conseil-exécutif et le Grand Con-
seil, en dehors de la pré-évaluation de NOG. Le Conseil-exécutif
estime que l'évaluation NOG prévue à l'article 90 LFP pour 2013
au plus tard est appropriée pour traiter des modifications fonda-
mentales du pilotage au quotidien.

Review Rechnungswesen Analyse critique des procédures de la comptabilité
Mit der Entkoppelung der gesamtstaatlichen Prozesse, Optimie-
rungen im Jahresabschlussprozess, im Finanzinformationssy-
stem FIS sowie bei den Weisungen über die Steuerung von
Finanzen und Leistungen konnten verschiedene Massnahmen
zur Entlastung der Mitarbeitenden in den Finanzdiensten bereits
umgesetzt werden. Auf der Grundlage der Berichterstattung
zum Review Rechnungswesen sollen nun weitere Verbesserun-
gen und Optimierungen folgen. Unter anderem können mit der
Einführung von HRM2 Vereinfachungen im Bereich der Dek-
kungsbeitragsschemata und bei der Leistungsverrechnung
erwartet werden.

La dissociation des processus cantonaux, les optimisations
apportées au processus de clôture annuelle, au système d'infor-
mations financières FIS et aux instructions sur le pilotage des
finances et des prestations ont permis de réaliser différentes
mesures visant à alléger la tâche du personnel des services
financiers. D'autres améliorations et optimisations fondées sur le
compte rendu concernant l'analyse critique des procédures de
la comptabilité doivent maintenant suivre. L'introduction du
MCH2 permettra notamment d'apporter des simplifications dans
le domaine du calcul des marges contributives et de la factura-
tion interne des prestations.

11 Ergebnisse der eidgenössischen und 
kantonalen Volksabstimmungen und 
Wahlen

11 Résultats des votations populaires 
fédérales et cantonales

11.1 Eidgenössische Volksabstimmungen (Ergeb-
nisse im Kanton Bern)

11.1 Votations populaires fédérales 
(résultats dans le canton de Berne)

Datum 
(Stimmbeteiligung)
Date 
(participation en %)

Titel Titre Zahl der Ja-
Stimmen
Nombre de
oui 

Zahl der Nein-
Stimmen
Nombre de non

24.02.2008 
(33,1 %)

Volksinitiative «Gegen Kampf-
jetlärm in Tourismusgebieten»

Bundesgesetz vom 23. März
2007 über die Verbesserung
der steuerlichen Rahmenbe-
dingungen für unternehmeri-
sche Tätigkeiten und Investi-
tionen

Initiative populaire « Contre le
bruit des avions de combat à
réaction dans les zones
touristiques »

Loi fédérale du 23 mars 2007
sur l’amélioration des condi-
tions fiscales applicables aux
activités entrepreneuriales et
aux investissements

78'080

109'253

150'954

115'600

01.06.2008
(41,65 %)

Volksinitiative «Für demokrati-
sche Einbürgerungen»

Volksinitiative «Volkssouverä-
nität statt Behördenpropa-
ganda»

Verfassungsartikel «Für Quali-
tät und Wirtschaftlichkeit in
der Krankenversicherung» 

Initiative populaire « Pour des
naturalisations démocratiques » 

Initiative populaire « Souverai-
neté du peuple sans propa-
gande gouvernementale »

Article constitutionnel « Qualité
et efficacité économique dans
l’assurance-maladie »

106'571

65'937

91'636

183'565

219'392

191'728
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Votations populaires cantonales
Datum 
(Stimmbeteiligung)
Date 
(participation en %)

Titel Titre Zahl der Ja-
Stimmen
Nombre de
oui 

Zahl der Nein-
Stimmen
Nombre de non

30.11.2008
(43,3 %)

Volksinitiative «Für die Unver-
jährbarkeit pornografischer
Straftaten an Kindern»

Volksinitiative «Für ein flexi-
bles AHV-Alter»

Volksinitiative «Verbandsbe-
schwerderecht: Schluss mit
der Verhinderungspolitik –
Mehr Wachstum für die
Schweiz! »

Initiative populaire « Pour
l’imprescriptibilité des actes de
pornographie enfantine »

Initiative populaire « Pour un
âge de l’AVS flexible »

Initiative populaire « Droit de
recours des organisations :
Assez d’obstructionnisme –
Plus de croissance pour la
Suisse! »

145'388

116'697

86'845

152'916

183'490

206'169

Volksinitiative «Für eine ver-
nünftige Hanf-Politik mit wirk-
samem Jugendschutz»

Änderung des Bundesgeset-
zes über die Betäubungsmit-
tel und die psychotropen
Stoffe

Initiative populaire « Pour une
politique raisonnable en
matière de chanvre protégeant
efficacement la jeunesse »

Modification de la loi fédérale
sur les stupéfiants et les subs-
tances psychotropes

115'619

203'533

181'680

90'418

11.2 Kantonale Volksabstimmungen 11.2 Votations populaires cantonales

Datum 
(Stimmbeteiligung)
Date (participation en
%)

Titel Titre Zahl der Ja-
Stimmen
Nombre de
oui 

Zahl der Nein-
Stimmen
Nombre de non

24.02.2008 
(31,4 %)

Steuergesetzrevision 2008
(Änderung des Steuergeset-
zes)

Vorlage des Grossen Rates
Volksvorschlag

Stichfrage:

Vorlage des Grossen Rates
Volksvorschlag
Ohne Antwort

Einführung einer Schulden-
bremse (Änderung der Kan-
tonsverfassung)

Révision 2008 de la loi sur les
impôts (Modification de la loi
sur les impôts)

Projet du Grand Conseil
Projet populaire

Question subsidiaire

Projet du Grand Conseil
Projet populaire
Sans réponse

Introduction d’un frein à
l’endettement (Modification de
la Constitution cantonale)

125'600
111'245

100'944
104'488

12'183

162'488

81'708
93'812

49'071

30.11.2008
(38,5 %)

Wahlkreisreform 2010: Ver-
fassungsänderung

Wahlkreisreform 2010: Ände-
rung des Gesetzes über die
politischen Rechte

Réforme des cercles électoraux
2010 : Modification de la Cons-
titution cantonale

Réforme des cercles électoraux
2010 : Modification de la loi sur
les droits politiques

213'637

203'121

44'230

51'473
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11.3 Nationalrats- und Ständeratswahlen 11.3 Election du Conseil national et du Conseil des 
États

Die Ergebnisse der Nationalrats- und Ständeratswahlen vom
21. Oktober 2007 finden Sie auf der Webseite www.sta.be.ch
(Wahlen und Abstimmungen). 

Les résultats de l’élection du Conseil national et du Conseil des
États du 21 octobre 2007 sont publiés sur le site www.sta.be.ch
(élections et votations).

11.4 Ersatzwahl in den Regierungsrat 11.4 Election 

Anstelle des zurückgetretenen Werner Luginbühl wurde am
24. Februar 2008 Herr Christoph Neuhaus (SVP) in den Regie-
rungsrat gewählt.

Monsieur Christoph Neuhaus (UDC) a été élu le 24 février 2008 à
la succession du conseiller d’État Werner Luginbühl, démission-
naire.

12 Ordentliche Einbürgerungen 2008 12 Naturalisations ordinaires 2008

12.1 Anzahl eingebürgerter Personen aufgeteilt auf 
Herkunftsstaaten

12.1 Classement par pays de provenance

Herkunftsstaaten Anzahl Personen Pays de provenance Nombre de personnes

Afghanistan 30 Afghanistan 30

Ägypten 4 Afrique du Sud 1

Albanien 3 Albanie 3

Algerien 19 Algérie 19

Angola 16 Allemagne 203

Äthiopien 8 Angola 16

Bangladesh 2 Autriche 4

Belgien 10 Bangladesh 2

Bosnien und Herzegowina 254 Belgique 10

Brasilien 9 Bosnie et Herzégovine 254

Burkina Faso 1 Brésil 9

Burundi 3 Burkina Faso 1

Chile 3 Burundi 3

China 1 Cambodge 30

Costa Rica 1 Cameroun 8

Côte d’Ivoire 1 Canada 2

Deutschland 203 Chili 3

Dominikanische Republik 10 Chine 1

Eritrea 2 Colombie 5

Finnland 4 Congo 7

Frankreich 23 Corée (Sud) 8

Georgien 1 Costa Rica 1

Ghana 2 Côte d’Ivoire 1

Griechenland 7 Croatie 223

Indien 6 Egypte 4

Irak 30 Erythrée 2

Iran 16 Espagne 48
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Anzahl eingebürgerter Personen aufgeteilt auf Herku-
nftsstaaten

RG 2008
Classement par pays de provenance
Herkunftsstaaten Anzahl Personen Pays de provenance Nombre de personnes

Israel 1 Etats-Unis 10

Italien 212 Ethiopie 8

Jemen 2 Finlande 4

Jordanien 1 France 23

Jugoslawien 1 Géorgie 1

Kambodscha 30 Ghana 2

Kamerun 8 Grèce 7

Kanada 2 Hongrie 1

Kolumbien 5 Inde 6

Kongo 7 Irak 30

Kosovo 48 Iran 16

Kroatien 223 Israël 1

Libyen 1 Italie 212

Liechtenstein 1 Jordanie 1

Luxemburg 3 Kosovo 48

Marokko 8 Libye 1

Mauritius 1 Liechtenstein 1

Mazedonien 239 Luxembourg 3

Niederlande 14 Macédoine 239

Nigeria 1 Maroc 8

Norwegen 1 Maurice 1

Österreich 4 Nigéria 1

Pakistan 2 Norvège 1

Peru 2 Ouganda 1

Philippinen 7 Pakistan 2

Polen 9 Pays-Bas 14

Portugal 55 Pérou 2

Republik Korea 8 Philippines 7

Ruanda 4 Pologne 9

Rumänien 5 Portugal 55

Russland 16 République dominicaine 10

Schweden 1 Roumanie 5

Senegal 1 Royaume-Uni 8

Serbien 23 Russie 16

Serbien und Montenegro 892 Rwanda 4

Seychellen 1 Sénégal 1

Slowakei 7 Serbie 23

Somalia 48 Serbie, Monténégro 892

Spanien 48 Seychelles 1

Sri Lanka 621 Slovaquie 7

Südafrika 1 Somalie 48

Syrien 2 Sri Lanka 621

Thailand 8 Suède 1
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Herkunftsstaaten Anzahl Personen Pays de provenance Nombre de personnes

Tunesien 16 Syrie 2

Türkei 297 Thaïlande 8

Uganda 1 Tunisie 16

Ukraine 7 Turquie 297

Ungarn 1 Ukraine 7

Vereinigtes Königreich 8 Vietnam 23

Vereinigte Staaten 10 Yémen 2

Vietnam 23 Yougoslavie 1

Total 3'606 Total 3'606

12.2 Anzahl eingebürgerter Personen aufgeteilt 
nach Zivilstand

12.2 Classement par état civil

Anzahl Personen /
Nombre de person-
nes

Ehepaare, gleichzeitig eingebürgert 1'118 Conjoints, naturalisés en même temps

Einzelpersonen 1'324 Particuliers

Minderjährige Kinder (in die Einbürgerung der Eltern
einbezogen)

1'164 Mineurs (naturalisés en même temps que leurs
parents)

Total 3'606 Total

12.3 Anzahl eingebürgerter Jugendlicher 12.3 Nombre de jeunes

Anzahl Personen /
Nombre de person-
nes

Minderjährige, zusammen mit Eltern eingebürgert 1'164 Mineurs naturalisés en même temps que leurs
parents

Jugendliche, unter 25 Jahren, in der Schweiz aufge-
wachsen und nach einem schweizerischen Lehrplan
unterrichtet

687 Jeunes de moins de 25 ans qui ont grandi et suivi
leur scolarité en Suisse

Total 1'851 Total

12.4 Anzahl eingebürgerter Personen aufteilt nach 
Gemeinden

12.4 Classement par commune

Gemeinden Anzahl Personen /
Nombre de person-
nes

Communes

Bern 554 Berne

Biel 425 Bienne

Burgdorf 175 Berthoud

Ittigen 41 Ittigen

Köniz 153 Köniz

Langenthal 61 Langenthal
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Gemeinden Anzahl Personen /
Nombre de person-
nes

Communes

Lyss 62 Lyss

Münchenbuchsee 51 Münchenbuchsee

Münsingen 48 Münsingen

Muri bei Bern 38 Muri bei Bern

Ostermundigen 84 Ostermundigen

Spiez 16 Spiez

Steffisburg 22 Steffisbourg

Thun 204 Thoune

Worb 41 Worb

In den übrigen Gemeinden des alten Kantonsteils 1'446 Autres communes de l'Ancien canton

In den Gemeinden des Berner Juras 185 Communes du Jura bernois

Total 3'606 Total

13 Statistiken und Tabellen 13 Statistiques et tableaux

13.1 Auszug aus dem Statistikregister des Kantons 
Bern

13.1 Extrait du Registre des statistiques du canton

Die nachstehende Tabelle zeigt einen Auszug aus dem Stati-
stikregister des Kantons Bern.

Le tableau ci-dessous présente un extrait du Registre des statis-
tiques du canton de Berne.

Die Statistiken und Tabellen sind analog den Bundesstatistiken
21 verschiedenen Bereichen zugeordnet.

Les statistiques et les tableaux sont classés en 21 domaines
conformément à la classification de la statistique fédérale.

Die einzelnen Statistiken und Tabellen sind im Internet über die
aufgeführte Adresse oder unter www.fin.be.ch/site/fv-kantonale-
statistikregister.htm abrufbar.

Les différents tableaux et statistiques sont accessibles sur inter-
net à l’adresse indiquée ou via www.fin.be.ch/site/fr/fv-kanto-
nale-statistikregister.

Weiterführende Informationen erhalten Sie bei der für die Stati-
stikkoordination zuständigen Stelle bei der Finanzverwaltung des
Kantons Bern.

Pour plus d’informations, veuillez contacter le service chargé de
la coordination des statistiques.

Bereich Nr.
No domaine

Titel
Titre

DIR/STA /
DIR/CHA 

Internet-Adresse
Adresse internet

2 Geo-Produkte des Kantons Bern

Données géographiques du canton
de Berne

BVE

TTE

www.bve.be.ch/site/index/agi/
bve_agi_pro_geo_produkte.htm

www.bve.be.ch/site/fr/index/agi/
bve_agi_pro_geo_produkte.htm

2 Hydrographisches Jahrbuch des Kan-
tons Bern

Annuaire hydrographique du canton
de Berne

BVE

TTE

www.bve.be.ch/site/index/awa/bve_awa_wda_hydrometrie/
bve_awa_wda_hydrometrie_dokumentation.htm

www.bve.be.ch/site/fr/bve_awa_wda_hydrometrie_doku-
mentation

2 Seeregulierung

Régulation du niveau des lacs

BVE

TTE

www.bve.be.ch/site/bve_awa_wda_online

www.bve.be.ch/site/fr/index/awa/bve_awa_wda_online.htm

2 Zeitreihen von Wasserqualitäts-Daten

Séries chronologiques de données de
la qualité d'eaux de surface

BVE

TTE

www.bve.be.ch/site/bve_gsa_gwq_fliessg_berbro_
gewbericht9700_1_1chemphyswasserqualitaet.pdf

www.bve.be.ch/site/bve_gsa_gwq_fliessg_berbro_
gewbericht9700_1_1chemphyswasserqualitaet.pdf
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Bereich Nr.
No domaine

Titel
Titre

DIR/STA /
DIR/CHA 

Internet-Adresse
Adresse internet

2 Sachplan Siedlungsentwässerung
2004 

Plan sectoriel d'assainissement 2004

BVE

TTE

www.bve.be.ch/site/gsa

www.bve.be.ch/site/fr/gsa

2 Abfallerhebung, Siedlungsabfälle aus
Haushaltungen

Enquête sur les déchets, déchets
urbains provenant des ménages 

BVE

TTE

www.bve.be.ch/site/index/gsa/bve_gsa_abfaelle/
bve_awa_abf_allginfo.htm

www.bve.be.ch/site/fr/bve_awa_abf_allginfo

2 Kennzahlen Abwasserentsorgung des
Kantons Bern 2003

Indicateurs pour l’assainissement du
canton de Berne 2003

BVE

TTE

www.bve.be.ch/site/
bve_gsa_ges_berbro_ae_kennzahlen.pdf

www.bve.be.ch/site//fr/
bve_gsa_ges_berbro_ae_kennzahlen.pdf

2 Defizite und Prioritäten Abwasserreini-
gung 

Déficits et priorités épuration des eaux
usées

BVE

TTE

www.bve.be.ch/site/bve_gsa_ges_berbro_ae044.pdf

www.bve.be.ch/site/fr/bve_gsa_ges_berbro_ae044.pdf

2 Wiederbeschaffungswert der Abwas-
seranlagen

Valeur économique de remplacement
des infrastructures d'assainissement

BVE

TTE

www.bve.be.ch/site/bve_gsa_ges_berbro_ae016.pdf

www.bve.be.ch/site/fr/bve_gsa_ges_berbro_ae016.pdf

2 Staatsbeiträge an Massnahmen im
Bereich der Orts- und Regionalpla-
nung

Subventions cantonales pour les tra-
vaux d'aménagement local et régional

JGK

JCE

www.jgk.be.ch/site/index/dir_statistik

www.jgk.be.ch/site/fr/index/dir_statistik

11 Verkehrsunfälle

Statistique des accidents de la route

POM

POM

www.police.be.ch/site/index/pom_kapo_news/
pom_kapo_verkehr_statistik 

www.police.be.ch/site/fr/index/pom_kapo_news/
pom_kapo_verkehr_statistik

13 Sozialhilfestatistik

Statistique de l'aide sociale

GEF

SAP

www.be.ch/sozialbericht

www.be.ch/rapportsocial

13 Lastenausgleich im Sozialwesen 

Compensation des charges des affai-
res sociales

GEF

SAP

www.gef.be.ch/site/index/gef_direktor/gef_alle_statistiken/
gef_soa_statistiken_lastenausgleich.htm

www.gef.be.ch/site/fr/index/gef_direktor/gef_alle_statistiken/
gef_soa_statistiken_lastenausgleich.htm

13 Bestand an Stiftungen und Vorsorge-
einrichtungen

Effectif des fondations et institutions
de prévoyance

JGK

JCE

www.jgk.be.ch/site/index/direktion/dir_statistik

www.jgk.be.ch/site/fr/index/direktion/dir_statistik

13 Aufsicht über Stiftungen und Vorsor-
geeinrichtungen

Surveillance des fondations et des
institutions de prévoyance

JGK

JCE

www.jgk.be.ch/site/index/dir_statistik

www.jgk.be.ch/site/fr/index/dir_statistik
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Bereich Nr.
No domaine

Titel
Titre

DIR/STA /
DIR/CHA 

Internet-Adresse
Adresse internet

13 Aufsicht in der Kinderzulagenordnung

Surveillance découlant du régime
d'allocations pour enfants

JGK

JCE

www.jgk.be.ch/site/index/direktion/dir_statistik

www.jgk.be.ch/site/fr/index/direktion/dir_statistik

14 Kennzahlenbuch der Spitäler des
Kantons Bern

Hôpitaux du canton de Berne: recueil
des indicateurs

GEF

SAP

www.be.ch/kennzahlenbuch

www.be.ch/recueil-des-indicateurs

14 Schweizerische Gesundheitsbefra-
gung (SGB): Repräsentative Stich-
probe des Kantons Bern

Enquête suisse sur la santé (ESS)

GEF

SAP

www.gef.be.ch/site/index/gef_direktor/gef_alle_statistiken/
gef_gs_statistiken_gesundheit_berner_bevoelkerung.htm

www.gef.be.ch/site/fr/index/gef_direktor/gef_alle_statistiken/
gef_gs_statistiken_gesundheit_berner_bevoelkerung.htm

14 Krankenhausstatistik, BFS

Statistique des hôpitaux: relevé des
données d'exploitation, OFS

GEF

SAP

www.gef.be.ch/site/index/gef_direktor/gef_alle_statistiken/
gef_gs_awa_statistiken_statbetr.

www.gef.be.ch/site/fr/index/gef_direktor/gef_alle_statistiken/
gef_gs_awa_statistiken_statbetr

14 Statistik der sozialmedizinischen Insti-
tutionen, BFS

Statistiques des établissements de
santé non hospitaliers, OFS

GEF

SAP

www.gef.be.ch/site/index/gef_direktor/gef_alle_statistiken/
gef_gs_awa_statistiken_statbetr

www.gef.be.ch/site/fr/index/gef_direktor/gef_alle_statistiken/
gef_gs_awa_statistiken_statbetr

14 Medizinische Statistik, BFS

Statistique médicale, OFS

GEF

SAP

www.gef.be.ch/site/index/gef_direktor/gef_alle_statistiken/
gef_gs_awa_statistiken_statbetr

www.gef.be.ch/site/fr/index/gef_direktor/gef_alle_statistiken/
gef_gs_awa_statistiken_statbetr

15 Bildungsstatistik des Kantons Bern
(GB)

Statistiques sur l'éducation du canton
de Berne (RG)

ERZ

INS

www.erz.be.ch/statistik-gb

www.erz.be.ch/rg-statistique

15 Lernendenstatistik des Kantons Bern

Statistiques des élèves et des étu-
diants du canton de Berne

ERZ

INS

www.erz.be.ch/site/biev-bildungsstatistische-publikatio-
nen.htm#broschuere_aktuell

www.erz.be.ch/site/fr/srep-proj-stat.htm

15 Berufsbildungsstatistik

Statistique de la formation profession-
nelle

ERZ

INS

www.erz.be.ch/statistik-gb

www.erz.be.ch/rg-statistique

15 Ausbildungsbeiträge

Subsides de formation

ERZ

INS

www.erz.be.ch/statistik-gb

www.erz.be.ch/rg-statistique

15 Subventionierte Weiterbildung

Formation continue subventionnée

ERZ

INS

www.erz.be.ch/statistik-gb

www.erz.be.ch/rg-statistique

15 Personalstatistik Lehrkräfte

Statistique du personnel enseignant

ERZ

INS

www.erz.be.ch/statistik-gb

www.erz.be.ch/rg-statistique
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Bereich Nr.
No domaine

Titel
Titre

DIR/STA /
DIR/CHA 

Internet-Adresse
Adresse internet

15 Zahl der Studierenden an der PHBern

Nombre d'étudiant

ERZ

INS

www.statistik.phbern.ch

www.statistik.phbern.ch

15 Studienabschlüsse PHBern

Examens finals

ERZ

INS

www.statistik.phbern.ch

www.statistik.phbern.ch

15 Personalressourcen an der PHBern

Données de base du personnel

ERZ

INS

www.statistik.phbern.ch

www.statistik.phbern.ch

15 Zahl der Studierenden an der Univer-
sität

Etudiants de l'Université

ERZ

INS

www.statistik.unibe.ch

www.statistik.unibe.ch

15 Drittmittel der Universität

Sources externes  de l'Université

ERZ

INS

www.statistik.unibe.ch

www.statistik.unibe.ch

15 Studienabschlüsse der Universität

Examens finals de l'Université

ERZ

INS

www.statistik.unibe.ch

www.statistik.unibe.ch

15 Beschäftigte Personen an der Univer-
sität

Données de base du personnel de
l'Université

ERZ

INS

www.statistik.unibe.ch

www.statistik.unibe.ch

15 Aufwand der Universität

Charges de l'Université

ERZ

INS

www.statistik.unibe.ch

www.statistik.unibe.ch

15 Erträge der Universität

Produits de l'Université

ERZ

INS

www.statistik.unibe.ch

www.statistik.unibe.ch

16 Kirchgemeinden und Pfarrstellen nach
Konfession

Paroisses et postes d'ecclésiastiques
selon confession

JGK

JCE

www.jgk.be.ch/site/index/dir_statistik

www.jgk.be.ch/site/fr/index/dir_statistik

16 Jugendausbildung im Bereich Jugend
und Sport (J+S)

Formation de la jeunesse par Jeu-
nesse et Sport (J+S)

POM

POM

www.pom.be.ch/site/index/pom_bsm_home/
pom_bsm_sport/pom_bsm_sport_portrait.htm

www.pom.be.ch/site/index/pom_bsm_home/
pom_bsm_sport/pom_bsm_sport_portrait.htm

16 Schiesswesen 

Tirs 

POM

POM

www.pom.be.ch/site/index/pom_bsm_militaer

www.pom.be.ch/site/fr/pom_bsm_militaer

17 Die Ergebnisse der Grossrats- und
Regierungsratswahlen im Kanton
Bern

Résultats des élections du Grand
Conseil et du Conseil-exécutif dans le
canton de Berne

STA

CHA

www.sta.be.ch/site/wahlenabstimmungen

www.sta.be.ch/site/fr/wahlenabstimmungen
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17 Die Ergebnisse der Nationalrats- und
Ständeratswahlen im Kanton Bern

Résultats des élections au Conseil
national et au Conseil des Etats dans
le canton de Berne

STA

CHA

www.sta.be.ch/site/wahlenabstimmungen

www.sta.be.ch/site/fr/wahlenabstimmungen

17 Kantonale + Eidgenössische Volksab-
stimmungen

Votations populaires fédérales et can-
tonales

STA

CHA

www.sta.be.ch/site/wahlenabstimmungen

www.sta.be.ch/site/fr/wahlenabstimmungen

18 Steuerertrag, Steuerpflichtige, Steuer-
erlass, Steuerausstand 

Produits des impôts, contribuables,
remises d'impôt, arriérés d'impôt

FIN

FIN

www.fin.be.ch/site/sv-steuerverwaltung/sv-service/sv-steu-
erstatistik.htm

www.fin.be.ch/site/fr/sv-steuerverwaltung/sv-service/sv-
steuerstatistik.htm

18 Geschäftszahlen des Handelsregi-
sters

Statistiques sur la charge du registre
du commerce

JGK

JCE

www.jgk.be.ch/site/index/dir_statistik

www.jgk.be.ch/site/fr/index/dir_statistik

18 Statistiken Kantonspersonal

Statistiques du personnel cantonal

FIN

FIN

www.fin.be.ch/site/pa-personalamt/pa-kanton-arbeitgeber/
neu-pa-arbeitsumfeld-personalstatistik.htm

www.fin.be.ch/site/fr/neu-pa-arbeitsumfeld-personalstatis-
tik.htm

18 Kulturförderungsbeiträge

Aides à la culture

ERZ

INS

www.erz.be.ch/statistik-gb

www.erz.be.ch/rg-statistique

18 Kasernenanlage / Waffenplatz

Place d'arme et installations militaires

POM

POM

www.pom.be.ch/site/index/pom_bsm_home/pom_bsm_
infrastruktur/pom_bsm_infrastruktur_kasernenanlagen_waf-
fenplatz.htm

www.pom.be.ch/site/fr/index/pom_bsm_home/pom_bsm_
infrastruktur/pom_bsm_infrastruktur_kasernenanlagen_waf-
fenplatz.htm

19 Geschäftszahlen des Verwaltungsge-
richtes

Statistiques sur la charge de travail du
Tribunal administratif

JGK

JCE

www.jgk.be.ch/site/index/dir_statistik

www.jgk.be.ch/site/fr/dir_statistik

19 Geschäftszahlen der Gerichtskreise

Statistiques concernant la charge de
travail des arrondissements judiciaires

JGK

JCE

www.jgk.be.ch/site/index/dir_statistik

www.jgk.be.ch/site/fr/index/dir_statistik

19 Geschäftszahlen der Untersuchungs-
richterämter

Rapport de gestion des services de
juges d'instruction

JKG

JCE

www.jgk.be.ch/site/index/g_gerichte/og/
og_dokumentation.htm

www.jgk.be.ch/site/fr/dir_statistik
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19 Kriminalstatistik

Statistique de la criminalité

POM

POM

www.police.be.ch/site/index/pom_kapo_news/
pom_kapo_krimi_statistik

www.police.be.ch/site/fr/index/pom_kapo_news/
pom_kapo_krimi_statistik

Legende Bereich Légende domaine

Bereich Nr.
No domaine

Bezeichnung Désignation

0 Statistische Grundlagen und Übersichten:

Gesamtdarstellungen (Jahrbuch, Taschenstatistik, etc.),
Metadaten und Nomenklaturen, Methoden, Rechts-
grundlagen Registerharmonisierung

Bases statistiques générales :

Synthèses (annuaire, mémento statistique, etc.), méta
données et nomenclatures, méthodes, bases légales de
l’harmonisation des registres

1 Bevölkerung:

Bevölkerungsstand und -bewegung, zukünftige Bevölke-
rungsentwicklung, Familien und Haushalte (inkl. Kollek-
tivhaushalte), Sprachen und Religionen

Population :

État et mouvement de la population, évolution future de
la population, familles et ménages (y compris les ména-
ges collectifs), langues et religions

2 Raum und Umwelt:

Raumnutzung und Landschaft, Umweltzustand und
-entwicklung (inkl. Klima, Wetter, Naturgefahren),
Umweltschutz und -massnahmen

Espace et environnement :

Utilisation du territoire et paysage, état et évolution de
l’environnement (y compris le climat, la météorologie et
les dangers naturels), protection de l’environnement et
mesures environnementales

3 Arbeit und Erwerb:

Erwerbstätigkeit und Arbeitszeit (Erwerbstätigkeit,
Beschäftigung, Arbeitsvolumen, Arbeitszeitregelungen),
Arbeitslosigkeit und offene Stellen, Löhne und Erwerbs-
einkommen, Organisation des Arbeitsmarktes und
Gesamtarbeitsverträge

Vie active et rémunération du travail :

Activité professionnelle et temps de travail (population
active occupée, emplois, volume du travail, aménage-
ment du temps de travail), chômage et places vacantes,
salaires et revenus du travail, organisation du marché du
travail et conventions collectives de travail

4 Volkswirtschaft:

Bruttoinlandprodukte (Wertschöpfung) und makroöko-
nomische Indikatoren, Sektoren und Branchen, Produk-
tivität und wirtschaftliche Aspekte der Innovation,
Zahlungsbilanz (inkl. Fremdenverkehrsbilanz), regionale
Wirtschaftsindikatoren

Economie nationale :

Produit intérieur brut et indicateurs macroéconomiques,
secteurs et branches, productivité et aspects économi-
ques de l’innovation, balance des paiements (y compris
la balance touristique), indicateurs économiques régio-
naux

5 Preise:

Konsumentenpreise, Produzenten- und Aussenhandels-
preise, Mieten und Immobilienpreise

Prix :

Prix à la consommation, prix à la production et prix du
commerce extérieur, loyers et prix de l’immobilier

6 Industrie und Dienstleistungen:

Stand, Struktur und Entwicklung der Unternehmen, Pro-
duktion, Umsätze, Wertschöpfung, Investitionen,
Arbeitskosten, Aussenhandel

Industrie et services :

État, structure et évolution des entreprises, production,
chiffres d’affaires, valeur ajoutée, investissements, coûts
du travail, commerce extérieur

7 Land- und Forstwirtschaft:

Primärsektor, Stand, Struktur und Entwicklung der Land-
wirtschaft (inkl. Garten- und Rebbau, Jagd und Fische-
rei), Forstwirtschaft und Holzverbrauch

Agriculture et sylviculture :

État, structure et évolution de l’agriculture (y compris
horticulture, viticulture, chasse et pêche), sylviculture et
consommation de bois
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8 Energie:

Energieversorgung und -wirtschaft, Verbrauch von Ener-
gie, Finanzierung, Kosten der Energie

Energie :

Approvisionnement en énergie et  économie énergéti-
que, consommation d’énergie, financement, coûts de
l’énergie

9 Bau- und Wohnungswesen:

Stand und Struktur der Gebäude und Wohnungen (inkl.
Nutzung und Leerwohnungen), Wohnverhältnisse, Bau-
tätigkeit und Bauausgaben (Hoch- und Tiefbau)

Construction et logement :

État et structure des bâtiments et des logements (y
compris l’utilisation des bâtiments et des logements et
les logements vacants), conditions de logement, activi-
tés de la construction et dépenses de construction (bâti-
ment et génie civil)

10 Tourismus:

Tourismusinfrastruktur und deren Nutzung inkl. Ferien-
und Reiseverhalten

Tourisme :

Compte satellite du tourisme, l’infrastructure touristique
et son utilisation, y compris vacances et voyages

11 Verkehr und Nachrichtenwesen:

Verkehrsinfrastruktur (Fahrzeuge und immobile Infra-
struktur, Verkehrsbetriebe), Nutzung Verkehrsinfrastruk-
tur (Verkehrsverhalten, Verkehrsunfälle, öffentlicher und
privater Personenverkehr, Pendler, Güterverkehr),
Kosten und Finanzierung des Verkehrs, Nachrichtenwe-
sen (Struktur, Nutzung, Kosten)

Transports et communications :

Infrastructure des transports (véhicules, installations
fixes, entreprises de transport), utilisation des transports
(comportements des usagers, accidents de la circula-
tion, transports publics et privés de personnes, navet-
teurs, transports de marchandises), coûts et
financement des transports, communications (struc-
ture, utilisation, coûts)

12 Geld, Banken, Versicherungen:

Geldpolitik, Finanzmärkte, Banken, Privatversicherungen

Monnaie, banques, assurances :

Politique monétaire, marchés financiers, banques, assu-
rances privées

13 Soziale Sicherheit:

Gesamtrechnung Soziale Sicherheit, Sozialversicherun-
gen und private Altersvorsorge, Bedarfsabhängige Sozi-
alleistungen

Protection sociale :

Comptes globaux de la protection sociale, assurances
sociales et prévoyance vieillesse privée, prestations
sociales sous condition de ressources

14 Gesundheit:

Gesundheitswesen (inkl. Kosten und Satellitenkonto),
Gesundheitszustand (inkl. Gesundheitsverhalten und
Todesursachen)

Santé :

Système de santé (y compris les coûts et le compte
satellite), état de santé (y compris les comportements
individuels et les causes de décès)

15 Bildung und Wissenschaft:

Bildungswesen (Schüler/Studierende, Lehrkräfte, Aus-
stattung, Abschlüsse, Kosten, Finanzierung), Bildungs-
stand und Qualifikationen (Humankapital), Wissenschaft
und Technologie

Education et science :

Système d’enseignement (élèves/étudiants, ensei-
gnants, infrastructure, coûts, financement), niveau de
formation et qualifications (capital humain), science et
technologie

16 Kultur, Medien, Zeitverwendung:

Kultur, Medien (Angebot, Nutzung, Kosten, Finanzie-
rung), Informationsgesellschaft, Sport

Culture, médias, emploi du temps :

Culture, médias (offre, demande, coûts et financement),
société de l’information, sport

17 Politik:

Wahlen, Abstimmungen

Politique :

Elections, votations
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18 Öffentliche Verwaltung und Finanzen:

Gesamtdarstellungen (Haushaltsrechnungen, Subven-
tionen und Finanzausgleich), Steuern und andere Ein-
nahmen der öffentlichen Haushalte, Ausgaben der
öffentlichen Haushalte, Vermögen und Schulden der
öffentlichen Haushalte, Dienstleistungen und Personal
der öffentlichen Haushaltungen (inkl. Landesverteidi-
gung, Feuerwehr)

Administration et finances publiques :

Synthèses, (comptes des collectivités publiques, sub-
ventions et péréquation financière), recettes fiscales et
autres recettes des collectivités publiques, dépenses
des collectivités publiques, dettes et fortune des collecti-
vités publiques, prestations de service et personnel de
l’administration publique (y compris la défense nationale,
les corps de sapeurs-pompiers)

19 Rechtspflege:

Strafrechtssystem (Institutionen, Personal und Kosten),
Kriminalität, Strafen und Vollzug

Droit et justice :

Système pénal (institutions, personnel et coûts), crimina-
lité, peines et exécution

20 Einkommen und Lebensqualität der Bevölkerung:

Einkommen und Vermögen der privaten Haushalte, Ver-
brauch der privaten Haushalte, Lebensstandard, soziale
Situation und Armut, unbezahlte Arbeit, Gleichstellung
von Mann und Frau

Revenus et qualité de vie de la population :

Revenus et fortune des ménages, consommation des
ménages, niveau de vie, situation sociale et pauvreté,
travail non rémunéré, égalité entre les sexes

21 Nachhaltige Entwicklung und regionale Disparitäten:

Nachhaltige Entwicklung, internationale und regionale
Disparitäten, Entwicklungshilfe

Développement durable et disparités régionales :

Développement durable, disparités internationales et
régionales, aide au développement
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